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Prof. Dr.-Ing. Gunther Schänzer
g.schaenzer@tu-bs.de
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Transportsysteme und -dienste zu 
übernehmen und im Rahmen innova-
tiver Projekte an der Gestaltung der 
Zukunft in diesem Bereich aktiv mit-
zuwirken. Die Mitglieder des Vereins 
können und sollen hiervon ganz be-
sonders profitieren. 

Günther Kasties
Vorstandsvorsitzender 
ITS Niedersachsen e.V.

Mit dieser Broschüre 
wollen wir unseren Mit-

gliedern die Möglichkeit geben, sich 
als Netzwerkpartner von ITS Nieder-
sachsen vorzustellen. Im Namen des 
Vorstandes von ITS Niedersachsen e.V. 
wünsche ich Ihnen viel Spaß bei der 
Lektüre und lade Sie ganz herzlich ein, 
die gegenwärtigen und zukünftigen 
Projekte gemeinsam mit uns zu bear-
beiten.

Mit der Zusammenführung des GZVB 
e.V. und ITS Niedersachsen e.V. (alt) 
zu  ITS Niedersachsen e.V. (neu) und 
dem Beitritt zahlreicher Mitglieder des 
ZVB der TU Braunschweig im Jahr 2009 
konnte eine weitere Bündelung der 
Kräfte im Mobilitätsbereich erreicht 
werden und zugleich die Kontinuität 
einer über 10 jährigen erfolgreichen 
Netzwerkarbeit gesichert werden. Da- 
mit steht ein Kompetenznetzwerk zur 
Verfügung, das das vorhandene Know- 
how sowohl aus dem unternehmeri-
schen als auch aus dem wissenschaft-
lichen Umfeld noch effizienter zusam-
menführt und die Voraussetzungen zur 
Entfaltung von Wachstum und Wirt-
schaftkraft weiter stärkt. Der Standort
Forschungsflughafen Braunschweig 
bietet hierzu ideale Voraussetzungen.

Die Stärkung des Technologietrans-
fers sowie der Aufbau von effizienten 
Netzwerkstrukturen, auch die Vernet-
zung der Netzwerke in Niedersachsen, 
Deutschland und Europa, sind eine we-
sentliche Voraussetzung für Innovati-
onsdynamik und ökonomischen Erfolg. 
Dabei geht es ganz wesentlich auch um 
die Unterstützung von strategischen 
Entwicklungsprozessen (von der Idee 
zum Produkt) für unsere Mitglieder, 
insbesondere auch für unsere KMU´s.

Das Land Niedersachsen hat diesen 
Prozess in den vergangenen Jahren 
nachhaltig unterstützt.

Die intelligente Verknüpfung inno-
vativer Technologien zur Lösung der 
zentralen Zukunftsaufgaben unserer 
modernen Gesellschaft ist ein stetiger 
Prozess, der sich den Veränderungen 
und Herausforderungen stellen muss. 
Wer innovative Produkte zur richtigen 
Zeit in den Markt bringt, kann Stan-
dards setzen. 

ITS Niedersachsen ist vor dem Hinter-
grund dieser Entwicklungen auf einem 
guten Weg, auch über Niedersach-
sen hinaus eine führende Rolle in den 
Themenfeldern Mobilität, Intelligente 

EDITORIAL
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Jörg Bode
Niedersächsischer Minister für Wirtschaft, 
Arbeit und Verkehr 

Ich wünsche Ihnen im Namen des 
Niedersächsischen Ministeriums für 
Wirtschaft, Arbeit und Verkehr für 
die zukünftigen Aufgaben viel Erfolg.

Jörg Bode
Niedersächsischer Minister für 
Wirtschaft, Arbeit und Verkehr

Die intelligente Steu-
erung des steigenden 

Verkehrsaufkommens ist eine der zen- 
tralen Zukunftsaufgaben unserer mo-
dernen Gesellschaft. Damit verbunden 
sind neue Technologien und Märkte, 
die einen nachhaltigen Einfluss auf die 
Wettbewerbsfähigkeit und Beschäfti-
gungsperspektiven von morgen ha-
ben. Niedersachsen ist sowohl auf na-
tionaler als auch auf internationaler 
Ebene einer der führenden Standorte 
der Mobilitätswirtschaft und -for-
schung und verfügt somit über ausge-
zeichnete Potenziale und Produkte, um 
sich auf diesem Zukunftsmarkt weiter 
zu stärken.

Im Rahmen der niedersächsischen 
Technologie- und Innovationspolitik 
stärkt die niedersächsische Landesre- 
gierung  entsprechend  innovative   Zu- 
kunftsfelder. Hier geht es im We- 
sentlichen um den Aufbau einer wirt- 
schaftsnahen Forschungsinfrastruktur, 
die Stärkung des Technologietransfers 
hin zu marktfähigen Produkten, sowie 
um die Unterstützung beim Aufbau von 
effizienten Netzwerkstrukturen zwi- 
schen den Forschungseinrichtungen 
und den Wirtschaftsunternehmen des 
Landes. Funktionierende Netzwerke 

zwischen Wirtschaft, Wissenschaft 
und Politik sind dabei Vorausset-
zungen für Innovationsdynamik und 
ökonomischen Erfolg. Im Fokus steht 
vor allem auch die Unterstützung von 
Entwicklungsprozessen in kleinen und 
mittleren Unternehmen.

Mit der Gründung des neuen Vereins ITS 
Niedersachsen e.V. im Jahr 2009 konn-
te eine weitere Bündelung der Kräfte 
im Mobilitätsbereich erreicht werden. 
Damit steht ein Kompetenznetzwerk 
zur Verfügung, das das vorhandene 
Know-how sowohl aus dem unter-
nehmerischen als auch aus dem wis- 
senschaftlichen Umfeld noch effizien- 
ter zusammenführt und die Voraus- 
setzungen zur Entfaltung von Wachs- 
tum und Wirtschaftskraft weiter stärkt. 

Das Niedersächsische Ministerium für 
Wirtschaft, Arbeit und Verkehr hat 
mit der Gründung der erfolgreichen 
Landesinitiative Telematik beim Pro-
jektträger „projekt REGION BRAUN-
SCHWEIG GMBH“ im Jahr 2004 und 
den daraus resultierenden Entwicklun-
gen hierfür den Grundstein gelegt und 
begrüßt diese Entwicklung ausdrück-
lich. 

VORWORT



ITS Niedersachsen e.V.
Kontakt: Hinrich Weis
Hermann-Blenk-Straße 17
38108 Braunschweig 
Telefon +49(0) 531 - 1218165 
info@its-nds.de, www-its-nds.de

Intelligente Transport- und Verkehrssysteme und -dienste 
Niedersachsen e.V. 
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ITS Niedersachsen e.V.

Moderne Gesellschaften sind 
ohne ein leistungsfähiges 

Verkehrssystem nicht denkbar. Dabei 
bestätigen alle Prognosen, dass das 
Verkehrsaufkommen auch zukünftig 
noch erheblich zunehmen wird. Ins-
besondere vor dem Hintergrund der 
CO2-Problematik besteht eine der 
wesentlichen gesellschaftlichen Zu-
kunftsaufgaben darin, sowohl inno-
vative Produkte als auch intelligente 
Systemlösungen für alle Verkehrsbe-
reiche zu entwickeln und zu produzie-
ren. Das bedeutet, dass wir zukünftig 
technisch-organisatorisch effiziente 
Verkehrsmittel und intelligente Ver-
knüpfungs- und Steuerungstechnolo-
gien sowie Dienstleistungen rund um 
das Produkt „Mobilität und Verkehr“ 
benötigen.

Niedersachsen und insbesondere die  
Metropolregion Hannover-Braunschweig- 
Göttingen-Wolfsburg ist einer der füh-
renden Standorte der Mobilitätswirt-
schaft und -forschung. Hier existieren 
in geradezu einmaliger Konzentration 
Unternehmen, Forschungseinrichtun-
gen und Dienstleister aus dem gesam-
ten Mobilitätsbereich. Insbesondere 

die intensive Vernetzung und Zusam-
menarbeit mit nationalen und inter-
nationalen Partnern führt zu einem 
innovativen Umfeld, das die Voraus-
setzungen schafft, die zu erwartenden 
Herausforderungen zu identifizieren, 
mit wissenschaftlicher Gründlichkeit 
zu analysieren und exemplarische Lö-
sungen bis hin zur Serienreife zu ent-
wickeln.

Das vorhandene Know-how und die in-
novativen Kräfte aus den unterschied-
lichen Disziplinen und Verkehrsträgern 
werden im Kompetenznetzwerk ITS 
Niedersachsen zusammengeführt und 
kanalisiert, um für alle das gesamte 
Umfeld und alle involvierten Akteu- 
re technologische und ökonomische 
Mehrwerte zu generieren.

Das Kompetenznetz ITS 
Niedersachsen e.V. mit Sitz 

am Forschungsflughafen in Braun-
schweig ist im Jahr 2009 aus der Fu-
sion der beiden Vereine ITS Nieder-
sachsen (alt) und Gesamtzentrum für 
Verkehr Braunschweig e.V. (GZVB) her-
vorgegangen. 

Der Verein ITS Niedersachsen (alt) 
wurde im Jahr 2007 unter der Regie 
der Landesinitiative Telematik gegrün-
det. Dabei führte die regionale Struk-
turentwicklungsgesellschaft projekt 
REGION BRAUNSCHWEIG GMBH ganz 
wesentlich Regie, denn die Gesell-
schaft leitet sehr erfolgreich seit dem 
Jahr 2005 die Geschäftsstelle der Lan-
desinitiative Telematik.

Der Verein verfolgte in erster Linie das 
Ziel, die Interessen seiner Mitglieder 
im Bereich intelligenter Transport- und 
Verkehrssysteme gerade auch im na-
tionalen und internationalen Raum 
besser zu vertreten und eine struk-
turelle Einbindung bei der EU und in 
der internationalen ITS-Community zu 
realisieren. Unter der maßgeblichen 
Mitwirkung von ITS Niedersachsen e.V. 
konnte nach vielen vergeblichen An-
läufen im Jahr 2008 das nationale 
Netzwerk „ITS Network Germany“ ge-
gründet werden, das ein einheitliches 
Auftreten im Außenverhältnis gewähr-
leistet und den Informationsfluss auf 
nationaler Ebene nachhaltig verbes-
sert.

PROFIL

HISTORIE
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INTRO

Das GZVB wurde bereits im Jahr 1997 
gegründet. Der Verein veranstaltete 
sehr erfolgreich eigene Fachveranstal-
tungen und übernahm das Projektma-
nagement für diverse Forschungsver-
bundprojekte. So übernahm das GZVB 
im Jahr 2004 beispielsweise die admi-
nistrative Betreuung des europäischen 
Car2Car Communication Consortiums. 
Der neue Schwerpunkt „Satellitenna-
vigation“ und Zertifizierung“ kam mit 
der Übernahme der aus der Landesin-
itiative Telematik hervorgegangenen 
Landesinitiative GAUSS im Jahr 2006 
hinzu. Der stetige Ausbau der Vereins- 
tätigkeit führte im September 2006 
zur Auslagerung der operativen Tätig-
keiten in die GZVB Competence Center 
GmbH. Das GZVB konnte sich bereits 
im Jahr 2000 erfolgreich bei Kom-
petenznetze Deutschland im Bereich 
„Verkehr“ akkreditieren.

 Um die bereits er-
wähnten zukünftigen 

Herausforderungen erfolgreich zu be-
wältigen, ist es von besonderer Be-
deutung, das vorhandene Know-how 
und die innovativen Kräfte zusam-
menzuführen. Hierfür ist das Kompe-
tenznetzwerk ITS Niedersachsen auf-
grund seiner organisatorischen und 
inhaltlichen Strukturmerkmale gera-
dezu prädestiniert. Die Einbeziehung 
von Akteuren entlang der gesamten 
Wertschöpfungskette der Mobilität 
erzeugt die entscheidenden Synergie-
effekte und bietet flexible Möglichkei-
ten zur Koordination und Begleitung 
von innovativen Projekten. Damit kön-
nen optimale Ergebnisse zur Bewälti-
gung der aktuellen und sich zukünftig 
ergebenden Aufgaben im Bereich des 
multimodalen Verkehrs erzielt werden.

ITS Niedersachsen kann als Kompe-
tenznetz somit durch die Einbeziehung 
und die Koordinierung unterschied-
licher Ressourcen die identifizierten 
Probleme analysieren und ein opti-
males Projektteam zusammenstellen, 
um innovative Produkte, Prozesse und 
Dienstleistungen ganzheitlich zu ent-
wickeln, zu erproben und bei Bedarf 
auch zu zertifizieren.
 
Eine wesentliche Aufgabe sieht ITS 
Niedersachsen darüber hinaus im 
Know-how-Transfer und Networking. 
Hierzu bietet das Kompetenznetzwerk 
in enger Kooperation mit den wis-
senschaftlichen Instituten und For- 
schungseinrichtungen Symposienrei- 
hen zu den identifizierten Kompe-
tenzschwerpunkten an und entwickelt 
Seminarreihen zur fachlichen Weiter-
bildung. Regelmäßige Kolloquien und 
Workshops binden neben Fachleuten, 
Politik und Verwaltung auch die inte-
ressierte Öffentlichkeit ein. Besondere 
Angebote für Schüler und Studenten 
tragen dazu bei, deren Interesse für 
wissenschaftliche und ingenieurmäßi-
ge Herausforderungen zu wecken.  
 
Darüber hinaus bleibt die effiziente 
Interessenvertretung auf nationaler 
(Fachministerien, ITS Network Ger-
many etc.) und europäischer Ebene 
(ERTICO, ITS Nationals, EU-Kommissi-
on) eine wesentliche Aufgabe von ITS 
Niedersachsen. Durch die Einbindung 
in die entsprechenden Netzwerke kön-
nen Informationsvorsprünge gene-
riert, eigene Vorstellungen integriert, 
Kooperationspartner identifiziert und 
Forschungsverbundprojekte möglichst 
optimal identifiziert werden.
 
 
 

ZIELSETZUNG
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Entsprechend der skizzierten Zielset-
zung engagiert sich das Kompetenz-
netz ITS Niedersachsen insbesondere 
in den folgenden fachlichen Tätigkeits-
feldern:
 
Verkehrstelematik
Die kooperative Vernetzung der Ver- 
kehrsmittel untereinander sowie die 
Vernetzung der Verkehrsmittel mit 
ihrer Infrastruktur und die verkehrs- 
trägerübergreifende Vernetzung eröff- 
nen große Innovationspotenziale. Die 
skizzierten Herausforderungen erfor- 
dern einerseits die weitere Optimie-
rung der einzelnen Verkehrsträger 
und andererseits die Vernetzung der 
ver-schiedenen Verkehrsträger Stra-
ße, Schiene, Wasser und Luft zu einem 
durchgängigen Gesamtsystem.

Satellitennavigation und sicherheits-
relevante Anwendungen
Ein wichtiges Feld des zukünftigen eu-
ropäischen Satellitennavigationssys-
tems Galileo wird das der sicherheits-
relevanten Anwendungen sein. Am 
Galileo Zentrum für sicherheitskriti-
sche Anwendungen, Zertifizierungen 
und Dienstleistungen (GAUSS), dessen 

Träger ITS Niedersachsen ist, werden 
die entsprechenden Kompetenzen ge-
bündelt. Durch die frühzeitige Positio-
nierung in diesem Bereich hat sich ein 
Cluster formiert, das durch sein Allein-
stellungspotenzial sowohl in technolo-
gischer als auch in ökonomischer Hin-
sicht Maßstäbe setzt.

Intelligente Verkehrsmittel
Die weitere Erhöhung der Verkehrs-
sicherheit bleibt eine kontinuierliche 
Herausforderung. Der technische Fort- 
schritt, insbesondere bezüglich der  
Einbindung mobiler Kommunikation, 
erlaubt zukünftig eine vorausschau-
ende Assistenz der Fahrer. Darüber 
hinaus eröffnen kooperative Ansätze 
unter Nutzung der Fahrzeug-Fahrzeug- 
sowie Fahrzeug-Infrastruktur-Kom- 
munikation auch dezentrale Anwen-
dungen zur Verbesserung der Ver-
kehrssicherheit und Verkehrseffizienz 
bis hin zum teilautonomen Fahren.   

Emissionsarme Verkehrsmittel
Die Optimierung der Verbrennungs-
motoren bietet Ansätze für kurz- und 
mittelfristige Lösungen. Ergänzend  
eröffnen hybride Antriebskonzepte 
unter Nutzung von Elektromotoren 
und leistungsfähigen Energiespeichern 

weitergehende Kraftstoffeinsparun-
gen. Mittel- und längerfristig sind 
neuartige Elektrofahrzeuge mit den 
zugehörigen Technologien wie Batte-
rie- und Brennstoffzellentechnik in der 
Lage, neue Energieträger wie Strom 
oder Wasserstoff zu nutzen, um die 
sich zunehmend verschärfenden Emis-
sionsziele zu erfüllen.

Innovativer Fahrzeugbau
Innovativer Leichtbau und Reduktion 
der Fahrwiderstände bilden die Grund-
lage zur Reduzierung des Energiever-
brauchs der Verkehrsmittel. Darüber 
hinaus stellen Modularisierung und 
Variantenfertigung weitere Anforde-
rungen an innovative Fahrzeugkonzep-
te, um den Herausforderungen der sich 
zunehmend differenzierenden Märk- 
te entsprechen zu können.

Systemsimulation
Die verbesserte Modellierung der tech- 
nischen Komponenten und Systeme 
und immer leistungsfähige Rechner-
systeme ermöglichen zunehmend die 
qualitative und quantitative Analyse 
und Optimierung der Eigenschaften zu- 
künftiger Produkte bereits in ihrer frü-
hen Entwicklungsphase und begleiten 
den gesamten Entwicklungsprozess.

ITS Niedersachsen e.V.
Intelligente Transport- und Verkehrssysteme und -dienste 
Niedersachsen e.V. 

Geschäftsführer ITS Niedersachsen

Harry-H. Evers
Geschäftsführer 

Sparte GNSS / GAUSS

Dr.-Ing. Karl-Oskar 
Proskawetz
Geschäftsführer 

Sparte Mobility

Hinrich Weis
Geschäftsführer 

ITS Niedersachsen e.V.

STRATEGISCHE TÄTIGKEITSFELDER
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MÜNCHEN TÜV Süddeutschland Holding AG c/o NavCert GmbH MÜNCHEN üstra Hannoversche Verkehrsbetriebe AG HANNOVER Witech 
Engineering GmbH BRAUNSCHWEIG Wolfsburg AG WOLFSBURG WVI Prof. Dr. Wermuth Verkehrsforschung und Infrastrukturplanung 
GmbH BRAUNSCHWEIG yasc Informatik GmbH BRAUNSCHWEIG
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Bild links: Aerodata Standort mit den drei 

Wartungshallen

> Hard- und Softwareentwicklung/ 
 Produktion von Spezialsystemen für  
 Flugzeuge und Hubschrauber für den 
 internationalen Markt
>  Systemintegrator und Full-Service- 
 Entwickler und Anbieter von elek-
 tromechanischen Systemen für die  
 Luftfahrt
> Marktgerechte Verknüpfung kun- 
 denspezifischer Systemlösungen  
 mit Dienstleistungen
> Flugbetriebserfahrung im interna-
 tionalen Umfeld
 
Zulassungen/Zertifizierungen:
>  Teil-21/J  Entwicklungsbetrieb
  (EASA.21J.040)
> Teil-21/G  Herstellungsbetrieb   
 (EASA.21G.0098)
> Teil-145  Instandhaltungsbetrieb  
 (DE.145.0140)
> Nationaler Entwicklungsbetrieb  
 (LBA.21J.0006)
> Instandhaltungsbetrieb der 
 UkSATSE (Ukranian State Air Traffic  
 Service Enterprise)
> Aerodata ist seit 2006 gemäß   
 EN9100:2003 und EN9110:2005  
 zertifiziertes Unternehmenen (TÜV- 
 Nord)
> CAMO Plus DE.MG.0140

navigationssystemen wie ILS (Cat. I, II, 
III) Anflug-DME, MLS, VOR/DME, NDB,   
TACAN, GPS-Verfahren, RNAV-Prozedu- 
ren und Radarsystemen entsprechen. 

Avionik- und Navigationssysteme 
>  AeroPhone®: Das für die Luftfahrt 
 konzipierte AeroPhone bietet welt- 
 weite Sprach- und Datenkommuni- 
 kation unter Verwendung des 
 Iridium Satellitennetzwerks.
>  AeroDispatch: Flottenmanagement- 
 system für die Luftfahrt
>  AeroNav/C: GPS basiertes Posi-
 tions- und Lagereferenzsystem
>  Einrüstung von Avionik-Upgrades
 
Flugzeugwartung:
Das Maintenance Center komplettiert 
das Leistungsspektrum im Bereich Flug-
zeugwartung und Flugzeugmodifikation.
> JAR 145 lizenzierter Betrieb
> Drei Wartungshallen mit 3.600 qm

Aerodata AG
Aerodata AG
Hermann-Blenk-Strasse 34-36
38108 Braunschweig
Telefon +49(0)531-2359-0
mail@aerodata.de
www.aerodata.de

Aerodata Standort mit den drei Wartungshallen

Haupttätigkeitsbereich der Aerodata AG als größter In-
dustriepartner im Industrie- und Forschungsnetzwerk 

des Forschungsflughafens Braunschweig ist die Entwicklung, 
Produktion und Integration kundenspezifischer Missions-, Navi-
gations- und Avioniksysteme für Flugzeuge und Hubschrauber.
Gegründet im Jahr 1985 feiert die Aerodata AG dieses Jahr ihr  
25. jähriges Jubiläum.

PROFIL

Missionssysteme - AeroMission:
Missionsflugzeuge und -hubschrauber 
ausgerüstet mit Aerodata Luftfahrzeug- 
arbeitsplätzen und Equipment-Konso-
len sind vorwiegend zur Überwachung 
von Grenzen, Küsten und der Fischerei 
im Einsatz als auch für Such- und Ret-
tungsaufgaben.

Flugvermessungssysteme - AeroFIS: 
Als weltweit führender Anbieter mo-
derner Flugvermessungssysteme bie-
tet die Aerodata AG ihren Kunden die 
schlüsselfertige Ausrüstung und den 
Betrieb von speziellen Missions- und 
Forschungsflugzeugen sowie Missions-
hubschraubern an. 

Aerodata entwickelt, produziert und 
liefert Flugvermessungssysteme, die 
den Anforderungen der ICAO und FAA 
für Systeme zur Kalibrierung und peri-
odischen Nachvermessung von Radio-

KERNKOMPETENZEN
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KERNTHEMEN

FIRMEN

Flugvermessungssysteme

Navigations- und 
Avioniksysteme

Missionssysteme zur Über- 
wachung von Grenzen, 
Küsten, der Fischerei und für 
Such- und Rettungsaufgaben

Flugzeugwartung

AeroPhone® – weltweites Sprach- und    

Datenkommunikationssystem unter Ver- 

wendung des Satellitennetzwerks Iridium

Für die australische Aero 
Rescue Pty. Ltd. lieferte 

die Aerodata AG fünf Such- und Ret-
tungsflugzeuge aus. Die Dornier 328 
Flugzeuge sind ausgestattet mit Radar, 
FLIR, Funkortung, Kommunikationse-
quipment und dem Aerodata Missions-
system. Das Missionssystem integriert 
alle Sensoren an Bord des Flugzeuges 
und bietet dem Benutzer sämtliche Mit-
tel um Such- und Rettungsmissionen 
effizient ausführen zu können. 
 
Die Auslieferung des neuen Flugvermes-
sungssystems inklusive der Integration 
in eine KingAir  350 an die Serbian and 
Montenegro Air Traffic Service Agency 
Ende 2009 stellte einen Meilenstein in 
der Firmengeschichte dar – die Aerodata 
AG lieferte ihr 50 Flugvermessungssys-
tem aus!

AeroMission - Missionssystem für die 

Deutsche Bundespolizei

Flight Inspection System

> AeroRescue Pty. Ltd: Auslieferung von 5 Missionssystemen die in SAR-
 Flugzeuge Dornier 328, die für Such- und Rettungsaufgaben der australischen  
 Küstenwache eingesetzt werden

> Deutsche Bundespolizei: Auslieferung von 19 komplett integrierten Missions- 
 systemen für die Polizeihubschrauber EC135 und EC155

> Armed Forces of Malta: Neuer Vertrag über die Auslieferung einer KingAir B200  
 mit Sensoren, einem komplett integrierten Missionssystem, Integration und  
 Zertifizierung

> Flight Calibration Services GmbH: Auslieferung eines neuen Flugvermessungs- 
 systems mit Integration in eine KingAir 350

> Aena International, Spanien: Auslieferung eines neuen Flugvermessungs-
 systems mit Integration in eine KingAir 350

REFERENZEN

PROJEKTE
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Präzise Navigation und Ausrichtung eines 

Helikopters

ALLSAT GmbH

STANDORT: HANNOVER

ALLSAT GmbH
Am Hohen Ufer 3A
30159 Hannover
Telefon +49 (0)511 30399-0
Telefax +49 (0)511 30399-66
info@allsat.de

Die ALLSAT-Grup- 
pe bietet Ihnen mit  

ALLSAT GmbH und Allsat GmbH 
network+services ein innovatives Po-
tential von höchster Güte zur Erfüllung 
Ihrer Anforderungen und Lösung Ihrer 
Fragestellungen für präzise GNSS-An-
wendungen.

Die ALLSAT GmbH ist seit 1991 eines 
der führenden Unternehmen im Sektor 
GNSS-Anwendungen. Seit 2000 konzen-
triert sich die Firma auf den Vertrieb von 
GNSS-Ausrüstungen und Consulting-
Aufgaben. Für anspruchsvolle und inno-

Die Allsat GmbH network+services führt 
GNSS-basierende und konventionelle 
Vermessungsdienstleistungen im In- 
und Ausland durch, wobei seit einigen 
Jahren insbesondere der Bereich GLO-
BAL MONITORING® an Wichtigkeit zu 
nimmt. Auch gehört die Mitarbeit an 
weltweit beachteten internationalen 
Großprojekten wie der Vermessung von
Staatsgrenzen und der Einrichtung von 
GNSS-Referenznetzen für industrielle
Grossprojekte, sowie Consulting- und 
Projektmanagement-Tätigkeiten zu un-
serem Repertoire. Die von uns entwi-
ckelten herstellerunabhängigen Soft-
ware-Produkte, wie GART-2000®, wer-
den europaweit sowohl von Vermes-
sungsingenieuren als auch von GNSS-
Herstellern genutzt. Der ascos GNSS 
Referenzdienst, den wir für die E.ON 
Ruhrgas AG entwickelt, weiter ausge-
baut und betrieben haben, wird mittler-
weile von dem mit uns verbundenen Un-
ternehmen AXIO-NET GmbH betrieben, 
einem Joint Venture der Allsat GmbH 
network+services und der Astrium Ser-
vices GmbH, einer 100%igen Tochter der 
EADS-Gruppe.

vative GNSS-Navigationslösungen be- 
steht seit Firmengründung eine stetige 
freundschaftliche Verbindung zum GNSS-
Virtuosen Javad Ashjaee und aktuell eine 
Vertriebspartnerschaft mit Javad GNSS. 
Seit 2006 ist ALLSAT strategischer Ver-
triebspartner von Leica Geosystems und 
vertreibt deren High-End Vermessungs-
lösungen in Deutschland. In Verbindung 
mit eigenen Know-how Lösungen bietet 
ALLSAT die Produkte von Leica Geosys-
tems weltweit an.

UNTERNEHMEN
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KERNTHEMEN

FIRMEN

Satellitennavigation

Systemintegration

Technologieberatung

Projektmanagement

Die Informationen zu einzelnen Spar-
ten unseres Unternehmens geben einen 
Einblick in das Leistungsspektrum der 
ALLSAT; dazu gehören u.a.

> der Vertrieb und die Entwicklung von 
 GNSS Anwender-Systemen (für GPS, 
 GLONASS und Galileo)
> der Vertrieb von Ausrüstung des  
 weltgrößten Vermessungsgeräte- 
 Herstellers LEICA Geosystems
> der Vertrieb von Ausrüstung für  
 präzise Navigation und Maschinen- 
 steuerung des wohl innovativsten  
 Unternehmens der GNSS-Hersteller 
 branche Javad GNSS
> die Entwicklung herstellerunabhän- 
 giger Software für Vermessung, GIS  
 und Navigation
> die Entwicklung kunden-spezifischer 
 Software-Produkte für Spezial-
 lösungen
> der Aufbau und die Einrichtung von  
 GNSS-Referenzstationsnetzen
> umfangreiche Vermessungsdienst- 
 leistungen unter Verwendung von  
 Spitzentechnologien

und natürlich schulen wir unsere Kunden 
in Einzelschulungen und Kundensemina-
ren.

Die European Foundation for Quality 
Management (EFQM) hat ein Modell 
entwickelt, das es Unternehmen ermög-
lichen soll, sich auf dem Weg zu Spitzen-
leistungen bzw. zu „Excellence“ immer 
weiter zu verbessern. Zur „Excellence“ 
zählen dabei überragende Vorgehens-
weise beim Managen einer Organisati-
on und dem Erzielen ihrer Ergebnisse. 
Exzellente Ergebnisse im Hinblick auf 
Leistung, Kunden, Mitarbeiter und Ge-
sellschaft werden hierbei durch eine 
Führung erzielt, die Politik und Strategie 
mit Hilfe der Mitarbeiter, Partnerschaf-
ten und Ressourcen sowie der Prozesse 
umsetzt.

Seit 2004 arbeitet die ALLSAT-Gruppe 
nach diesen Qualitätsmaßstäben. In 
2006 wurde der Unternehmens-Ver-
bund mit dem Status „Committed to 
Excellence“, also der Verpflichtung zur 
„Excellence“, zertifiziert. Mit „Recog-
nised for Excellence“ (Anerkennung für 
Exzellenz) haben wir damit die nächste 
Stufe der „EFQM Levels of Excellence“ 
mit einem Reifegrad von 4 Sternen er-
reicht und werden uns auf diesem Weg 
weiter entwickeln.

Längenmessung bei Bremstests

Im April 2009 wurde die ALLSAT-Gruppe 
mit der Zertifizierung „Recognised for 
Excellence“ mit 4 Sternen ausgezeich-
net. Grundlage dafür war ein Qualitäts-
Audit nach dem EFQM-Modell durch zwei 
unabhängige Assessoren der Deutschen 
Gesellschaft für Qualität e.V.(DGQ).

QUALITÄTSMANAGEMENT
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ATS Elektronik beschäftigt sich mit der 

Entwicklung von Leitstellensoftware und 

Schnittstellen

Im Be-
reich der 

Telematik nehmen die entsprechenden 
Applikationen analoge und digitale Da-
ten sowie Zählwerte von verschiedenen 
Sensoren (z. B. Temperatur, Feuchte, 
Radioaktivität) bzw. aus technischen 
Anlagen entgegen. Diese Daten können 
von der eingesetzten Telemetrieeinheit 
zum Beispiel darauf bewertet werden, ob 
ein Grenzwert über- oder unterschritten 
wurde. Die Daten werden gesammelt 
oder unverzüglich bei Auftreten an zen-
trale Steuereinheiten übertragen. Neben 
den Schnittstellen für die Sensoren ste-
hen auf den Telemetrieeinheiten auch 

wahl des Carriers richtet sich dabei nach 
der zu überbrückenden Entfernung bzw. 
Fläche, der Verfügbarkeit und den zu er-
wartenden Folgekosten.

Die Verwendung von Funknetzen zur 
Übertragung der Daten ermöglicht es, 
die Datenerfassung durch die Sensoren 
auch mobil auszuführen und die Daten 
jeweils mit dazugehörenden GPS-Koor-
dinaten verknüpfen.  Dann können die 
Messdaten in der Zentrale, die ebenfalls 
mobil auf einem Laptop installiert sein 
kann, direkt auf einer Karte oder einem 
Luftbild dargestellt werden.

Als Systemhaus 
entwickelt ATS 

Elektronik für die Datenquelle Teleme-
trieeinheiten, die über entsprechende 
Schnittstellen die Daten von den Senso-
ren entgegen nehmen und an die Funk-
systeme übergeben. Dabei arbeitet ATS 
Elektronik im Bereich des professionel-
len Funks als Authorized Communication 
Solution Partner eng mit Motorola zu-
sammen und integriert sowohl Motoro-
la-Hardware wie das TETRA Funkmodem 
TOM100 in eigene Geräte als auch eigene 
Optionboards in Motorola Funkgeräte.

Eingänge zur Übertragung von Alarm- 
und Störmeldungen zur Verfügung. 
In der umgekehrten Richtung können 
Steuerbefehle und Programmierwerte 
von der Zentrale aus über die Luft an 
die Telemetrieeinheiten übertragen wer-
den, die diese entweder selbst umset-
zen oder an die angeschlossene Technik 
weitergeben.

Als Übertragungsweg dienen in sol-
chen Lösungen je nach Anforderungen 
Funknetze wie MotoTRBO (digitaler 
Betriebsfunk), ein- oder mehrzellige 
TETRA-Funksysteme (digitaler Bündel-
funk) oder auch GSM/GPRS. Die Aus-

ATS Elektronik GmbH ist ein mittelständisches Unterneh-
men aus Wunstorf in Niedersachsen. Neben Hard- und 

Software im Bereich Sicherheitstechnik sowohl für die privaten 
Notruf- und Serviceleitstellen als auch für die öffentlichen Be-
hörden und Organisationen mit Sicherheitsaufgaben (BOS)  wie 
Feuerwehr, Rettungsdienste und Polizei entwickelt ATS Elektronik 
Lösungen für die Übertragung von Sprache und Daten per Funk 
über kurze und lange Distanzen.

STANDORT: WUNSTORF

Systemhaus für Übertragungs- und Sicherheitstechnik

ATS Elektronik GmbH
ATS Elektronik GmbH
Kontakt: Gerald Schroth
Albert-Einstein-Str. 3
31515 Wunstorf
Telefon +49 (0)5031/9548-0
Info@ATSonline.de
www.ATSonline.de

Aus der Hardware-Entwicklung entstehen 

Lösungen für die Übertragungstechnik

PROFIL

ARBEITSSCHWERPUNKTE

KERNKOMPETENZEN
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Funktechnik
TETRA

MotoTRBO
BOS

Alarmierung 
(Analog/Digital)

Sicherheitstechnik

Übertragungsgeräte

Empfangssysteme

Leitstellensoftware

Systemlösungen

Telematik

Telemetrie

Ortung

Im Bereich der Datensenke wiederum 
nehmen Softwareprodukte der ATS Elek- 
tronik die Daten aus den Funksyste-
men entgegen, speichern sie, bereiten 
sie für die Anzeige auf und leiten sie 
ggf. an übergeordnete Systeme weiter. 
Hierbei werden die Messwerte, die Po-
sitionsdaten und falls gewünscht auch                      
die Sprachkommunikation zusammen-
geführt und verwaltet.

Gemeinsam ist diesen Anwendungen 
und Applikationen, dass sie sehr unter-
schiedlich sein können und jeweils an die 
speziellen Ansprüche des Kunden soweit 
nötig individuell angepasst werden.

Für den öffentlichen Nah- 
verkehr wurde ein Verkehr-

stelematik-Projekt zur „Busbeschleu- 
nigung“ umgesetzt. Die Aufgabe ist, 
die Lichtsignal-Anlagen (LSA) für den 
jeweiligen Bus auf „grün“ zu schalten, 
sobald er sich nähert. Darüber hinaus 
soll es möglich sein, von der Zentrale 
aus über Sprechfunk mit dem Fahrer zu 
kommunizieren. Das Schalten der LSA-
Programme wird dadurch erschwert, 
dass an einigen Kreuzungen die Busse 
je nach Linie in unterschiedliche Richtun-
gen abbiegen, außerdem stammen die 

Anlagen von unterschiedlichen Herstel-
lern. Als Übertragungsweg für die Posi-
tionsmeldungen und die Schaltbefehle 
soll das in Peine vorhandene TETRA-
Netz genutzt werden.

Für dieses Projekt wurde in die Busse je-
weils eine Telemetrieeinheit (MFA535) 
eingebaut, welche ihre GPS-Position er-
mittelt, mit auf einer SD-Karte gespei-
cherten Meldepunkten vergleicht über 
ein angeschlossenes Funkgerät Schalt-
befehle an die Lichtsignalanlagen sen-
det. Der Sprechfunk zwischen Bus und 
Zentrale wird über das gleiche Funkgerät 
abgewickelt.

Eine weitere Telemetrieeinheit (LSA535) 
wird herstellerunabhängig in die Steu-
ergeräte der Lichtsignalanlagen ein-
gebaut. Dort empfängt es über TETRA 
die Schaltbefehle der mobilen Teleme-
trieeinheiten der Busse oder aus einer 
Zentrale. Diese Befehle gibt es an das 
Steuergerät der Lichtsignalanlage wei-
ter, die dann die Fahrspur des Busses 
freischaltet.

Hard- und Software für den Einsatz bei 

Polizei, Feuerwehr und Rettungsdiensten

Freie Fahrt für den öffentlichen Nahverkehr

PROJEKTE
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Automatische Erfassung 

von Gefahrgut-Fahrzeugen

 

STANDORT: AACHEN

AVT-Consult GmbH 
Beratung Verkehrstelematik, Aachen
 

AVT-Consult GmbH
Pascalstr. 27
52076 Aachen

Die AVT-Consult GmbH Aachen ist im 
Bereich der Verkehrstelematik im IV au-
ßer- und innerorts tätig. Unsere Kunden 
befinden sich sowohl in Deutschland als 
auch im benachbarten Ausland. Kom-
petenzschwerpunkte der AVT-Consult 
GmbH sind:
> Sensorik, Datenerfassung- und   

-analysen,
> Planung von Systemen der Verkehrs-

 telematik und des -managements,
> Wirtschaftlichkeitsanalysen von  

Verkehrstelematik-Systemen,
> Projektkoordinierung und Objekt- 

überwachung in der Verkehrstele- 
matik.

führt Analysen der Sicherung der Daten-
qualität durch und entwirft Methoden 
zum Datenmanagement. Hinzu kommt 
die Bearbeitung spezieller Themen: Ana-
lyse von Stau- und Unfalldaten, auto-
matische Erfassung und Auswertung 
von Gefahrgutdaten und Durchführung 
mobiler Referenzmessungen zur Quali-
tätssicherung.

Planung von Systemen der Verkehrs-
telematik und des Verkehrsmanage-
ments
Zu den von der AVT-Consult bearbeite-
ten VT-Systemen außerorts und inner-
orts gehören:
> Netzbeeinflussungsanlagen (NBA),  
 dWiSta,
> Streckenbeeinflussungsanlagen  
 (SBA), auch in Tunneln,
> Anlagen zur temporären Seitenstrei-
 fenfreigabe (TSF).
> Zuflussregelungsanlagen (ZRA),
> Systeme zur Verkehrsdatenerfas- 
 sung (VDE),
> Verkehrsmanagement-Systeme  
 (VMS) und
> Parkleitsysteme (PLS).

Planungsbestandteile sind hierbei im-
mer auch die Zentralentechnik und die 
Datenkommunikation.

Wir verstehen uns als innovative und 
moderne Firma und sind daher auch an 
F&E-Vorhaben im Bereich der Verkehrs-
telematik beteiligt.

Sensorik, Datenerfassung und  
-analysen
Die Erfassung qualitativ guter Verkehrs-
und Umfelddaten ist die Basis aller  Ver-
kehrstelematik- (VT-)Systeme. Unter-
schiedliche Einsatzbedingungen sowie 
Qualitätskriterien erfordern angepasste 
Messkonzepte; die Datenqualität ist zu-
dem auch nach Jahres des Betriebs si-
cherzustellen. 
Die AVT-Consult GmbH berät bzgl. op-
timaler Sensoriken zur Erfassung von 
Verkehrs-, Umfeld- und Videodaten, 

VT-System TIAR (Tripolis)

KOMPETENZBEREICHE
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Verkehrstelematiksysteme 
außerorts/innerorts

Verkehrsmanagement-
systeme

Verkehrs-Umfeld und 
Videodatenerfassung

Sensorik und 
Datenmanagement

Wirtschaftlichkeitsanalysen

VT-Projektmanagement

Verkehrstechnische F&E
 

Rückstauschätzung 

an Engstellen und 

Wirtschaftlichkeits-

berechnung uStWA

Die AVT-Consult GmbH erstellt für diese 
VT-Systeme Machbarkeitsstudien und 
RE-Entwürfe/Finanzierungsanträge. Zum  
Portofolio gehören zudem Ausführungs- 
planungen, Ausschreibungen und Mit-
wirkungen bei der Vergabe.

Wirtschaftlichkeitsanalysen von Ver-
kehrstelematik-Systemen
Ziel der Verkehrstelematik ist es, die Ver-
kehrs-Infrastruktur optimal zu nutzen; 
d.h. mit vorhandenen Budgets mög-
lichst großen Nutzen zu erzielen. Daher 
ist gerade in Zeiten knapper Mittel auch 
für VT-Systeme die Wirtschaftlichkeit 
ein Haupt-Investitionskriterium. Dies 
erfordert standardisierte Wirtschaft-
lichkeitsanalysen mit Abschätzungen 
der Nutzen aus reduzierten Unfall-, 
Zeit- oder Finanzierungskosten und Er-
mittlung der Investitions- und Betriebs-
kosten.

Die AVT-Consult GmbH hat auf Basis vor-
handener Richtlinien (z.B. H. 311 FGSV, 
EWS) und aktueller Erkenntnisse Ver- 
fahren zur Wirtschaftlichkeitsberech-
nung von VT-Systemen weiter entwickelt 
(neue Muster-AKS und Einheitspreislis-
te). Spezialgebiet ist hierbei die Rück-
stauschätzung für Engstellen und die 
Wirtschaftlichkeitsermittlung von um- 
setzbare Stauwarnanlagen (uStWA) mit 
Hilfe des AVTC-Tools „AVTC-WiSta“.

Projektkoordienrung und Objektüber- 
wachung in der Verkehrstelematik
Die Erst-Parametrierung von VT-Syste-
men ist in der Regel Aufgabe der Sys-
temlieferanten. Die Übereinstimmung   
der Leistungen mit dem Vertrag ist je-
doch kontinuierlich mittels enger Ab-
stimmung zwischen dem Auftraggeber, 
dem Lieferanten, ggf. Dritten sowie der 
Objektüberwachung zu prüfen.

Die AVT-Consult GmbH ist daher in der 
Koordinierung von Projekten der Ver-
kehrstelematik sowie der Objektüber-
wachung und Systemparametrierung 
während der Projektrealisierung tätig. 
Hinzu kommen Pflege und Optimierung 
im laufenden Betrieb.

Verkehrstechnische Forschung und 
Entwicklung (F&E)
Der Stand der Technik im Bereich der 
Verkehrstelematik ist in Regelwerken 
und Wissensdokumenten beschrieben, 
welche von der Forschungsgesellschaft 
für das Straßen- und Verkehrswesen 
(FGSV) erarbeitet werden. Die AVT-
Consult GmbH engagiert sich daher insb. 
im Rahmen der FGSV bei der Definiti-
on verkehrstechnischer Verfahren und 
Grundlagen.

Daneben werden neue Verfahren, Me-
thoden und Systeme der Verkehrstele-
matik innerhalb von F&E-Vorhaben ent-
wickelt. In Zusammenarbeit mit Hoch-
schulen und der Industrie bearbeitet die 
AVT-Consult GmbH F&E-Vorhaben mit 
den Schwerpunkten Datenerfassung, 
Verkehrsinfosysteme sowie neue Me-
thoden für Wirtschaftlichkeitsuntersu-
chungen. So wurde von uns im Auftrag 
der BASt und des BMVBS der neue 
„Muster-RE-Entwurf VBA“ entwickelt.

VDE Stadt Aachen
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MESSINA: Softwareplattform für das mo-

dellbasierte Testen von Steuergeräten von 

der Spezifikation bis zum HiL-Prüfstand

Das Unternehmen Berner & 
Mattner ist Spezialist für Spe- 

zifikation, Entwicklung und Test komple-
xer Elektroniksysteme. Das branchen- 
übergreifende Leistungsspektrum reicht 
von der Beratung, Konzeption, Soft-
ware- und Systementwicklung bis hin 
zum Aufbau und Betrieb kompletter 
Test- und Integrationssysteme. Für die 
Branchen Automobil, Luft- und Raum-
fahrt, Verteidigung, Transport und In-
dustrieautomation liefert Berner & 
Mattner maßgeschneiderte Software- 
und Engineering-Lösungen auf Basis 
seiner Produkte und Dienstleistungen. 

mischen Märkten zu realisieren. Dabei 
agiert Berner & Mattner als strategischer 
Partner für komplexe und sicherheitskri-
tische System- und Softwareentwick-
lungen seiner Kunden und erarbeitet 
mit Expertenteams spezialisierte und 
kundenspezifische Lösungen.

Systems Engineering
Berner & Mattner optimiert und unter-
stützt sicherheitskritische Systement-
wicklungen - von der Anforderungs-
spezifikation bis hin zum Systemtest. 
Die Beratungs- und Engineering-Leis-
tungen stützen sich auf 30 Jahre Pro-
jekterfahrung und allgemeine Standards 
wie ISO 15288, ISO 12207, IEC 61508 
oder Branchenspezialisierungen wie ISO 
26262, ARP-4754/4761, ABD 100, EN 
5012x, ECSS-40 etc.

Embedded Systeme
Als Systemhaus liefert Berner & Matt-
ner schlüsselfertige Systeme und Em-
bedded Software und übernimmt – 
entsprechend den Anforderungen und 
Wünschen – die gesamte Entwicklung 
der Software und Elektronik. Nach Ab-
stimmung von Anforderungen und Sys-
temarchitektur wird die weitere Ent-
wicklung eigenverantwortlich gesteuert 
– bis hin zur Integration von Hardware-
Lieferanten sowie Betrieb, Wartung und 
Weiterentwicklung. Diese durchgängige 

Mit dem durchgängig modellbasierten 
Ansatz werden Effizienz und Qualität in 
der Software- und Systementwicklung 
optimiert. Daher vertrauen namhafte 
Unternehmen wie AUDI, BMW, Daimler, 
Deutsche Bahn, EADS Deutschland, Sie-
mens u.v.m. der Kompetenz von Berner 
& Mattner.

Das eigentümergeführte Unternehmen 
mit Hauptsitz in München wurde 1979 
gegründet, beschäftigt derzeit an 8 
Standorten in Deutschland und Öster-
reich 270 Mitarbeiter und ist ein Unter-
nehmen der „Bayerns Best 50 2009“.

Berner & Matt- 
ner unterstützt 

Unternehmen dabei, ihre System- und 
Software-Entwicklungsprozesse im Hin- 
blick auf Qualität, Kosten und Perfor-
mance zu optimieren und damit Wett-
bewerbsvorteile in technologisch dyna-

Als strategischer Partner für die Entwicklungsbereiche seiner 
Kunden bietet Berner & Mattner kundenspezifische Lösungen auf 
Basis von Produkten und Dienstleistungen für die Entwicklung 
komplexer Elektroniksysteme.

STANDORTE: MÜNCHEN, BERLIN, HAMBURG, INGOLSTADT, KÖLN, STUTTGART, ..................

Berner & Mattner 
Systemtechnik GmbHBerner & Mattner Systemtechnik 

Erwin-von-Kreibig-Str. 3
80807 München
Telefon: +49(0)89 608090-0
marketing@berner-mattner.com
www.berner-mattner.com

PROFIL

KERNKOMPETENZEN
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Virtuelle Integration mit 
MESSINA

Modellbasiert entwickelte 
ECU-Funktionen mit Migra-
tion nach AUTOSAR

Schlüsselfertige Testsyste-
me mit Betreiberkonzepten

Durchgängig modellbasier-
tes Systems und Software 
Engineering

Beratung für Prozesse und 
Technologien

Entwicklung und 
Prozessoptimierung

Sicherheitskritische 
Prozesse

Modernste Testsystemati-
ken mit vorausschauender 
Teststrategie

Berner & Mattner: Beratungs- & Enginee-

ring Leistungen über den gesamten Ent-

wicklungszyklus komplexer Elektroniksys-

teme

und nachhaltige Entlastung bringt zu-
sätzliche Geschwindigkeit und Effizienz 
in die Entwicklung der Kunden. Alle Ber-
ner & Mattner Realisierungen laufen im 
Rahmen der ISO 9001:2000 und CMMI 
Level 2/3 Qualitätsstandards.

Testlösungen mit systematisierten 
Testverfahren
Auf Basis moderner Softwareprodukte, 
kostengünstiger COTS-Hardware und 
modernsten Testsystematiken werden 
maßgeschneiderte Lösungen zur Test-
automatisierung entwickelt. Berner & 
Mattner unterstützt seine Kunden da-
bei, mit frühen entwicklungsbegleiten-
den Simulationen und Tests Fehler in 
Softwarefunktionen schnell und kos-
tengünstig aufzudecken. Dabei bieten 
Durchgängigkeits-Technologien im Be-
reich Sil/HiL umfangreiche Möglichkei-
ten, Testfälle aus den frühen Phasen 
der Entwicklung an den HiL-Prüfständen 
wiederzuverwenden. Kunden erzielen so 
ein Höchstmaß an Prozesssicherheit, re-
agieren mit kurzen Turn-Around-Zeiten 
schnell auf die Wünsche ihrer Kunden 
und beschleunigen den Gesamtentwick-
lungsprozess.

.............. WIEN , WOLFSBURG

Neben schlüsselfertigen Simulations- 
und Testlösungen entwickelt Berner & 
Mattner interessante Betreiberkonzep-
te in B&M Prüflabors. Die Vorteile für 
Kunden: Sie sind von der Testdurchfüh-
rung entlastet und erfüllen die geforder-
te V&V-Unabhängigkeit bei sicherheits-
kritischen Entwicklungen. 

Prozessmanagement und 
-optimierung
Experten von Berner & Mattner über-
nehmen im Kundenauftrag das Pro-
jektmanagement, beispielsweise an der 
Schnittstelle zwischen Forschung und 
Industrie und zwischen OEM und Zulie-
ferern. Besonders in interdisziplinären 
Vorhaben ermöglicht Berner & Mattner 
die Entlastung von der aufwändigen 
Projektkoordination und die Fokussie-
rung auf Kerndisziplinen.
 
Berner & Mattner optimiert, wo viele 
Verbesserungsprogramme enden: Code 
Quality Assessment, Entwicklungs- und 
Testmethoden sowie Werkzeugoptimie- 
rung. Diese Leistungen gewährleisten 
dem Kunden systematische, nachhal-
tige Effizienz- und Qualitätssteigerun-
gen.
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Beyrich Digi-
talService hat 

sich in seinem 90jährigen Bestehen von 
einem klassischen Lichtpaus-Unterneh-
men zu einem Druckdienstleister entwi-
ckelt. Das Hauptgeschäft basiert heute 
auf Digitaldruck und ist in zwei Bereiche 
gegliedert: Kleinformat- und Großfor-
matdruck. 
 
Im Kleinformatbereich drucken wir von 
der Visitkarte bis zur Broschüre alles 
wirtschaftlich ab Auflage 1 und in kür-
zester Zeit. Wissenschaftliche Veröf-
fentlichungen und Dissertationen gehö-
ren für uns zum täglichen Geschäft wie 
auch der Druck von Büchern.
 

Freisetzung von Ozon? Das war ein-
mal. 
Erfreuen Sie sich an dauerhaften und 
geruchsneutralen Ausdrucken für innen 
und außen Zum Beispiel für: Banner, 
POP-Displays, Straßen- und Gebäu-
dewerbung, Messedesign, Grafiken für 
Fahrzeuge, Tapeten ...
 
Riesig, schnell und vielseitig. 
Unsere OCE Arizona 350 GT druckt für 
Sie Formate, die auffallen und auf Mate-
rialien, die Sie nie für bedruckbar hielten. 
In brillianter, fotorealistischer Qualität. 
Der extragroße Flachbetttisch bedruckt 
starre Materialien in einem Format von 
250 x 305 cm. Kleinstauflagen sind uns 
herzlich willkommen, wir produzieren für 
Sie in kürzester Frist und just in time.  
 
 
 

Neben dem tadellosen Druckergebnis 
kümmern wir uns auch um das rein-
bungslose Drumherum. Zum Beispiel: 
XXL-Drucke: wie liefern die Drucke für 
Sie an den Einsatzort, montieren und 
bauen alles fachgerecht auf - und später 
wieder ab. Wir übernehmen für Sie den 
individuellen Versand und garantiern Ih-
nen die termingenaue Lieferung an den 
Einsatzort. 
 
Ökologisches Drucken? Ja bitte! 
Schlagen Sie zwei Fliegen mit einer Klap-
pe: Unser HPDesignJet L65500 erzielt 
für Sie nicht nur exzellente Druckergeb-
nisse, er arbeitet dabei auch besonders 
umweltschonend. Die wasserbasierten
Latex-Tinten kommen ganz ohne um-
weltbelastende Lösungsmittel aus.

Beyrich DigitalService
GmbH & Co. KGBeyrich DigitalService GmbH & Co. KG

Kontakt: Maximilian Beyrich
Bültenweg 73, 38106 Braunschweig
Telefon: +49 (0)531-380060
info@beyrich.de
www.beyrich.de

KERNKOMPETENZEN
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Flyer

Broschüren

Personalisiertes Drucken

Cross Media

Banner

Displays

Messeausstattung

Tapentendruck

Firma Beyrich befestigt die beiden 

Kaiserjahr-Banner am Rathaus in

Braunschweig (Foto: Braunschweig 

Stadtmarketing GmbH / Thiele)
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BLIC GmbH

STANDORTE: BERLIN, BRAUNSCHWEIG, DÜSSELDORF, STUTTGART, ABU DHABI, DUBAI

das passende Werkzeug dazu: Mobili-
tätsmanagement. Für effizientes Mobi-
litätsmanagement gibt es keine Patent-
lösung. Damit ein System langfristig 
und unter sich ändernden Rahmenbe-
dingungen funktioniert, müssen bereits 
in der Planung alle relevanten Faktoren 
erkannt und berücksichtigt werden. Als 
IT-Berater sind wir Experten für die Kon-
zeption, Einführung und Optimierung 
von Mobilitätsmanagement-Systemen. 

Wir begleiten Sie über sämtliche Stufen 
hinweg auf dem Weg zu einer Lösung, 
bei der Sie alle Fäden in der Hand halten.
 
Wer wir sind
BLIC ist ein unabhängiges Unternehmen. 
Wir sind Ingenieure, Nachrichtentechni-
ker, Informatiker, Verkehrsplaner und 
Wirtschaftswissenschaftler mit langjäh-
riger Berufspraxis. Das bedeutet für Sie: 
Sie arbeiten mit Experten zusammen, 
die Wissen und Erfahrung eigenständig, 
systemübergreifend und interdisziplinär 
anwenden.
 
Was wir tun
Im Dialog mit unseren Kunden gestalten 
wir ausgereifte IT-Konzepte. Unsere Lö-
sungen kennzeichnet ein integrierender 
Ansatz. Auf dieser Basis gliedern wir Ihre 
IT-Anwendungen erfolgreich in bereits 
bestehende Netze ein oder planen sie 
vollständig neu. Was unsere Handschrift 
trägt, ist den Ansprüchen der mobilen 
Gesellschaft gewachsen. Auch morgen 
noch.

Zukunft für Mobilität
Unsere Welt ist Bewegung. Distanzen 
schwinden, Ansprüche wachsen. Doch 
mit ihnen auch die Erkenntnis, dass 
Ziele erst dann erreicht sind, wenn alle 
Ressourcen effizient, nachhaltig und 
kostenbewusst eingesetzt werden. Wer 
Verkehr so organisieren und steuern will, 
dass er allen Zielen gerecht wird, braucht 

BLIC GmbH
Kontakt: Gustav Thiesing
Hermann-Blenk-Straße 17
38108 Braunschweig
Telefon: +49(0)531/88 686-0 
postmaster@BLIC.de, www.BLIC.de

WILLKOMMEN BEI BLIC
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Beratung für Mobilität

Systembeschaffung und 
Einführung

Projektsteuerung

Betriebsleit- und 
Steuerungssysteme

Echtzeit-                        
Fahrgastinformation

Electronic Ticketing

Kommunikation

ForschungKomplexität trifft Kompetenz
Mobilitätsmanagement-Projekte sind 
komplex, zeitaufwändig und kosten 
Geld. Die gute Nachricht: Mit dem rich-
tigen Partner lassen sie sich klar struk-
turieren und damit auch Zeit und Kosten 
zuverlässig planen. Egal, wie viele Teil-
projekte dabei initiiert, koordiniert und 
kontrolliert werden müssen. Mit BLIC 
haben Sie für alles den richtigen Partner 
an Ihrer Seite.

Ihr IT-Berater im Mobilitätsmanagement
Wir haben uns spezialisiert auf IT-Lö-
sungen im öffentlichen Verkehr und  
Individualverkehr sowie deren Vernet- 
zung. Sie sagen, in welcher Funktion  
Sie uns benötigen – Beratung, Beschaf- 
fung, Systemeinführung, Projektsteue-
rung, Betriebsunterstützung oder For-
schung - wir sorgen dafür, dass Ihr 
Vorhaben in den richtigen Bahnen läuft.

Wir arbeiten dort, wo unsere Kunden 
sind. Unser Netz aus Niederlassungen 
und Projektbüros ermöglicht uns, vor 
Ort zu sein, wenn wir gebraucht werden 
und solange wir gebraucht werden.

Erfolg durch Wissen und Weitblick
Wer mit uns zusammenarbeitet, be-
greift Mobilitätsmanagement nicht als 
Projekt, sondern als Prozess. Denn wer 
mit Anforderungen und technischer Ent-
wicklung Schritt halten will, muss auch 
selbst in Bewegung bleiben: Wir wissen, 
was am Markt verfügbar und machbar 
ist und sind auch bei den Systement-
wicklungen auf dem Laufenden. Setzen 
Sie auf unser Know-how und Sie sind 
auf dem besten Wege zum Erfolg.

PORTFOLIO
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Bild links:  Bombardier EBI Drive 

Fahrerassistenzsystem

Bombardier Transportation ist 
weltweiter Marktführer in der 

Schienenverkehrstechnologie und ver-
fügt über das breiteste Produktportfolio 
der Branche. Bombardier Transportation 
bietet seinen Kunden innovative Produk-
te und Dienstleistungen, die neue Stan-
dards für nachhaltige Mobilität setzen.       
BOMBARDIER ECO4-Technologien ba-
sieren auf den vier Eckpfeilern Energie, 
Effizienz, Wirtschaftlichkeit und Um-
weltfreundlichkeit; sie sparen Energie, 
schützen die Umwelt und verbessern die 
Gesamtleistung des Schienenverkehrs. 
Bombardier Transportation hat seinen 

Der Zugver-
kehr wird heu-

te von elektronischen Signalsystemen 
gesteuert und überwacht. Diese erlau-
ben höhere Geschwindigkeiten, kürzere 
Zugfolgen, höhere Verfügbarkeit und 
sind kostengünstig. Der Bereich Bahn-
steuerungssysteme von Bombardier lie- 
fert weltweit komplette Systeme für 
den Nah- und Fernverkehr genauso wie 
Subsysteme und einzelne Produkte an 
Bahn- und Infrastrukturbetreiber. 

Ein besonderer Schwerpunkt liegt in 
Braunschweig auf modernen kompak-
ten EBI Lock Stellwerken. Diese Systeme 
sind modular aufgebaut und können an 
die Anforderungen der Kunden ange-
passt werden. Seit mehreren Jahrzehn-
ten sind EBI Lock Stellwerke weltweit auf 
dem Markt. Die bewährte und erfolg-
reich eingesetzte Technologie zeichnet 
sich durch moderne Systemeigenschaf-
ten, dezentrale Intelligenz, modularen 
Aufbau und betriebliche Flexibilität aus.

In Mannheim liegt der Fokus auf der 
Entwicklung von automatischen EBI 
Cab Zugsicherungssystemen, mit denen 

weltweiten Hauptsitz in Berlin und ist in  
über 60 Ländern vertreten. Über 100.000 
Schienenfahrzeuge von Bombardier sind 
rund um den Globus unterwegs.

In Braunschweig befindet sich der  
Hauptsitz des Bereiches Bahnsteue-
rungssysteme für Zentraleuropa. Über 
350 Experten entwickeln innovative  
Signaltechnikprodukte und -systeme 
wie elektronische EBI Lock Stellwerke, 
automatische EBI Cab Zugsicherungs-
systeme und GPS-basierte Fahrzeugor-
tung und -disposition.

STANDORTE: BRAUNSCHWEIG, MANNHEIM

Bombardier Transportation 
(Signal) Germany GmbHBombardier Transportation (Signal) 

Germany GmbH
Wolfenbütteler Str. 86/Obergstr. 5
38102 Braunschweig
Telefon: +49 (0)531/224-0
www.bombardier.com

Bombardier EBI Cab Zugsicherungssysteme 

auf allen ETCS-Strecken in Holland im Einsatz

PROFIL KERNKOMPETENZEN
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Signaltechnik 

Elektronische Stellwerke 

Zugsicherungssysteme
 
GPS-basierte Fahrzeug-
ortung und -disposition 

Telematik

Fahrerassistenz

Elektronisches Bombardier EBI Lock 

Stellwerk, Mannheim-Rheinau

Lokomotiven verschiedenster Bauart 
ausgerüstet werden. Länderspezifische 
Sicherungssysteme (in Deutschland z. B. 
LZB, PZB) und das ETCS (European 
Train Control System) mit den Stufen 
Level 1 und 2 werden dabei berück-
sichtigt. Die Lokomotiven sind mit EBI 
Cab für den grenzüberschreitenden 
Verkehr in Europa vorbereitet und er-
möglichen den Bahnbetreibern die Ver-
besserung der Verkehrskapazität durch 
höhere Geschwindigkeiten und kürzere 
Zugfolgezeiten. Die innovativen Zugsi-
cherungssysteme werden ständig wei-
terentwickelt und  kostengünstige Stan-
dardisierungen angestrebt.

Bereits seit 1998 arbeitet unsere Fach-
abteilung Telematik aktiv an der Defini-
tion und Erprobung von GPS-gestützten 
Anwendungen für Eisenbahnen. Mehr 
als 2.000 Telematikeinheiten EBI Star 
sind zum Beispiel bei der belgischen 
Staatsbahn SNCB im operativen Betrieb 
und ermöglichen die computergestützte 
Administration und Einsatzplanung von 
Fahrzeugen und Personal. 

Für künftige Anwendungen wurde ge-
meinsam mit Forschungsinstituten und 
Universitäten ein neues Verfahren für 
die gleisgenaue Ortung entwickelt, das 
einen Wirbelstromsensor für die Ge-
schwindigkeitsmessung und Ortung ein- 
setzt und die Positionsinformationen mit 
einer digitalen Streckenkarte abgleicht.

Moderne Telematik von Bombardier wird 
auch für das Fahrerassistenzsystem EBI 
Drive verwendet. Damit können dem 
Zugführer Geschwindigkeiten und Be-
schleunigungs- oder Verzögerungswer-
te vorgeschlagen werden, sodass die 
für die Einhaltung des Fahrplans erfor-
derliche Energie minimiert werden kann. 
Damit kann bis zu 15 % der Traktions-
energie eingespart werden und der Zug 
kommt pünktlicher an.

Zu dem Portfolio von Bombardier ge-
hört ebenfalls die Erstellung von Mach-
barkeitsstudien, z. B. für fahrerloses 
Fahren, sowie Systemanalysen und die 
Erarbeitung und Umsetzung von neuen 
Konzepten.

> Einsatz von EBI Lock Stellwerken bei über 60 Regional- und Industriebahnen in  
 Deutschland 

> 2002: EBI Cab ETCS Level 2 Zugsicherungssystem im kommerziellen Betrieb  
 bei der Schweizerischen Bundesbahn

> 2005: Inbetriebnahme eines modernen Fahrzeugortungs- und Adminstrations-
 systems INTERFLO 50 für alle Traktionseinheiten der belgischen Staatsbahn SNCB

> 2006: DB Zulassung für die EBI Lock Stellwerke Mannheim-Rheinau, Renchtalbahn 

> 2007: Inbetriebnahme von EBI Lock auf der Strecke Amsterdam-Utrecht, Niederlande

> 2009: Sicherung aller ETCS Strecken in den Niederlanden und der wichtigen  
 Benelux-Korridore mit dem EBI Cab System, u. a. die Hochgeschwindigkeits- 
 strecke Amsterdam-Schiphol-Rotterdam und die Betuwe-Route

AUSGEWÄHLTE REFERENZEN
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Bild links: Die übersichtliche Oberfläche von 

InFLEET zeigt alle Mitarbeiter mit intelligen-

tem Zeitrahl und eine digitale Landkarte mit 

Aufenthaltsorten.

Die Bornemann AG ist ein 
spezialisiertes IT- und Soft-

wareunternehmen und entwickelt in-
dividuelle Lösungen in den Bereichen 
Fahrzeug- und Personenortung, GPS-
Server-Software, und Flottenmana-
gement. 2004 mit dem innovativen 
Geschäftsfeld der Telematik begon-
nen, wächst das Goslarer Unternehmen 
seither mit großem Potenzial in den 
deutschen und europäischen Markt. 
Es entwickelt und vertreibt mit hohem 
fachlichem Können und persönlichem 
Einsatz maßgeschneiderte Systemlö-
sungen für eine permanente Kommu-

Die Bornemann AG unterstützt Unter-
nehmen von der Beratung bis zur Lie-
ferung, Installation und Instandhaltung 
der bestmöglichen Lösung sowie bei der 
Einführung neuer beziehungsweise Op-
timierung vorhandener Systeme. Quali-
tät mit deutscher Software-Entwicklung 
und eine zukunftsweisende Unterneh-
mensausrichtung bilden hierfür die 
Grundlage. Mit zwei hochmodernen Re-
chenzentren sorgt die Bornemann AG 
für eine sichere Verwahrung der Kun-
dendaten. Das Unternehmen vereint die 
Marken InFLEET, iDobber, gink und  
CAVEA. Ein engmaschiges Partnernetz 
mit u.a. Microsoft, mobilcom-debitel 
und der Volkswagen-Tochter IAV  
Products unterstützt die Bornemann AG 
mit ihren Erfahrungen. 

Nähere Informationen: 
www.bornemann.net, www.InFLEET.eu, 
www.iDobber.com, www.mygink.com 
und www.caveaonline.com.

nikation zwischen Zentrale und mobilen 
Einheiten. Kleine und mittelständische 
Unternehmen, aber auch Dienstleis-
ter oder Handwerksbetriebe nutzen die 
Flotten-Lösungen, um effizient und 
wirtschaftlich Fahrer und Fahrzeug zu 
steuern und zu verwalten. Großunter-
nehmen schätzen die individuell ent-
wickelten Lösungen, wobei die Borne-
mann-Mitarbeiter immer eng mit dem 
Kunden zusammenarbeiten und dessen 
Ideen und Vorschläge in die Projekte ein-
fließen lassen.

STANDORT: GOSLAR

the telematic specialist

Bornemann AG
Bornemann AG
Magdeburger Kamp 3 
38644 Goslar
Telefon: +49 (0)5321/33 45-30
kontakt@bornemann.net
www.bornemann.net

Die detaillierte Kartenansicht mit Satelliten-

bildern unterstützt bei der schnellen  Positi-

onsbestimmung.

Die Bornemann AG verfügt über ein Schnell-

einbau-Kabel, das einen kostspieligen Werk- 

statt-Einbau überflüssig macht – Einfach 

einstecken und losfahren!

PROFIL
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GPS-Ortungssysteme
 
Fahrzeugortung
 
Personenortung
 
Flottenmanagement
 
Auftragskommunikation

Bild links: Auch die Lipinski GmbH aus 

Bad Fallingbostel setzt auf die Lösungen 

der Bornemann AG zur Verbesserung ihrer 

Dienstleistungen.

Die Kernkom-
petenzen der 

Bornemann AG liegen in den drei starken 
Marken für Fahrzeugortung:

InFLEET ist die Marke für professionelle 
GPS-Ortung mit hohen Anforderungen 
für Logistik, Transport und Entsorger. 
InFLEET ist Flottenmanagement mit 
Auftragskommunikation, Erfassung von 
Nebenantrieben, Barcode-Scanner und 
vielen weiteren Funktionen.

CAVEA ist die kompaktere Lösung für bei-
spielsweise Handwerksbetriebe, Service- 
techniker und Vertriebsflotten. Bis auf 
5 Meter genaue GPS-Ortung mit lü-
ckenlosen Berichten bedeutet immer 
zu wissen, wo und was zu welcher Zeit 
passiert ist. 

Mit gink können Unternehmen prob-
lemlos GPS-Positionsdaten in ihre eige-
nen Anwendungen integrieren. Von der 
einfachen Fahrzeugortung bis hin zum 
komplexen Flottenmanagementsystem  
- es gibt viele Möglichkeiten GPS-Ko-
ordinaten zu nutzen.

 

> Mitteldeutsche Logistik GmbH
An der alten Tonkuhle 10 
39164 Stadt Wanzleben-Börde

> Biermann GmbH Mineralöle
Friedrich-Ebert-Straße 65
59425 Unna 59425 Unna

> Schulte GmbH
Am Auwald 24
99755 Ellrich

Auch besondere Bedürf-
nisse werden von der 

Bornemann AG erfüllt. Hier am Beispiel 
Mineralöl-Transporte: Aufgrund der 
speziellen Beschaffenheit bei Mineralöl-
Fahrzeugen, müssen auch Extras wie ein 
mobiles Auftragsmanagement entspre-
chende Eigenschaften aufweisen. Als 
einziger Anbieter in enger Partnerschaft 
mit dem Tankenwagen-Spezialisten, der
Firma Huppert aus Hamm, und den  
Messanlagenherstellern stellt Borne-
mann der Mineralölbranche eine Lösung 
zur Kommunikation zwischen Fahrzeug, 
Messanlagen und Firmenzentrale zur 
Verfügung. Neben der GPS-Fahrzeugor-
tung mit vollautomatischer detaillierter 
Arbeitsdokumentation und Auftrags-
kommunikation, bietet InFLEET Pro auch 
für den Disponenten die Möglichkeit, 
die Füllstände in den Tank-Kammern 
in Echtzeit zu überprüfen. Touren kön-
nen in Abhängigkeit der zu befüllenden 
Tanks flexibel umgeplant werden: Pas-
sen statt 10.000 doch nur 8.000 Liter 
in den Tank des Kunden A und kommt 
ein spontaner Neuauftrag von Kunde B 
über 2.000 Liter rein, kann dieser sofort 
ausgeführt werden, da der Disponent in 
der Zentrale jederzeit alle Füllstände aus 
den Fahrzeugen übersichtlich auf dem 
Bildschirm hat. Was also früher noch 
als organisatorische Meisterleistung zu 
werten war, ist jetzt mit wenigen Klicks 
organisiert, das spart nicht nur Zeit, 
sondern auch bares Geld.

REFERENZEN (AUSZUG)

KERNKOMPETENZEN PROJEKTE
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Forschungsflughafen

Die BRAUNSCHWEIG Zukunft 
GmbH als städtische Wirt-

schaftsförderungsgesellschaft ist der 
zentrale Ansprechpartner zu den The-
men des Wirtschaftsstandortes Braun-
schweig.

Die Wirtschaftsförderung bietet den 
ansässigen Unternehmen, Ansiedlungs-
und Gründungsinteressierten Beratung 
in Standortfragen, Genehmigungsmana- 
gement, Beratung zu öffentlichen Finan- 
zierungshilfen, Vermittlung von Gewer- 
beflächen, Existenzgründungsberatung 
sowie den Dialog mit den städtischen 
Fachbereichen. 

Die ansässi- 
gen Unterneh- 

men in Braunschweig sind wichtigste 
Zielgruppe der Wirtschaftsförderung. 
Die Pflege des vorhandenen Unterneh-
mensbestandes hat vorrangige Bedeu-
tung. Anwerbung neuer Unternehmen 
und Existenzgründungsförderung sind 
darüber hinaus weitere Aufgaben-
schwerpunkte. 

Gemeinsame Aufgaben der Braun-
schweig Zukunft GmbH Wirtschafts-
förderung im Zusammenwirken mit den 
Fachbereichen der Stadtverwaltung sind 
die Bereitstellung und Entwicklung von 
Gewerbeflächen sowie Gewerbeflächen- 
mobilisierung. Schwerpunkt sind Bera-
tung und Information von Unternehmen 
in Standortfragen.

Als Dienstleister vermittelt sie Kontakte 
zur Wirtschaft, zu Forschungseinrich-
tungen, Verbänden und anderen Insti-
tutionen. 

Die BRAUNSCHWEIG Zukunft GmbH 
Wirtschaftsförderung ist „Schnittstelle“ 
zwischen wirtschaftlichen und kommu-
nalen Interessen und agiert unterstüt-
zend bei allen unternehmerischen An-
fragen und Probleme.

Städtische Wirtschaftsförderungsgesellschaft

Braunschweig Zukunft 
GmbHBraunschweig Zukunft GmbH

Kontakt: Joachim Roth / Ingo Loof
Rebenring 33, 38106 Braunschweig
Telefon: +49 (0)531 - 3804 3804
Info@braunschweig-zukunft.de
www.braunschweig-zukunft.de

Gründervilla

PROFIL KERNKOMPETENZEN
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Technologiepark

Wirtschaftsförderung

Standortmarketing

Gründungsberatung

Gewerbeflächen

Clustermanagement
 

Ein immer wichtigerer Bestandteil der 
täglichen Arbeit wird projektorientierte 
Wirtschaftsförderung. Dabei gewinnen 
Aktivitäten zur Schaffung lokaler und 
regionaler Netzwerke zunehmend an 
Bedeutung.

Dies führt dazu, dass sich Wirtschafts-
standorte in einem bestimmten Seg- 
ment positionieren und damit Allein- 
stellungsmerkmale herausarbeiten, die 
für Unternehmen beziehungsweise 
Branchen interessant sind, da sie neben 
den eingangs erwähnten Gewerbege-
bieten, Netzwerke vorfinden, die für die 
weitere Entwicklung des eigenen Unter-
nehmens von Bedeutung sind.

In Braunschweig manifestiert sich insbe-
sondere durch Kooperationen im Bereich 
Forschung und Entwicklung das Schwer-
punktthema Mobilität der Zukunft auf 
Straße, Schiene und in der Luft. 

Aus diesen Kooperationen entstehen 
nach und nach wirtschaftliche Cluster, 
also eng zusammen arbeitende Un-
ternehmen und Forschungseinrichtun-
gen entlang einer bestimmten Wert-
schöpfungskette. Braunschweig verfügt 
über die Cluster Forschungsflughafen
und das Niedersächsische Forschungs-
zentrum für Fahrzeugtechnik.

Der Ausbau des Avionik Clusters um-
fasst neben der Verlängerung der Start- 
und Landebahn auch die Ausweisung 
weiterer Gewerbegebiete, um die wirt-
schaftliche Entwicklung voranzutreiben 
und europaweit und global im Wettbe-
werb zu bestehen. 

Die Aufgabe der Wirtschaftsförderung 
besteht neben der Vernetzung der je-
weils Beteiligten auch darin, beispiels-

weise am Forschungsflughafen für 
interessierte oder interessante Unter-
nehmen die bestmöglichen Standortvo-
raussetzungen zu schaffen. 
 
Insbesondere in einer Stadt der For-
schung und Wissenschaft wie Braun-
schweig ist es – wie erwähnt – ein zen-
trales Anliegen der Wirtschaftsförde-
rung, Plattformen zu schaffen, auf denen 
Forschung und Wirtschaft ins Gespräch 
kommen, um damit den Technologie-
transfer zu fördern. Entsprechende Ver-
anstaltungen wie das Braunschweiger 
Technologieforum greifen dabei nicht 
auf bereits bestehende Kooperationen 
zurück, sondern haben zum Ziel, diese zu 
initiieren, setzen also an einem früheren 
Punkt an. 
 
Zusammenfassend lässt sich sagen, 
dass die Wirtschaftsförderungsgesell-
schaft in zwei Richtungen arbeitet. Ei-
nerseits ist sie ihrem Selbstverständnis 
entsprechend eine „One-Stop-Agency“, 
d.h. Unternehmen haben, gleich ob sie 
neu gründen, bereits in Braunschweig 
ansässig sind oder ihren Standort an die 
Oker verlegen wollen, für alle Belange ei-
nen Ansprechpartner.  Andererseits be-
treibt die Braunschweig Zukunft GmbH 
modernes Standortmarketing, indem  
sie Alleinstellungsmerkmale des Wirt-
schaftsstandortes formuliert und dafür 
mit unterschiedlichen Mitteln Öffentlich-
keitsarbeit betreibt. 

ARBEITSSCHWERPUNKTE



34

C&S group GmbH - communi-
cation & systems group GmbH  

- ist ein Spin-Off der Forschungsgruppe 
C&S group in der Fachhochschule Braun-
schweig/Wolfenbüttel. C&S hat seit dem 
Start in 1995 eine weltweit anerkannte 
Kompetenz insbesondere in der Rich-
tung Testen und Authentifikation von 
Hardware, Software und „System-wa-
re“ für In-Vehicle-Anwendungen aufge-
baut. C&S ist ein weltweit anerkanntes 

einzige Testhaus, welches Konformi-
tätstest für die verschiedenen Kommu-
nikationsprotokolle CAN, LIN und Flex-
Ray anbietet. Dabei werden folgende 
Segmente abgedeckt: Die physikalische 
Schicht (Transceiver und Transceiver Si-
mulationsmodelle), die Protokollschicht 
auch Data Link Layer genannt, sowie 
standardisierte Software wie AUTOSAR 
oder OSEK.

Zum Bereich Testing gehört neben den 
offiziell geforderten Konformitätstests 
auch der Bereich der Interoperabilitäts- 
und Robustheitstests. Dies sind Tests, 
die durch Betrachtung von Worst-case 
Szenarien Aussagen über die Sicherheit 
im Zusammenspiel von unterschiedli-
chen Komponenten in verschiedenen 
Belastungsszenarien geben. Hier ist 
C&S das einzige Testhaus, welches in der 
Lage ist, diese hoch komplexen Testan-
forderungen unter Realzeitbedingungen 
umzusetzen.

Ebenfalls etabliert haben sich spezielle 
Testanforderungen von OEMs, die bei 
C&S mit abgedeckt werden können, um 
eine Freigabe des Testobjektes für die-
sen OEM zu ermöglichen. 
 

und akkreditiertes Testhaus für vernetz-
te Systeme von Automobil- und Halblei-
terherstellern. 

C&S bietet den Kunden Konformitäts-
testservices und die dazugehörigen 
Tools  für die Kommunikationsprotokolle 
CAN, LIN, FlexRay, MOST und für kun-
denspezifische Protokolle an. 

Darüber hinaus bietet C&S Dienstleis-
tungen und zugehörige Tools für AUTO-
SAR Basic Software Konformitätstests. 
C&S hat als unabhängiges Testhaus 
das Audit für die ISO/IEC 17025:2005 
bestanden und ist als akkreditiertes 
Testlaboratorium gemäß dieser Interna-
tionalen Norm anerkannt. Mit dieser Ak-
kreditierung verpflichtet sich C&S nach 
diesen hohen Qualitätsanforderungen 
zu arbeiten.

Das Angebot 
der C&S group 

GmbH gliedert sich in 3 Schwerpunkte.  
Im Bereich Testing werden Konformi-
tätstests für die Bereiche CAN, LIN Flex-
Ray und AUTOSAR angeboten, die bei 
einem Bestehen zu einer offiziellen Au-
thentifikation führen. Besonders her-
vorzuheben ist hierbei die Breite sowie 
die Tiefe dieses Angebots. C&S ist das 

STANDORT: WOLFENBÜTTEL

C&S group GmbH
C&S group GmbH
Am Exer 19c
38302, Wolfenbüttel 
Telefon: +49 (0)5331 90-555-0
info@cs-group.de 
www.cs-group.de

KERNKOMPETENZEN

Bei C&S werden Hardware und 

Software Komponenten von 

Steuergeräten auf Konformität 

geprüft.

Das C&S FlexRay Conformance Testsystem

PROFIL
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Die C&S Testphilosophie und die flexible 

C&S Testsuite FACTS

Zum Bereich Consulting gehören das Ein-
führen neuer Tests und Testsysteme so-
wie Test-Analyse. C&S war und ist betei- 
ligt an der Entwicklung und Etablie-
rung von Testspezifikationen um die 
Vergleichbarkeit und Aussagekraft von 
Testergebnissen zu gewährleisten. Dies 
betrifft Fälle von offiziellen Konformi-
tätstestspezifikationen in Standardisie-
rungskomitees sowie die Abdeckung von 
OEM spezifischen Anforderungen. Hin-
zukommen die Etablierung und Umset-
zung von Testsystemen sowie Test-
abdeckungsanalysen (engl: Coverage 
Analysis) sowie Betrachtungen von so- 
genannten worst-case-Szenarien für 
Interoperabilitäts- und Robustheits-
tests. Dabei kann C&S auf eine 15-jähri-
ge Erfahrung, einer etablierten zu Grunde 
liegenden Test Philosophie, einem flexi-
blen und Anpassungsfähigen Test Sys-
tem und eine stetig weiterentwickelte 
Testfall Repräsentation zurückgreifen.

Im Bereich Tooling der C&S group wird 
dem Kunden die Möglichkeit gegeben, 
selbst von der langjährigen Erfahrung 
von C&S zu profitieren indem die Test-
systeme dem Kunden zur Verfügung ge-
stellt werden. Dabei kann es sich um ein 
für den Kunden entwickeltes Testsystem 
handeln oder aber auch um ein offizielle 

Konformitäts-Testsystem. Dabei ermög- 
licht C&S dem Kunden interne Tests mit 
dem offiziellen Testsystem um die Ef-
fizienz des Kunden vor einem offiziel-
len durch ein unabhängiges Testhaus 
durchgeführten Konformitätstest zu 
steigern.
 

Wir bieten unseren Kun- 
den ein Hightech-Labo-

ratorium, Equipment und hochquali-
fizierte Experten die miteinander ver- 
netzt ein technisch starkes Team bilden, 
welches sich über die Jahre weltweit im 
Bereich Testen einen Namen gemacht hat.  

Zu unseren Kunden gehören alle nam-
haften Halbleiterhersteller und OEMs, 
wie Airbus, Audi, BMW, Daimler, Ford, 
GM, Porsche, PSA, Skoda, Volkswagen,  
Toyota – größtenteils aus dem Automo-
tive Bereich – sowie Unternehmen aus 
dem Zuliefererbereich.

C&S arbeitet aktiv in vielen Standari-
sierungskomitees wie zum Beispiel ISO, 
SAE, GIFT, FlexRay, LIN, AUTOSAR und 
weitere. 

C&S ist international über Hightech-
Partner in Europa, Japan, USA und China 
vertreten.

Testspezifikations-
entwicklung

Test Analysen und 
Automatisierung

Konformitätstests
- CAN Testing
- LIN Testing
- FlexRay Testing
- AUTOSAR Testing

REFERENZEN

CAN Data Link Layer Testsystem
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Delphi ist ein weltweit füh-
render Lieferant und Ent-

wicklungspartner für Kfz-Elektrik und 
Elektronik für Motorentechnik sowie 
für Klima- und Heizsysteme. In 32 Län- 
dern entwickeln 12.000 Wissenschaft- 
ler, Ingenieure und Techniker aktive 
Fahrzeugsicherheitssysteme, die das 
Fahren im dichten Verkehr erleichtern 
und gefährlichen Fahr- und Verkehrs-
situationen zu vermeiden helfen. Für 
verbrauchsarme bis völlig emissions-
freie Antriebskonzepte bietet Delphi 
Motoreinspritzsysteme bis hin zu Leis- 
tungselektronik und Hochvolt-Elek-
triksysteme für Elektro- oder Hybrid-
fahrzeuge an. Mechatronik-Bedien-
module, Datenkommunikation und 
Audio-,TV- und Antennensysteme so-
wie Energiespar-Klimaanlagen stehen 
für hochinnovative Fahrzeugtechnolo-
gien. 

Insgesamt beschäftigt Delphi welt-
weit 100.000 Mitarbeiter und betreibt 
270 Werke. In Deutschland unterhält 
Delphi 14 Standorte zur Entwicklung, 
Fertigung und für Kundenservice mit 
insgesamt knapp 3.000 Mitarbeitern. 
Das Kunden-Technologie-Zentrum in 

Zusammenarbeit mit Forschung und 
Lehre und die Integration von Studen-
ten und Doktoranten in die marktnahe 
Entwicklungsarbeit.

In Niedersachen unterhält Delphi eine 
Niederlassung in Bad Salzdetfurth. Der 
Geschäftsbereich Elektronik und Si-
cherheit produziert dort auf modernen 
Fertigungsanlagen Elektronikkompo-
nenten für den Weltmarkt, und führt 
mit Entwicklungsteams Kunden-Ap-
plikationen für Antennen-, Radio- und 
TV-Empfänger und für komplexe Head 
Units durch. 

Darüber hin-
aus besitzt der 

Standort Bad Salzdetfurth innerhalb 
von Delphi die weltweite Technologie-
verantwortung für die Bereiche Fahr-
zeugantennen, GPS-Receiver, mobile 
TV-Empfänger und Head Units mit 
Navigation. Zur zukünftigen Sicherung 
dieser Geschäftsfelder wird kontinu-
ierlich in neue Technologien investiert. 
Hierzu gehören neue Antennensysteme 
für kommende High Speed Datenkom-

Wuppertal ist Sitz der Delphi Deutsch-
land GmbH und der Delphi Delco   
Europe Electronics GmbH und über-
nimmt darüber hinaus Management- 
und Entwicklungsfunktionen für Eu-
ropa. Die Firmenzentrale des Delphi 
Mutterkonzerns ist in Troy, Michigan, 
ansässig. 

Die Vorentwicklungsteams entwerfen 
für die E-Fahrzeuge von morgen Leis-
tungselektronik, spezielle Steuergerä-
te und Elektronik für die Bordnetz-Ar-
chitektur von E-Fahrzeugen. Darüber 
hinaus sind Mobile-Multimedia, Aktive 
Sicherheitssysteme und „Car-to-Car“ 
und „Car-to-Infrastructure“ Technolo-
gien die bei Delphi entwickelt werden. 
Zur Entwicklung dieser Zukunftstech-
nologien arbeiten wir mit den Universi-
täten eng zusammen.  

Es entspricht unserem Selbstver-
ständnis als innovationsgetriebenes 
Hightech-Unternehmen unsere Kern-
kompetenzen immer auf die neusten 
Erfordernisse auszurichten. Ein Ga-
rant dafür ist die ständige und enge 

STANDORT: BAD SALZDETFURTH

Delphi Delco Electronics 
Europe GmbHDelphi Delco Electronics Europe GmbH

Kontakt: Dr. Andreas Teuner, TecCenter
31162 Bad Salzdetfurth
Telefon +49 (0)5063/990669
andreas.teuner@delphi.com
www.delphi.com

PROFIL
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Integrierte Antennen

Automotive GPS-Receiver

Digitales Radio

Fahrzeug zu Fahrzeug 
Kommunikation

Mobiler TV-Empfang

Satellitenradio

Komplexe Head Units

munikationen, Navigationssystem mit 
flexiblen Architekturkonzepten, mobi- 
le TV-Empfänger für den weltweiten 
Einsatz, programmierbare digitale Ra-
dio Plattformen und mobiles Satelli-
tenradio.

Der aktuelle Trend zu einer allgegen-
wärtigen, drahtlosen Konnektivität in 
der Mobilkommunikation hält auch im 
automobilen Umfeld Einzug. Entspre-
chend Abbildung 1 unterstützen heu-
tige Automobilantennen die Verarbei-
tung von Information aus klassischen 
Rundfunkdiensten, Mobilfunknetzen  
sowie Navigationsdiensten. Zukünftige 
Systemerweiterungen ermöglichen zu- 
sätzlich den Empfang von Internet-
diensten sowie den Einsatz von Tele-
matiksystemen im Fahrzeug.

Mit diesen Fortschritten auf dem Ge-
biet der mobilen Kommunikation und 
der Zunahme der verfügbaren Über-
tragungsstandards geht eine Erhö- 
hung der Zahl der Antennen im Fahr-
zeug einher. Ein großer Anteil der er-
forderlichen Antennen wird in den 
Fahrzeugscheiben versteckt.

Antennen für sehr hohe Frequenzen 
werden aufgrund ihrer vergleichsweise 
kleinen geometrischen Abmessungen 
heute üblicherweise auf dem Fahr-
zeug-Dach in formschönen Design- 
hauben integriert. Die Vorteile des An-
tennenstandortes auf dem Dach lie-
gen in dem ungestörten Blick für sa-
telliten-gestützte Dienste. Zusätzlich 
sorgt die Abschirmung des Fahrzeug-

daches im Sendebetrieb für eine re-
duzierte Strahlungsbelastung im Fahr- 
gast-Innenraum.

In einem solchen Dachmodul sind 
Einzelantennen für diverse Dienste 
der Kommunikation integriert. Delphi 
Delco Electronics Europe GmbH hat 
hierzu die sog. „Shark-Fin“-Antenne 
(Form einer Haifisch-Flosse) ent-
sprechend Abbildung 2 entwickelt. 
Diese umfasst Antennenlösungen für 
die Mobiltelefonie, Navigation, und 
digitalen Hörrundfunk. Bei Fahrzeu-
gen, die in die USA exportiert werden, 
kommt eine weitere Antenne für digi-
talen Satellitenrundfunk hinzu.

Eine konstruktive Besonderheit der 
Shark-Fin-Antenne besteht darin, 
dass einige elektronische Baugrup-
pen in das Fahrzeuginnere verbaut 
werden, so dass die Haubenhöhe. Die 
Antennenhaube selbst dient nur dem 
Schutz der Funktionseinheit und ist 
daher optisch anspruchsvoll zu ge-
stalten. Sie wird meist in der Wagen-
farbe des Fahrzeugs lackiert und auf 
das Dach geklebt und übernimmt so 
auch die Abdichtung gegen Feuchtig-
keit und Witterung.

Abbildung 2: Aktuelles Multistandard-

Dachanntennenmodul

Abbildung 1: Netzwerk-Architektur und 

Applikationen für die Fahrzeug-Fahrzeug 

und -Fahrzeug-Infrastruktur Kommuni-

kation

BEISPIELANWENDUNGEN
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Bild links: Live auf der CeBIT: 

Caroline demonstriert Autonomes Fahren

 

Die Deutsche 
Messe ver-

fügt über ein umfangreiches Know-
how und Erfahrungspotenzial in der 
Planung und Abwicklung von jährlich 
mehr als 100 Messen und Ausstel-
lungen im In- und Ausland mit rund 
25.000 Ausstellern, zwei Millionen 
Besuchern und 15.000 Journalisten 
aus mehr als 100 Ländern. Schwer-
punkt der Tätigkeit bilden die Investi-
tionsgüter-Messen mit internationaler 
Spitzenstellung wie etwa die CeBIT, 
HANNOVER MESSE, LIGNA, BIOTECHNI-
CA, DOMOTEX und CeMAT. Die Messen 
repräsentieren aktuelle Märkte und 

ihrer Branchen. Messen „made in Han-
nover“ sind globale Schaufenster und 
überzeugen mit ihrer Individualität, 
Internationalität und Themenvielfalt. 
Dabei erstreckt sich das Portfolio der 
Deutschen Messe über die unter-
schiedlichsten  Branchen.
 
Mit der CeBIT zeigt die Deutsche Mes-
se, was die Branche der Informa-
tions- und Kommunikationstechnolo-
gie bewegt. Die CeBIT ist die weltweit 
bedeutendste Messe für die digitale 
Industrie. Im Fokus von Ausstellung 
und Kongress stehen Lösungen für alle 
Bereiche des Arbeitens und Lebens. 
Mit dem Thema „Intelligente Verkehr-
stelematik“ liegt die Leitmesse für die 
digitale Wirtschaft voll im Trend.
 
Unter dem Titel „CeBIT Destination 
ITS“ (Intelligent Transport Systems) 
zeigt die CeBIT die gesamte Prozess-
kette der intelligenten Verkehrstele-
matik unter einem Dach. Dazu zählen 
Lösungen für Verkehrsmanagement, 
kooperative Fahrerassistenzsysteme, 
Transport, Sicherheit, Navigation und 

zeigen internationale Markttrends, 
anwendbare Technik, Zukunftstechno-
logien und Forschungsergebnisse auf. 
Neben internationaler Messekompe-
tenz und den einzigartigen Ausstel-
lungskapazitäten bietet die Deutsche 
Messe ihren Ausstellern ausgezeich-
nete Servicequalität. Damit ist eine 
bestmögliche Betreuung vor, während 
und nach den Messen gewährleistet  –
und zwar sowohl im Inland als auch im 
Ausland. 
 
Messen sind internationale Marktplät-
ze. Messen bauen globale Brücken. 
Messen sind Dreh- und Angelpunkte

Mit einem durchschnitt-
lichen Umsatz von rund 

250 Millionen Euro, mehr als 
700 Beschäftigten am Standort 
Hannover, mehr als 60 Reprä-
sentanzen und einer hervorra-
genden Infrastruktur nimmt 
die Deutsche Messe, Hannover, 
eine Spitzenstellung unter den 
weltweit führenden Messege-
sellschaften ein.

STANDORT: HANNOVER

Weltweiter Marketingpartner für Messeplanung, Abwicklung, 
Kommunikation und Service

Deutsche Messe AG 
Deutsche Messe AG
Messegelände
30521 Hannover
Telefon +49(0)511/89-0
info@messe.de
www.messe.de

Bild oben: Forum CeBIT in Motion: 

Präsentieren, Diskutieren, Networken

KERNKOMPETENZEN
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IT-Lösungen

Navigation

ERP

CRM

Telekommunikation

Mobile Internet

Webcity

Enterprice 2.0

Breitband

Mittelstandslösungen 

Automotive IT 

Verkehrstelematik
 
eHealth

Business IT

Mobile Devices

Laptops

Blog

Web 2.0

Office Solutions

Apps

OS X Solutions, Future IT

eGovernment

Bild unten: ITS Niedersachsen Gemeinschaftsstand auf der CeBIT: 

Telematik im Mittelpunkt

Information. Das Angebot reicht von 
der Präsentation neuester Naviga-
tions- und Flottenmanagement-Lö-
sungen über die optimale Nutzung 
standortbezogener Daten und Dienste, 
dem EU-Richtlinienplan zur Einführung 
intelligenter Verkehrssysteme bis hin 
zu den Neuheiten von Car2X und Sat-
Nav-Kommunikation.
 
Die sofortige Ortung nach einem Un-
fall, ohne dass der Fahrer etwas tun 
muss, war etwa Thema im Ausstel-
lungsbereich „Destination ITS“  wäh-
rend der CeBIT 2010. Dort konnten sich 
die Besucher aus erster Hand über das 
europäische Notrufsystem eCall in-
formieren, das in wenigen Jahren zur 
Pflichtausstattung aller Neufahrzeuge 
gehören soll.
 
Zu sehen sind die Produkte und Lösun-
gen unter anderem auf dem nieder-
sächsischen ITS-Gemeinschaftsstand, 
der als Präsentationsfläche neuester 
Lösungen und Anlaufpunkt für die ITS 
Community jedes Jahr einen wichtigen 
Bestandteil der Destination ITS bildet.
 

Neben dem Ausstellungsbereich sind 
das Vortrags- und Diskussionsforum 
„CeBIT in Motion“ und die Live-De-
monstrationen im Freigelände wichtige 
Bestandteile des Themenbereiches. 
Im Forum „CeBIT in Motion“ werden 
jährlich die jüngsten Entwicklungen 
und Trends der intelligenten Verkehrs-
steuerung präsentiert und in Podi-
umsdiskussionen diskutiert sowie eine 
jährliche Zukunftsschau aller ITS-rele-
vanten Anwendungen dargestellt. Bei 
den Live-Demonstrationen im Freige-
lände spielen das praxis- und haut-
nahe Erfahren der Lösungen und die 
direkte Teilnahme der Zuschauer die 
wichtigste Rolle. Highlights der ver-
gangenen Jahre waren etwa das au-
tonom fahrende Auto „Caroline“, die 
„elektronische Deichsel“ mit der meh-
rere Fahrzeuge automatisiert im Kon-
voi fahren oder der „Park-Assist“, bei 
dem man das automatische Einparken 
ohne eine Hand am Steuer selbst aus-
probieren konnte.
 



40

Drive-CarSharing GmbH

STANDORT: SOLINGEN

Drive-CarSharing GmbH
Kontakt: Andreas Allebrod
Kieler Str. 17, 42697 Solingen
Telefon +49(0)212/2607 310
allebrod@drive-carsharing.com
www.drive-carsharing.com

Insgesamt fünf Elektromobilen inves-
tiert das Unternehmen Drive-CarSha-
ring Braunschweig mit seinem lokalen 
Partner Wolfgang Harms in eine neue 
Ära des CarSharing-Systems. Das An-
gebot ist in Niedersachsen bislang ein-
malig, mit dabei Kooperationspartner 
BS|ENERGY und Siemens.  

„Für Fahrer, die ein Auto nicht täglich 
nutzen, ist CarSharing preisgünsti-
ger als ein eigenes Auto, außerdem 
entfallen Parkplatz- und Wartungs-
sorgen. Wer zusätzlich auf ein Elek-
troauto setzt, verbindet Energie- und 

fen und in Braunschweig die Elektro-
mobilität auf die Straße bringen. „Wir 
erwarten, dass weitere Unternehmen 
dem Beispiel folgen und ihren Beitrag 
für die neue Mobilitätsform leisten 
werden, so Joachim Roth, Wirtschafts-
dezernent der Stadt Braunschweig.

E-Mobilität ist ein wichtiger Schritt zu 
intelligenter Mobilität: Schienenper-
sonennahverkehr (SPNV), öffentlicher 
Personennahverkehr (ÖPNV) und Car-
Sharing = das Auto als ein Baustein, 
effektiv und wirtschaftlich eingesetzt, 
verbindet die verschiedenen Nutzer- 
und Mobilitätsarten, die der Anwender  
wirtschaftlich und kostengerecht nach 
Bedarf einsetzen kann. Der Braun-
schweiger Region soll hiermit auch ein 
zeitgerechter Zukunftsimpuls gegeben 
werden.

„Ab sofort bietet Braunschweig als 
erste Stadt in Niedersachsen allen 
Bürgern die Möglichkeit, mit Stadt-
Elektroautos zu fahren. Menschen be-

Umweltbewusstsein mit Sparsamkeit 
im Verbrauch“, so Andreas Allebrod, 
Geschäftsführer von Drive-CarSharing. 
„Mit den von uns eingesetzten kleinen 
Stadtwagen wollen wir die Praxistaug-
lichkeit beweisen. Wir sind stolz dar-
auf, in Niedersachsen erstmalig im Be-
reich CarSharing Elektro-Fahrzeuge für 
„Jedermann“ zum Einsatz zu bringen. 
Ein am Forschungsflughafen Braun-
schweig ansässiger Partner ist für uns 
hierbei die Intelligent Transport Sys-
tems (ITS) GmbH, die bereits seit über 
sechs Jahren das Themenfeld fachlich 
bearbeitet und durch zahlreiche Kon-
gresse nachhaltig unterstützt. Seit 
zwei Jahren ist auch Stadtmarketing 
Braunschweig Partner der Drive. Mit 
Braunschweig wird das e-Autokonzept 
seit Nov. 2009 in der dritten Stadt 
nach Düsseldorf und Köln umgesetzt.

Die Stadt Braunschweig freut sich, 
dass Braunschweiger Firmen unter 
der Konzeptidee von BS|ENERGY und 
Drive-CarSharing die Initiative ergrei-Drive-e-Tankstelle in Köln 

Start für das e-Auto für Jedermann 

in Düsseldorf

Premiere in Niedersachsen: 

>   Erster CarSharing Pool mit Elektrofahrzeugen
>   e-Autos und Minitruck im CarSharing-Angebot



FIRMEN

eCarTanken: Andreas Allebrod betankt ein 

e-Auto

greifen Änderungen nur, wenn sie sie 
erleben, in diesem Fall „erfahren“ kön-
nen“, so Roth weiter.

Der Leiter des Bereichs Mobility Com-
plete Transportation Intelligent Traffic 
Systems der Siemens AG Deutschland 
Hauke Jürgensen betont die Bedeutung 
der Region: „Nachdem jetzt auch die 
Realisierung der Anwenderplattform 
Intelligente Mobilität in Braunschweig 
beschlossen wurde, setzen die Partner 
mit den Elektromobilitätskonzepten ei- 
nen weiteren Meilenstein in der Ver-
kehrskompetenzregion Niedersachsen. 
Braunschweig als wichtiger und inno-
vativer Siemens-Standort eignet sich 
aus unserer Sicht besonders gut für 
ein solches Konzept.“

City Tankstelle mit Naturstrom
BS|ENERGY Vorstand Paul Anfang 
sieht die Dienstleistungen rund um 
die E-Autos als künftiges Geschäfts-
feld regionaler Energieversorgungs-
unternehmen. Um in dem sich neu 
formierenden Elektromobilitätsmarkt 
erfolgreich zu sein, braucht es Koope-
rationen zwischen den verschiedenen 
Marktteilnehmern. „Es geht darum, ge- 
meinsam erste Erfahrungen zu sam- 
meln und die Basis für zukünftige 
Strategien zu entwickeln“, so Anfang.

CarSharing-Know-kow
Hinter Drive-CarSharing steht Andreas 
Allebrod, der seit 1995 über ein umfas-
sendes CarSharing-Know how verfügt, 
dass in über 30 Städten, mit rund 60 
Kooperationspartnern, in zahlreichen
Landesprojekten und kommunalen 
Tochtergesellschaften und Stadtwer-
ken umgesetzt ist. Drive-CarSharing 
versteht sich als Mobilitätsplattform 
und bringt als einziger CarSharing-
Betreiber Mobilitätsanbieter und -an- 
wender in einer Art Franchise zusam-

men.  Drive ist neben Deutschland 
auch in den Niederlanden aktiv und seit 
2001 Kooperationspartner des Car-
sharing der DB, Bahn. Daher haben die 
Kunden beider Unternehmen einen ge-
meinsamen Zugang und vernetzen Ihr 
Angebot vor Ort, zu einem gemeinsa-
men flächendeckenden Stationsnetz. 
Drive-CarSharing verfolgt das Ziel für 
weitere Kooperationen, der gerade 
auch durch die Einbindung von Ge-
schäftskunden, Firmenpools und Pri-
vatkunden den stetigen Ausbau eines 
gemeinsamen kostengünstigen Mobi-
litätsnetzwerks garantiert, das auch im 
Brand des Partners erfolgen kann.

Ihr Drive-CarSharing-Partner vor Ort:
Drive-CarSharing Braunschweig
> BS-CarSharing GmbH
> Autovermietung Harms GmbH
> Braunschweig Stadtmarketing  
 GmbH, Touristinfo
> BS|ENERGY
Drive-CarSharing Wolfsburg 
> SCHRÖDER rent a car, die blaue 
 Autovermietung
> M.Punkt Wolfsburg Mobilitäts- &  
 Tourismus-Zentrum
> Wolfsburg AG
> Neuland Wohnungsbaugesell-  
 schaft mbH
> CitySparcard 

Verfügbares Mobilitätsnetz über alle Partner.

Partner vor Ort

BS-CarSharing GmbH
Hamburger Straße 64
38144 Braunschweig
Telefon +49(0)531/333333  

Drive-CarSharing Wolfsburg 
Wolfsburger Landstraße 1
38442 Wolfsburg–Fallersleben 
Telefon +49(0)5362/22 22
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Mitarbeiter der eck*cellent IT GmbH

eck*cellent IT verbindet Un-
ternehmenserfolg mit sozi-

aler Verantwortung.
 
eck*cellent IT ist ein international täti-
ger, expandierender Anbieter von Indi- 
vidual-Softwareenwicklung. Qualitäts- 
vorsprung, Kundennähe und Fachwis- 
sen sind die Antworten auf die Frage, 
was die eck*cellent IT GmbH auszeich-
net.
 
Doch diese Bausteine machen nur 
die eine Seite des Erfolges des Soft-
ware-Unternehmens aus. Die ande-
re Seite ist das Engagement für die 
Region und die eigenen Mitarbeiter. 
Familienfreundlichkeit ist ein wichti-
ger Faktor geworden. Sie nützt nicht 
nur den berufstätigen Eltern, sondern 

zu den Gründungsmitgliederen des  
TELIAISON e.V., des Vereins Zentrum 
für Mikroproduktion und des ITS Nie-
dersachsen e.V..
 
Mit großem Know-how, langjährigen 
Erfahrungen und hohen Anforderun-
gen entwickelt eck*cellent IT indivi-
duelle Software-Lösungen
 
Die eck*cellent IT GmbH - seit mehr 
als 12 Jahren am Markt und eine der 
Branchengrößen in der Region - hat 
sich durch die Verknüpfung von un-
ternehmerischem Erfolg und sozialer 
Verpflichtung einen hervorragenden 
Namen gemacht. Rund 70 Mitarbei-
ter, eine Fülle gestandener Software- 
Architekten, Projektmanager und Soft- 
ware-Entwickler, arbeiten für das im 
Valentin-Klein-Haus beheimatete Un-
ternehmen. Die Stärken des Teams 
von eck*cellent IT sind die Entwicklung 
von maßgeschneiderten Software-Lö-
sungen sowie die Planung und Umset-
zung von professionellen IT-Projekten. 

auch dem Unternehmen. „Als famili-
enfreundliches Unternehmen wahrge-
nommen zu werden, ist ein deutlicher 
Wettbewerbsvorteil“, sagt Hildegard 
Eckhardt, Sprecherin der Geschäfts-
führung, „einige, die heute zu unse-
ren Mitarbeitern zählen, sind dadurch 
auf uns aufmerksam geworden.“ Das 
Unternehmen mit Sitz in Braunschweig 
und Dortmund ist seit 2005 als fami-
lienfreundliches Unternehmen zertifi-
ziert. Die Identifikation der Mitarbeiter 
und die Arbeitsqualität sind gestiegen, 
die Fehlzeiten und die Fluktuation da-
gegen gesunken.
 
Die Region als Marke zu präsentieren 
und die Zusammenarbeit zu fördern 
nimmt darüber hinaus einen hohen 
Stellenwert ein. So zählt eck*cellent IT 

STANDORTE: BRAUNSCHWEIG, DORTMUND

* software  projekte  prozesse

eck*cellent IT GmbH
eck*cellent IT GmbH
Kontakt: Hildegard Eckhardt 
Theodor-Heuss-Straße 2
38122 Braunschweig
Telefon: +49 (0)531/7022-2000
info@eckcellent-it.de

PROFIL
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Software-Lösungen 
nach Maß

Management von 
IT-Großprojekten

Analyse von 
Geschäftsprozessen
 

eck*cellent IT GmbH, eine der Branchen-

größen in der Region Braunschweig

 

Hildegard Eckhardt, Sprecherin der  

Geschäftsführung (Quelle: Rudolf Flentje)

„Dabei arbeiten wir Hand in Hand mit 
Großkonzernen ebenso wie mit dem 
Mittelstand und der Forschung“, sagt 
Hildegard Eckhardt.

Großes technologisches Know-how, 
langjährige Erfahrungen mit Kunden 
aus unterschiedlichen Branchen, hohe 
Anforderungen an die Mitarbeiter  - die- 
se Stärken bilden das Fundament, auf 
dem eck*cellent IT individuelle Soft-
ware-Lösungen nach Maß entwickelt. 

Hohe Softwarequalität durch effizi-
ente Software-Entwicklungsprozesse

eck*cellent IT ist nach DIN EN ISO 
9001:2008 zertifiziert, alle Mitarbeiter 
sind in den grundlegenden Prozessen 
nach ISO/IEC 15504 (SPICE) geschult. 
Auch SPICE Provisional Assessoren be-
gleiten auf Wunsch Assessments auf 
Kundenseite. 

Das Unternehmen arbeitet in den 
Projekten nach Standards wie CMMI,  
V-Modell XT, MISRA C sowie nach pro- 
jektspezifischen Qualitätsanforderun-
gen. Den Einsatz von standardisierten 
Modellen zur Beschreibung von Soft-
ware-Lösungen erachtet eck*cellent IT 
als sehr wichtig. Deshalb sind die Mit-
arbeiter mit Techniken wie ERM, UML 
und OOA/OOD vertraut. 

eck*cellent IT zeich-
net sich durch indi-

viduelle Softwarelösungen aus und 
passt sich den Kundenwünschen pro-
blemlos an.
 
Die Kunden schätzen die Kombination 
aus Fach- und Sozialkompetenz, um-
fangreichen Erfahrungen im Manage-
ment und stets transparenter Kom-
munikation. Durch das Engagement 

REFERENZEN

in Forschungsprojekten und durch die 
intensive Verankerung in innovativen 
Bereichen ist eck*cellent IT früher als 
andere in neue Trends und Entwicklun-
gen eingebunden. 
 
Zu den Kunden von eck*cellent IT ge-
hören neben dem Volkswagenkonzern 
auch Bosch, T-Systems, Claas sowie vie-
le regionale Mittelständler. Branchen- 
spezifische Referenzen werden auf der 
Internetseite www.eckcellent-it.de dar-
gestellt und belegen den langjährigen 
Unternehmenserfolg der eck*cellent IT 
GmbH.
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G-WaLe: Prototyp des Floaters in der 

Testphase

Im Rahmen der Engineering-Dienst-
leistungen ist eine direkte Unterstüt-
zung der (Software-)Entwicklung auf 
Kundenseite im Rahmen von Dienst- 
oder Werkverträgen genauso möglich 
wie die Bearbeitung von Analyse- oder 
Prüfaufgaben, z. B. zur funktionalen 
Sicherheit oder im Anforderungsma-
nagement. Das etamax Test Compe-
tence Center unterstützt die Kunden 
somit in der Qualitätssicherung ihrer 

In einer ersten Studie für die European 
GNSS Supervisory Authority (GSA) wur- 
den die Grundlagen für die Zertifizie-
rung des Galileo-Systems erarbeitet.

Mit den GAUSS-Partnern werden die 
Dienstleistungen definiert und erar-
beitet, mit denen zukünftige Galileo- 
Anwendungen in Braunschweig ge-
prüft und ggf. zertifiziert werden 
können. Schwerpunktthemen für eta-
max sind dabei die Unterstützung im 
gesamten Entwicklungsprozess von 
Gefährdungsbewertung und Anforde-
rungsanalyse bis zur Validierung und 
Abnahme bzw. Zulassung.
 
G-WaLe
Nachdem 2006 mit dem Projekt „G-
WaLe“, einem GALILEO- bzw. GNSS-ba-
sierten System zur Messung von Was-
serständen in Gewässern und deren 
Überschwemmungsflächen, der Gali- 
leo-Masters in Hessen gewonnen 
wurde, eröffnete etamax eine Nieder-
lassung in Darmstadt, um diese GNSS-
Anwendung in Kooperation mit DHI-
Wasy zum Prototypen und schließlich 
zur Produktreife weiterzuentwickeln.

Produkte und liefert die nötigen Er-
gebnisse und Dokumente für Zulas-
sungen oder Nachweise der Normen-
konformität.

am Forschungsflughafen Braunschweig: 
etamax space ist Gründungsmitglied 
von GAUSS, dem Zentrum für sicher-
heitskritische Anwendungen, Zertifi-
zierungen und Dienstleistungen auf 
dem Gebiet der Satellitennavigation. 

etamax space GmbH ist ein 1997 in Braunschweig ge-
gründetes Unternehmen, das seitdem Themen aus der 

Luft- und Raumfahrt, Software Engineering sowie Verifizierung 
und Validierung bearbeitet. Als Mitglied der ckc group verstärkt 
sie das Partnerunternehmen seit 2005 in dessen Geschäftsbe-
reich Mobility. Getreu dem Leitsatz „safety wherever you go“ 
stehen bei etamax sicherheitskritische Software und Systeme 
im Mittelpunkt, die für internationale Kunden aus der Automobil- 
oder Eisenbahnbranche, aus der Luft- und Raumfahrt oder auch 
in Zusammenarbeit mit wissenschaftlichen Instituten bearbeitet 
werden. 

STANDORTE: BRAUNSCHWEIG, DARMSTADT

etamax space GmbH
etamax space GmbH
Kontakt: Ralf Westerkamp
Frankfurter Straße 3 d
38122 Braunschweig
Telefon: +49 (0)531-866688-0
info@etamax.de, www.etamax.de

PROFIL

KERNKOMPETENZEN

PROJEKTSCHWERPUNKTE
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Raumfahrt: Demonstrationsmodell des 

kalorimetrischen Einschlagsdetektors AIDA, 

der in wissenschaftlicher Kooperation mit 

der PTB entwickelt wird. Detektion von 

Kleinstteilchen (1 bis ca. 300 μm) bei Ein-

schlagsgeschwindigkeiten von 100 m/s bis 

über 10 km/s.

Das G-WaLe-System besteht aus ei-
nem Netz von mobilen Schwimmein-
heiten  – den sogenannten „Floatern“. 
Jeder Floater ist mit einem GNSS-Emp-
fänger sowie einer Kommunikations-
einheit ausgerüstet und wird quasi-
stationär in Gewässern verankert. Die 
Floater übermitteln den Wasserstand 
über ihre vertikalen Positionsdaten in 
Echtzeit an eine Empfangsstation am 
Ufer. Die zeitliche Veränderung der 
vertikalen Position aller Floater eines 
Netzes liefert die Dynamik des Was-
serspiegels und verbessert somit die 
Messung von Wasserständen und die 
Vorhersage von Hochwasserwellen. 

Test Competence Center

> Prozessmanagement
> Teststrategie und -management
> Testspezifikationen 
> Testautomatisierung
> Testausführung
> Testbewertung und Analyse fehl- 

geschlagener Testfälle
> Dokumentation der Verifizierungs-  

und Validierungsaktivitäten

KERNTHEMEN

GNSS-Anwendungen

Sicherheit

Zuverlässigkeit

Verifizierung Validierung

Gefährdungsanalysen 

Raumfahrtstudien

Software Engineering

Entwicklungsprozess

etamax space ist in 
der Luft- und Raum-

fahrttechnik genau so „zu Hause“ 
wie im erdgebundenen Verkehr auf 
Schienen oder Straßen. Mit Alstom 
und Volkswagen kommen die größten 
industriellen Kunden aus Niedersach-
sen. Am Forschungsflughafen Braun-
schweig verbindet etamax die lang-
jährige Zusammenarbeit mit Aerodata 
und Instituten der TU Braunschweig 
sowie mit weiteren Partnern in den lo-
kalen Netzwerken wie GAUSS, der For-
schungsflughafen GmbH oder COIN. 

Europaweite Geschäftsbeziehungen zu 
renommierten internationalen Insti-
tutionen und Unternehmen verbinden 
uns unter anderem mit der Europäi-
schen Weltraumagentur ESA (ESTEC/
ESOC), dem Deutschen Zentrum für 
Luft- und Raumfahrt DLR, EADS und 
EUMETSAT. Projektkooperationen wur- 
den mit einer Vielzahl von Partnern 
durchgeführt, unter anderem mit: As-
trium, PTB, Fraunhofer Gesellschaft, 
OHB Systeme, ASRO (Finnland), IN-
CKA (Frankreich), ONERA (Frankreich), 
QinetiQ (England), RUAG Space AG 
(Schweiz), Thales Alenia Space (Itali-
en)  – um nur einige zu nennen.

REFERENZEN
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Hannover Airport – 
Nicht nur für Fluggäste die erste Adresse im Norden

lichkeiten des Standortes. Die Fracht-
kapazitäten des Flughafens stehen der- 
zeit vor einer substantiellen Erweite-
rung: Die Garbe Logistik AG, ein füh-
render Entwickler und Betreiber von 
Immobilien für den Transport- und Lo-
gistikbereich, investiert hier im Airport 
Business Park West in ein neues World 
Cargo Center. Der Baubeginn ist für die 
zweite Jahreshälfte 2010 vorgesehen. 
Die Fertigstellung wird im Jahr 2011 
abgeschlossen sein. Das World Car-
go Center am Hannover Airport erfüllt 
höchste sicherheitstechnische Anfor-
derungen und ist auf die besonderen 
Belange der Luftfracht abgestimmt. Es 
wird als Flugvorfeldgebäude errichtet 
und erlaubt einen direkten Zugang zu 
den Flugzeug-Parkpositionen. Mit sei-
nen weiteren Teilbereich Süd, Nord und 
Ost bildet der Airport Business Park 
einen zentralen Standort für zahlreiche 
Luftfracht- und Logistikaktivitäten. In 
das Unternehmen Airport integrierte 
Gesellschaften gewährleisten in den  
zentralen Segmenten Flugzeug- und 
Frachtabfertigung höchste Professio-
nalität. Bodenverkehrsdienste aus „ei-
ner Hand“ garantieren die schnelle und 
optimale Abwicklung spezieller Kun-
denwünsche. Hauptmieter im neuen 
World Cargo Center wird die hundert-

Hannover Airport ist der führende Ur-
laubsflughafen in Norddeutschland. 
Im Mittelpunkt des Streckenangebots 
stehen die klassischen Urlaubs- und 
Warmwasserziele wie Spanien mit all 
seinen Inseln, Italien, die Türkei oder 
Nordafrika. Der aktuelle Flugplan um-
fasst mehr als 100 Direktziele in at-
traktive Urlaubsgebiete: Neben den 
klassischen Sonnenzielen werden zu-
dem Destinationen im Low-Cost-Be-
reich und die wichtigsten europäischen 
Umsteigehubs bedient. 

Doch nicht nur für Fluggäste ist der 
Hannover Airport die erste Adresse im 
Norden: Die Entwicklung Niedersach-
sens zu dem führenden Technologie- 
und Logistikstandort in Norddeutsch-
land steht in direktem Zusammenhang 
mit der Verfügbarkeit eines leistungs-
fähigen Flughafens, dessen Portfolio 
sich über die gesamte Palette der Ab-
fertigungs- und Dienstleistungsanfor-
derungen erstreckt. 

Mit seiner 24-Stunden Betriebsgeneh-
migung, einem Interkont-Parallelbahn-
System sowie großzügigen Immobili-
enreserven ausgestattet, verfügt der 
Flughafen über eine hervorragende 
Infrastruktur. Die perfekte Anbindung 
des Flughafens an das Autobahnnetz 
und seine Lage an der Kreuzung der 
wichtigsten europäischen Ost/West 
und Nord/Süd Verbindungen machen 
ihn zu einem idealen Konsolidierungs- 
und Verteilzentrum für den gesamten 
Norddeutschen Raum und darüber hin- 
aus. Die relative Nähe zu den großen 
Seehäfen (Hamburg, Bremen und zu-
künftig auch der Jade-Weser-Port sind 
max. 2 Fahrstunden entfernt) und zu 
verschiedenen Güterverkehrszentren 
als Schnittstellen zum Schienenverkehr 
unterstreichen die multimodalen Mög-

STANDORT: LANGENHAGEN

Hannover Airport
Flughafen Hannover-Langenhagen 
GmbH , 30662 Hannover 
Geschäftsführer: Dr. Raoul Hille 
Telefon: +49 (0)511-977-0 
info@hannover-airport.de 
www.hannover-airport.de
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prozentige Flughafen-Tochterfirma „Air 
Service Hannover GmbH“ (ASH) als 
hauseigener Spezialist auf dem Ge-
biet „Logistik“. Die ASH prägt seit 25 
Jahren als Handlingsagent für über 60 
Fluggesellschaften und Charter-Broker 
den Frachtstandort Hannover. Zusätz-
lich zum Frachthandlingsgeschäft wer-
den weitergehende Dienstleistungen 
angeboten, wie z.B. Trucking, Logistik-
dienstleistungen, Mailservices, Zollbe-
schau, Konsolidierung von Sendungen. 
Und auch im Frachtcharterbereich ist 
die ASH in Hannover eine feste Grö-
ße: Ob eilige Ersatzteillieferungen mit 
Kleinflugzeugen oder Schwergutverla-
dungen mit einem der größten Trans-

portflugzeuge der Welt -der Antonov 
124-, bei der ASH ist jede Fracht in gu-
ten Händen. 

Auch die regional- sowie die gesamt-
wirtschaftliche Bedeutung des Flugha-
fenstandortes darf nicht unterschätzt 
werden. Der Hannover Airport ist als   
Wirtschaftsfaktor einer der dynami- 
schsten Impulsgeber der Region: Als 
einer der größten Arbeitgeber in Nie-
dersachsen finden rund 8.800 Men-
schen am Airport unmittelbar Beschäf- 
tigung. Bundesweit sind es sogar 
30.000 Arbeitsplätze, die vom wirt-
schaftlichen Erfolg des Flughafens ab-
hängig sind.

KERNTHEMEN

Führender     
Urlaubsflughafen

Technologie- und 
Logistikstandort

Dynamischer 
Impulsgeber der Region
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Automatisch arbeitender Radlader in einer 

Nachrottehalle

Die Götting KG entwickelt 
und produziert seit 1965 

Funk- und Sensortechnik. Von den 46 
Mitarbeitern sind 17 Ingenieure über-
wiegend in der Systementwicklung tä- 
tig. Das Unternehmen hat weltweit  
das umfangreichste Programm an ver- 
schiedenen Komponenten zur Spur-
führung von sogenannten Fahrerlosen 
Transportfahrzeugen (FTF) und kann 
daher jeweils die beste Technologie 
zur Verfügung stellen (z. B. Leitdraht, 
optisch nach Leitlinie, Transponder, 
Laserscanner, Satelliten-Navigation). 
Wir unterstützen unsere Kunden auch 

Schwerpunkt unserer FuE-Aktivitäten 
ist die Bestimmung der Pose an natür-
lichen Landmarken. Die Sensoren tra-
gen auch zur Verbesserung der Sicher-
heit bei (Ziel: SIL 3 im Außenbereich). 

> Spurführung für unterschiedliche  
 liniengeführte FTF 
 Anforderungen: sehr niedriger Preis 
 bei hoher Stückzahl (n = 1000) oder  
 präzise und zuverlässig auch bei 
 100 km/h

> Assistenz-Sensoren für 
 Schwerlast-LKW

> Tracking von Flurförderzeugen  
 (Rückverfolgbarkeit)

> Bildverarbeitung: Palettenpositio- 
 nierung und Hinderniserkennung

in der Bahnführung inklusive der da-
mit verbundenen Regelungstechnik. 
Weitere Schwerpunkte sind die HF-
Messtechnik, allgemeine Funktechnik 
und kundenspezifische Entwicklungen.

Zur Götting KG gehört die Abteilung 
FOX.  FOX liefert Transportsysteme mit 
fahrerlosen Seriennutzfahrzeugen, ins- 
besondere für den Außenbereich (LKW, 
Radlader, Industrieschlepper, Gabel-
stapler u.ä.). Für die Automatisierung 
der weltweit ersten fahrerlosen LKW 
hat FOX mehrere Erste Preise erhalten.

STANDORT: LEHRTE/RÖDDENSEN

Götting KG
Götting KG
Celler Str. 5, 31275 Lehrte
Telefon: +49(0)5136/8096-0
Fax +49(0)5136/8096-80
info@goetting.de
www.goetting.de

Container-FTF im Hafen (Quelle: Toyota)

PROFIL FORSCHUNGSSCHWERPUNKTE
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Spurführung für FTF

Tracking von                   
Flurförderzeugen 
(Rückverfolgbarkeit)

Bildverarbeitung 
(Hinderniserkennung)

Konvoifahren 
(elektr. Deichsel)

Datenfunksysteme

LKW als FTF im industriellen Einsatz

Induktiv geführte FTF in der PKW-Montage 

(Quelle: DÜRR Automotion)

Sensoren zur Spurführung von 
Fahrzeugen

Hersteller von fahrerlosen 
Transport-Fahrzeugen (FTF)

LKW-Konvoi mit elektronischer 
Deichsel

Schon jetzt ist es möglich, einen Kon-
voi aus mehreren Fahrzeugen zu bilden, 
wenn nur in dem ersten Fahrzeug ein 
Fahrer sitzt. Die Fahrzeuge sind unter-
einander berührungslos über eine sog. 
„elektronische  Deichsel“ verbunden 
(je nach Geschwindigkeit können Ab-
stände von 2 - 20 m eingehalten wer-
den). Derartige Konvois (auch „Road-
Trains“) benötigen weniger Personal, 
Energie und Verkehrsraum als einzelne 
LKW. Sie sind daher für den Transport 
zwischen Häfen, Fabriken und ande-
ren großen Umschlagplätzen geeignet 
(siehe auch 4.3.6 Relative Ortung).

Zur Zeit (2010) wird ein 
Schlepper in Betrieb ge- 

nommen. Zum Fahrzeug gehören fünf 
Züge mit je zwei Anhängern. Der 
Schlepper zieht nicht nur vollauto-
matisch jeweils einen Zug, er muss 
den Zug auch an bestimmten Positi-
onen genau abstellen und dann den 
nächsten freien Zug suchen, selb-
ständig ankoppeln, weiterfahren usw. 
Die Transporte erfolgen ganzjährig im 
Innen- und Außenbereich. Eine be-
sondere Herausforderung ist der Weg 

über den Speditionshof. Hier fahren 
auch viele fremde Fahrzeuge. Neu ist, 
dass das Werkstor offen und unbe-
wacht ist. Es handelt sich somit um 
den ersten regulären Einsatz eines 
fahrerlosen Fahrzeuges im öffentli-
chen Verkehrsraum!
 
Relativ aufwendig ist weiterhin die 
Absicherung gegen Kollisionen, ins-
besondere mit Personen oder auch 
mit anderen Fahrzeugen. Hier ist zu 
erwarten, dass zukünftig mit den Ent-
wicklungsfortschritten bei den Assis-
tenzsystemen für Automobile auch zu-
verlässige Abstandssensoren für FTF 
zur Verfügung stehen werden. Insge-
samt ist die Automatisierung von Seri-
enfahrzeugen (z.B. Gabelstapler, Lkw, 
Radlader, Schlepper usw.) inzwischen 
erfolgreich und wirtschaftlich.

KERNKOMPETENZEN
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STANDORT: NORDHAUSEN

Hörmann IMG GmbH
Kontakt: Dipl.-Ing. Gerhard Hoßbach
An der Salza 8a, 99734 Nordhausen
Telefon: +49(0)3631/924-0
info@hoermann-img.de
www.hoermann-img.de

einrichtungen und als Partner in Netz-
werken an zukunftsorientierten For-
schungsprojekten. Somit können wir 
unseren Partnern und Kunden stets 
innovative und dem neuesten Stand 
der Technik entsprechende Leistungen 
und Produkte in bester Qualität sowie 
hoher Zuverlässigkeit liefern.
 

„Spezielle Aufgaben erfordern spezi-
elle Lösungen!“ Nach dieser Philoso-
phie arbeiten die motivierten Teams 
unseres Unternehmens an der Ent-
wicklung innovativer Produkte mit 
kundenorientierten Lösungen. Dabei 

sind im Bereich „Elektronic Systems“ 
Speziallösungen für Diagnose- und 
Batteriemanagementsysteme, Syste-
me mit Sicherheitsrelevanz, Applikati-
onen für Bahn, Industrie und Medizin 
sowie EMV-, RFID-Materialien sowie 
in der Nanotechnologie entstanden. 
Der Bereich „Power Systems“ ist spe-
zialisiert auf antriebs- und energie- 
technische Lösungen auf den Gebie- 
ten der alternativen Antriebstechnik,  
Hybridtechnik, Elektromobilität und  
der erneuerbaren Energien. Neben der  
Produktentwicklung führen wir auch  
verschiedene Prüfdienstleistungen in 
den Sektoren EMV, Material, Umwelt 
und Prüfstände durch. 

Die Hörmann IMG GmbH 
ist eine Tochterfirma der  

Hörmann Unternehmensgruppe. Das 
aus 50 Mitarbeitern bestehende Team 
unseres Hauses setzt auf interdiszi-
plinäre Zusammenarbeit. Die zielori- 
entierte Verbindung zwischen der be-
sonderen Fachkompetenz, dem spe-
zifischen Know-how und der hohen 
Motivation unserer Teams befähigt 
uns, Ihre technologisch anspruchsvol-
len Aufgaben als verlässlicher Projekt- 
partner erfolgreich zu realisieren. Dabei 
stehen die anwendungsorientierte For- 
schung, Entwicklung und Fertigung  
von Hochtechnologie-Produkten im 
Fokus unseres Unternehmens. Hoch-
wertige elektronische Systeme, inno-
vative Fahrzeug-Antriebstechnik, wie 
Hybrid- und Elektroantriebssysteme, 
Energietechnik im Bereich der erneu-
erbaren Energien sowie EMV- und 
Werkstoff-Prüfdienstleistungen sind 
die wichtigsten Tätigkeitsfelder der 
Hörmann IMG GmbH. Hörmann IMG ist 
Mitglied von Fachgremien und Arbeits-
kreisen in den genannten Tätigkeits-
feldern und arbeitet mit Hochschulen 
und anderen Wissenschaftseinrich-
tungen zusammen. Darüber hinaus 
beteiligt sich die Hörmann IMG GmbH 
in Zusammenarbeit mit Forschungs-

Hörmann IMG GmbH
Electronic & Power Systems

Entwicklung elektronischer Baugruppen

Stromerzeugungsaggregat für Marine-Anwendung

PROFIL
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Antriebs- und Energietechnik

Hybridtechnologie

Elektromobilität

Energie- und 
Systemmanagement

Erneuerbare Energien

Elektronik
 
EMV / Kfz EMV
 
Umweltprüfungen
 
Materialprüfungen
 
Schweißtechnologie und 
-überwachung

 

Bereich Power Systems ein. Ebenso ist 
dieses Team im Bereich Schweißtech-
nologie und -überwachung tätig, führt 
Schadensfalluntersuchungen, Gutach- 
terleistungen, technische Beratung so- 
wie Auftrags-Forschung und Entwick-
lung durch.
 

Hörmann IMG kann
modernste Hybrid- und 

Elektroantriebe an Referenzbeispie- 
len aus zahlreichen Marktsegmenten 
aufzeigen. Dazu gehören renommier-
te Automobilhersteller, Fahrzeuge für 
Militäranwendungen, Anwendungen im 
 Bereich Marine (z.B. Hausboote, Was-
serbusse) aber auch im Schienenfahr-
zeugbereich befindet sich seit einigen 
Jahren eine eigens entwickelte Lösung 
der Hybridisierung im alltäglichen Ein-
satz (Combino Duo, Nordhausen).

Weitere Referenzbeispiele im Bereich 
Elektronik gibt es in den Marktseg-
menten Medizintechnik (z.B. Sensor- 
gesteuerte Antriebseinheit für OP-
Tisch), Industrietechnik (z.B. Digital-
baugruppe für Teilchenbeschleuniger), 
Bahntechnik (z.B. Radsatzintegrierte 
Auswerteeinheit zur Sensierung von 
Lagerschäden und Zugbeeinflussungs- 
system) und Automobilindustrie (z.B. 
Batteriemanagementsysteme).

Militärfahrzeug mit Hybridantriebssystem (ELROB 2010) Modernste Energiespeichertechnologie

Die Hörmann 
IMG GmbH 

besteht aus den beiden Geschäfts-
bereichen – Electronic Systems und  
Power Systems. Das Elektronik-Team 
ist seit mehr als 15 Jahren auf dem 
Gebiet der Entwicklung von Soft- 
und Hardware, Fertigung und Prü-
fung elektronischer Baugruppen und  
Geräte tätig. Entsprechend unseres  
Gedankens: „Alles rund um die Elektro-
nik aus einer Hand“ setzt sich der Be- 
reich Electronic Systems aus den Ein- 
zel-Teams „Forschung und Entwick- 
lung“, „Technologie und Fertigung“ so- 
wie „EMV/Nano/Umwelt“ zusammen. 
Das Antriebs- und Energietechnik-
Team vom Bereich Power Systems 
beschäftigt sich ebenfalls seit über 
15 Jahren mit der Entwicklung von 
speziellen, neuartigen und alternati-
ven antriebs- und energietechnischen 
Lösungen für mobile und stationäre 
Anwendungen. Dabei wurde auf die-
sen Gebieten ein spezielles Know-how 
aufgebaut, das bei der Lösung der 
vielfältigsten Aufgaben unserer Kun-
den zum Einsatz kommt. Das Team 
„Material Inspection“ mit seinem 
hohen Erfahrungspotential bei Prüf-
dienstleistungen auf dem Gebiet der 
Werkstofftechnik gliedert sich in den 

KERNKOMPETENZEN
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Innovative Bahnlösung in Variobahn von 

Stadler Pankow GmbH

I+ME ACTIA GmbH mit Haup-
tsitz in Braunschweig ist ein 

Tochterunternehmen der ACTIA Gruppe, 
die seit mehr als 20 Jahren mit ca. 2.000 
Mitarbeitern zu den führenden Part-
nern der Fahrzeugindustrie für Fahr- 
zeugkommunikaton, Werkstattdiagno- 
se, Onboard-Elektronik und Energie-
speicher gehört.

Viele Faktoren sind für den Erfolg des 
1986 gegründeten Unternehmens ver- 
antwortlich. Neben steten Investitio-
nen in Forschung und Entwicklung 
wurde die ACTIA Gruppe international 
kontinuierlich verstärkt.

aussetzung für die Fahrzeugwartung 
und um eine optimale Fahrzeugverfüg-
barkeit zu garantieren.

Unser Portfolio umfasst die Entwick-
lung und Serienfertigung von Diag-
nosetestern, Software und Fahrzeug-
kommunikationsschnittstelle 

Multiplexsteuerungen
Wir bieten kundenspezifische Steu-
ergeräte für Chassis, Karosserie und 
Instrumentierung. Diese Module sen-
sieren und steuern Fahrzeugfunktio-
nen und dienen als Schnittstellen für 
andere Elektroniksysteme im Fahr-
zeug. Dadurch können sie mit anderen 
Steuergeräten kommunizieren und die 
Fahrzeugdiagnose erheblich vereinfa-
chen. 

Sicherheitssysteme
Die allgemeine Sicherheit von Fahrern 
und Passagieren ist einer der wichtigs-
ten Kernpunkte in der Fahrzeugindus-
trie. ACTIA® hat sich auf zwei Bereiche 
spezialisiert: Cockpitergonomie und 
Video-Schutzsysteme. Die gesamte 
Steuerung vom Cockpit aus ist wichtig 
und ermöglicht so dem Fahrer auf eine 
Vielzahl von Situationen zu reagieren. 
ACTIA® stellt sich mit dem Design der 

Heute ist ACTIA weltweit agierender 
KFZ und NFZ-Systemlieferant für Dia-
gnose, Instrumentierung, Multimedia 
und Informationssysteme, Multiplex-
steuerungen und Powermanagement.

Wir verbinden innovative Technologien 
mit professioneller Fertigung und ver-
fügen über integrierte Fertigungspro-
zesse, die optimierte Herstellungskos-
ten, fristgerechte Terminfertigung und 
geforderte Qualität sicherstellen. Alle 
involvierten Geschäftsbereiche unter-
liegen zertifizierten QS-Systemen ge-
mäß ISO 9001. Unsere gruppeneigenen 
Fertigungsstätten erfüllen ISO 9001, 
EAQF 94, ISO 9002, ISO 14001 und ISO 
TS 16949.

Fahrzeugkommunikation & 
Diagnosesysteme
Bereits 1985 entwickelte ACTIA® das 
erste Diagnosewerkzeug. Seitdem ist 
ACTIA viele Partnerschaften mit den 
großen PKW- und LKW-Herstellern ein-
gegangen. Dieses Know-how ist Vor- 

STANDORTE: BRAUNSCHWEIG, STUTTGART

I+ME ACTIA GmbH
I+ME ACTIA
Informatik und Mikro-Elektronik GmbH
Dresdenstr. 17/18
38124 Braunschweig
Telefon: +49 (0)531/38 70 1 0
www.ime-actia.de, info@ime-actia.de

Diagnosetechnik für PKW und LKW

PROFIL
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Fahrzeugkommunikation 
und Diagnosesysteme

Multiplexsteuerungen 

Sicherheitssysteme
Telematik

Multimedia und 
Informationssysteme

Energiespeicher

Batteriemanagement-   
systeme

Instrumentenmodule diesen Heraus-
forderungen. Des Weiteren bietet AC-
TIA® leistungsstarke Video-Schutz-
systeme, die die neuen Verordnungen 
und Anforderungen für öffentliche 
Verkehrsmittel (Bus, Bahn und Züge) 
erfüllen.

Telematik
Die Telematik-Produktreihe von AC-
TIA® basiert auf PC- oder ARM-Archi-
tekturen und ist dabei ausgestattet mit 
den neuesten kabellosen Kommunika-
tionstechnologien (GPRS, UMTS, WIFI 
etc), mit hochmodernen Fahrzeug-
schnittstellen (CAN, Ethernet etc) und 
den neuesten GPS-Tracking-Modulen.

Multimedia und Informations- 
systeme 
Die Multimedia-Systeme von ACTIA® 
haben für Hersteller sowie für Betrei-
ber einen deutlichen Vorteil: Die Anzahl 
der Bauteile und Steuerschnittstellen 
wird reduziert, während der Nutzen 
durch die Ausstattung steigt.

Wir bieten Multimediazentren, die die-
se Anforderungen erfüllen. Zum Bei-
spiel kann der Fahrer mittels eines in- 
tuitiven Touchscreens alle Multimedia-
funktionen des Fahrzeugs steuern. 

Energiespeicher und Batterie-
managementsysteme
Schon frühzeitig hat I+ME ACTIA mit 
Spezialisten eines eigenen Forschungs- 
und Entwicklungsteams elektronische 
Sicherheitskonzepte zum Beispiel für  
Lithiumbatterie-Technologien  entwi- 
ckelt (Batteriemanagementsystem – 
BMS).

Zum 01.01.2009 wurde aufgrund der 
steigenden Nachfrage nach Lithium-
batterien die Business Unit Batterie-
systeme gegründet. 

Damit ist es möglich, nicht nur das 
BMS von I+ME ACTIA zu beziehen, son-
dern auch komplette Lithiumbatterien.
Unser Team entwickelt, fertigt und 
vertreibt für Sie Lithium Batterietech-
nologie und Hochleistungselektronik 
und steht Ihnen als Systemanbieter 
jederzeit sehr gern für Ihre Projekte 
und Applikationen beratend zur Ver-
fügung. Diese Systeme werden nicht 
nur in Fahrzeuge sondern auch in den 
Energietechnik (Wind, Solar und stati-
onäre Erzeugung), Robotik und Militär 
Märkte angewendet.

Zu unseren heutigen 
Kunden gehören welt- 

weit operierende OEMs wie: Daimler, 
BMW, PSA Group, SCANIA, MERCE-
DES, IRISBUS, RENAULT, MARCOPOLO, 
BLUEBIRD, MANITOWOC, STADLER, 
EVOBUS...

Lithiumbatterien für Automotive 

Anwendungen

REFERENZEN
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Unser Schwerpunkt liegt auf 
zukunftsweisenden Anwen-

dungen von Hochtechnologie und Wis-
senschaft. Wir planen, realisieren und 
betreiben. Mit über 1.000 erfahrenen 
und engagierten Mitarbeitern bieten 
wir unseren Kunden Lösungen in den 
Branchen Automotive, InfoKom, Ver-
kehr, Umwelt & Energietechnik, Luft- 
fahrt, Raumfahrt sowie Verteidigung 
& Sicherheit. Zu den Kunden der IABG 
gehören Unternehmen aus technolo-
gieintensiven Branchen wie z. B. IT und 
Telekommunikation, Schienenverkehr, 
Luft- und Raumfahrt und Automotive, 
aber auch Auftraggeber der öffentli-
chen Hand auf kommunaler, Landes-, 
Bundes- und EU-Ebene.
 
Geschäftbereich InfoKom 
Der Bereich InfoKom hat sich als IT-
Sicherheitsdienstleister bei Industrie-
kunden und Behörden einen Namen 
gemacht. Wir planen, integrieren und 
betreiben komplexe IT- und Kommuni-
kationssysteme für unsere Kunden, wir 
entwickeln maßgeschneiderte Lösun-
gen und sorgen für eine reibungslose 
Einführung. Damit sich die von neuen 

vor allem Projekte im Umfeld des  
Galileo Public Related Service (PRS) 
eine wichtige Rolle. Der PRS ist der 
für hoheitliche Aufgaben vorgesehene 
Dienst des zukünftigen europäischen 
Satellitennavigationssystems Galileo, 
der sich von den anderen Galileo-
Diensten u. a. durch die Verschlüsse-
lung und eine hohe Signalrobustheit 
unterscheidet. Zum Thema PRS ist die 
IABG seit 2006 im Auftrag des BSI tä-
tig. Weiterhin ist die IABG u. a. an einer 
Machbarkeitstudie für ein PRS Testbed 
und an einem Projekt zur Entwick-
lung eines PRS-Empfängers beteiligt. 
Neben der zukünftigen Nutzung von  
Galileo stehen aber auch heutige si-
cherheitsrelevante Anwendungen von 
GPS und anderen Positionsbestim-
mungssystemen im Fokus der Tätig-
keiten der IABG.
 
Krisenmanagementsysteme
Ein weiterer Schwerpunkt liegt bei der 
Integration von Satellitennavigation, 
Kommunikation und Geodaten für  
sicherheitsrelevante Anwendungen wie 
z. B. Krisenmanagementsysteme. Durch 
die Integration dieser Technologien 

IT-Systemen erwartete Effizienzstei-
gerung wirklich einstellt, analysieren 
und optimieren wir interne Abläufe und 
gewährleisten mit unseren Kostenmo-
dellen die Wirtschaftlichkeit über den 
gesamten Lebenszyklus. Unser aner-
kanntes Know-how beim Thema IT-
Sicherheit (BSI-Prüfstelle) stellen wir 
unseren Kunden in Form hochwertiger 
Sicherheitskonzepte und -lösungen 
sowie Audits zur Verfügung. Ob IT- 
oder Telekom - wir sorgen für ein Ma-
ximum an Verfügbarkeit, Leistung und 
Sicherheit. Unsere jahrzehntelange Ko- 
operation mit Organisationen des Bun- 
des (z. B. Bundeswehr) und der Länder 
(z. B. Polizei) macht uns zum ausge-
wiesenen Kenner der Strukturen und 
Abläufe der öffentlichen Hand.

 

Satellitennavigation
Im Bereich der Satellitennavigation 
liegt der Schwerpunkt der IABG bei der 
Nutzung von GNSS durch sicherheits-
relevante Nutzergruppen wie z. B. der 
Bundeswehr, Polizei, Feuerwehr, Tech-
nisches Hilfswerk etc. Hierbei spielen 

STANDORT: OTTOBRUNN BEI MÜNCHEN

Heute die Zukunft denken

IABG
IABG mbH
Kontakt: Dr. Stefan Baumann
Einsteinstr. 20, 85521 Ottobrunn
Telefon +49(0)89/6088-4093
baumanns@iabg.de
www.iabg.de

Die IABG ist ein führendes europäisches 
Technologie-Unternehmen

PROFIL
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Satellitennavigation /  
Galileo PRS

Satellitenkommunikation / 
Teleport 

BOS Funk

Krisenmanagementsysteme

Mobile ad hoc Netze 
(HiMoNN®)

Geodaten-Factory

werden Einsatzkräfte bei der Planung, 
Durchführung und Auswertung natio-
naler und internationaler Einsätze un-
terstützt. 

>  Über unseren Teleport in  Ottobrunn
 bieten wir durch unser effizientes 
 und stabiles Satellitennetzwerk  

nahezu weltweite Abdeckung. Die  
schnelle mobile Anbindung über  
geostationäre Satelliten an den  
IABG Teleport gewährleistet eine  
von terrestrischen Netzen unab- 
hängige, flexible und hoch verfüg- 
bare Daten- und Sprachanbindung. 

>  Eine weitere Technologie, die im  
Rahmen von Kriseninformations- 
systemen zum Einsatz kommt,  
sind  hochmobile WLAN-basierte  
Ad-Hoc-Netzwerke. HiMoNN®  
(Highly Mobile Network Node), das  
von der IABG realisierte, leistungs- 
fähige, mobile Ad-hoc-Netz, er- 
möglicht die Übertragung von   
Sprache, Video, Textinformation  
sowie von Sensor- und Datenbank 
informationen, ohne dass hierfür  
eine übergeordnete Infrastruktur  
benötigt wird.

>  In unserer Geodaten-Factory in  
Dresden haben wir die personellen 
und infrastrukturellen Vorausset- 

 zungen, um auch umfangreiche Pro- 
 jekte zu bearbeiten. Hier unterstüt- 
 zen wir u. a. die Bundeswehr bei der 
  Auswertung von Satellitenbildern. 
 Die IABG recherchiert, beschafft  
 und nutzt hochauflösende Satelli- 
 tendaten (z. B. Quickbird, Ikonos,  
 Spot, Rapid Eye, TerraSAR-X etc.),   
 um Klassifizierungen vorzunehmen, 
 Topographie zu extrahieren, photo- 
 grammetrische Vermessungen  
 durchzuführen, präzise Geländemo- 
 delle zu generieren und Orthofotos  
 zu erstellen.

>  Die IABG unterstützt mehrere Bun- 
 desländer bei der Einführung des  
 BOS Funks und ist im Netzbetrieb  
 für Sicherheitsfragen verantwortlich.

Satellitennavigation /        
Galileo PRS

Satellitenkommunikation / 
Teleport 

BOS Funk

Krisenmanagementsysteme

Mobile ad hoc Netze 
(HiMoNN®)

Geodaten-Factory
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Powertrain-Mechatronik
Als anerkannter Entwicklungspartner 
der Automobilindustrie arbeiten wir 
gemeinsam mit unseren Kunden an 
fortschrittlichen Lösungen für den An- 
triebsstrang von morgen. Die Ergeb-
nisse gehen oft weit über konventi-
onelle Konzepte oder gängige rege-
lungstechnische Ansätze hinaus.

Die erfahrenen Ingenieure der IAV set- 
zen konsequent auf vollständig inte-
grierte und durchgängige Entwick- 
lungsprozesse und -tools – von der 
frühen Konzeptfindung über die sach-
kundige Projektbearbeitung bis hin zur 
endgültigen Serienreife.

Zu unseren langjährigen Kunden zäh-
len nahezu alle Automobilhersteller 
und ihre Systemzulieferer.

Powertrain-Entwicklung
Ziel bei Neu- oder Weiterentwicklungen 
von Motoren ist ein optimierter Wir-
kungsgrad bei gleichzeitig stark ver-
ringerten Schadstoffemissionen. Dies 
erreichen wir durch ausgereifte Me-
thodik, eine perfekte technische Aus- 
stattung, vor allem aber durch her-
vorragend ausgebildete und moti-
vierte Ingenieure mit Einfallsreich tum 
und einem realistischen Blick für das 
Machbare. Von der ersten Idee über 
Simulationsrechnungen, Prototyping 
und Komponentenprüfungen bis hin 
zu Prüfstandstests und Straßenerpro- 
bungen wird der gesamte Antriebs- 
strang mit Hilfe modernster Metho- 
den bis zur Serienreife entwickelt 
und in das Gesamtfahrzeug integriert.

Wir führen alle notwendigen Versuche 
auf unseren hauseigenen Prüfständen 
(etwa Motor- und Rollenprüfstände) 
oder auf der Teststrecke durch. Die 
Kosteneffizienz behalten wir dabei im-
mer genau im Auge und passen unsere 
Inhouse-Entwicklungswerkzeuge – wie 
beispielsweise verschiedene HiL-/SiL-
Systeme, automatisierte Mess- und 
Diagnoseeinrichtungen sowie innova- 
tive Simulations- und Applikations- 
tools – stets bedarfsgerecht an. So  
garantieren wir unseren Kunden eine 
zielgerichtete und kostenorientierte 
Projektabwicklung.

Die IAV ist einer der führenden Engineering-Partner der 
Automobilindustrie und beschäftigt weltweit über 3.000 

Mitarbeiter. Unsere Kernkompetenzen liegen darin, perfekte,  
serientaugliche Lösungen in allen Bereichen der Antriebsstrang-, 
Elektronik- und Fahrzeugentwicklung bereitzustellen. Als inno-
vatives Unternehmen betreiben wir eine eigene Vorentwicklung, 
führen zukunftsorientierte Forschungs- und Grundlagenarbeiten 
durch und arbeiten interdisziplinär. Neben dem Hauptsitz in Berlin 
hat die IAV weitere Standorte in Europa, Asien sowie Nord- und 
Südamerika.

STANDORTE: BERLIN, GIFHORN, CHEMNITZ

IAV Ingenieurgesellschaft 
Auto und Verkehr IAV Ingenieurgesellschaft Auto 

und Verkehr 
Carnotstraße 1 
10587 Berlin 
Telefon +49(0)30/39978-0
www.iav.com 

Engineering-Kompetenz für das ganze Fahrzeug – weltweit

Effizienz für die Straße: 

Mit modernster Prüfstandstechnologie 

werden Nutzfahrzeug-Motoren auf 

neue Abgasnormen abgestimmt 

ARBEITSSCHWERPUNKTE

PROFIL
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Fahrzeug-Entwicklung
Die IAV ist das Bindeglied zwischen 
Idee und Serienreife. Vom Konzept 
über die Berechnung und Konstruk-
tion zum Prototypenbau und Versuch 
beherrschen die Mitarbeiter aus der 
Fahrzeugentwicklung alle notwendi-
gen Prozessschritte. Die entwickelten 
Komponenten müssen ihre Tauglich-
keit im Gesamtfahrzeug beweisen. 
Wir stellen dies durch Schwingungs- 
analyse, Akustikuntersuchung, Fahr-
komfortmessung und Dauerfestig-
keitsuntersuchung bis hin zum Crash-
test sicher – denn nur das optimale 
Zusammenspiel aller Komponenten 
ergibt das perfekte Fahrzeug. Dabei 
kommt unseren Kunden unsere lang-
jährige Projekterfahrung auch mit 
komplexen Projekten zugute.

Fahrzeug-Elektronik
Die Entwicklung der Fahrzeugelektro- 
nik bedeutet immer auch die Integra-
tion verschiedenster Systeme, Kom- 
ponenten und Ansprüche. Hier sind 

Powertrain-Mechatronik

Powertrain-Entwicklung

Fahrzeug-Entwicklung

Fahrzeug-Elektronik

Fahrzeug-Infotainment 

neben Systemspezifikationen und 
elektronischen Lastenheften Simula- 
tionen zur Hard- und Software-Ent-
wicklung notwendig. Das Bordnetz, 
das die elektronischen Komponenten 
verbindet, muss dann in einem Sys-
temtest geprüft werden. Für das vir-
tuelle Gesamtfahrzeug-Modell inte-
grieren wir in geometrischer Hinsicht 
alle Elektronik-Komponenten sowie 
den Kabelbaum und konstruieren das 
benötigte Gehäuse mit Verlegehilfen. 
Zur Fahrzeugelektronik gehört für uns 
auch der Bereich Infotainment. In- 
novative Human-Machine-Interfaces 
(HMI) sind dabei nur ein Thema, dem 
wir uns im Fahrzeug annehmen. Ein 
anderer Aspekt sind Fahrassistenz-
systeme für höchsten Komfort und 
maximale Sicherheit im Fahrzeug. Ne-
ben dem Seriengeschäft führen wir für 
unsere Kunden den Aufbau von Proto-
typen und Versuchsfahrzeugen sowie 
die Vorbereitung und die Durchführung 
von Tests bis zur Serienfreigabe kom-
petent durch.

Die Engineering-Kompetenz für das gesamte Fahrzeug und das Verständnis 

für ineinandergreifende Prozesse zeichnen die IAV aus 
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STANDORT: RINTELN

ingha - Ingenieurbüro 
Dr. Norbert Handke

ingha 
Ingenieurbüro Dr. Norbert Handke 
Josua-Stegmann-Wall 3
31737 Rinteln

Beratung Verkehr
ingha bietet nationale und internatio-
nale Ingenieurberatung mit den Schwer- 
punkten
> Verkehrstelematik 

(ITS – Intelligenter Verkehr, Leit-  
und Informationssysteme)

> Verkehrsmanagement (Strategien,  
Zentralen sowie Großveranstal- 
tungen wie EXPO, Olympia oder  
Fussball WM) und

> Verkehrssicherheit (Statistik, Fahr- 
zeug- und Infrastruktureinflüsse,  
Kooperative Systeme) 

Die Organisationsprojekte reichen bis 
zur Vorbereitung und Durchführung  
der Verkehrskonzeption zur EXPO 2000 
in Hannover zurück. Innerhalb der Lan-
desinitiative Telematik wurde die nie-
dersächsische und später deutsche  
Beteiligung verantwortlich gestaltet, 
wobei die Konzeption und Durchfüh-
rung des Europäischen ITS-Kongres-
ses „HITS 2005“ in Hannover einen 
vorläufigen Höhepunkt darstellte. Ein 
Jahr später begannen die bis heute 
fortdauernden Arbeiten zur Gestaltung 
des Bereiches „Telematik und Naviga-
tion“ auf der CeBIT für die Deutsche 
Messe AG.
 
Die Moderation von Veranstaltungen 
und Arbeitskreisen zur Verkehrslen-
kung und Verkehrsinformation gehört 
seit langer Zeit zu den Aufgaben von 
ingha. Dazu kamen in den letzten Jah-
ren zunehmend Leitungs- und Mode-
rationsaufgaben in Fachgremien und 
bei wirtschaftspolitischen Sessions im  
Zuge zahlreicher in- und ausländischer 
Kongresse zu den Themen ITS, Koope-
rative Systeme, Verkehrssicherheit etc. 
Seit vier Jahren umfasst dies auch die 
jährliche Organisation und Moderation 

Förderprojekte 
ingha bringt seine Erfahrung bei der 
Teilnahme an Wettbewerben und bei 
der Forschungskoordination zwischen 
ERTICO und den ITS Nationals ein, um 
die Akquise und das Management na-
tionaler und europäischer Förderpro-
jekte im Bereich Forschung und Ent-
wicklung zu unterstützen.

Fachveranstaltungen
ingha organisiert und moderiert seit 
über 10 Jahren Fachveranstaltungen im 
Bereich Verkehrstelematik.

copyright üstra AG

KERNKOMPETENZEN
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Beratung 
Verkehrsinformation
     -management
     -sicherheit
     -telematik
 
Projektmanagement
 
Vermittlung und Unterstüt-
zung von Förderprojekten
 
Networking
    - regional
    - national
    - international
 
Organisation und 
Moderation von 
Fachveranstaltungen

des Forums „CeBIT in Motion“ zu un-
terschiedlichen Themen der Verkehrs-
telematik. Hier zieht besonders die 
Podiumsdiskussion nicht nur ein hoch-
karätiges Diskussionsfeld auf die Büh-
nen, sondern auch zahlreiche Vertreter 
der Fachwelt als Zuhörer ins Forum. 

Networking
ingha ist zur optimalen Bearbeitung 
seines Portfolios vielfältig national 
und international vernetzt. Dies be- 
trifft alle wesentlichen wissenschaft- 
lichen und öffentlichen Institutionen 
im Verkehrsbereich. Europäisch dehnt 
sich das Netzwerk über die europäi-
schen Verbände (ERTICO, POLIS etc.) 
und die relevanten Vertreter der Kom-
mission (DG MOVE, INFSO etc.) bis 
hin zu den nationalen ITS-Institutio-
nen (ITS Nationals) aus. Internatio-
nal kommen vor allem Kontakte nach 
Nord- und Mittelamerika (ITS America, 
MIT Cambridge/Boston) hinzu.

Ein Spiegelbild dieser Vernetzung sind 
die zahlreichen nationalen und inter-
nationalen Mitgliedschaften und Tä-
tigkeiten.  Dies betrifft in Deutschland 

> Kompetenzregionen und Mobili- 
tätsnetzwerke

> Arbeiten im Ausschuss 3.1 „Tele- 
matik“ und zugehörigen Arbeits- 
kreisen der Forschungsgesellschaft  
für Straßen- und Verkehrswesen

> Kooperationen mit Forschungsein- 
richtungen wie der DLR oder ver- 
schiedenen Fraunhofer-Instituten

> Leitung eines ITS-Arbeitskreises  
beim IT-Bundesverband BITKOM 

Darüber hinaus haben die im letzten 
Jahr begonnenen Sitzungen und Ar-
beiten zu einem deutschen Leitbild für 
Telematik sowie einer Rahmen- und 

Systemarchitektur für das BMVBS 
und das BMWi zur Teilnahme am na-
tionalen IVS-Steuerkreis geführt, der 
zusammen mit der Bundesanstalt für 
Straßenwesen den nationalen IVS-Ak-
tionsplan als Gegenstück zum europä-
ischen „ITS Action Plan“ entwirft.

Auf internationaler Ebene entstand das  
ITS-Netzwerk mit der Arbeit für die 
Landesinitiative Telematik Niedersach- 
sen im Jahre 2004, der drei Jahre 
später die Gründung des Vereins ITS 
Niedersachsen folgte. Das Ziel der 
nationalen und internationalen Positi- 
onierung von Niedersachsen und 
Deutschland wurde in den letzten Jah-
ren konsequent weiter verfolgt – was 
schließlich vor zwei Jahren zur Tätigkeit 
als Geschäftsführendes Vorstandsmit- 
glied im neu gegründeten Dachver-
band ITS Network Germany e.V. in 
Berlin und schließlich in diesem Jahr 
zur Übernahme der Aufgaben des Vice 
Chairman bei den von ERTICO betreu-
ten ITS Nationals in Brüssel führte. 
Hauptaufgabe ist dort die Projektko-
ordination zwischen den ITS Nationals 
und den ERTICO-Mitgliedern.

Dr. Norbert Handke
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Dipl.-Ing. Axel Tenzer

In ihrer bunten Katalogwelt 
vermitteln Kraftfahrzeuge 

den Eindruck unbeschwerter Mobilität 
und grenzenloser Freiheit. Dass dem 
nicht immer so ist, wurde im Jahre 
2007 durch Polizeibeamte bundes-
weit in 2.335.005 Fällen dokumen-
tiert. Dies ist die Gesamtzahl der poli-
zeilich erhobenen Verkehrsunfälle in 
der amtlichen Unfallstatistik. In 2006 
haben deutsche Gerichte 151.485 Ver-
kehrsrechtsstrafsachen und 126.420 
zivile Rechtstreitigkeiten in Verkehrs-
unfallsachen abgeschlossen. Darüber 
hinaus wurden auf Amtsgerichtsebe-
ne 354.994 Verfahren wegen Ord-
nungswidrigkeiten im Straßenverkehr 
erledigt. 2006 regulierte die Versi-
cherungswirtschaft deutschlandweit 
18,789 Mrd. € in 8.765.000 Kraftfahr-
zeugschäden.

Diese Zahlen spannen den Rahmen für 
das Betätigungsfeld des Ingenieurbü-
ros Lange + Tenzer auf.  Wir erheben 
und analysieren Straßenverkehrsun-
fälle und Verkehrsunfalldaten. Unser 
Büro hat dabei zwei strategische Aus-
richtungen: Forensische Unfallanalyse 
und Ingenieurdienstleistungen für die 
Automobilindustrie.

Forensische Unfallanalyse:
Verkehrsunfälle sind unabhängig von 
ihrer Schwere häufig Gegenstand ju-
ristischer Auseinandersetzungen. Ist 
das erkennende Gericht nicht in der der 
Lage, aus eigener Anschauung zu ur-
teilen, wird es sich der Hilfe eines Un-
fallforensikers bedienen. Dieser wird 
aus den zur Verfügung stehenden An-
knüpfungstatsachen wie Spuren, End-
lagen und Fahrzeugdeformationen den 
Unfallablauf rekonstruieren und gut-
achterlich zu Fragen der Vermeidbar-
keit Stellung nehmen.

Das Ingenieurbüro Lange + Tenzer 
führt darüber hinaus in Verbindung 
mit Kooperationspartnern biomecha-
nische Begutachtungen durch. Bei-
spielhaft sind Verletzungskausalitäten 
durch Belastung der Halswirbelsäule 
nach Auffahrunfällen, Fahrerfeststel-
lungen anhand von Verletzungsmus-
tern bei schweren Verkehrsunfällen 
oder Feststellung der Gurtnutzung zu 
nennen.

  

Die Gesellschafter Dipl.-Ing. Axel  
Tenzer und Dipl.-Ing. Frank Lange sind 
von der IHK Hannover öffentlich be-
stellte und vereidigte Sachverständi-
ge für Straßenverkehrsunfälle. Beide 
können auf einen Erfahrungsschatz 
zurückblicken, den sie in einer 20-jäh-
rigen Tätigkeit in der Unfallanalyse und 

-forschung erworben haben.

Frank Lange arbeitet seit 1993 als 
Sachverständiger für Straßenverkehrs- 
unfälle und seit 1997 im Ingenieurbüro 
Schimmelpfennig + Becke. Einer seiner 
Schwerpunkte ist die Analyse und Er-
forschung von Motorradunfällen, de- 
ren Ergebnisse er u. a. in dem umfas-
senden Grundlagenfachbuch Unfallre- 
konstruktion als Mitautor zusammen- 
gefasst hat.

Axel Tenzer hat von 1994 bis 2000 
als Sachverständiger für Straßenver-
kehrsunfälle im Ingenieurbüro Schim-
melpfennig + Becke in Münster und 
Hannover gearbeitet. Er wechselte 
2000 in die Konzernunfallforschung 
der Volkswagen AG, wo er mit der wis-
senschaftlichen Analyse von Verkehrs-
unfällen und Fragen der Fahrzeug- und 
Verkehrssicherheit in Deutschland und 
in der Volksrepublik China betraut war. 

Ingenieurbüro Lange + Tenzer 
Kompetenz in Verkehrsunfallanalyse

STANDORTE: HANNOVER UND DRESDEN

Ingenieurbüro  
Lange + TenzerIngenieurbüro Lange + Tenzer GbR

Schulenburger Landstr. 128
30165 Hannover
Telefon +49(0)511/69 49 00
kontakt@hanreko.de
www.hanreko.de

Dipl.-Ing. Frank Lange

PROFIL ARBEITSSCHWERPUNKTE  
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Der Verkehrsunfall gehört trotz sinkender Unfallzahlen und steigender Fahrzeugsicherheit 

zu den großen technischen und sozialpolitischen Herausforderungen

Verkehrsunfallanalyse

Verkehrsunfallforschung

Wissenschaftliche Beratung 
in Fragen der Fahrzeug- 
und Verkehrssicherheit

Ingenieurdienstleistungen für die 
Automobilindustrie:
Als Partner der Automobil- und Zu-
lieferindustrie, Behörden und Organi-
sationen beraten und führen wir For-
schungsarbeiten zum Themenkreis 

„Verkehrsunfall“ aus. Dazu gehört un-
ter anderem die Auswahl und Erhebung 
themenspezifischer Unfalldaten bis hin 
zur Analyse konkreter Unfallereignisse. 
So hat das Ingenieurbüro Lange + Ten-
zer in Zusammenarbeit mit Koopera-
tionspartnern ein Projekt „Unfallana-
lyse im Bereich der niedersächsischen 
Bundesautobahn 2“ im Auftrage der 
Volkswagen AG durchgeführt. Unsere 
Dienstleistungen erstrecken sich je-
doch nicht nur auf nationale Projekte. 
Aufgrund unserer Erfahrungen können 
wir Sie bei der Unfallanalyse oder Un-
fallforschung weltweit unterstützen 
oder beratend begleiten. 

Unsere Forschungstätigkeiten liegen 
auf dem Gebiet „Methodik der foren-
sischen Unfallanalyse“. Beispielhaft 
sind hier mit bearbeiteten Fragestel-
lungen wie „Energieeintrag in Fahr-
zeugstrukturen bei Lateralkollisionen 
mit geringer Geschwindigkeit“ oder 

„die energetische Grenze der reversi-
blen Verformung verschiedener Stoß-
fängersysteme“ zu nennen. Motivator 
ist die Ermittlung der Insassenbelas-
tungen in einer Fahrzeug-Fahrzeug-
Kollision bei geringen Differenzge-
schwindigkeiten. 

Ein weiterer Forschungsschwerpunkt 
stellt das Verhalten durchschnittlicher 
Kraftfahrer in kritischen und unkriti-
schen Verkehrssituationen dar.   

FORSCHUNGSSCHWERPUNKTE  
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INNOTEC. hat sich vorgenommen, For-
schung als vorausschauendes Denken 
zu betrachten und zukünftige Stan-
dards als Maßstab vorzugeben, Zu-
kunft in die Gegenwart herüberzuholen 
– technologisch überzeugend, praxis-
orientiert definiert und mit messbarem 
Vorteil für den Kunden. Forschung und 
Entwicklung sind die Basis des Fort-
schritts. InnoTec DATA legt von je her 
großen Wert auf konstruktive Relatio-
nen zu Universitäten und anderen For-
schungseinrichtungen. Innerhalb an- 
spruchsvoller Forschungsprojekte, auch 
international, zeigt InnoTec DATA, das 
Forschung der Ursprung marktfähiger 
Produkte und Ideen ist. Realisierbar-
keit und Nutzen sind dabei der Maß-
stab.

Der Geschäftsbereich Computer- und 
Medientechnik fand – in erfolgreicher 
Zusammenarbeit mit zertifizierten 
Fachhändlern in Europa – bald seinen 
Schwerpunkt im Bereich Videoüber-
wachung. Diese ist mit modernster 
Technologie bestens geeignet, Be-
triebs-, Fertigungs- oder Verkehrs-

Zugleich wurde ein Objektmanage-
mentsystem entwickelt, das als GTS 
Global Tracking System mit bisher un-
bekannter Präzision, Flexibilität und 
Aussagekraft arbeitet. Angewandtes 
Know-how ist nicht zuletzt auch das 
Wissen über den aktuellen Stand der 
Dinge. Das GTS ist ein Ortungssys-
tem für bewegte Objekte jeder Art. 
Die Überwachung und Koordination 
von Fahrzeugen, Containern, Paketen, 
Baumaschinen aber auch Personen ist 
hiermit in kürzester Zeit realisierbar. 
Die Nutzung von GTS ist vielfältig und 
effizient. Die parallel entwickelte GTS 
Software – eine Telematiksoftware mit 
Aussagekraft – hilft in der alltäglichen 

abläufe zu kontrollieren – ebenso wie 
das Verhalten von Personen in beson-
deren Situationen von Öffentlichkeit, 
Freizeit- oder Arbeitswelt. Seit 1999 
wurde das PDR Professional Digital 
Recording-Videoüberwachungssystem 
entwickelt, von dem in der aktuellen 
Ausführung ein skalierbares System 
angeboten wird, das technologisch als 
‚high end‘ bezeichnet werden kann. 
Bei INNOTEC ist die ausgefeilte Technik 
aber nur ein Teil des Leistungsange-
botes. Denn neben der Beratung und 
Projektierung gehören dazu auch die 
Installation, die Integration in andere 
Systeme und – je nach Wunsch – die 
Auswertung von Videodaten. 

InnoTec DATA ist außerdem führend in  
der Entwicklung und Umsetzung von 
Hofmanagementsystemen.  Aufgabe 
des Hof-Management-Systems ist 
die Steuerung der Bewegungen von 
Einheiten auf einem Betriebshof. Zum 
Leistungsumfang des HMS zählt neben 
der Software zur Planung und Steue-
rung der Bewegungen die Lieferung 
von Terminals zur Kommunikation mit 
den Rangier LKW. Die Einführung des 
HMS soll insgesamt zu einer Steige-
rung der Produktivität bei der Be- und 
Entladung von Einheiten führen.

Die Firma InnoTec DATA GmbH & Co. KG ist seit 1991 Her-
steller von Überwachungs- und Telematiksystemen. An 

den drei Standorten Bad Zwischenahn, Oldenburg und Konstanz 
beschäftigt das Unternehmen zurzeit 43 Mitarbeiter, von de-
nen 12 in der Forschung und Entwicklung tätig sind. Auch unter 
Technik-Laien erlangte die Firma durch Medienberichte einige Be-
kanntheit, als sie im Jahr 2005 ein Ortungsgerät für Jagdfalken 
entwickelte. 

STANDORT: BAD ZWISCHWENAHN

InnoTec DATA  
GmbH & Co. KGInnoTec DATA GmbH & Co. KG

An den Kolonaten 39
26160 Bad Zwischenahn
Telefon: +49(0)4486/92310-0
info@innotec-data.de
www.innotec-data.de

Ortung von Jagdfalken

PROFIL

FORSCHUNGSSCHWERPUNKTE

KERNKOMPETENZEN
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Telematiksysteme

Supply Chain Security 
Management

Kühllogistik

Transport-Management-
Systeme

Navigationslösungen
 
Hof-Management-Systeme
 
Autonome Flugrobotik
 
Batterietechnologien 
 
Video-Live-Broadcasting

kinstitut Offis e.V. In Verbindung mit 
dem WWV (World Wide Video) ist die 
Übertragung von Video- und Audiosi-
gnalen in DVD-Qualität über ein nor-
males Handy-Netz realisiert worden. 
Die Kombination des Flugroboters 
„UAV Observer“ mit dem Videoüber-
tragungssystem WWV, öffnet bis-
her nicht mögliche Aufgaben von der 
Aufklärung bei Katastrophen, über 
die Übertragung von Sportveranstal-
tungen oder Stromleitungen, bis hin 
zur Kriminalitätsbekämpfung. 

INNOTEC. ist ziemlich genau da, wo 
auch die Zukunft von zahlreichen Un-
ternehmen verschiedener Branchen 
und Größenordnungen liegt – und 
freut sich über jeden, der mitkommt, 
auf den kurzen Weg zum gemeinsa-
men Erfolg.

Ortung von Jagdfalken Telematikplombe zur 

Ladungssicherung

Praxis Daten zu schaffen, um fundierte 
Aussagen treffen, Gefahren einschät-
zen und bei Störungen im Leistungs-
prozess angemessen reagieren zu 
können.

INNOTEC. ist in strate-
gischen Partnerschaf-

ten verbunden mit weltweit führenden 
Unternehmen der Branche und an-
grenzenden Fachgebieten – und allein 
schon durch die geographische Nähe 
in enger Zusammenarbeit mit der Uni-
versität Oldenburg und dem renom-
mierten Oldenburger Forschungs- und 
Entwicklungs-Institut für Informatik-
Werkzeuge und -Systeme OFFIS.

Der UAV – ein autarker Hubschrauber 
mit vier Flügeln – ist eine Koopera-
tion mit dem Oldenburger Informati-

PROKEKTE
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Unsere Arbeitsgebiete – die Bahnen

In ihren Ursprüngen geht 
die ipw Ingenieurgesell- 

schaft Prof. Dr.-Ing. Wiegand mbH &  
Co. KG auf den Lehrstuhl und das Insti- 
tut für Verkehr, Eisenbahnwesen und 
Verkehrssicherung der Technischen Uni- 
versität Carolo Wilhelmina zu Braun-
schweig zurück, das sich stets dem 
Lehr- und Forschungsgebiet der Eisen- 
bahnsicherung in besonderem Maße 
gewidmet hat. Prüfungen der Eisen- 
bahnsicherungstechnik größeren Um- 
fangs konnten jedoch nicht im Rah- 
men des Instituts durchgeführt wer-
den. 

wie seit den 
Anfängen ist 

die ipw Ingenieurgesellschaft auch 
heute eng mit der Technischen Uni-
versität Braunschweig verbunden. Die 
einschlägigen Forschungs- und Ent-
wicklungsergebnisse fließen in die 
Ingenieurarbeit ein, wie auch im Ge-
genzug die Erfahrungen aus der Inge-
nieurpraxis Gegenstand der studen- 
tischen Ausbildung werden. 

Als herstellerunabhängiges Unterneh- 
men wirkt die ipw Ingenieurgesell-
schaft bei einer Vielzahl aufsichtsbe-
hördlicher Prüfungen für Bahnsiche-
rungsanlagen in Deutschland und im 
Ausland mit. Sie hat die theoretische 
Prüftechnik immer weiter auf Vervoll-
ständigung der Prüfwerkzeuge und 
Beschleunigung der Prüf- und Abnah-
meverfahren hin entwickelt. Die ipw 
Ingenieurgesellschaft übernimmt mit 
ihren Sachverständigen für Bahnan-
lagen, Bahnbetrieb, Signal- und Si-
cherungsanlagen die Begutachtung 
und Prüfung von komplexen Bahn-
steuerungs- und -sicherungsanlagen 

Prof. Dr.-Ing. Klaus Pierick gründete 
als damaliger Lehrstuhlinhaber im Jahr 
1971 die ipw Ingenieurgesellschaft, zu- 
nächst als Einzelunternehmen, das 
wenige Jahre später, bis Ende 1996, 
gemeinsam mit Prof. Dr.-Ing. Klaus-
Dieter Wiegand als Gesellschaft bür-
gerlichen Rechts fortgeführt wurde. 
Seit 1997 steht die ipw Ingenieurge-
sellschaft unter der Leitung des allei- 
nigen geschäftsführenden Gesell- 
schafters Prof. Dr.-Ing. Klaus-Dieter 
Wiegand. Sie firmiert seit dem Jahr 
2006 in der Rechtsform einer GmbH & 
Co. KG. 

ipw Ingenieurgesellschaft 
Prof. Dr.-Ing. Wiegand mbH & Co. KG
Breite Straße 25 - 26
38100 Braunschweig
Telefon +49 (0)531/24455-11
www.ipw.de

Prof. Dr.-Ing. Wiegand mbH & Co. KG

Prof. Dr.-Ing. Klaus-D. Wiegand

ipw Ingenieurgesellschaft

HISTORIE KERNKOMPETENZEN
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Aufsichtsbehördlich 
anerkannte Sachverstän-
dige für Bahnanlagen, 
Bahnbetrieb, Signal- und 
Sicherungsanlagen

sowie die Koordinationsprüfung von 
Gesamtsystemen. Sie ist auf diesen 
Gebieten gutachterlich und beratend 
tätig für die öffentliche Verwaltung 
(Technische Aufsichtsbehörden, Mi-
nisterien), Verkehrsunternehmen und 
die Bahnindustrie.

Begutachtung und Prüfung von 
Bahnanlagen, des Bahnbetriebs und 
der Signal- und Sicherungsanlagen
> Plan- u. Abnahmeprüfungen, 

Inspektionen 
> Sicherheitsnachweise 
> Risiko- und Gefährdungsanalysen 
> Einstufungsbetrachtungen 

(SIL, Anforderungsklassen) 
> RAMS-Spezifikationen und  

-Nachweise

Verifizierung, Validierung, Prüfung, 
Begutachtung
> Planwerk 

(Entwurfs-/ Ausführungsplanung) 
> Software 
> Hardware 

(Elektronik und Relaistechnik) 
> Gesamtsysteme 

(Bauaufsicht, Abnahme)

für alle gängigen Leit- und 
Sicherungstechniken
> Zugbeeinflussungssysteme 

LZB 500/510, LZB 700/730, 
ZUB 2x2, ZUB 122/123, 
LZB 704/705, ICE3/ICT-VT, PZB 90 

> Stellwerke ESTW Siemens, ESTW  
Alcatel SEL, SpDrS, SICAS 

> Betriebssystem COSPAS 
> Bahnübergangssicherungsanlagen 
> H-Bahn 
> Weichensteuerungen, Fahrsignal- 

anlagen, dezentrale Steuerungen 
> Fernsteuerungen C900, 

Bedienoberflächen 
> sichere Datenübertragung 

> Baugruppentreiber, Betriebs-
 systemsoftware, Projektierungs-  
 und Generierungsdaten nach den  
 Regelwerken
> EN 50126/50128/50129 und 
 EN 50159 
> IEC 61508 
> Mü 8004 
> DIN V VDE 19250/251 
> DIN V VDE 0801, DIN VDE 0831 
> VDV 331, VDV 332 
> sowie weiteren im Bahnbereich 
 angewandten Normen und Vor- 
 schriften
 
Beratung
bzgl. des gesamten Entwicklungs- und 
Zulassungsprozesses leit- und siche-
rungstechnischer Anlagen
 
Schulung
auf dem Gebiet Life-Cycle-Prozess 
und EN 50126/50128/50129 sowie in 
der Anwendung unserer Tools
 
Entwicklung und Einsatz von Tools
> PRODA Projektierungsprüfung  
 ESTW 
> PROCEN Prozessunterstützung 
> CENELEC
 
Zertifiziertes Qualitätsmanagement-
system nach DIN EN ISO 9001:2000
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Messedesign: Kobold Design realisiert 

in Zusammenarbeit mit der Firma ZEISSIG 

GmbH & Co. KG den Gemeinschaftsstand 

von ITS Niedersachsen auf der CeBit und 

ist verantwortlich für die Darstellungen der 

Einzelaussteller. 

bares Profil zu verleihen. Im Vorder- 
grund steht hierbei immer ein Ergeb-
nis, das so einzigartig ist, wie sein 
Produkt oder seine Dienstleistung und 
das weiterhilft, den wirtschaftlichen 
Erfolg unserer Kunden zu steigern. 

Netzwerk
Damit am Ende die Idee auch perfekt 
umgesetzt wird, arbeiten wir, wenn 
sinnvoll, mit Spezialisten aus anderen  
Kommunikationsdiziplinen zusammen.  
Unser individuelles Netzwerk aus De-
signern, Redakteuren, Web-Spezia-
listen und Fotografen ermöglicht uns, 
für die jeweiligen kundenspezifischen 

Anforderungen Mitarbeiter gezielt mit 
entsprechendem Know-how einzuset-
zen. So erfüllen wir die Aufgaben un-
serer Kunden mit hoher handwerkli-
cher Präzision, absolut zuverlässig und 
zielgerichtet entlang einer klar festge-
legten Strategie.

Corporate Design
> Markenentwicklung
> Namensfindung
> Logodesign / Redesign
> Geschäftsausstattung
> Fuhrpark / Beschilderung
> CD-Manual
> Markenanmeldung beim DPMA

Messe- und Ausstellungsdesign
> Konzept und Idee
> Visualisierung
> Planung mit Messebauteams
> Grafik und Design
> Orientierungssystem
> Organisatorische Abwicklung

Kobold Design  
visualisiert In- 

formationen und gibt abstrakten Din-
gen wie Dienstleistungen und Visionen 
ein greifbares und einprägsames Er-
scheinungsbild. 

Wie wir arbeiten
Wir haben uns für den kurzen Weg 
entschieden: Beobachten, genau zu-
hören, die richtigen Fragen stellen und 
mit den gesammelten Informationen 
Lösungen schaffen, die überzeugen. 
Unser Ziel ist es, Produkten, Projekten 
und Dienstleistungen eine professio- 
nelle Wahrnehmung und ein erkenn- 

Kobold Design betreut als  Agentur für Öffentlichkeits-
arbeit und Werbung seit 1995 vorwiegend Unternehmen 

und Institutionen aus den Branchen Verkehr, Luft- und Raumfahrt 
sowie Satellitennavigation. Das Netzwerk aus Designern, Redak-
teuren, Web-Spezialisten und Fotografen realisiert anspruchs-
volle Print-, Internet- und Messe-Projekte von der Planung bis 
zur Umsetzung. Die Kompetenz auf den drei Gebieten – Print, In-
ternet und Messe – ermöglicht eine abgestimmte, ganzheitliche 
Betreuung aller Werbeaktivitäten eines Unternehmens.

Kreativagentur für Unternehmenskommunikation, Corporate 
Design, Editorial Design, Messedesign und digitale Medien.

Kobold Design
Kobold Design
Wachholtzstraße 18
38106 Braunschweig
Telefon +49(0)531/25 78 377
silkeborchert@kobolddesign.de
www.kobolddesign.de

PROFIL
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Corporate Design

Messe- und 
Ausstellungsdesign

Unternehmens-
kommunikation

Editorial Design

Digitale Medien

Klassische Werbung

Print: Einen kompakten Überblick über die 

vielfältigen Maßnahmen und zukünftigen 

Perspektiven gibt die Broschüre der Lan-

desinitiative Telematik Niedersachsen. Im 

Fokus stehen zukunftsorientierte Projekte 

aus den Bereichen Landwirtschaft, Touris-

mus, Produktionstechnik und Verkehr. 

Print: Messebegleitende Publikationen für 

die GNSS Community.

Unternehmenskommunikation
> Imagebroschüren
> Produktbroschüren
> Infobroschüren
> Technische Dokumentationen
> Flyer
> Mailings
> Kataloge
> Presse- und Medienarbeit

Editorial Design
> Kundenmagazine
> Mitarbeiterzeitungen
> Vereinszeitungen
> Newsletter
> Buchgestaltung
> Geschäftsberichte

Digitale Medien
> Digitale Medien
> Webseiten
> Microsites
> Online Dokumentationen
> Screendesign

Klassische Werbung
> Anzeigen
> Plakate
> Werbegeschenke
> Postkarten
> Fahrzeugbeschriftung

Kobold Design 
ist Mitlied in 

der Allianz der Deutschen Designer 
AGD. Alle Kostenvoranschläge orien-
tieren sich am Vergütungstarifvertrag 
für Designleistungen AGD/STst.

Strategische Beratung bei 
der Entwicklung von Kon- 

zepten für Print- und elektronische 
Medien.

Beispielhaft aus dem Bereich Verkehr 
> DLR Deutsches Zentrum für Luft-  

und Raumfahrt e.V.
> ITS Niedersachsen
> ITS Network Germany
> Landesinitiative Telematik
> LBA Luftfahrtbundesamt
> projekt REGION BRAUNSCHWIG 
> VDI Verein deutscher Ingenieure
> VDE Verein deutscher 

Elektrotechniker

MITGLIEDSCHAFTEN

SERVICE

REFERENZEN
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STANDORT: HANNOVER

Hans-Joachim Aumund
Hans-Joachim Aumund 
Dipl.- Ing.; Consultant
Burckhardtstr. 1, 30163 Hannover
Telefon +49(0)511/62 66 542
info@mobilliance.de
www.mobilliance.de

nerschaftliche Allianzen bei der Mo-
bilitätsgestaltung die Grundlage der 
Unternehmensphilosophie darstellen.  
Zu den Kunden des Unternehmens ge-
hören Landes- und Kommunalverwal-
tungen, Betreiber von Verkehrsnetzen 
und  -zentralen, Verkehrsverbünde und 
Aufgabenträger, Mobilitätsdienstleis- 
ter, Forschungseinrichtungen und Con- 
sulter auf nationaler und internationa-
ler Ebene. 

 

> Projektkoordination/-steuerung  
 von zuständigkeitsübergreifenden 
 Projekten, z.B. zwischen Nieder- 
 sachsen und den Niederlanden im  
 Rahmen des grenzüberschrei-  
 tenden Verkehrsmanagements  
 oder zwischen den Bundesländer  
 Hamburg, Bremen, Niedersachsen  
 und Nordrhein-Westfalen im   
 Rahmen des Long Distance Corri- 
 dor Projektes.

> Beauftragter des Landes Nieder- 
 sachsen in der nationalen und  
 internationalen Projektkoordina- 
 tion des euro-regionalen Projektes  

 VIKING (DGTREN); Mitwirkung in  
 verschiedenen internationalen  
 Expertengruppen im Arbeitsfeld  
 Verkehrsmanagement und ITS.  

>  Erstellung von integrierten, res-
 sortübergreifenden und zukunfts- 
 weisenden Konzepten des Mobi- 
 litäts- und Verkehrsmanagements;  
 Berücksichtigung funktionaler,  
 systemtechnischer und organisa- 
 torischer Erfordernisse: Masterplä- 
 ne und  Verkehrsmanagementplä- 
 nen für Ballungsräume und Bun- 
 desländer; Korridoruntersuchun- 
 gen, Störfallkonzepte und Verkehrs- 
 lenkungspläne für Großveranstal- 
 tungen oder Sonderverkehre.

Dipl.-Ing. Hans-Joachim Aumund ist 
seit 2002 Inhaber und Geschäfts-
führer des Beratungsunternehmens 
mobilliance.de  – Transport & Mobility 
Consultants, einer unabhängigen Be-
ratungsgesellschaft für Mobilität, Ver-
kehr und Technik in Hannover. 

Er verfügt über langjährige Erfahrun-
gen als Verkehrsingenieur, Projekt-
manager, Berater und Koordinator in  
der strategischen Verkehrsplanung, 
dem Verkehrsmanagement, der Pla-
nung und Organisation des öffentli- 
chen Personennahverkehrs sowie dem 
Einsatz der Verkehrstelematik zur  
Steuerung und Beeinflussung  des Ver- 
kehrs im Rahmen integrierter Ver-
kehrskonzepte. 

Innovative Ansätze, Beratung und 
Dienstleistungen zur Sicherung der 
Mobilität, zur Verbesserung der Ver-
kehrssicherheit und zum Schutz der 
Umwelt bestimmen das Tätigkeitsfeld 
seines Unternehmens, wobei er ne-
ben dem eigenen Know-how gerne die 
Fachkompetenz strategischer Part-
ner einbindet. Auch der Firmenname 
mobilliance verdeutlicht, dass part-

Verkehrsmanagementzentrale Utrecht

Projektsteuerungsgruppe VIKING

mobilliance.de - Transport & Mobility Consultants

PROFIL

ARBEITSSCHWERPUNKTE
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Mobilitäts- und 
Verkehrskonzepte 

Verkehrsmanagementpläne

Verkehrsleittechnik

Mobilitätsinformation

Projektmanagement

Consulting

EU-Projekte
 

Hans-Joachim Aumund

>  Beratung der Auftraggeber bei der  
Erarbeitung von Projektanträgen,  
der Erstellung von Lastenheften  
oder bei der Ausschreibung von  
Leistungen. 

>  Marktbeobachtung, Erstellung von 
Machbarkeitsstudien und Wirt - 
schaftlichkeitsuntersuchungen; 

>  Erstellung von Informations- und 
Werbematerialien, Durchführung  
von Seminarveranstaltungen und 

 Internetauftritten; Vorträge und  
Präsentationen auf Kongressen  
und Workshops. 

>  Verkehrsplanung: Durchführung  
von Studien, Verkehrsuntersu- 
chungen und Netzplanungen al- 
ler Verkehrsarten. 

>  Analyse und Prognose von Ver- 
kehrsdaten, funktionale Bewer- 
tung von Verkehrsnetzen;  
Wirkungsanalysen und Varianten- 
vergleiche; Umsetzung strategi- 
scher Ziele im Rahmen von Mach- 
barkeitsstudien, Konzeptstudien  
und RE-Entwürfen. 

 

>  Rahmenkonzept Kooperatives Mo- 
 bilitäts- und Verkehrsmanagement  
 Region Hannover; Auftraggeber:  
 Region Hannover; Dezernat für  
 Sicherheit, Wirtschaft und Verkehr
 Fachbereich Verkehr (2010)

> Untersuchung zum Verkehrsma- 
 nagementplan Hamburg; Auftrag- 
 geber: Behörde für Stadtentwick- 
 lung und Umwelt , Freie und Hanse- 
 stadt Hamburg (lfd)

> EASYWAY - VIKING Ferry Data  
 Pool Project; Auftraggeber: Sena- 
 tor für Umwelt, Bau, Verkehr und  
 Europa, Freie Hansestadt Bremen  
 (2009)

> Organisations- und Betreiberkon- 
 zept für das Verkehrsmanagement  
 in Niedersachsen; Auftraggeber:  
 Niedersächsische Landesbehörde  
 für Straßenbau und Verkehr (2009)
 
> Grenzüberschreitendes Verkehrs-
 management Niederlande  –  
 Niedersachsen; Auftraggeber:  
 Niedersächsisches Ministerium für  
 Wirtschaft, Arbeit und Verkehr  
 (lfd.)

> PONIE: VIKING Project Office 
 Niedersachsen; Auftraggeber: 
 Niedersächsisches Ministerium für  
 Wirtschaft, Arbeit und Verkehr  
 (2006)

> VIKING Long Distance Corridor  
 Project  – Pilot Nord; Auftraggeber: 
 Niedersächsische Landesbehörde  
 für Straßenbau und Verkehr (lfd.)
 

Echtzeit-Fahrgastinformationssystem

REFERENZEN
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Ein wesent-
liches Kom-

petenzfeld der NORDSYS GmbH ist 
die Entwicklung von Systemen für die  
Car-toCar und Car-to-X Kommunikation.  
Mit einer Entwicklungserfahrung von 
mittlerweile sechs Jahren zählt das 
Unternehmen zu führenden Enginee- 
ring-Dienstleistern in diesem Themen-
gebiet. Neben der Planung und Ent-
wicklung von fahrzeugseitigen Subsys- 
temen wurden in den vergangenen  

Die Arbeitsschwerpunkte der NORDSYS 
GmbH liegen im Systemdesign, Soft-
waredesign sowie der anschließenden 
Realisierung unter Berücksichtigung 
der für die jeweilige Aufgabenstellung 
optimalen Technologien. Im Überblick 
ergeben sich folgende Themengebiete: 
> Hardwareentwicklung OnBoard- 
 Units und Road-Side-Units (Infra- 
 struktur). 
> Planung und Realisierung von Sys- 
 temarchitekturen für Car-to-X  
 Kommunikation, Infotainment und 
 Fahrerassistenzsysteme. 
> Software-Design und Software- 
 Modellierung. 
> Realisierung und Integration von  
 fahrzeug- und infrastrukturseiti- 
 gen Applikationen. 
> Entwicklung von Treibern und Kom-
 munikationsstacks unter Embed- 
 ded Linux, z.B. für WLAN- 
 Kommunikation nach Standard  
 IEEE 802.11p. 
> Entwicklung von Infotainment- 
 Systemen und Infotainment-
 Anwendungen

Jahren auch zahlreiche infrastruktur-
seitige Hard- und Softwaresysteme 
realisiert, so z.B. auch verschiedene 
Varianten von sog. Road-Side-Units 
für die Car-to-Infrastructure Kommu-
nikation. 

Einen hervorragenden Ruf genießt das 
Unternehmen bei der Konzeption und 
Entwicklung von Softwarearchitektu-
ren für Infotainment- und Kommuni-
kationssysteme für automobile An-
wendungen. Ein klassisches Beispiel ist 
die Vehicle API (VAPI), eine generische 
Schnittstelle zu den Fahrzeugbussys-
temen sowie darauf aufbauende Kom-
munikationsprotokolle. Die VAPI hat 
sich in zahlreichen Entwicklungspro-
jekten (z.B. Car-to-X-Kommunikation, 
Fahrerassistenzsysteme) als zuverläs-
sige und leistungsfähige Basistech-
nologie etabliert. Ein entsprechendes 
Tooling unterstützt die Entwicklungs-
ingenieure bei der Umsetzung von 
kundenspezifischen Funktionen. 

 

STANDORTE: BRAUNSCHWEIG, MÜNCHEN

NORDSYS GmbH 
NORDSYS GmbH 
Lange Straße 1 
38100 Braunschweig 
Telefon +49(0)531/1209-200 
info@nordsys.de 
www.nordsys.de 

Erprobung eines Fahrerassistenzsystems 

mit Car-to-Car Kommunikation. Das Sze-

nario zeigt eine Auffahrwarnung, z. B. an 

einem Stauende. 

Die NORDSYS GmbH, Braunschweig, ist seit mittlerwei-
le zehn Jahren als zuverlässiger Software- und  System  

Engineering Dienstleister erfolgreich. Das mittelständische Un-
ternehmen plant und realisiert in einem intensiven Dialog mit 
seinen Kunden vielschichtige Systemarchitekturen und darauf 
aufbauende Anwendungen. Der Schwerpunkt der Tätigkeiten liegt 
hierbei in der Entwicklung von Hard- und Softwarelösungen in 
der F&E im automotive Umfeld. Ein weiteres Geschäftsfeld ist die  
Produktlinie „rediTAC“. Unter dieser Marke entwickelt und vertreibt 
die NORDSYS GmbH Archivierungs- und Auswertungssysteme für 
Daten aus dem EU-Kontrollgerät gemäß EU-VO 3821/85 für Spe-
ditionen, Logistikunternehmen und staatliche Kontrollbehörden. 

PROFIL

KERNKOMPETENZEN
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Bild links: Testfahrten mit einem simulier-

ten Einsatzfahrzeug im Rahmen des Pro-

jektes NOW. Die hersteller-übergreifende 

Kommunikation wurde aufbauend auf 

Basistechnologie aus dem Hause NORDSYS 

realisiert.

In mehr als hundert 
Projekten hat die 

NORDSYS GmbH in den ergangenen 
Jahren als Entwicklungspartner ihre 
Expertise eingebracht. Zu den Haupt-
kunden zählen hierbei neben den Au-
tomobil-OEMs auch mittelständische 
Unternehmen aus verschiedenen Bran-
chen. Unter anderem hat die NORDSYS 
GmbH an nachfolgenden Projekten 
maßgeblich mitgewirkt: 
> Vehicle API (VAPI) – eine generische
 Schnittstelle zu den Fahrzeugbus- 

systemen inklusive Entwicklertools. 
> NOW-Network on Wheels: 

herstellerübergreifende Car-to-Car  
Kommunikation. 

> Travolution: Car-to-Infrastructure  
Kommunikation mit Lichtsignal- 
anlagen mittels Road-Side-Units. 

> AKTIV VM Baustellenlotse: 
Verkehrslageerfassung und Ver- 
kehrsflußoptimierung in verkehrli- 
chen Störungsstellen mittels Kom- 
munikation nach IEEE 802.11p. 

> Diverse OSGi basierte Dienst-
anwendungen in verschiedenen  
Projekten. 

> Aktiv CoCar: Car-to-Car Kommuni- 
kation über Mobilfunknetze. 

> Teleprozeßoptimierung: 
Optimierung von landwirtschaftli- 
chen Erntemaschinen. 

Hardwareentwicklung 
OnBoard-Units und Road-
Side-Units (Infrastruktur)

Planung und Realisierung 
von Systemarchitekturen für 
Car-to-X Kommunikation, 
Infotainment und 
Fahrerassistenzsysteme

Software-Design und 
Software-Modellierung

Realisierung und Integra-
tion von fahrzeug- und 
infrastrukturseitigen 
Applikationen

Entwicklung von Treibern und 
Kommunikationsstacks unter 
Embedded Linux, z.B. für 
WLAN-Kommunikation nach 
Standard IEEE 802.11p. 

Entwicklung von Info-
tainment-Systemen und 
Infotainment-Anwendungen

> Infotainment-Systeme für Elektro- 
 fahrzeuge. 
> Routing-Software für eine OnBoard
 Kommunikationsplattform 
 (Embedded Kommunikationsrouter) 
 mit Meß- und Protokollierungs- 
 tools. 
> Diverse Projekte aus dem Bereich  
 Fahrerassistenzsysteme. 
> Entwicklung eines Auslese- und  
 Archivierungssystems für EU- 
 Kontrollgeräte (eigene Produktlinie). 

Über die oben genannten Beispielpro-
jekte hinaus hat die NORDSYS GmbH 
zahlreiche vertrauliche Kundenprojek-
te erfolgreich umgesetzt

Bild oben: Beispiel für eine Ausführungs-

form einer Road-Side-Unit für die Montage 

an Ampelmasten oder Schilderbrücken mit 

Schutzklasse IP68. Andere Ausführungs-

formen mit integrierter Energieversorgung 

ermöglichen einen autarken Betrieb an ent-

legenen Stellen.  

REFERENZEN
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Die OECON Products&Services GmbH ist als KMU seit über 
siebzehn Jahren im Bereich Unternehmensberatung/Con- 

sulting tätig. Arbeitsschwerpunkte liegen im Bereich der Ausarbei-
tung von Businessmodellen, Studien und Forschungsarbeiten für 
technologische Ausrichtungen und neue Branchen mit den Schwer-
punkten Kommunikation, Ortung und Systemdesign. Als führender  
Systemarchitekt für Anwendungen mobiler Ortungstechnologien 
bietet OECON zudem ein breites Portfolio an Produkten rund um 
die Kernkompetenzen Ortung und Kommunikation an.

STANDORT: BRAUNSCHWEIG

OECON 
Products&Services GmbHOECON Products&Services GmbH

Geschäftsführer: Günther Kasties
Hermann-Blenk-Straße 22
38108 Braunschweig
Telefon: +49(0)531/35444-10,  
www.oecon-line.de, info@oecon-line.de

PROFIL

OECON hat in 
den letzten 

20 Jahren Grundlagenarbeiten in den 
Spezifikationen, der Softwareentwick- 
lung und den darauf aufbauenden An- 
wendungen in den Bereichen Satelli-
tennavigation für Luftverkehr, Schiff-
fahrt und Landverkehr realisiert. Da- 
bei waren sowohl GPS, Differential- 
GPS, GLONASS, GALILEO sowie die 
unterstützenden SatNav-Systeme Ge- 
genstand der Arbeiten. Durch die Zu- 
sammenarbeit mit den am Standort 
ansässigen Unternehmen und das 
Know-how der Mitarbeiter aus anderen 
Projekten und Tätigkeiten in Unter-
nehmen aus dem Bereich Luft- und 
Raumfahrt sowie bodengebundener 
Verkehr wird eine professionelle und 
nachhaltige Umsetzung der Aufgaben 
gewährleistet.

Präzision geschaffen. Erstmalig ist die 
lückenlose und intermodale Überwa-
chung von Ladungsträgern, Wechsel-
brücken und Güterwagen ohne eigene 
Stromversorgung möglich. Intelligen-
te Ereignissteuerungen und Auswer-
tungen erlauben, Prozesse und War-
tungszyklen zu optimieren und sichere 
Transportketten zu schaffen.

Personal Mobility 
Aufgrund des demografischen Wan-
dels rückt die Gruppe der älteren Men-
schen immer stärker in den Blickpunkt. 
Vor dem Hintergrund der Alterung der 
Gesellschaft hat OECON den akuten 
Bedarf identifiziert, die persönliche Si-
cherheit und Mobilität der Generation 
60+ durch die Entwicklung ortungsge-
stützter Informations- und Assistenz-
systeme nachhaltig zu erhöhen und die 
Lebensqualität dieser Personengruppe 
zu sichern bzw. zu steigern.

Automotive 
Die Herausforderungen im heutigen 
und zukünftigen Verkehr liegen in der 
Erhöhung der Sicherheit im Straßen-
verkehr, der Reduzierung der Um- 
weltbelastung (CO2) und der Steige-
rung der Effizienz (Stauvermeidung). 
OECON setzt in Projekten in den Be- 
reichen Fahrerassistenz, Intelligente 
Verkehrssteuerung und Parkraumma- 
nagement modernste GNSS-Technolo-
gien ein und kombiniert diese mit intel-
ligenten Algorithmen zu Informationen 
und Ereignissen, die in sicherheitskri-
tischen Umgebungen im Fahrzeug und 
beim Verkehrsmanagement eingesetzt 
werden können.

Logistics 
Mit LogiLoc hat OECON ein intelligen-
tes Managementsystem für effiziente 
Ladungsträger-Logistik mit höchster 

KERNKOMPETENZEN ARBEITSSCHWERPUNKTE
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Im Automotive–Projekt 
GENEVA arbeitet OECON 

als Koordinator daran, eine zertifizier-
bare, innovative Kollisionsvermeidung 
im Rahmen der Advanced Driver Assis-
tance für hohe Präzision und Zuverläs-
sigkeit zu entwickeln. Die Anwendung 
„Urban Assist“ dient zur deutlichen 
Verringerung der Zahl der städtischen 
Verkehrsunfälle und damit der Zahl 
der Verletzten und Getöteten im Stra-
ßenverkehr. Neben diesem Hauptziel 
hat Urban Assist auch positiven Ein-
fluss auf Verkehrsfluss, Ressourcen-
verbrauch und CO2-Emissionen. Das 
Projekt wird mit Mitteln aus der EU 
(FP7-GALILEO-2008-GSA-1) unter Fi- 
nanzhilfevereinbarung No ° 248.198 
der GSA teilfinanziert.

Das von der Europäischen Kommis-
sion geplante automatische Notruf-
system eCall für Kraftfahrzeuge soll 
durch die rasch initiierten Rettungs-
maßnahmen helfen, die Zahl der Ver-
kehrstoten zu senken und die Schwere 
von Verletzungen im Straßenverkehr 
zu reduzieren. OECON hat den ersten 

Consulting

Projektmanagement

Satellitennavigation

Kommunikation und Ortung

Optimierung logistischer 
Prozesse

Personal Mobility

eCall-Testleitstand zur Erprobung von 
eCall-Fahrzeugsystemen entwickelt. 
Der eCall-Leitstand bietet dazu eine 
Reihe von Diensten an, die automati- 
sierte Tests unter Echtbedingungen 
und mit simulierten Fehlerfällen er- 
möglichen.

Im Geschäftsfeld „Personal Mobility“, 
besteht der dringendste Bedarf darin, 
Informations- und Assistenzsysteme 
für Menschen mit einem Handicap zur 
Verfügung zu stellen, um eigenständig 
möglichst lange am sozialen und ge-
sellschaftlichen Leben teilzuhaben. An 
den Bedarf dieser Personengruppe 
richtet sich das Pilotprojekt BaBS (Bar-
rierefreies Braunschweig). Mit BaBS 
wird im Herzen von Braunschweig ein 
Testfeld zur Entwicklung und Unter-
suchung innovativer Informations- 
und Assistenzsysteme sowie Dienst- 
leistungskonzepte aufgebaut und be- 
trieben und als Plattform zur Entwick-
lung und Erprobung kommerzieller An-
wendungen und prototypischer Ent-
wicklungen zur Verfügung stehen. Sicherheit auf Straße und Schiene durch 

den Einsatz modernster Ortungstechno-

logien

Optimierte Logistik durch Ortungsdienste 

und Ereignissteuerung

OECON ist Spezialist für GNSS-Ortungsverfahren und betreibt eine eigene 

Ortungsserverplattform.

PROJEKTE
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Die Region Braunschweig/Wolfsburg 

Der Aktionsraum umfasst dabei 123 
Städte und Gemeinden. Die projekt 
REGION BRAUNSCHWEIG GMBH arbei-
tet mit ihrem Netzwerk an konkreten 
und nachhaltigen Projekten. 

Aktiv eingebunden sind 1.200 Unter-
nehmen und ca. 3.000 Netzwerkpart-
ner. So konnten in den letzten vier 
Jahren beispielsweise rund 250 neue 
Unternehmen gegründet und über 35 
Mio. € an Förder- und Projektmitteln 
eingeworben werden.  
 
Gesellschafter der projekt REGION 
BRAUNSCHWEIG GMBH sind die Volks-
wagen Financial Services AG, die Öf-
fentliche Versicherung Braunschweig, 
die E.ON Avacon AG, die Salzgitter AG, 
der Arbeitgeberverband Region Braun- 
schweig e.V., die IG Metall sowie der 
Zweckverband Großraum Braunschweig. 
 

Kommunale Gesellschafter sind die 
Städte Braunschweig, Salzgitter und 
Wolfsburg sowie die Landkreise Gif-
horn, Goslar, Helmstedt, Peine und 
Wolfenbüttel. Weitere Unterstützung 
kommt von Unternehmen der Region 
sowie den Industrie- und Handels-
kammern. 
 

Im Jahr 2009 haben sich die Aufsichts-
räte der Wolfsburg AG und der projekt 
REGION BRAUNSCHWEIG GMBH über 
eine Kooperation beider Regionalent-
wicklungsgesellschaften zunächst in 
klar definierten Schwerpunkten ver-
ständigt. Bereits jetzt arbeiten beide 
Gesellschaften intensiv zusammen, um 
Arbeitsplätze und Lebensqualität in 
unserer Region weiter zu stärken.  

Dafür wurden die folgenden regiona-
len Schwerpunkte definiert, in denen 
die projekt REGION BRAUNSCHWEIG 
GMBH und die Wolfsburg AG ab 2010 
gemeinsam für die Region tätig sind: 
> Automobilforschung und 
 -forschung  
> Bildung 
> Energie 
> Gesundheit 
> Freizeit 
> Wirtschaftsförderung und 
 Ansiedlung 

 

Das Themenfeld „Mobilität“ ist in die-
sem Kontext ein zentraler Aspekt im 
Wachstumsprojekt der projekt REGION 
BRAUNSCHWEIG GMBH. Dieser Ansatz 
ergibt sich aus der Tatsache, dass die 
Region Braunschweig/Wolfsburg als 
Nukleus des niedersächsischen Mo-
bilitätsclusters einer der international 
führenden Standorte der Mobilitäts-
wirtschaft und -forschung ist.  
 

Die projekt REGION BRAUNSCHWEIG GMBH hat seit 
2005 die Aufgabe, durch die Umsetzung eines regiona-

len  Wachstumskonzepts auf der Grundlage festgelegter Wachs-
tumsfelder, zukunftsfähige Arbeitsplätze zu schaffen und damit 
Strukturen für die „Arbeit von morgen“ zu entwickeln. 

Kontakt: Dirk Warnecke (Geschäftsführer) 
Mittelweg 7, 38106 Braunschweig 
Telefon +49(0)531/1218-0 
info@projekt-region-braunschweig.de 
www.projekt-region-braunschweig.de 

projekt REGION 
BRAUNSCHWEIG GMBH

PROFIL
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Automobilwirtschaft und 
-forschung 

Bildung 

Energie 

Gesundheit 

Freizeit 

Wirtschaftsförderung     
und Ansiedlung 

Die Autobahn A2 bei Braunschweig

Die projekt REGION BRAUNSCHWEIG 
GMBH als anerkannter Organisator 
regionaler Netzwerke hat durch seine 
zielgerichteten Aktivitäten bereits in 
den vergangenen Jahren im Rahmen 
der Steuerung von Wachstumspro-
jekten und Forschungskooperationen 
einen erheblichen Anteil am erfolg-
reichen Ausbau des regionalen Mo-
bilitätsclusters gehabt und sich als 
steuernde „Mobilitätsdrehscheibe“ 
etabliert. 
 

 
(Auswahl): 

Die projekt REGION BRAUNSCHWEIG 
GMBH leitet seit 2005 die Geschäfts-
stelle der Landesinitiative Telematik 
Niedersachsen. Seitdem laufen in der 
Gesellschaft alle Fäden erfolgreich zu-
sammen. So wurde u.a. aus der Lan-
desinitiative Telematik heraus am For-
schungsflughafen in Braunschweig das 
Galileo Anwendungszentrum GAUSS 
aufgebaut. Auch die Gründung von ITS 
Niedersachsen und dem nationalen 
Netzwerk ITS Network Germany ist ein 
wesentliches Ergebnis dieser Aktivitä-
ten. Darüber hinaus konnten in diesem 
Zeitraum mehr als 20 Forschungspro-
jekte mit einem Projektvolumen von 
insgesamt knapp 25 Mio. Euro initiiert 
und begleitet werden. 
 
Ein weiteres Beispiel der zielgerichte-
ten Netzwerkaktivitäten ist die Grün- 
dung der CARlectra GmbH aus der Pro-
jektarbeit der projekt REGION BRAUN- 
SCHWEIG GMBH heraus. Das Unter-
nehmen unterstützt überaus erfolg-
reich die Entwicklung von Projekten 
im Bereich der Fahrzeugelektronik und 
vereint die vorhandenen regionalen 
Kompetenzen mit ihren Partnern zu 
einer leistungsstarken Businessplatt-
form. 

Die intelligenten und vernetzten Au-
tos der Zukunft sollen auch zukünftig 
zu maßgeblichen Teilen in der Region 
Braunschweig/Wolfsburg entwickelt 
und produziert werden. Durch den da-
raus resultierenden Wettbewerbsvor-
sprung werden innovative Beschäfti-
gungsfelder auf- und ausgebaut sowie 
technologische Kompetenzentwicklun- 
gen in der Region gesichert. 

Hierzu müssen die regionalen Akteure 
und Institutionen zukünftig noch ef-
fizienter miteinander verbunden und 
technologische Schnittstellen im Sinne 
eines optimalen Wissenstransfers ge-
schlossen werden. Die projekt REGION 
BRAUNSCHWEIG GMBH wird gemein-
sam mit der Wolfsburg AG in einer „Al-
lianz für die Region“ in ihrer Funktion 
als regionaler Steuerungs- und Um-
setzungsmotor diesen Prozess in Zu-
sammenarbeit mit ihren Partnern auch 
zukünftig im Sinne einer erfolgreichen 
Regionalentwicklung aktiv vorantrei-
ben. 

PROJEKTE
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PTV AG

STANDORT: KARLSRUHE

PTV AG  - die Verkehrsoptimierer
Die PTV-Gruppe steht für zukunfts-
gerichtete Softwaretechnologien und 
Consulting mit Fokus auf nachhaltige 
Mobilität sowie intelligente Lösungen 
für den Verkehr. Das Unternehmen hilft 
den Menschen bei der Planung und 
Steuerung des Verkehrs, informiert über 
das Verkehrsgeschehen und unter-
stützt die optimale Nutzung von Res-
sourcen. PTV wurde 1979 gegründet, 
ist konzernunabhängig und gilt heute 
als führender Produkt- und Lösungs-
anbieter für die Verkehrs-, Transport- 
und Reiseplanung. Die weltweite Nach-
frage hat für dynamisches Wachstum 
gesorgt: Heute arbeiten rund um den 
Globus über 700 Mitarbeiter an inno- 
vativen Kundenlösungen für die öffent- 
liche Hand und Industrie. Der Haupt-
sitz in Karlsruhe mit enger Verbindung 
zu Forschung und Ausbildung ist Ent-
wicklungs- und Innovationszentrum. 
Gleichzeitig ist die PTV mit Niederlas-
sungen und Beteiligungsfirmen an vie-
len Standorten in Deutschland, Europa 
und auf allen Kontinenten zuhause.

Das Geschäftsfeld Traffic Software - 
entwickelt, vermarktet und vertreibt 

terstützt die Planung, Optimierung und 
Steuerung des Öffentlichen und Indi-
vidualverkehrs. Herausragend ist die 
verkehrsträgerübergreifende Kompe-
tenz, die auch in ehrgeizige internati-
onale Entwicklungsprojekte wie in den 
Verkehrsmasterplan für das Emirat 
Qatar eingebracht wird. 

Die Produkte und Lösungen des Ge-
schäftsfelds Logistics Software hel-
fen Unternehmen aus Industrie und 
Handel bei der optimalen Organisati-
on und Ausführung von logistischen 
Prozessketten, Gütertransporten und 
Besuchstouren – von der mittel- und 
langfristigen strategischen Planung bis 
ins Tagesgeschäft und von der zentra- 
len Disponentenlösung bis zur Navi-
gation im einzelnen Fahrzeug. Markt-
führend in diesem Segment sind ins-
besondere der Transportroutenplaner 
map&guide sowie Entwicklerprodukte 
der PTV xServer-Reihe für Anwendun-
gen mit geografischem Bezug.

zahlreiche Softwareprodukte für die 
Planung und Optimierung von Verkehr. 
Die weltweit führende Softwarelösung 
PTV Vision mit VISUM für die Verkehrs-
planung und VISSIM für die Verkehrs-
simulation wird derzeit von über 2.000 
Institutionen in 90 Ländern eingesetzt. 
Die Planung und ressourcenschonen-
de Nutzung der Verkehrsinfrastruktur 
stehen hier im Vordergrund. 

Im Bereich Intelligent Transport Sys-
tems sind alle Aktivitäten zu den The-
men Verkehrstelematik und Verkehrs-
management zusammengefasst. Die 
Verbesserung der Verkehrsabläufe im 
Rahmen der bestehenden baulichen  
Verkehrsinfrastruktur ist dabei ein  
wichtiger Aspekt.

Schwerpunkte im Geschäftsfeld Trans-
port Consulting sind die Analyse von 
Verkehrssystemen und die Entwicklung 
neuer Konzepte für das Verkehrsma-
nagement. Umfassende Beratung un-

PTV AG
Stumpfstraße 1
76131 Karlsruhe
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Bild links: Verkehrssimulation und 

Verkehrssteuerung gehen Hand in Hand.

Software, Consulting
Forschung für
- Verkehrsplanung 
- Verkehrstechnik
- Verkehrsmanagement  
- Transportlogistik

Nachhaltige Mobilität
Mit der Frage, wie sich das Grundbe-
dürfnis nach Mobilität mit Schonung 
der Umwelt vereinbaren lässt, be-
schäftigt sich PTV seit vielen Jahren. 
Intelligente Verkehrslösungen müssen 
heute konkret aufzeigen, dass sie öko-
logisch vernünftig sind und zugleich 
einen guten Verkehrsfluss gewährleis- 
ten. Jetzt haben die Verkehrsexperten 
die neuesten Erkenntnisse der Schad-
stoffberechnung in die Softwarepro- 
dukte von PTV Vision integriert, so dass 
Verkehrsplaner erstmals die Nachhal- 
haltigkeit eines Planungsszenarios 
selbst ermitteln können. Damit rücken 
Verkehrs- und Umweltplanung enger 
zusammen. 

Der Baustein wird ebenfalls für die 
routenbezogene Emissionskalkulation 
mit dem Transportroutenplaner map& 
guide eingesetzt. Der Wettbewerbs-

vorteil der „grünen Logistik“ zeigt sich 
nicht nur darin, dass Schadstoffemis-
sionen für jeden einzelnen Transport 
belegt werden können. Der CO2-Aus-
stoß der Transporte lässt sich zudem 
über Klimazertifikate kompensieren. 

Eine weitere Softwarelösung, das PTV 
TrafficCountmanagement aus dem Be- 
reich ITS, unterstützt die Verkehrspla-
ner dabei, Verkehrs- und Umweltdaten 
zu vergleichen. Damit können die Aus-
wirkungen von Maßnahmen des Ver-
kehrsmanagements auf die Umwelt be- 
wertet werden. Insbesondere  die Visu-
alisierung der Umweltdaten zusammen 
mit den Verkehrsbelastungen oder Ge- 
schwindigkeiten ermöglicht dem An-
wender, die Abhängigkeit zwischen die- 
sen Faktoren zu bewerten. 

Mit ihrer Software leistet die PTV AG ei-
nen wichtigen Beitrag für eine nachhal-
tigere Verkehrsplanung. Den Anbietern 
und Betreibern von Verkehrssyste-
men, Verkehrsingenieuren und Logi- 
stikern stehen damit Werkzeuge zur 
Verfügung, um die von der EU ange-
strebten Umweltziele umzusetzen.
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Verkehrsplanung
In der Verkehrsplanung werden die 
städtebaulichen und verkehrlichen Ziel- 
vorgaben zusammengeführt und mit 
den gesellschaftlichen Werten abge-
stimmt. Anforderungen der Luftrein-
haltung und Lärmreduktion gewinnen 
dabei mehr und mehr an Bedeutung 
und erfordern eine integrale Betrach-
tung von Flächennutzungsplanung, Ver- 
kehrsentwicklungsplanung, Luftreine-
halteplanung und Lärmminderungs-
planung.

Verkehrsmodelle und Simulationsver-
fahren (VISEM/VISUM/VISSIM) sind 
wichtige Hilfsmittel. Zur Konsensfin-
dung im Planungsprozess praktizieren 
wir offene, extern oder intern mode-
rierte Verfahren.

Verkehrsentwicklungspläne sind die 
strategische Ebene der Verkehrspla-
nung. Sie sind umfassende, zukunfts-
weisende Planwerke mit Handlungs-
konzepten für alle Verkehrsarten. Ne- 
ben baulichen und betrieblichen Maß-
nahmen gewinnen Ansätze des Ver-
kehrs- und Mobilitätsmanagement an 
Bedeutung.

Straßenentwurf
Die Bearbeitung des Straßenentwurfs 
umfasst alle Leistungsphasen der HOAI. 
Von großer Bedeutung ist die Konzept-
erarbeitung und Vorplanung als ganz-
heitlicher Straßenraumentwurf. Bei an-
spruchsvollen Projekten arbeiten wir 
mit Stadtplanern und Landschaftsar-
chitekten zusammen.

Ein intensiver Dialog mit Betroffenen, 
Verwaltung und Politik auf der Grund-
lage einer grafisch überzeugenden Prä-
sentationstechnik ist selbstverständ-
lich.

Die Erarbeitung von RE-gerechten Ent-
wurfsunterlagen und Planfeststel-
lungsentwürfen erfolgt mit den Pro-
grammsystemen VESTRA und CARD/1. 
Kostenberechnungen und Ausschrei-
bungsunterlagen werden mit den gän-
gigen Hilfsprogrammen erstellt.

Zusätzlich bieten wir Bauoberleitung 
und örtliche Bauüberwachung an. Die 
komplette Planungsleistung kommt 
aus einer Hand. Je nach Aufgabenstel-
lung werden unterschiedliche Fachpla-
ner beteiligt.

Entwicklungskonzepte auf Stadt- oder 
Ortsteilebene, beispielsweise Park- 
raumkonzepte oder Stadtteilverkehrs- 
konzepte zeigen den kommunalen  
Handlungsspielraum für bauliche, be- 
triebliche und organisatorische Maß-
nahmen auf.

Radverkehrskonzepte tragen maßgeb-
lich zur Förderung des Umweltverbun-
des bei und sind öffentlichkeitswirk-
sam. Die Förderung des Radverkehrs 
verspricht in der Regel großen Nutzen 
im Vergleich zum Aufwand.

Nahverkehrspläne und Nahverkehrs-
konzepte optimieren den Verkehr von 
Bussen und Bahnen vor dem Hinter-
grund wirtschaftlicher Erfordernisse. 
Grundanforderungen an die Mobilität 
der Bevölkerung sind zu gewährleis-
ten. Anzustreben ist ein hoher Anteil 
öffentlicher Verkehrsmittel.

Verkehrsuntersuchungen zur Durch-
führung von Großveranstaltungen, zur 
Entwicklung von Einkaufszentren oder 
zur Umnutzung von Flächen zeigen die 
verkehrlichen Wirkungen auf und sind 
Grundlage umfassender Bewertungen.

SHP Ingenieure

STANDORT: HANNOVER

Plaza de Rosalia 1, 30449 Hannover
Telefon +49(0)511/3584-450
info@shp-ingenieure.de
www.shp-ingenieure.de

Schulwegsicherung
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Bild oben: Umgestaltung der 

Ortdurchfahrt von Marklohe.

Bild unten: Dynamische Wegweiser 

auf der A2. 

Verkehrssteuerung
Maßnahmen zur Beeinflussung und 
Lenkung des Verkehrs sind integraler 
Bestandteil einer zielorientierten Ver-
kehrs- und Mobilitätsplanung. Ange-
strebt wird eine optimale Ausnutzung 
der Infrastruktur.

Verkehrsbeeinflussungsanlagen an Net- 
zen, Strecken und Knotenpunkten um-
fassen Wechselverkehrszeichen, Fahr-
streifensignale, Zuflussregelungen, dy- 
namische Standstreifenfreigaben,  Rich- 
tungswechselbetriebe und variable op- 
tische Leiteinrichtungen.

Unser Leistungsspektrum umfasst die 
konzeptionelle Entwicklung, die Vor-
planung, den RE-Entwurf sowie die 
Ausschreibung von Verkehrsbeein-
flussungsanlagen.

Lichtsignalanlagen werden mit den Pro- 
grammsystemen VISSIM und SITRAFFIC 
P2 entwickelt. Der Verkehrsablauf wird 
mit Verkehrssimulationen überprüft 
und visualisiert.

Wegweisungssysteme dienen der Ori- 
entierung und umwegarmen Zielfin- 
dung. Sie sind ein unerlässlicher Be-
standteil von Parkraum- und Radver-
kehrskonzepten sowie ortsspezifischen 
Sonderregelungen.

Ein weiterer Baustein unseres Leis-
tungsspektrums ist der Aufbau von  
georeferenzierten Datenbanken für 
Wegweisungssysteme.

SHP INGENIEURE

> 30 fest angestellte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und etwa 15 Studie-  
rende aus verschiedenen Fachrichtungen bearbeiten Projekte aus den  
Bereichen Verkehrsplanung, Straßenentwurf und Verkehrssteuerung. Auf- 
traggeber sind Ministerien und Straßenbauverwaltungen, Stadtplanungs-  
und Tiefbauämter der Städte und Gemeinden, Nahverkehrsbetriebe, Sanie 
rungsträger und Investoren. In jedem Jahr werden etwa 70 bis 80 neue  
Projekte begonnen.

> Gesellschafter: Prof. Dr.-Ing. Wolfgang Haller, Jahrgang 1952, 
Honorarprofessor an der Leibniz Universität Hannover.
Dipl.-Ing. Jörn Janssen, Jahrgang 1957.
Univ. Prof. Dr.-Ing. Thomas Richter, Jahrgang 1964, Univ. Prof. an der  
Technischen Universität Berlin.

Verkehrsplanung

Straßenentwurf

Verkehrssteuerung

Bild links: Umgestaltung der 

Ortdurchfahrt von Marklohe.



Straßenverkehrstechnik ist heute deut- 
lich mehr als das „Rot-Gelb-Grün“  
vergangener Zeiten. Siemens ITS bietet 
deshalb ein Portfolio, das die gesam-
te Palette an Infrastrukturtechnik für 
den Straßenverkehr umfasst – von der 
klassischen Verkehrssteuerung über 
innovative, satellitengestützte Maut- 
systeme bis hin zu komplexen und  
vollständig integrierten Verkehrsma- 
nagement- und -informationssyste- 
men. Die Integration der unterschied-
lichsten Verkehrsströme sowie das  
Generieren und Bereitstellen von Echt
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Electronic Point of Sale (EPOS) eLadesäule 

mit 2 Satelitten

Know-how und all unserer Erfahrung 
verschrieben haben. Bereits heute 
müssen die Industrieländer rund 810 
Milliarden US-Dollar jährlich für die 
Folgen überlasteter Straßen aufbrin-
gen, und die Experten gehen von ei-
ner weiteren rasanten Steigerung des 
Verkehrsaufkommens aus. Siemens 
ITS stellt die technischen Lösungen 
zur Verfügung, um das so genann-
te „Magische Dreieck“ aus Mobili-
tät, Sicherheit und Umweltschutz in 
eine bessere Balance zu bringen. Und 
selbstverständlich sind wir auch beim 
innovativen und zukunftsorientierten
Thema eMobility von Anfang an in 
vorderster Reihe mit dabei. Hier liefern 
wir zum Beispiel mit der eLadesäule 
EPOS einen wichtigen Beitrag für die 
emissionsfreie Mobilität von morgen.

Unser Anteil am jeweiligen Projekt zur 
Optimierung der lokalen, regionalen 
oder überregionalen Mobilität reicht 
immer genau so weit, wie es die 

zeit-Verkehrsinformationen sind zwei 
unserer Schlüsselthemen. Denn nur 
durch die effiziente, intermodale Ver-
netzung von Verkehrs- und Informa-
tionssystemen kann aus der Vision 
„Complete Mobility“ Realität werden. 

Menschen und Güter sicher und in ver-
nünftiger Zeit ans Ziel zu bringen und 
dabei die Umweltbelastung in Grenzen 
zu halten: Das ist eine der großen He-
rausforderungen der modernen mobi-
len Gesellschaft – und gleichzeitig die 
Aufgabe, der wir uns mit all unserem 

PROFIL Viele Wege führen zum Ziel  - wir unterstützen jeden da-
von. Rund 2.700 Menschen arbeiten bei Siemens Intelli-

gent Traffic Systems (ITS) dafür, dass man sowohl auf Fernstra-
ßen sowie in den Metropolen und in den kleineren Städten dieser 
Welt besser vorankommt. Dass Straßen und Tunnel sicherer und 
Umweltbelastungen minimiert werden. Und dass solche Lösungen 
bezahlbar bleiben. Mit weltweit mehr als 1.000 Verkehrsleitzent-
ralen und über 170.000 Verkehrssteuergeräten sind wir nicht nur 
Marktführer, sondern auch Trendsetter in diesem Bereich.

STANDORTE: MÜNCHEN, AUGSBURG

Siemens AG 
Complete Transportation Intelligent 
Traffic Systems
Kontakt: Dr. Michael Ostertag
Hofmannstraße 51, 81359 München
sitraffic@siemens.com

ITS – Intelligent Traffic Systems

SIEMENS AG

PROJEKTSCHWERPUNKTE

ARBEITSSCHWERPUNKTE
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Fernverkehr

Stadtverkehr

Parken

Tunnelsysteme

Elektronische Mautsysteme

Services und               
Dienstleistungen EMobility

Einzelstellplatzüberwachung in einem 

Parkhaus

Auftraggeber wünschen. Wir liefern
und installieren die benötigte Technik,
übernehmen die Verantwortung für
schlüsselfertige, maßgeschneidert Lö-
sungen und beteiligen uns sogar an 
Betreibermodellen. Auch bei der Finan-
zierung von Verkehrssystemen können
die Verantwortlichen auf unsere Un-
terstützung bauen. Im Idealfall bezah-
len sich die Investitionen in innovative 
Verkehrstechnik übrigens dank sofor-
tiger Einsparungen zum Beispiel bei 
Energie- oder Wartungskosten ganz 
von selbst – wie etwa bei der Um-
rüstung von Lichtsignalanlagen auf 
die besonders effiziente LED-Technik.  

AKTUELLE PROJEKTE

> In Berlin ist unsere Verkehrszentrale die Grundlage für ein effizientes 
 Mobilitätsmanagement

> In Hongkong haben wir den Aberdeen-Tunnel während des laufenden 
 Betriebs generalsaniert

> In Halle informiert ein von uns installiertes Schildsteuerungssystem 
 die Autofahrer an einem P&R-Parkplatz über die aktuelle Verkehrslage 
 und animiert damit gegebenenfalls zum Umstieg auf den ÖPNV

> In Tirol sorgt unser intelligentes Verkehrsinformations- und -leitsystem 
 für 40 Prozent weniger Unfälle und deutlich kürzere Reisezeiten

> In Abu Dhabi zaubert unser zentrales Verkehrsregelungssystem grüne 
 Wellen und hält den extrem wachsenden Verkehr in Bewegung

> In Nord-Holland hilft unser dynamisches Parkleitsystem den Autofahrern, 
 auf dem schnellsten Weg einen freien Platz zu finden

> In London tragen wir mit rund 850 Kameras mit automatischer Nummern- 
 schilderkennung zum Erfolg der City-Maut bei, die für rund 30 Prozent 
 weniger Staus und 15 Prozent weniger Feinstaubbelastung sorgt       
 

Hier nur ein kleiner Auszug aus der täglich wachsenden Liste kürzlich 
realisierter Projekte von Siemens ITS:

Leitsystem für Verkehrssteuerung auf 

Bundesautobahnen
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Bild links: DO228 Full-Flight-Simulator

 

Fahrsimulatoren für Forschung,  
Entwicklung und Ausbildung
Die Simulation von komplexen Bewe-
gungsvorgängen ist aus Forschung 
& Entwicklung nicht mehr wegzuden-
ken. Für die Forschung entwickelt und 
baut Simtec kundenspezifische Sys-
teme, auf denen sowohl Komponen-
ten- und Systemfunktionalitäten, das 
Zusammenspiel zwischen Mensch und 
Maschine sowie Ergonomiefragen rea-
listisch und reproduzierbar untersucht 

Ein solcher Fahrsimulator zur Erpro-
bung von Fahrerassistenzsystemen 
steht beim DLR Braunschweig.
 
Testsysteme – Simulationstechnik 
für Systemuntersuchungen und 
Komponententests
Die Erprobung von industriellen Pro-
dukten stellt unter den Randbedingun-
gen immer kürzerer Entwicklungszei-
ten und begrenzter Budgetvorgaben 
hohe Anforderungen an Entwicklungs- 
und Versuchsabteilungen. Simtecs  
HEXaDRIVE® Testsysteme sind ein in-
novatives, sicheres, zuverlässiges und 
kostengünstiges Tool für Produkttests 
unter reproduzierbaren Bedingungen. 
Die HEXaDRIVE® Systeme sind hyd-
raulisch arbeitende Bewegungssys-
teme mit sechs Freiheitsgraden. Sie 
entsprechen den Sicherheitsstandards 
der EN Maschinenrichtlinie und sind 
TÜV geprüft. 
 
Mit den HEXaDRIVE® Systemen bietet 
Simtec Kunden aus der Automobil-
industrie die Möglichkeit, Fahrzeug-
komponenten wie z. B. Fahrzeugsitze, 

werden können. Fahrdynamische Zu-
stände können mit Simtecs Simula-
toren bereits zu einem Zeitpunkt in 
Echtzeit bewertet werden, an dem 
Prototypenfahrzeuge den Entwicklern 
noch nicht zur Verfügung stehen.
 
Fahrzeugführer müssen im immer 
dichter werdenden Straßenverkehr 
schwierige Verkehrssituationen erfas-
sen und angemessen darauf reagieren. 
Simtec arbeitet an Lösungen, um rich-
tiges Fahrverhalten auf Simtecs Simu-
lationssystemen trainieren zu können. 

Simtec

Simtec ist einer der führenden Systemanbieter für die 
realistische Simulation von komplexen Bewegungsvor-

gängen in 6 Freiheitsgraden. Seit 1989 konzipiert und produziert 
Simtec - mit Standort am Forschungsflughafen Braunschweig - 
für Kunden aus der Automobil- und Entertainmentindustrie sowie 
der Luft- und Raumfahrt individuelle Simulationsanlagen in vier 
Geschäftsbereichen: Fahrsimulatoren, Testsysteme, Entertain-
ment sowie Simulatortraining. 

Simtec Systems GmbH
Kontakt: Iris Fellmann
Hermann-Blenk-Str. 34  
38108 Braunschweig
Telefon +49(0)531/21539-0
info@simtec.de, www.simtec-systems.de
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Bild oben: Environmental Simulation 

Dome (ESD) – Klimakuppel 

Bild unten: Entertainment Simulatoren 

im Neuen Mercedes Benz Museum

Sitzbänke und Innenverkleidungen auf 
Dauer- und Betriebsfestigkeit im Labor 
zu untersuchen. Auch Kraftstofftanks 
werden seit Jahren mit Simtecs speziell 
abgestimmten Systemen erprobt. Für 
den Einsatz in explosionsgefährdeter 
Umgebung sind die HEXaDRIVE® Sys-
teme in EX-Schutz-Ausführung liefer-
bar, wie sie zum Beispiel bei der Volks-
wagen AG, Wolfsburg im Einsatz sind. 

Zu prüfende Systeme bzw. Komponen-
ten sind in der Realität unterschied-
lichsten Bedingungen ausgesetzt. Zur 
Simulation einer Erprobungsfahrt ge-
hört neben der Wiedergabe von Be-
schleunigungen in vielen Fällen auch 
die Darstellung der Umgebungstem-
peratur und von Unterdruckverhältnis-
sen, z. B. um eine Bergfahrt zu simulie-
ren. Dazu kann z. B. eine Klimakuppel 
auf der HEXaDRIVE® Plattform mon-
tiert werden. Diese Lösung wurde ent-
sprechend den Anforderungen aus der 
Praxis zusammen mit der Firma Kautex 
Textron in Form eines Environmental 
Simulation Dome (ESD) realisiert. 

Enterainment Simulatoren
Entertainment-Simulation ist eine fas- 
zinierende Technik und begeistert die 
Menschen immer wieder. Simtecs kom-
binierte, aufeinander abgestimmte Sti- 
mulation der verschiedenen mensch- 
lichen Sinne macht die Faszination 
dieser Technologie aus. Die Bewe-
gungsplattform ist das Herzstück je-
des Simulators. Der Bau von Kabinen, 
die Integration der Video-, Audio- und 
Lüftungstechnik sind ebenso Simtecs 
Stärken wie die Realisierung des Show 
Control Systems zur Steuerung der 
Gesamtanlage mit der dazugehörigen 
Software. 

Simtecs Entertainment-Simulatoren 
sind seit vielen Jahren in verschiedenen 

Attraktionen erfolgreich im Einsatz. 
Viele Anlagen basieren auf Simtecs 
Bewegungssystemen mit drei, vier 
oder sechs Freiheitsgraden. Ergänzt 
mit geschlossener oder offener Zu-
schauerkabine mit bis zu 80 Sitz- oder 
Stehplätzen, verschiedenen Projek-
tions- und Audiotechniken, Show-Ef-
fekten, Lüftungs-, Brandschutz- und 
anderen Untersystemen, komplettiert 
Simtec individuelle Lösungen.
 
Pilotentraining auf dem Dornier  
228 Flugsimulator
Der DO228 Full-Flight-Simulator wurde 
Anfang der 90er Jahre von Simtec ent-
wickelt und gebaut. Er ist nach JAR-STD  
1A qualifiziert. Bis heute ist der von 
Simtec entwickelte und gebaute DO228 
Simulator der einzige Simulator für 
diesen Flugzeugtypen weltweit. 
 
Simtec bietet Flugsimulatortraining 
nach aktuellen Standards an und ist 
zugelassener Ausbildungsbetrieb für 
Musterberechtigung (TRTO).  
 

Bild oben: HEXaDRIVE®HOVER – Fahrsimu-

lator beim DLR Institut für Verkehrssystem-

technik

Fahrsimulatoren
 
Testsysteme
 
Entertainment Simulatoren
 
Pilotentraining DO228 

83



PROFIL

84

Bild oben: Thales und Galileo

Bild unten: Die Gai Tec Hardware

GALILEO – Ein europäisches Projekt 
für weltweiten Erfolg
Noch vor wenigen Jahren unvorstell-
bar, ist es heute ganz normal, dass wir 
jederzeit und an jedem Ort der Erde 
wissen, wo wir uns gerade befinden. 
Die ursprünglich für militärische Zwe-
cke geplanten satellitengestützten 
Navigationssysteme haben ihren Sie-
geszug angetreten und sind heute in 
nahezu allen Bereichen des privaten, 
geschäftlichen und öffentlichen Le-
bens zu finden.

Das Satellitennavigationssystem Ga-
lileo ist für zivile Zwecke konzipiert 
und dessen Aufbau wird federführend 
von der Europäischen Union in Zu-
sammenarbeit mit der Europäischen 
Weltraumorganisation ESA geleitet. 
Galileo verfügt über ein breites Leis-
tungsspektrum und macht die satelli-
tengestützte Positionsbestimmung für 
einen großen Anwenderkreis attraktiv. 
Die Konzeption von Galileo wurde da-
her neben den typischen Aufgaben im 
Transportwesen und in der Fahrzeug-
navigation auch auf die Erschließung 
neuer Nutzungsmöglichkeiten aus-
gerichtet, etwa bei der Zeitsynchro-

Unternehmen in den Bereichen Vertei-
digung, Luft- und Raumfahrttechnik 
und Sicherheitssysteme.

Wie schon bei der erfolgreichen Reali-
sierung von EGNOS ist Thales auch bei 
der Planung, Entwicklung und Inbe-
triebnahme von Galileo eine treibende 
Kraft.

nisierung von Netzwerken oder der 
Unterstützung von intelligenten Logis-
tiksystemen. 

Die Galileo Dienste wurden nach den 
Benutzeranforderungen festgelegt. Es 
gibt einen offenen Dienst, kommerzi-
elle Dienste, den Safety-of-Life Dienst, 
den öffentlich geregelten Dienst und 
den Such- und Rettungsdienst. Im Ge-
gensatz zu GPS werden diese Dienste 
auch mit Verfügbarkeits- und Leis-
tungsgarantien angeboten. 

Die Einführung von Galileo wird der 
europäischen Wirtschaft neue Mög-
lichkeiten eröffnen und ihr im interna-
tionalen Wettbewerb einen entschei-
denden Vorsprung für Wachstum und 
Wohlstand verschaffen.

Thales weltweit – am Boden, in der 
Luft, zu Wasser und auf der Schiene
Mit rund 68.000 Mitarbeitern und  
einem Umsatz von 12,6 Milliarden 
Euro weltweit ist Thales ein führendes  

Thales und Galileo

STANDORTE: STUTTGART, PFORZHEIM, ULM

Thales Deutschland 
info.deutschland@thalesgroup.
com www.thalesgroup.com 
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Bild oben: TWTA ( Thales TWT und GA 

EPC) für Galileo Test Satellite Giove-A

Bild unten: Thales ATM - führend bei 

Navigationshilfen und Landesystemen

> Die Satellitennavigations-Aktivitäten konzentrieren sich an den Thales-  
 Standorten Stuttgart, Pforzheim und Ulm. Bei Thales Deutschland / Navi- 
 gation & Space Systems  in Stuttgart werden Flugsicherungs- und Air  
 Traffic Management- Systeme entwickelt. Bei Thales Deutschland / Defence  
 & Security Systems in Pforzheim fertigt Thales Funkgeräte und Radarsys- 
 teme und die Thales Deutschland / Microwave & Imaging Sub-Systems in  
 Ulm baut Komponenten für Satelliten und Radare. Als Hauptauftragneh- 
 mer bei Aufbau, Integration und Verifikation (AIV) von EGNOS hat Thales  
 einen langjährigen, wertvollen Erfahrungsschatz gesammelt, der nun in  
 den Galileo Auftrag einfließt. Die Umsetzung des Galileo Auftrags zum  
 Aufbau, Integration, Test und Validierung des Galileo Bodenmissions- 
 segments findet am Standort Pforzheim statt, welcher höchste Sicherheits- 
 anforderungen erfüllt. 

Sicherheit
 
Air Traffic Management
 
Bahnleitsysteme
 
Verteidigung

Das Galileo Technology  
Centre von Thales
Das zukünftige europäische Satelliten 
navigationssystem (SatNav) Galileo 
wird ein vielfältiges Service Spektrum 
an verschiedenste Nutzergruppen lie-
fern. Im wesentlichen basieren sie auf 
den Grundleistungen: Positionsbe-
stimmung, Zeitbestimmung und Kom-
munikation. 

Die Aufgabenstellung von GalTeC ist 
es, Zusatzdienste im Zusammenhang 
zu den o.g. Leistungen bereitzustellen. 
Selbstverständlich werden diese Zu-
satzdienste auch für GPS, EGNOS und 
GLONASS von GalTeC generiert. Diese 
Dienste beinhalten einerseits die un-
abhängige Überwachung der einzelnen 
Systemleistungsparameter (wie z.B. 
Genauigkeit, Verfügbarkeit und Zuver-
lässigkeit) und deren Aufzeichnung. An- 
dererseits werden Prädiktionen der ent-
sprechenden Leistungsparameter für 
bestimmte Anwendungsszenarien und 
bestimmte Zeiträume durchgeführt.

Siehe www.galtecproject.de 

Satelliten-Hochleistungsverstärker 
im L-Band für Navigationsanwen-
dung von Thales Deutschland, Ulm
Thales ist auch Weltmarktführer von 
Wanderfeldröhren (Travelling Wave 
Tubes, TWT) für den Einsatz an Bord 
von Satelliten für die Telekommunika-
tion und für Multimedia-Anwendun-
gen, aber auch für militärische Anwen-
dungen, wie z.B. Radaranlagen oder 
Flugkörper. Am Thales Standort in Ulm 
wurden bis heute mehr als 8000 Wan-
derfeldröhren für die Verwendung im 
Weltraum gefertigt. 

Bereits seit dem 28. Dezember 2005 
befinden sich zwei L-Band Wander-
feldröhrenverstärker mit 80 W Aus-
gangsleitung und einer Bandbreite von 
450 MHz (gesamtes Navigationsband 
von 1,15 bis 1,6 GHz) auf dem ersten 
Testsatelliten GIOVE-A und sichern die 
Frequenzen für das spätere operatio-
nelle Galileo Projekt. Die gesendeten 
Signale (von L-Band Wanderfeldröh-
ren verstärkt) entsprechen voll den 
Erwartungen und erlauben derzeit die 
Entwicklung der Empfangsgeräte.
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Wiegesensor einer dynamischen 

Achslastwaage

Traffic Data Systems (TDS) entwickelt und fertigt Systeme 
zur Erfassung und Verarbeitung von Verkehrsdaten. Das 

Unternehmen ist in Hamburg, Dresden und Bergisch Gladbach an-
sässig. Projektbezogen wird das erfahrene Stammpersonal durch 
Zusammenarbeit mit externen Firmen und Dienstleistern ergänzt, 
die über langjährige Erfahrungen und spezielle Kenntnisse auf 
den Gebieten Mess- und Regeltechnik, Kamera- und OCR/ANPR- 
Technik und Rechnerzentralen verfügen. In Dänemark, Polen, 
Spanien, Südafrika und Tschechien ist TDS durch ortsansässige 
Vertriebspartner vertreten.

Ein aktueller Forschungsschwerpunkt 
liegt auf dem Gebiet der dynamischen 
Achslastverwiegung im fließenden Ver-
kehr. Hier kann bereits auf langjährige 
Erfahrungen zurückgegriffen werden. 
Zur Zeit laufen Voruntersuchen, die 
Genauigkeit der Gewichtserfassung so 
weit zu optimieren, dass sie in ein  
zulassungsreifes vollautomatisches 
System mit gerichtsverwertbarer Do-
kumentation von Verstößen (Enforce-
ment) zur anschließenden Ahndung in- 
tegriert werden kann. Aufbauend auf 
die anerkannt hohe Genauigkeit der 
klassifizierenden Verkehrserfassungs- 
und Wiegesysteme (WIM-S, P und E) 
wird TDS künftig auch auf dem Gebiet 
der automatischen Parkraumüberwa- 
chung Systeme anbieten, mit denen der 
zeitraubenden Parkraum-Suche be- 
gegnet und die Verteilung des Schwer-
verkehrs im Bereich von Tank- und 
Rastanlagen optimiert werden soll. 

TDS befasste sich bisher überwiegend 
mit dem Neubau oder der Modernisie-
rung von Dauerzählstellen zur Erfas-
sung und Klassifikation des Verkehrs 
an Autobahnen, Bundes- und Land-
straßen sowie dem Bau von dynami-
schen Achslastwaagen für statistische 
Zwecke (WIM-S) als auch zur Vor-
selektion (WIM-P), so dass sich das 
BAG bzw. die Polizei auf die Fahrzeu-
ge konzentrieren kann, die mit hoher 
Wahrscheinlichkeit überladen sind. 
Die meisten Projekte werden als Turn-
Key-Projekte abgewickelt, bei der TDS 
als Generalauftragnehmer agiert.

STANDORT: HAMBURG, DRESDEN, BERGISCH GLADBACH

Traffic Data Systems  
GmbHTraffic Data Systems GmbH

Albert-Einstein-Ring 6
22761 Hamburg
Telefon +49(0)40/528009-0
www.traffic-data-systems.com
info@traffic-data-systems.com

TMCS – Verkehrserfassungs- und 

Klassifikationssystem für 8Fahrspuren
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Sensorik einer Straßenwetterstation 

Detektoren/Klassifikatoren

Dynamische Lkw-Verwiegung

Wetterstationen

Automatisierte 
Parkraumüberwachung

Optische Messgeräte

> Straßenbauverwaltungen in Hamburg, Niedersachsen, Sachsen, Nordrhein- 
 Westfalen, Baden-Württemberg, Bayern, Brandenburg und Mecklenburg- 
 Vorpommern als auch die ausländischen Vertreter bestätigen seit Jahren die  
 Zufriedenheit mit den von TDS eingerichteten und betreuten Anlagen.

> Während in den vergangenen Jahren das Dauerzähl-Stellennetz in den meisten
  Bundesländern nur in kleinen Schritten erweitert wurde, hat TDS 2009 eine
 Ausschreibung des Landes Niedersachsen zur Errichtung von 75 neuen   
 Dauerzählstellen und der Modernisierung von 26 bestehenden Dauerzähl 
 stellen gewonnen. Zu Beginn des Jahres 2010 erhielt TDS vom Autobahnamt  
 Sachsen den Zuschlag zur Modernisierung des Zählstellennetzes in Sachsen.  
 Das bereits als Forschungsschwerpunkt gekennzeichnete Thema des Sys- 
 tems zur vollautomatischen Verwiegung des Schwerverkehrs (Weigh In  
 Motion - Enforcement (WIM-E)) soll derzeit im Rahmen eines Forschungs- 
 projektes in Niedersachsen zur Zulassungsreife weiterentwickelt werden.

Die Kernkompetenz, mit der sich das 
Unternehmen von seinen Mitbewer-
bern absetzt, ist die Genauigkeit in der 
Verkehrsdatenerfassung. Hier verfügt 
TDS schon seit 15 Jahren über Zertifi-
zierungen von unabhängigen privaten 
Ingenieurbüros und seit Ende 2008 
von der BASt (Bundesanstalt für Stra-
ßenwesen) mit der höchsten Genauig- 
keitsklasse (A1), und das auch bei Ablei-
tungslängen von 300m zwischen Induk- 
tivschleifen und den Detektoren (EAK). 
 
Auch in der Entwicklung dynamischer 
Achslastwaagen konnte TDS durch 
höhere Genauigkeiten überzeugen. 
Bei der dynamischen Verwiegung wird 
zwischen Slow- und Highspeed Sys-
temen unterschieden. Für beide Ap-
plikationen hat TDS Produkte im Pro-
gramm, die höchste Anforderungen 
erfüllen, wobei die Langsamfahrwaage 
sogar eine Zulassung der Physikalisch-

Technischen Bundesanstalt (PTB) hat 
und somit auch gerichtsverwertbare 
Messergebnisse liefert. 
 
Seit einem Jahr gehören auch SWIS-
Anlagen (Straßen-Wetter-Informa-
tions-Systeme) zum Lieferprogramm 
von TDS. Diese Anlagen messen die 
relevanten Wetterdaten wie Luft-, 
Tiefen- und Oberflächentemperatur, 
Luftfeuchtigkeit, Oberflächenzustän-
de, Sichtweiten, Niederschläge, Wind-
geschwindigkeiten etc. in Echtzeit und 
übertragen die Daten an Verkehrs-
rechner- und SWIS-Zentralen, Auto-
bahn- und Straßenmeistereien sowie 
sonstige Einsatzzentralen. 

Darüber hinaus vertritt TDS seit 13 
Jahren das dänische Unternehmen 
Delta Light & Optics, das optische Ge-
räte zur Messung der lichttechnischen 
Eigenschaften von Fahrbahnmarkie-
rungen und Verkehrsschildern entwi-
ckelt und produziert. 
 

Kamerasystem und IR-Scheinwerfer

für Enforcement Applikationen
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Gegründet im 
Jahr 2000 im 

Technologiepark Braunschweig, ist die 
Trajet GmbH mittlerweile der führende 
Anbieter von videobasierten, mobilen 
Sicherheitslösungen für staatliche Or-
gane und Institutionen in Europa. 

Wir bieten hierzu Komplettlösungen 
an, die unsere Kunden bei der täglichen 
Arbeit unterstützen und deren Sicher-
heit erhöhen. Mit Hilfe von Partnern 

Im Jahr 2009 konnten weitere wichtige 
Kunden gewonnen werden. So hat Tra-
jet mittlerweile 70% aller englischen 
„Body worn video“-Ausschreibungen 
für die ersten Feldversuche gewon-
nen, ca. 700 Geräte. Und mit der Aus-
stattung der Polizei Rotterdam mit 
150 Helmkamera Systemen wurde ein 
weiteres wichtiges Referenzprojekt zu 
Trajets Gunsten entschieden. 

In Deutschland konnte Trajet in 2009 
mit Berlin und Brandenburg zwei wei-
tere Bundesländer als neue Kunden  
gewinnen. Die Länder Nordrhein-
Westfalen, Rheinland-Pfalz, Hamburg,  
Bremen und Hessen setzen bereits 
Systeme von Trajet ein. Weitere  wich-
tige Meilensteine in 2009 waren der 
Umzug in das neue Firmengebäude 
auf dem Rebenpark Gelände sowie die 
Implementierung eines Qualitätsma-
nagementsystems. 

werden unsere Produkte weltweit ver-
marktet und vor Ort integriert. Trajet 
bietet nur selbst entwickelte, technolo-
gisch führende und qualitativ hochwer-
tige Produkte mit einem hohen Allein- 
stellungsmerkmal an. Wichtigste Pro-
dukte sind hierbei ein digitales Video-
system für den Fahrzeugeinbau so-
wie ein tragbares Gerät („Body worn       
video“) für den Einsatz bei Fußgänger-
streifen. 

Trajet GmbH
Trajet GmbH
Kontakt: Christian Helck
Rebenring 31
38106 Braunscheig
kontakt@trajet.de
www.trajet.de

Everec 410G 

wurde speziell 

für die mobile 

Verkehrsüber- 

wachung entwickelt
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Everec  240 3G

kleine wasserdichte Netzwerkkamera

mit integrierter 3G-Fähigkeit

Für die nächsten Jahre wird eine weitere 
Expansion ins europäische und asiati-
sche Ausland angestrebt. Die Produkt-
palette wird erweitert, um noch mehr  
als Lösungsanbieter wahrgenommen  
zu werden. Hierzu wird im Jahr 2010 
sowohl im Vertrieb, im Marketing als 
auch in der Entwicklung das Personal 
um insgesamt 4 Personen auf dann 
insgesamt 18 Mitarbeiter aufgestockt. 
Der für 2010 anvisierte Umsatz liegt 
bei 2,4 Mio. Euro. 

Die neusten Produktentwicklungen 
bei Trajet gehen im wesentlichen in 
folgende Richtungen: 

> Erhöhung der Auflösung bei Kame-
ras hin zum Megapixel Bereich 

> Verbesserung des Datenschutzes  
durch Einsatz leistungsfähiger Ver- 
schlüsselungs- und Signaturver- 
fahren 

> Erhöhung der Mobilität durch   
drahtlose Vernetzung mit 3G Tech- 
nologien 

> Längere Einsatzzeit durch weitere  
Reduzierung des Stromverbrauchs 

> Einsatz effektiverer Videokom - 
pressionsverfahren 

> Intelligente Videosysteme, die nur  
das Wesentliche aufzeichnen 

> Erhöhung der Robustheit durch 
höhere Schutzklassen 

Videoüberwachung

Robuste Videosysteme

Mobiler Einsatz

Videofernzugriff

Datenschutz

Hierauf basierend wird Trajet 2010 fünf 
neue Produkte auf  den Markt bringen, 
wovon bereits Anfang des Jahres zwei 
davon vorgestellt wurden. Zum einen 
die sehr kompakte Netzwerkkamera 
Everec 221 für den Einsatz unter rau-
hen Umgebungsbedingungen und die 
Everec 240 3G. Diese ist eine sehr klei-
ne, wasserdichte Netzwerkkamera mit 
720P HD Bildauflösung bei 30 Bildern/
Sekunde. 

Die integrierte 3G-Fähigkeit erlaubt 
den Zugriff auf die Kamera auch dort, 
wo kein kabelgebundenes Netzwerk 
vorhanden ist. Sie unterstützt dabei 
sowohl Quad Band GSM/GPRS/EDGE 
Technologien als auch UMTS HSUPA. 
Everec 240 3G zeichnet sich durch ihre 
Robustheit und einen weiten Tempe-
raturbereich von -25°C bis 85°C aus. 
Des Weiteren verfügt sie über die IP68 
Schutzklasse. Mit dem Dual-Strea-
ming Mode kann gleichzeitig MPEG4 
und MJPEG Video mit frei wählbarer 
Datenrate übertragen werden. 

Mit Hilfe der integrierten Bewegungs-
erkennung kann die Aufnahme so ge-
steuert werden, dass nur relevante 
Szenen auf dem integrierten Speicher 
aufgezeichnet werden. 

Auf Grund all ihrer herausstechenden 
Eigenschaften und des hohen Innova-
tionsgrads wurde diese Kamera bereits 
zum „CCTV Camera Equipment – Pro-
duct of the year“ bei den IFSEC 2010 
Security Industry Awards nominiert.
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STANDORT: HANNOVER

TÜV NORD Mobilität GmbH & Co. KG
Am TÜV 1, 30519 Hannover
Telefon: +49(0)511/986-0 
Service-Telefon: 0800/80 70 600
info@tuev-nord.de 
www.tuev-nord.de

TÜV NORD AutomobilConsulting bietet 
bundesweit umfassende Beratungs- 
und Coachingleistungen speziell für 
Unternehmen und öffentliche Hand in 
den Bereichen Automotive und Mobi-
lität.

Der besondere Vorteil für unsere Kun-
den: Unsere intensive Nähe zum Markt, 
kombiniert mit exzellenter Branchen- 
und Methodenkompetenz.
 

Medizinisch-Psychologisches 
Institut 
Unsere Gutachten haben einen wesent- 
lichen Einfluss auf die persönliche 
Mobilität unserer Kunden und leisten 
einen hohen Beitrag für die Verkehrs-
sicherheit. Durch die konsequente 
Anwendung, den Ausbau und die 
Verfeinerung etablierter Qualitäts- 
sicherungssysteme werden die stren-
gen Vorgaben des Akkreditierers erüllt 
und der höchstmögliche Qualitäts- 
standard für unsere Gutachten ge- 
währleistet.
 
Institut für Fahrzeugtechnik und 
Mobilität
Als akkreditierter, unabhängiger In-
genieurdienstleister bietet TÜV NORD 
Mobilität mit dem Institut für Fahr- 
zeugtechnik und Mobilität zahlreiche 
Dienstleistungen im automobilen Sek-
tor. Seit fünf Jahrzehnten arbeiten wir 
auf nationaler, europäischer und welt-
weiter Ebene für Industrieunterneh-
men und Regierungsbehörden. Da- 
rüber hinaus verfügen wir über eine 
anerkannt hohe technische Fachkom-
petenz in den mechanischen, mecha-
tronischen und elektronischen Syste-
men moderner Fahrzeuge.

Gebrauchtwagenmanagement
Im Tätigkeitsfeld Gebrauchtwagen-
management integrieren sich Mitar-
beiter von TÜV NORD Mobilität vor Ort 
im Autohaus und unterstützen den 
Durchlaufprozess von der Hereinnah-
me bis zum Verkauf eines Gebraucht-
wagens mit diversen Dienstleistungen, 
Ablaufberatungen und -steuerungen. 
Ein webbasiertes Extranet, das mehrere 
Standorte größerer Kunden vernetzen 
kann, erleichtert dabei das Gebraucht-
wagenmanagement unserer Kunden. 

Mobilität ist mehr als die Fähigkeit von A nach B zu ge-
langen. Mobilität ist ein menschliches Grundbedürfnis 

und Motor für gesellschaftlichen Fortschritt. Bedürfnisse und 
Anforderungen an die individuelle Mobilität sind einem stän-
digen Wandel unterworfen. Wir leisten einen wichtigen Beitrag 
dafür, dass unsere Kunden ihre Mobilität auch in Zukunft sicher 
genießen können. Unser Kundenstamm ist vielschichtig und 
umfangreich: Autohäuser und Werkstätten, Flottenbetreiber, die 
Automobilindustrie und deren Zulieferer, Fahrschulen, Leasing-
unternehmen, Versicherungen und über 1,5 Mio. Privatkunden. 
Neben klassischen Dienstleistungen wie der Hauptuntersuchung 
für Pkw bieten die Fachleute von TÜV NORD Mobilität zahlreiche 
Services rund ums Thema Kraftfahrzeug.

TÜV NORD Mobilität

PROFIL
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Arbeitsmedizin

Arbeitssicherheit
 
Auto Do! Dealer
Management System

Autohaus Testprogramm

AutomobilConsulting

Betriebssicherheit

Fahrzeugprüfungen

Fahrerlaubnisprüfungen

GebrauchtwagenCheck

GebrauchtwagenManagement

Gefahrguttransporte

Medizinisch-Psychologisches 
Institut

Ladungssicherung

PrüfmittelService

Schaden- und Wertgutachten

Schulungen und Coaching

ServiceLister

Typprüfung

Qualitätsmanagement

Verifizierung 

Zertifizierung

Research & Analysis
Unser Institut für Fahrzeugtechnik und 
Mobilität (IFM) bietet die geschäfts-
feldübergreifende Dienstleistung Re-
search & Analysis, die sich durch einen 
hohen Kundennutzen auszeichnet. Auf 
der Datenbasis von 3,2 Mio. Hauptun-
tersuchungen wird den in- und aus-
ländischen Fahrzeugherstellern und 
Zulieferern die Möglichkeit geboten, 
mittels Datenanalysen und gezielter 
Marktforschung Empfehlungen zur 
Verbesserung ihrer Produkte abzulei-
ten. Unsere Sachverständigen unter-
suchen nach individuell vom Herstel-
ler definierten Kriterien ausgewählte 
Komponenten und Baugruppen.

Fahrzeugbewertung 
Die Gutachten über unsere Fahrzeug-
bewertungen werden über ein TÜV 
NORD Mobilität-Extranet gesteuert – 
ein Service, der mittlerweile auch von 
internationalen Geschäftspartnern in 
Schweden, Dänemark und Polen ge-
nutzt wird.

Unsere neuen Schadenmanagement-
konzepte für Versicherer ermöglichen 
eine Schadensteuerung mit verbun-
denen Partnerunternehmen aus Ver-
sicherungs- und Kfz-Gewerbe.
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TÜV SÜD Au-
tomotive ist 

innovativer Dienstleister und neutraler 
Partner zur Produkt- und Prozessver-
besserung für die Automobilindustrie. 
430 Mitarbeiter bringen technischen 
Fortschritt und neuestes Experten- 
wissen ein, damit zukünftige Fahr-
zeugtechnologien sicher in die Serie 
gehen.

Wirtschaftlichkeit, Umweltverträglich-
keit, Sicherheit und Komfort, gewürzt 
mit einer Prise Fahrspaß und Dyna-
mik: Fahrzeuge, die heute und morgen 
begeistern, vereinen diese Qualitäten 
auf höchstem Niveau. Mit spür- und 
messbarem Mehrwert begleiten wir 
unsere Kunden durch den gesamten 
Produktentstehungsprozess. 

Wenn es um die Zukunft der Mobilität 
geht, steht die Antriebstechnik be-
sonders im Vordergrund. Deren Effi- 
zienz ist der Schlüssel zu geringe-
rem Verbrauch begrenzter natürlicher 
Ressourcen und niedrigerem Ausstoß 
von klimaschädlichem CO2. Sowohl im 
Bereich konventioneller als auch al-
ternativer Antriebstechnologien und 
der entsprechenden Kraftstoffe: Als 
erfahrener Entwicklungs- und Ho-
mologationspartner unterstützen wir 
Projekte in allen Bereichen der Kraft-
erzeugung und Kraftübertragung.

Nationale und internationale Regel-
werke zur Zulassung von Fahrzeugen 
und Bauteilen werden immer um-
fangreicher und komplexer. Als inter- 
national tätiger Homologationspartner 
sind wir mit der gesamten Bandbreite
aktueller wie künftiger Regelungen 
bestens vertraut und können diese 
zielgerichtet anwenden. Darüber hin-
aus haben unsere Experten jederzeit 
Zugriff auf das bei TÜV SÜD Automo-
tive vorhandene entwicklungstech- 
nische Know-how in allen Bereichen 
des Gesamtfahrzeugs.

Als neutraler Partner erfragen wir sys-
tematisch die Wünsche des Autofah-
rers und liefern kompetent die „tech-
nische Übersetzung“ dazu. Stehen die 
Ziele fest, tragen wir mit fortschritt- 
lichen Entwicklungstools, Testmetho-
den und Prüfeinrichtungen zur Umset-
zung zukunftsfähiger Lösungen bei.

Elektronik ist aus modernen Fahrzeu-
gen nicht mehr wegzudenken. Auch 
und gerade in den Bereichen der Fahr-
zeugsicherheit – mit steigender Ten-
denz. Je komplexer die Systeme desto 
anspruchsvoller die Aufgabe ihrer zu-
verlässigen Integration und Vernet-
zung. Diesen entscheidenden Mehr-
wert bieten wir unseren Kunden in 
allen Fragen der Elektronik und Fahr-
zeugsicherheit.

TÜV SÜD schafft für seine Kunden „Mehr Sicherheit. 
Mehr Wert.“ Der technische Dienstleistungskonzern ist 

mehr als eine reine Prüfinstitution. Als engagierte und verant-
wortungsbewusste Prozesspartner mit umfassenden Branchen-
kenntnissen begleiten die Sachverständigen und technischen 
Berater von TÜV SÜD die gesamte Wertschöpfungskette ihrer 
Kunden. Dabei fokussieren die Experten ihre Dienstleistungen 
auf die Kernkompetenzen Beraten, Testen, Zertifizieren und Aus-
bilden. Rund 14.000 Mitarbeiter sorgen an über 600 Standorten 
in Europa, Amerika und Asien für die Optimierung von Technik, 
Systemen und Know-how.

STANDORTE: MÜNCHEN, GARCHING, FILDERSTADT, BRAUNSCHWEIG, BERLIN,....................

TÜV SÜD Automotive / 
TÜV SÜD RailTÜV SÜD AG

Westendstraße 199
80686 München
Telefon: +49(0)89/5791-0
info@tuev-sued.de
www.tuev-sued.de

Erprobung von Fahrerassistenzsystemen

KERNKOMPETENZEN
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TÜV SÜD Rail ist ein modernes Dienst-
leistungsunternehmen mit einem um- 
fassenden Leistungsportfolio von As-
sessment, Testing und Engineering 
Support in den Bereichen Signaltech-
nik/Bahnautomatisierung, Bahnsys-
teme/Infrastruktur, Technische Do-
kumentation, Instandhaltung/Betrieb, 
Zulassungsmanagement und Schie-
nenfahrzeuge. Unsere Tochterfirmen 
ISV und ECG runden mit Consulting-
dienstleistungen für ETCS und andere 
Signalsysteme das umfassende Leis-
tungsportfolio von TÜV SÜD Rail ab. 
Basis für den Erfolg von TÜV SÜD Rail 
ist die mehr als 30-jährige Erfahrung 
bei der entwicklungsbegleitenden Prü-
fung von elektrischen und elektroni-
schen Komponenten.

Der Schienenfahrzeugsektor baut auf 
die jahrzehntelangen Erfahrungen von 
TÜV SÜD als BOStrab-Prüfstelle und 
eine Reihe Topexperten in den Fel-
dern Lauftechnik, Bremsen, Festigkeit, 
Strukturdynamik, Akustik und Brand-
schutz. Auf einer eigenen Prüfanlage 
mit etwa 30.000 m² und 3 km Gleis-
länge in Görlitz ist TÜV SÜD Rail in der 
Lage, Zulassungsprüfungen an Fahr-
zeugen und Komponenten, Prüfungen 
an Gleisschaltmitteln, funktionale Prü-

Certification/Assessment

Testing

Consulting

Training

...............DRESDEN, GÖRLITZ, DELITZSCH

fungen an Fahrzeugen und vieles mehr 
durchzuführen.

TÜV SÜD Rail nutzt die vielfältigen Er-
fahrungen der übrigen Gesellschaften 
der TÜV SÜD Gruppe und bietet sowohl 
den Herstellern von Bahnsystemen als 
auch den Betreibern von Bahnen un-
ter Ausnutzung von Synergieeffekten 
vielfältige Leistungen an. Durch unsere 
benannte Stelle Railcert B.V. und die 
nationale Partnerschaft als Assoziier-
ter Partner der Benannten Stelle Inte-
roperabilität (EBC) beim Eisenbahn-
Bundesamt (EBA) können wir alle 
Aufgaben zur Sicherstellung der Inter- 
operabilität von Schienenverkehrssys-
temen gemäß den EU-Richtlinien kom-
petent lösen.

Assessment Shinkansen (Taiwan)

Testing Rolling Stock
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Die Experten 
von NavCert 

begleiten ihre Kunden beim komplet-
ten Entwicklungsprozess – von der 
ersten Idee bis zum marktfähigen 
Produkt. Sie kümmern sich darum, 
dass Produkte und Services allen rele- 
vanten gesetzlichen Anforderungen 
entsprechen, dass die Qualität durch- 
gängig gesichert ist und dass auch 
die Erwartungen und Anforderungen 
von Kunden beziehungsweise Benut-
zern erfüllt werden. Zugleich führt die 
Einschaltung von NavCert zu einer Op-
timierung der gesamten Wertschöp-
fungskette. Durch die kontinuierliche 
Begleitung der externen Experten 
werden mögliche Probleme frühzeitig 
erkannt und behoben. Das spart Zeit 
und Kosten – entscheidende Faktoren 
bei der Entwicklung und Markteinfüh-
rung von neuen Produkten. 

Lösungen für sicherheits-
kritische Systeme
 Aufgrund der hohen Präzision und Zu-
verlässigkeit der Signale wird GALILEO 
vor allem bei der Entwicklung von  
sicherheits-kritischen Systemen neue 
Potenziale erschließen. NavCert be-
gleitet Hersteller während des Ent-
stehungs- und Umsetzungsprozesses  
eines Produkts. Die Experten kennen 
die ganze Bandbereite der gesetzlichen 
Vorgaben und der einschlägigen Stan-
dards. Sie stellen mit ihrer Beratung  
sicher, dass alle Voraussetzungen für 
die spätere Zertifizierung erfüllt werden 
und dass in einem fortgeschrittenen 
Stadium keine zeitaufwändigen und 
kostspieligen Nachbesserungen mehr 
nötig sind. Die frühzeitige Einbindung 
der NavCert-Spezialisten optimiert den 
gesamten Prozess und damit auch die 
Entwicklungskosten für neue Produkte. 

Komplettes Prüfspektrum 
– von Produkten bis Services
 Das Prüfspektrum von NavCert um-
fasst den gesamten Bereich der mo-
bilen Ortungs- und Kommunikati-
onstechnologien und vor allem der 
Satellitennavigation. Es reicht von 
einzelnen Komponenten wie Chipsets 
oder Antennen über handgeführte 
oder integrierte Empfänger und Navi-
gationssysteme für Automotive, Rail-
way und Avionik bis zu kompletten 
Kommunikationsnetzen. Die Experten 
von NavCert überprüfen auch Service 
Provider – beispielsweise für Maut- 
Services, Flottenmanagement oder Bo- 
dendienste an Flughäfen – sowie  
Streckenüberwachungen von Eisen-
bahnen oder die Verkehrsführung in 
Häfen.

Die NavCert GmbH mit Sitz in Braunschweig sorgt für die 
sichere und zuverlässige Funktion von Produkten und 

Systemen für Ortung und Navigation – damit Gerätehersteller und 
Serviceanbieter von der dynamischen Entwicklung in diesem Be-
reich profitieren. NavCert wurde im Jahr 2006 als Joint Venture von 
TÜV SÜD und OECON gegründet. Die beiden Partner kombinieren 
das Know-how und die jahrzehntelangen Erfahrungen bei der Zer-
tifizierung von innovativen Produkten und sicherheitskritischen 
Anwendungen mit einem tiefgreifenden Wissen über GALILEO 
und über mobile Ortungs- und Kommunikationstechnologien.

STANDORTE: MÜNCHEN, BRAUNSCHWEIG 

NavCert GmbH
Hermann-Blenk-Straße 22
38108 Braunschweig
Telefon: +49(0)531/35479490 
info@navcert.com
www.navcert.com

Zertifizierte Qualität für Ortung und Navigation

NavCert GmbH

KERNKOMPETENZEN
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Prüfungen von Consumer 
Products
Für die meisten Consumer Products 
ist GALILEO im Moment noch ein Zu-
kunftsthema. Doch auch in diesem 
Bereich unterstützt NavCert die Her-
steller – beispielsweise durch die Prü- 
fung von Navigationsgeräten der GPS-
Generation. Auch hier bringt die Einbin- 
dung der externen Experten wichtige 
Vorteile für die Optimierung des Ent-
wicklungs- und Produktsprozesses 
sowie für die kontinuierliche Verbes-
serung der Produktqualität und die 
Minimierung der Haftungsrisiken. Die 
Überprüfung umfasst unter anderen 
die Dokumentation für die Inbetrieb-
nahme und Nutzung, die Benutzer-
schnittstelle, die Genauigkeit und 
Schnelligkeit der Standortbestimmung 
sowie sicherheitsrelevante Merkmale.

Komplettes Prüfspektrum  - 
von Produkten bis Services

Lösungen für sicherheits-
kritische Systeme

Prüfungen von Consumer 
Products

Prüfzeichen bescheinigen 
Sicherheit und Qualität

Prüfzeichen bescheinigen Sicherheit 
und Qualität
Die erfolgreiche Überprüfung durch 
NavCert dokumentieren die Prüf-
zeichen von TÜV SÜD. Sie sind der  
Beweis und der Nachweis dafür, dass 
ein Produkt oder System die vorge-
schriebenen Sicherheitsmerkmale er-
füllt und den Kundenanforderungen 
entspricht. Die Grundlage für jedes 
Prüfzeichen bildet ein Zertifikat, das 
nach der erfolgreichen Prüfung eines 
Produkts auf Basis einer festen Prüf- 
und Zertifizierordnung ausgestellt 
wird. Hinter jedem Zertifikat steht auf 
Seite der NavCert GmbH oder ihrer  
Kooperationspartner eine Akkreditie-
rung und Fremdüberwachung im na-
tionalen und internationalen Akkredi-
tierungssystem. Die Hersteller können 
die Prüfzeichen in ihrer Kommuni-
kation einsetzen und beispielsweise 
auf der Verpackung, auf Datenblät-
tern oder in Anzeigen verwenden, um  
potenzielle Kunden über die Qualität 
ihres Produkts beziehungsweise die 
Prüfung durch einen unabhängigen 
Dritten zu informieren.
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Mit ihrer modernen Stadtbahn- und 
Busflotte sorgt die üstra für umwelt-
freundliche Mobilität. Ihre Stadtbahn-
wagen sind wahre Klimaknüller: Der 
CO2-Ausstoß der Stadtbahn konnte 
seit 1990 mehr als halbiert werden. 
Denn die genutzte Energie erzeugen 
die Stadtbahnen zum Teil selbst  - 
aus umgewandelter Bremsenergie. 
Ab 2012 schafft die üstra 50 neue 
umweltfreundliche Stadtbahnen an. 
Möglich wird diese Investition, weil die 
Fahrzeuge zu 50 Prozent durch Förder-
mittel des Landes Niedersachsen nach 
dem Entflechtungsgesetz (EntFlG) ge-
fördert werden.

Die Busflotte der üstra schont die Um-
welt ebenfalls: Die in den vergangenen 
Jahren angeschafften Fahrzeuge vom 
TYP URBINO 12 des polnischen Her-
stellers Solaris erfüllen die höchsten 
Umweltstandards. Seit Juli 2008 ist die 
üstra außerdem stolze Besitzerin eines 
umweltfreundlichen Hybridbusses, der 
mit Hilfe von zwei Elektromotoren und 
einem Dieselmotor angetrieben wird. 
Anfang 2009 hat die üstra 22 Gelenk-
busse beim deutschen Hersteller MAN 
gekauft, 15 weitere folgen in 2010. 

Dass der Stadtbahn- und  -busver-
kehr reibungslos läuft, dafür sorgt die 
Betriebsleitstelle der üstra auf dem  
Betriebshof Glocksee. Fünf Teams sor-
gen hier im Drei-Schicht-System rund 
um die Uhr für einen störungsfreien 
Betriebsablauf. Ihre Hauptaufgabe: die 
Überwachung und Steuerung des ge-
samten Verkehrs sowie die Disposition 
bei Störungsfällen. 

Mit gut 38 Millionen Wagenkilometern 
pro Jahr (Bahn und Bus) und knapp 
1.900 Beschäftigten befördert die  
üstra die Hannoveraner in der Innen-
stadt tagsüber im 10-Minuten-Takt. 
Sie kooperiert im Großraum-Verkehr 
Hannover (GVH) mit der RegioBus 
Hannover GmbH, der DB Regio AG und 
der metronom Eisenbahngesellschaft 
mbH. Der GVH sorgt für ein abge-
stimmtes Verkehrsnetz und ein ein-
heitliches Tarifsystem.

Mit ihren Stadtbussen und Stadtbahnen gehört die üstra 
Hannoversche Verkehrsbetriebe AG zur Spitzengruppe 

der deutschen Nahverkehrsunternehmen. Mit rund 155 Millionen 
Fahrgästen im Jahr ist sie der leistungsstärkste Dienstleister für 
Nahverkehr in Niedersachsen. Neuste Technik, moderne Fahrzeuge 
und qualifizierte Mitarbeiter, die Hannoverschen Verkehrsbetriebe 
halten für ihre Kunden mit allen aktuellen Entwicklungen Schritt. 
Dabei ist die üstra ein Traditionsunternehmen. Schon seit über 
100 Jahren ist sie untrennbar mit der Stadt Hannover verbunden. 
1892 wurde die üstra unter dem Namen Straßenbahn Hannover 
AG gegründet.

STANDORT: HANNOVER

üstra Hannoversche 
Verkehrsbetriebe AGüstra Hannoversche 

Verkehrsbetriebe AG
Herr Udo Iwannek
Postfach 2540
30025 Hannover

Der umweltfreundliche Mobilitätsdienstleister für Hannover

Umweltfreundliche Mobilität: Die Stadtbahnen der üstra schonen das Klima

KERNKOMPETENZEN BEISPIEL ANWENDUNGEN
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Der Hybridbus spart knapp 18 Prozent 

Treibstoff gegenüber einem herkömmli-

chen Bus ein

Dafür ist die üstra mit modernster  
Signal- und Zugleitungstechnik sowie 
mit einem lückenlosen Überwachungs- 
und Kommunikationssystem ausge-
stattet. 

Die Betriebsleitstelle überwacht auch 
die Zugsicherung. Denn im Tunnel fah-
ren die Stadtbahnen signalgesteuert. 
410 Signale und 50 Weichen sorgen 
unter der Erde für einen reibungslosen 
Ablauf und die Sicherheit der Fahrgäs-
te. Die Gleise der Tunnelstrecken sind 
in 420 Gleisabschnitte eingeteilt. Ob 
sich in einem Gleisabschnitt ein Fahr-
zeug befindet oder nicht, wird über so-
genannte Achszähler ermittelt. 

Wenn alle in einen Gleisabschnitt ein- 
gefahrenen Achsen auch wieder aus- 
gefahren sind und der Abschnitt  
damit frei von Zügen ist, wird dies an  
das Stellwerk gemeldet. Das Stellwerk 
stellt dann die Weichen für die nächs-
te Zugfahrt und schaltet anschließend 
das Signal für den nachfolgenden Zug 
auf Grün. So wird sichergestellt, dass 
sich immer nur ein Zug in einem Gleis-
abschnitt befindet. Für das Stellen 
der Weichen ist unter jedem Fahrzeug 
eine Sendeeinrichtung installiert, die 
das gewünschte Fahrtziel des Zuges  

Bus- und Stadtbahnbetrieb 
in Hannover, Garbsen und 
Langenhagen

Instandhaltung des Stadt-
bahnnetzes im Auftrag der 
Infrastrukturgesellschaft 
Regien Hannover mbH 
(infra)

Vetrieb von Tarifprodukten
des Großraum-Verkehr 
Hannover (GVH)

Klimaschutz

Umweltfreundlichkeit
aussendet. Im Gleis sorgen sogenann-
te „Gleismagnete“ für den Empfang 
und die Weiterleitung dieser Informa-
tion an das Stellwerk. 

Die Betriebsleitstelle der üstra befin-
det sich auf dem Betriebshof Glock-
see, zusammen mit der Verkehrs-
managementzentrale Niedersachsen 
(VMZ) und der Betriebszentrale der 
Niedersächsischen Landesbehörde für 
Straßenbau und Verkehr.  Der gesamte 
Verkehr, der öffentliche Personennah-
verkehr sowie der Individualverkehr 
wird hier überwacht und gesteuert. 
Es werden nicht nur technische Sys-
teme gesteuert, sondern für Nutzer 
des öffentlichen Nahverkehrs und für 
Kraftfahrzeugfahrer eine aktuelle, flä-
chendeckende und verkehrsträger-
übergreifende Information entlang der 
gesamten Reisekette  gewährleistet.

Die Betriebsleitstelle überwacht und steuert den Verkehr

Zugsicherung: Im Tunnel steuern Signale 

den Stadtbahnverkehr
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> Hr. Prof. Dr. -Ing. Dr. h. c. Hans-
Heinrich Harms, Institutsleiter, 
Institut für Landmaschinen,  
TU-Braunschweig, 
Langer Kamp 19a, 
38106 Braunschweig, 
www.tu-braunschweig.de/ilf/
institut/mitarbeiter

> Hr. Prof. Dr.-Ing. Peter Hecker,  
Institutsleiter, Institut für 
Flugführung, TU-Braunschweig,

 Hermann-Blenk-Str. 27, 38108
Braunschweig, 
www.tu-braunschweig.de/iff

> Hr. Dipl.-Ing. Günther Kasties,
Geschäftsführer, Oecon GmbH, 
Hermann-Blenk-Str. 22,
38108 Braunschweig, 
www.oecon-line.de

> Hr. Prof. Dr.-Ing. Arno Kwade, 
Institutsleiter, Institut für 
Partikeltechnik, TU-Braunschweig,
Volkmaroder Str. 5, 
38104 Braunschweig, 
www.ipat.tu-bs.de

> Hr. Prof. Dr.-Ing. Jörn-Uwe 
 Varchmin, Gesellschafter der 
 WiTech Engineering GmbH,
 Akazienstraße 13, 
 38302 Wolfenbüttel

> Hr. Prof. Dr.-Ing. Karsten Lemmer,  
 Institutsleiter, Institut für  
 Verkehrssystemtechnik,
 Deutsches Zentrum für Luft- und  
 Raumfahrt e.V., 
 Lilienthalplatz 7, 
 38108 Braunschweig, 
 www.dlr.de/ts/

> Hr. Prof. Dr.-Ing. Jörn Pachl,  
 Institutsleiter, Institut für Eisen- 
 bahnwesen und Verkehrssiche - 
 rung, TU-Braunschweig,  
 Pockelsstraße 3, Geb. 4206, 
 38106 Braunschweig,
 www.tu-braunschweig.de/ifev/

> Hr. Prof. Dr.-Ing. U. Seiffert, 
 geschäftsführender Gesellschaf- 
 ter der WiTech Engineering GmbH, 
 Hermann-Blenk-Str. 22, 
 38108 Braunschweig

> Hr. Dr.-Ing. Thomas Scharnhorst,  
 Gesellschafter der WiTech  
 Engineering GmbH, 
 Hermann-Blenk-Str. 22,  
 38108 Braunschweig

Die 1996 gegründete WiTech Engineering GmbH hat seit 
1998 ihren Hauptsitz am Forschungsflughafen. Unter der 

Leitung des geschäftsführenden Gesellschafters Prof. Dr.-Ing.  
Ulrich Seiffert führt Sie Forschungs- und Entwicklungsprojekte 
für Gesamtverkehrskonzepte, Fahrzeugtechnik, Antriebstechnik, 
Eisenbahnwesen, Umwelttechnik, Sicherheit, Ortung und Naviga-
tion und auf weiteren technischen Feldern durch, siehe auch www.
witech-engineering.de

Die WiTech Engineering GmbH ist offen für jegliche Fragestel- 
lungen seitens der Industrie von außen und für die Vermark- 
tung von wissenschaftlichen Lösungen aus dem Umfeld des 
Forschungsflughafens und der Technischen Universität Braun- 
schweig.

WiTech Engineering 
GmbHWiTech Engineering GmbH 

Hermann-Blenk-Straße 22 
38108 Braunschweig
Tel: +49(0)531/3540-669/-670
u.seiffert@tu-bs.de
www.witech-engineering.de

GESELLSCHAFTER

PROFIL
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Forschungs- und            
Entwicklungsprojekte für: 
 - Gesamtverkehrskonzepte
 - Fahrzeugtechnik
 - Antriebstechnik 
 - Eisenbahnwesen
 - Umwelttechnik
 - Sicherheit
 - Ortung
 - Navigation
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Was die Arbeit der Wolfsburg AG seit 
ihrer Gründung begleitet: 
Im Wettbewerb der Regionen um die an-
sässigen und ansiedlungswilligen Un- 
ternehmen und Einrichtungen sowie  
die damit verbundenen Arbeitsplät-
ze sind eine klare Positionierung und  
attraktive Rahmenbedingungen ge-
fragt. Volkswagen zieht als Global 
Player wichtige Know-how-Träger an. 
Davon profitieren und Chancen für 
eine Diversifizierung der vorhandenen 
Wirtschaftsstruktur nutzen, ist das 
Motto. 

Das Beispiel: Reife Leistungen für 
Automobilzulieferer
Um die Erfolge zu sichern, bietet die 
Wolfsburg AG den Unternehmen Rah-
menbedingungen und umfangreiche 
Leistungen, die ihnen die Orientierung 
am Markt und die Anbahnung von Ko-
operationen erleichtern. Wenn es bei- 
spielsweise um die Ansiedlung von Au- 
tomobilzulieferern geht, dann fun-
giert die Wolfsburg AG als Bindeglied 
zwischen der Stadt Wolfsburg und 
Volkswagen. Sie berät in allen Fragen 
der Standortentwicklung und kann auf 
Spezialisten zugreifen, um Ansied-

Eine starke Region braucht eine starke Wirtschaft. An 
der nachhaltigen Stärkung der Wirtschaftskraft und der 

Steigerung der Standortattraktivität und der Lebensqualität in und 
um Wolfsburg arbeitet seit 1999 die Wolfsburg AG. Als Public Pri- 
vate Partnership von der Stadt Wolfsburg und der Volkswagen AG 
gegründet, initiiert und koordiniert das Unternehmen Wirtschafts-
netzwerke. Im Fokus stehen die Handlungsfelder Wirtschaftsför- 
derung und Ansiedlung, Bildung, Energie, Gesundheit und Freizeit 
sowie die in der Region stark verankerte Automobilwirtschaft und 
-forschung. Dadurch sind bis heute nicht nur rund 11.000 Arbeits-
plätze neu entstanden bzw. gesichert worden, auch in punkto Er-
holungsqualität sind Erfolge zu verzeichnen. Wolfsburg ist eine Re-
gion mit hoher Dynamik. Die Wolfsburg AG gibt die Impulse dafür. 

STANDORT: WOLFSBURG 

Wolfsburg AG
Wolfsburg AG
Major-Hirst-Str. 11, 
38442 Wolfsburg
Telefon: +49(0)5361/897-0
info@wolfsburg-ag.com
www.wolfsburg-ag.com

Stark für Wirtschaft und Leben in Wolfsburg und der Region

lungsbedürfnisse optimal zu analysie- 
ren. Durch kontinuierlichen Informa- 
tionsaustausch stärkt die Wolfsburg 
AG die Innovationskraft und Wett- 
bewerbsfähigkeit der Automobilzu-
lieferer. So entsteht eine breite Basis 
für Gemeinschaftsprojekte, die die  
Wolfsburg AG aus der gezielten Suche 
nach Markt- und Technologiechancen 
generiert und als Projekttreiber zu Ge-
schäftskonzepten weiterentwickelt. 

Mobilitätsthemen der Zukunft
Die Wolfsburg AG nutzt die vielfältigen 
Kompetenzen aus der Automobilwirt-
schaft in der Region. Das Projektspek-
trum reicht von Wireless Wolfsburg, 
dem Aufbau und Betrieb eines der 
größten innerstädtischen WiFi-Netze 
(WLAN) in Deutschland, über die Te-
lematikplattform FlexiNet bis zu alter-
nativen Antrieben.

Das Projekt Wireless Wolfsburg er-
möglicht beispielsweise den Abruf 
kostenloser aktueller Stadtinformatio-
nen von unterwegs sowie den mobilen 
Zugang zum Internet gegen Gebühr. 
Die Erfahrungen aus dem Wolfsburger 
Projekt erlauben es, individualisierte 
Lösungen für andere Kommunen an-
zubieten.

Zur Steigerung der Lebens- und Erholungsqualität entwickelt und vermarktet die Wolfsburg 

AG auf 130 Hektar das Sport- und Freizeitareal Allerpark.

PROFIL
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Mit dem Projekt Wireless Wolfsburg 

entsteht ein innerstädtisches WLAN-Netz 

für Wolfsburg.

Als Dienstleister ist die Wolfsburg AG 
an der Entwicklung einer Plattform für 
Anwendungen im Bereich der Telema-
tik beteiligt. Diese ermöglicht die Inte-
gration verschiedenster Anwendungen 
wie zum Beispiel „Pay as You drive“ für 
Leasingfahrzeuge, ein elektronisches 
Fahrtenbuch, Module für das Pro-
gramm „Junge Fahrer“ oder Applikati-
onen für das Auftragsmanagement bei 
Unternehmen. 

Die Wolfsburg AG zählt auch zu den In-
itiatoren der 2-Megawatt-Biogasan-
lage. Sie ist ein Baustein des Wasser-
recyclings in Wolfsburg. Eine weitere 
Aufreinigung vorausgesetzt, wäre das 
gewonnene Biogas auch in Kraftfahr-
zeugen vertankbar. Die Wolfsburg AG 
arbeitet heute an einem Konzept für 
eine Aufreinigungsanlage und die not-
wendige Infrastruktur zur Vertankung.

Plattformen für Wissenstransfer
Internationalität, Wissenstransfer und 
die Bündelung von Kompetenzen am 
Standort sind auch Ziel der Fachkon-
gresse und Messen, die die Wolfsburg 
AG plant und organisiert. Sie fördern 
gemeinsame innovative Entwicklung-
en und profilieren Wolfsburg auch int-
ernational als Kompetenzstandort in  

Automobilwirtschaft und 
-forschung

Wirtschaftsförderung und 
Ansiedlung

Bildung

Energie

Gesundheit

Freizeit

Messen und Kongresse

Sachen Mobilität. Aushängeschild da-
für ist die Internationale Zuliefererbör-
se (IZB), die vom 6. bis zum 8. Oktober 
2010 zum 6. Mal stattfindet. Die IZB 
hat sich seit 2001 zu Europas Leitmes-
se für Automobilzulieferer entwickelt.

Da neben der nachhaltigen Attrakti-
vierung des Mobilitäts- und Zuliefer- 
erstandortes Wolfsburg auch die Er-
höhung der Lebens- und Erholungs-
qualität im Fokus der Wolfsburg AG 
steht, etabliert das Unternehmen ähn-
liche Wissens- und Projektnetzwer-
ke in den Handlungsfeldern Bildung, 
Energie, Gesundheit und Freizeit.

Die Internationale Zuliefererbörse der Wolfsburg AG ist Europas Leitmesse für die 

Automobilzulieferindustrie.

Das Forum AutoVision der Wolfsburg AG 

ist nicht nur Unternehmenssitz sondern 

umfasst auch das Technologie- und Grün-

derzentrum InnovationsCampus sowie das 

Simultaneous Engineering Zentrum.
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Das Leistungsspektrum umfasst For-
schung und Entwicklung, Planung und 
Beratung sowie Bewertung und Prü-
fung in nahezu allen Bereichen des Ver- 
kehrswesens. Mit dem Ziel der Optimie- 
rung des gesamten Verkehrssystems 
liegen die Arbeitsschwerpunkte in
> der Erhebung, Analyse und 

Prognose der Verkehrsnachfrage,
> der Erfassung, Prüfung und 

Planung von Verkehrsangeboten,
> der volks- und betriebswirtschaft-

lichen Bewertung dieser Angebote 
sowie in

> der Bewertung der Wirkungen des 
Verkehrs auf Mensch, Raum und 
Umwelt.

> In den Jahren 2001/2002 wurde im 
Auftrag des Bundesministeriums 
für Verkehr, Bau- und  
Stadtentwicklung die bundesweite  
Erhebung „Kraftfahrzeugverkehr 
in Deutschland  – KiD 2002“  – 
insbesondere zur Erhebung des 
Wirtschaftsverkehrs erfolgreich 
durchgeführt. Aufgrund des  
Interesses an den Daten zum 

 Straßenwirtschaftsverkehr wird 
diese Erhebung im Zeitraum 
2010/2011 von der WVI GmbH 
aktualisiert. 

> Aus Haushaltsbefragungen (u.a. 
in den Regionen Rhein-Neckar und 
Süd-Ost-Niedersachsen sowie in 
den Städten Heidelberg, Wolfsburg 
und Braunschweig) liegen  
vielfältige Informationen zum Mo-
bilitätsverhalten der Bevölkerung 
– z. T. auch als Zeitreihen –

 vor, die eine notwendige Basis für 
integrierte Verkehrsplanungen 
darstellen.

Die Umsetzung aktueller wissenschaft-
licher Methoden und Erkenntnisse in 
praktischen Anwendungen hat zu einer 
Vielzahl methodisch anspruchsvoller 
und innovativer Projekte geführt, aus 
deren Bearbeitung ein besonders tie-
fes Know-how mit folgenden Kernthe-
men entstanden ist:
> Entwicklung von Verfahren zur 

Verkehrsdatenerfassung.  
Insbesondere die Stichproben-
verfahren für Fahrgasterhebungen 
im Öffentlichen Verkehr werden 
bundesweit bei Öffentlichen 
Verkehrsbetrieben und Verkehrs-
verbünden (VGN, VRS, RMV, HVV 
usw.) eingesetzt. 

Die WVI Prof. Dr. Wermuth Verkehrsforschung und Inf-
rastrukturplanung GmbH ist eine Ingenieurgesellschaft, 

die seit ihrer Gründung im Jahr 1989 auf den Gebieten Verkehrs-
planung, Verkehrstechnik, verkehrlicher Umweltschutz und Ver-
kehrswirtschaft tätig ist. Das Büro beschäftigt zurzeit mehr als 
30 festangestellte Mitarbeiter sowie projektabhängig weitere 50 
Hilfskräfte. Entsprechend dem breiten Leistungsspektrum setzt 
sich das Team aus Bauingenieuren, Informatikern, Geographen, 
Statistikern und Wirtschaftswissenschaftlern zusammen.

WVI Prof. Dr. Wermuth
Verkehrsforschung und 
Infrastrukturplanung GmbH

WVI Prof. Dr. Wermuth
Verkehrsforschung und
Infrastrukturplanung GmbH
Nordstraße 11, 38106 Braunschweig
Telefon:  +49(0)531/38737-0
info@wvigmbh.de, www.wvigmbh.de

Verkehrsangebot 

im ÖPNV

PROFIL
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> Basierend auf den Erfahrungen 
aus verschiedenen Projekten 
großräumiger Verkehrsplanungen 
wurde ein methodisches Konzept 
für integrierte Gesamtverkehrs-
untersuchungen erarbeitet, das 
mehrfach für Verkehrsentwick-
lungsplanungen eingesetzt wurde 
und vor dem Hintergrund aktueller 
Fragestellungen kontinuierlich 
weiterentwickelt wird. 

> Ein weiterer Arbeitsschwerpunkt 
ist die Entwicklung und Anwendung 
von Verfahren zur Verkehrs- 
analyse und -prognose für  
Planungen auf städtischer sowie 
regionaler Ebene. Als Plattform 
dienen eigene Softwareprogramme 
sowie auch solche fremder  
Hersteller.

> Zum Zweck verkehrswirtschaft-
licher Bewertungen werden 
Verfahren nach dem Prinzip von 
Nutzen-Kosten-Untersuchungen 
eingesetzt. Fragestellungen im 
Zusammenhang mit der  
Beratung von Verkehrsbetrieben 
und Verkehrsverbünden haben 
zur Entwicklung von Verfahren der 
Linienkosten-, der Linienerlös- und 
Linienerfolgsrechnung geführt. 
U.a. für die Nahverkehrsplanung 
steht damit ein innovatives, 
verkehrsökonomisch orientiertes 
Planungsinstrumentarium zur 
Verfügung. 

> Zur volkswirtschaftlichen 
Bewertung von Maßnahmen der 
Straßen- und Schienenverkehrs-
infrastruktur, der Ordnungs- und 
Preispolitik wurden Verfahren 
entwickelt, die die komplexen  
Wirkungen dieser Maßnahmen auf 
die Verkehrsqualität, den Raum 
und die Umwelt transparent dar-
stellen und auch in Standardisierte 
Bewertungen einfließen.

Integrierte Verkehrsplanung

Nahverkehrsplanung

Mobilitätsmanagement

Verkehrsinfrastrukturplanung

Verkehrserhebungen im     
Öffentlichen Verkehr

Verkehrserhebungen im 
Straßenverkehr

Integrierte Verkehrs-       
nachfrageerhebungen

Wirtschaftlichkeits-           
untersuchungen

Tarifgestaltung im               
Öffentlichen Verkehr

Verkehrsmodellsysteme

Verkehrstelematik

Gemeinwirtschaftliche 
Leistungen

Einnahmenaufteilung im      
Öffentlichen Verkehr

Automatische 
Fahrgastzählungen

Verkehrsforschung
 
 

> Auf der Grundlage u.a. von 
Linienerlösrechnungen wurden 
verschiedene Verfahren der 
Einnahmenaufteilung entwickelt, 
operationalisiert und bei  
Verkehrsverbünden eingeführt. 
Diese Verfahren werden ständig an 
die Verkehrs- und Tarifstrukturen 
der untersuchten Verkehrsräume 
angepasst.

> Die verkehrswirtschaftlichen 
Arbeiten bilden die Grundlage für 
Analysen zur Organisation und 
Finanzierung des ÖPNV. Dies  
beinhaltet auch die Ermittlung 
gemeinwirtschaftlicher Leistungen 
(z.B. Erstattungszahlungen der 
Länder). Die Entwicklungen auf 
EU-, regionaler und lokaler Ebene 
werden verfolgt und inleistungs- 

 fähige Konzepte umgesetzt.

Die Komplexität der Aufgaben, denen 
sich die WVI GmbH stellt, erfordert 
fachübergreifende Kenntnisse und 
Erfahrungen, die von einem kompe-
tenten und engagierten Team bereit-
gestellt werden.

Verkehrsbelastung im Straßennetz
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Die yasc Informatik GmbH ist verlässlicher IT-Dienstleis-
ter für Konzerne, Forschungseinrichtungen und mittel-

ständische Unternehmen. Seit 1997 realisiert yasc Software nach 
Kundenanforderungen und berät Unternehmen beim Einsatz von 
Informationstechnologie. Fachliche Schwerpunkte sind Verkehrs-
technik, bankfachliche Anwendungen und Web-Projekte. Techni-
sche Schwerpunkte sind Datenbank-Anwendungen, Linux/Unix 
und Java EE.

Die yasc Informatik GmbH führt IT-
Projekte im Umfang von bis zu 10 Per-
sonenjahren zum Erfolg. Der gesamte 
Softwareentwicklungsprozess von der 
Systemanalyse über die Implementie-
rung bis zu Systemeinführung und War- 
tung kann von yasc vorbereitet, ko-
ordiniert, realisiert und dokumentiert 
werden. Sämtliche Projekte, bei denen 
yasc Projektverantwortung trug, wur-
den termingerecht umgesetzt und vom 
Kunden abgenommen.

yasc ist kompetenter Entwicklungs-
partner für  
> Grafische Bedienoberflächen
> Datenbank- und Backend-
 Applikationen
> Web-Projekte, Webservices
> Daten-Visualisierung in 2D und 3D

ziele die Entwicklung ergonomischer 
Oberflächen zur Darstellung aufbe-
reiteter Daten. Für die Entwicklung 
von Bedienoberflächen greift yasc auf 
Expertise im Umgang mit verschie-
denen Technologien und Frameworks 
zurück, u. a. Java Swing, Qt, Windows 
Forms und OpenGL. Für die Umsetzung 
von Bedienkonzepten im Web werden 
XHTML, CSS, AJAX, PHP und JSP einge- 
setzt. Damit wurden Kundenanforde-
rungen aus den Bereichen Infotain-
ment, grafische Stellwerksplanung und 
Führerstandsanzeige realisiert.

Im Bereich Verkehrstechnik realisiert 
yasc vorwiegend nicht-sicherheitskri-
tische Software, u. a. für das Erstellen 
von Planungsunterlagen, für Dispo-
sition und Abrechnung. Üblicherwei-
se werden dazu über unterschiedliche 
Schnittstellen Informationen in Da-
tenbanken zusammengeführt. Daten-
Exploration und -Manipulation werden 
durch grafische Auswertungen und 
grafische Eingabemöglichkeiten, bis hin 
zur Kopplung mit CAD-Systemen, er-
möglicht.

In verschiedenen Projekten, u. a. für 
die Volkswagen AG, arbeitet yasc an 
der Visualisierung und Auswertung 
von Bewegungsdaten in 2D und 3D. 
Neben der Entwicklung von Algorith-
men zur Datenanalyse sind Projekt-

Systemanalyse | Softwareentwicklung | Web-Projekte

yasc Informatik GmbH
yasc Informatik GmbH
Kontakt: Dr. Michael Kaps
Frankfurter Straße 2, 
38122 Braunschweig
Telefon: +49(0)531/2503939
company@yasc.de, www.yasc.de

PROFIL
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Projektmanagement 

Systemanalyse 

Software-Architektur 

Bedienkonzepte 

Bedienoberflächen 

Web-Applikationen 

Backend-Systeme 

Datenbanken

Verfolgung, Disposition und Abrech-
nung von Waggons 
Für Volkswagen Logistics implemen-
tierte yasc eine Oracle-Applikation  
zur Koordinierung der schienengebun-
denen Materialtransporte zwischen  
den europäischen Volkswagen-Wer- 
ken. Wesentliche Aufgabe der Soft-
ware ist die Sammlung von Positions- 
meldungen über verschiedene Schnitt-
stellen (z.B. EDIFACT-Zugmeldungen 
der Deutschen Bahn, Be- und Ent-
ladeinformationen) und die Zusam-
menführung dieser Meldungen zu 
einer zeitnahen und kontinuierlichen 
Zustands- und Positionsverfolgung 
aller Waggons. Auf dieser Grundlage 
werden Disposition und Abrechnung 
unterstützt und soweit möglich auto-
matisiert.

Car Infotainment 
yasc unterstützt die Volkswagen AG 
bei der Entwicklung der nächsten Ge-
neration von Infotainmentsystemen. 
Hauptaufgaben in diesem Projekt sind 
die Entwicklung von Widgets für den 
Touch Screen der Head Unit sowie Im-
plementierung und Überwachung des 
Konfigurations- und Build-Manage-
ments.

Prozessberatung 
Im Rahmen der Planung und Produk-
tion eines ERTMS-konformen Zugsi-
cherungssystems definiert, überwacht 
und verbessert yasc Konfigurations-
management-Prozesse für Bombar-
dier Transport. In dem Projekt werden 
Richtlinien für die Identifikation von 
Dateien erstellt und Prozesse zur ge-
meinsamen störungsfreien Arbeit an 
Dokumenten und Quellcode definiert.

Geschäftsführer der yasc Informatik GmbH 

(von links nach rechts): Dr. Michael Kaps, 

Ralph Lichtenberger, Lutz Brockmann.

Die yasc Informatik GmbH arbeitet  
für führende Automobil-, Avionik- 
und Bahntechnik-Unternehmen wie  
Aerodata, Bombardier, Siemens und 
Volkswagen.

Projektierungswerkzeuge für die 
Planung von Stellwerken 
Für die Siemens AG entwickelte yasc 
mehrere Toolsets zur Projektierung 
von Stellwerken für Gleisanlagen. Die 
Applikationen unterstützen den Pro-
jekteur bei der Einrichtung der Stell-
werksrechner und leiten anhand der 
in CAD-Plänen erfassten Topologie 
der Gleisanlagen die relevanten Pro-
jektierungsergebnisse ab. Dies sind 
neben Stücklisten vor allem grafische 
Pläne zur Montage und Einrichtung der 
Stellwerke sowie Eingangsdaten für die 
Visualisierung der Streckenbereiche in 
der Betriebszentrale.

PROJEKTSBEISPIELE
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Fraunhofer Institut für Fabrikbetrieb und -automatisierung MAGDEBURG Institut für Dynamik und Schwingungen TU BRAUNSCHWEIG 

Institut für Eisenbahnwesen und Verkehrssicherung TU BRAUNSCHWEIG Institut für Elektrische Maschinen, Antriebe und Bahnen 
TU BRAUNSCHWEIG Institut für Elektromagnetische Verträglichkeit TU BRAUNSCHWEIG Institut für Fahrzeugtechnik TU BRAUNSCHWEIG 
Institut für Flugführung TU BRAUNSCHWEIG Institut für Konstruktionstechnik TU BRAUNSCHWEIG Institut für Landmaschinen und 
Fluidtechnik TU BRAUNSCHWEIG Institut für Luft- und Raumfahrtsysteme TU BRAUNSCHWEIG Institut für Nachrichtentechnik
TU BRAUNSCHWEIG Institut für Programmierung und Reaktive Systeme TU BRAUNSCHWEIG Institut für Psychologie TU BRAUNSCHWEIG Institut 
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Engineering, RWTH AACHEN Niedersächsisches Forschungszentrum Fahrzeugtechnik TU BRAUNSCHWEIG
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DLR 
Das Deutsche Zentrum für Luft- und Raumfahrt 
am Standort Braunschweig

STANDORT: BRAUNSCHWEIG

Ein LKW, der auf Schienen fährt, Europas größte zivile Luft-
fahrtforschungsflotte und ein „Superrechner“  – das sind nur 
einige Highlights der Experimentalinfrastruktur mit denen das  
Deutsche Zentrum für Luft und Raumfahrt (DLR) am Standort 
Braunschweig arbeitet.

 
In den fünf 
Instituten und 

acht Einrichtungen am Standort Braun- 
schweig arbeiten insgesamt mehr als 
1000 Mitarbeiter. Für experimentelle 
Forschungen stehen ihnen leistungs-
fähige Fahr- und Flugversuchsträger, 
Simulatoren, Windkanäle im europäi-
schen Leistungsverbund Deutsch-Nie- 
derländische-Windkanäle (DNW), mo-
bile Rotorversuchstände sowie Prüf-
stände zur Werkstoff- und Lärmfor-
schung zur Verfügung.
 
Der „Superrechner“ ist  – anders aus-
gedrückt – Europas größter Hoch- 
leistungsrechner für die Luftfahrtfor-
schung und ein wichtiger Bestand-
teil des Projekts C²A²S²E (Center for 
Computer Applications in AeroSpace  
Science and Engineering). Den Wissen- 
schaftlern des DLR-Instituts für Aero- 
dynamik und Strömungstechnik hilft 

er durch seine Fähigkeit, flugphysika-
lische Eigenschaften numerisch zu si-
mulieren und so Aufschluss über die 
ideale aerodynamische Gestaltung von 
Fluggeräten zu geben. Doch auch ex-
perimentelle Verfahren, wie Versuche 
im Windkanal oder direkt im Flug sind 
unverzichtbarer Bestandteil der Arbeit 
des Instituts, dessen Hauptziel die 
Erforschung, Anwendung und Bewer-
tung von fortschrittlichen Methoden 
der Aerodynamik und Strömungstech-
nik für die Luft- und Raumfahrt ist. 
 
Die Experten des Instituts für Faser-
verbundleichtbau und Adaptronik da-
gegen arbeiten unter anderem an der 
Reduzierung des Flugzeuggewichts. 
Durch die Erforschung und Realisie-
rung innovativer Leichtbausysteme 
helfen sie, Treibstoffverbrauch und 
Schadstoffemissionen zu verringern. 
Auch für die Minimierung der Lärm-
abstrahlung von Flugzeugen haben die 
DLR-Wissenschaftler eine Lösung: Die 
Spezialisten im Bereich der Adaptronik 
entwickeln anpassungsfähige Struk-
tursysteme mit deren Fähigkeit, Ge-
genschwingungen zu erzeugen, Lärm 
verursachende Vibrationen gemindert 
werden.
   
Systeme, die Piloten und Lotsen bei 
ihrer verantwortungsvollen Aufgabe 
unterstützen, entwickeln und prüfen 
die Forscher im Institut für Flugfüh-
rung. Eine weitere Aufgabe ist die Mo-
dellierung, Analyse und Bewertung 
von Komponenten und Systemen für 
das Luftverkehrsmanagement, den 

Mit Hilfe des Towersimulators forscht und 

entwickelt das DLR-Institut für Flugführung 

im Bereich der sichtbasierten Luftverkehrs-

kontrolle.

108

DLR, Standort Braunschweig
Lilienthalplatz 7, 38108 Braunschweig
Telefon +49(0)531/295-0
dlr-braunschweig@dlr.de
www.DLR.de/braunschweig

Mit dem FasCar erforscht das DLR 

neuartige Fahrerassistenzsysteme. 

Bild: DLR

KERNKOMPETENZEN



Aerodynamik und 
Strömungstechnik
 
Faserverbundleichtbau und 
Adaptronik
 
Flugführung
 
Flugsystemtechnik
 
Verkehrssystemtechnik
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Flughafen und den Flughafennahbe-
reich. So entstehen Neuentwicklungen 
mit höchsten Sicherheitsstandards, 
von denen wir alle profitieren  – sei es 
aufgrund der geringeren Emission bei 
An- und Abflügen oder der Verkürzung 
der Wartezeiten durch ein effektiveres 
Luftverkehrsmanagement. 

An der Erweiterung des Einsatzbe-
reichs von Luftfahrzeugen arbeitet 
das Institut für Flugsystemtechnik. Die 
Wissenschaftler erforschen die Flug-
mechanik und die Flugeigenschaften 
von Flugzeugen und Hubschraubern, 
aber auch von Luftschiffen, Gleit- und 
Fallschirmen. Die Experten entwickeln 
mathematische Modelle sowie Simu-
lations- und Regelungsverfahren für 
autonomes Fliegen, Flugversuchsme-
thoden und Systemsimulationen  - im-
mer mit dem Ziel, das Verhalten von 
Luftfahrzeugen den Fähigkeiten des 
Piloten anzupassen und so ein höheres 
Maß an Sicherheit zu erreichen.

Der hohe Stellenwert der Mobilität 
erfordert ein immer höheres Maß an 
Fahrsicherheit, besseren Fahrkomfort 
und Steigerung der Effizienz. Entspre-
chende Konzepte entwickelt das Ins-
titut für Verkehrssystemtechnik. Der 
auf Schienen fahrende LKW RailDriVE 

Bild oben: ATRA – Der modifizierte Airbus 

vom Typ A320 ist Europas größtes Flug-

zeug für die Luftfahrtforschung  

Das RailDriVE dient zur Erprobung neuer 

Ortungssysteme und kann als Plattform 

für Tests neuer Ortungskomponenten im 

realen Eisenbahnbetrieb genutzt werden.

ist Teil des Instituts und vereint die 
Schwerpunkte der dortigen Arbeit: Die 
Erforschung zukunftsweisender Lö-
sungen für die Verkehrsträger Straße 
und Schiene. Während es im Bereich 
der Bahnsysteme primär um einen op-
timierten Einsatz der Leit- und Siche-
rungstechnik geht, liegt der Fokus im 
Straßenverkehr auf der Erforschung 
und Erprobung von Fahrerassistenz-
systemen.
 
Der steigende Anspruch an die Mobi-
lität stellt die Forscher des DLR auch 
im Hinblick auf die Senkung der Um-
weltbelastung vor neue Herausfor-
derungen: Wachstum und Emissio-
nen müssen voneinander entkoppelt 
werden. Nur so ist auf Dauer eine 
wirtschaftliche und klimaverträgliche 
Luftfahrt gewährleistet. Zur Lösung 
dieser Aufgaben betreibt das DLR in 
Braunschweig einen Airbus A320 als 
Forschungsflugzeug. Das zum Ad-
vanced Technology Research Aircraft 
(ATRA) modifizierte Flugzeug dient der 
Erprobung neuartiger Technologien im 
Luftverkehr und -transport. Mit dieser 
in Europa einzigartigen Forschungs-
plattform haben die Wissenschaftler 
die Möglichkeit, alle Fragestellungen 
bezüglich der Flugzeuge der Zukunft zu 
erforschen.

Bild: DLR
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Universität Kassel
Prof. Dr. rer. nat. Ludwig Brabetz
Wilhelmshöher Allee 73, 34121 Kassel
Telefon +49(0)561/804-6232
brabetz@uni-kassel.de
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Universität Kassel
Fachgebiet Fahrzeugsysteme und Grundlagen 
der Elektrotechnik

STANDORT: KASSEL

Elektronik und Mechatronik in Fahr-
zeugen mit dem Schwerpunkt Energie. 
Seit 2007 wird es von Prof. Ludwig 
Brabetz geleitet und ist Gründungs-
mitglied des Forschungsverbundes 
Fahrzeugsysteme (FAST) an der Uni-
versität Kassel. Bei der Durchführung 
der Forschungsprojekte wird auf eine 
enge Kooperation mit der Industrie und 
anderen Fachgebieten Wert gelegt. 
Neben den theoretischen Arbeiten im 
Bereich Werkzeuge, Testmethoden 
und Simulation liegt der Fokus auf der 
experimentellen Validierung und Para-
metrierung der Modelle, so dass diver-
se Prüfstände und auch Testfahrzeuge 
zur Verfügung stehen. Genannt seien 
ein kompletter Bordnetzprüfstand mit 
vollständiger Aktuatorik und Senso-
rik, ein Komponenten-, Speicher- und 
Generatormessplatz, ein hochdynami-
scher Prüfstand für elektrische Ma-
schinen und Messeinrichtungen für 
thermische Untersuchungen.

Der Anteil der Elektrik und 
Elektronik im Kraftfahrzeug 

wächst überproportional. Immer mehr 
bisher rein mechanische Aktuatoren 
werden durch Mechatroniken ersetzt 
und völlig neue Funktionen, z.B. im 
Infotainment oder bei den Fahreras-
sistenzsystemen, kommen hinzu. Die 
wesentliche Änderung jedoch, fast 
schon ein Paradigmenwechsel, ist die 
zunehmende Elektrifizierung des An-

triebsstranges in hybrider bis zu rein 
elektrischer Form. Dies führt zu neuen 
Möglichkeiten der Mobilität, aber auch 
zu neuen Aufgabenstellungen sowohl 
auf Komponenten- wie auch Systeme-
bene.
 
Das Fachgebiet Fahrzeugsysteme und 
Grundlagen der Elektrotechnik befasst 
sich in Forschung und Lehre mit Pro-
blemstellungen der Elektrotechnik, 

Bordnetzprüfstand
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Fachgebiet Fahrzeugsysteme, Sommer 2009
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Optimierung

Diagnose und      
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>  Die Optimierung, Modellierung 
und Validierung von Bordnetz-
architekturen, welche neben der 
Leitungstopologie die Applikation 
von Generator, Speichern, Doppel-
schichtkondensatoren, Konvertern 
und Leistungsverbrauchern sowie 
die virtuelle Testumgebung bein-
halten,

> Die Entwicklung von effizienten 
und effektiven HiL gestützten 
Testmethoden,

> Die Diagnose und Analyseverfah-
ren für die Elektrotraktion, welche 
im Wesentlichen auf elektrischen, 
thermischen und akustischen An-
sätzen, auf der Energiebilanz sowie 
auf Messungen sowohl an der 
elektrischen  Maschine wie auch 
am Gesamtsystem basieren, und

> Mess- und Berechnungsverfahren 
für die elektrisch-thermischen 
Eigenschaften von Bordnetzen, 
Bordnetzkomponenten sowie 
Mess- und Diagnoseverfahren für 
Kontaktsysteme.

SCHWERPUNKTTHEMEN  

Die Projekte liegen weitgehend im Be-
reich der Fahrzeugtechnik, gelegent-
lich aber auch in anderen Gebieten mit 
technisch verwandten Aufgabenstel-
lungen. Im Rahmen des sich im Auf- 
bau befindenden Forschungsverbun-
des FAST  (Fahrzeugsysteme) der Uni-
versität Kassel, welchem Fachgebiete 
sowohl aus der Elektrotechnik wie aus 
dem Maschinenbau angehören, wer-
den auch interdisziplinäre Projekte in 
Kooperationen durchgeführt, die über 
die Kompetenzen der einzelnen Fach-
gebiete hinausgehen.
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Fraunhofer-Institut für 
Fabrikbetrieb und 
-automatisierung IFF
STANDORT: MAGDEBURG

Das Fraunhofer IFF forscht und entwickelt auf den Ge-
bieten Virtual Engineering, Logistik und Materialfluss-

technik, Automatisierung sowie Prozess- und Anlagentechnik. Zu 
seinen Kunden für die Auftragsforschung gehören die öffentliche 
Hand, internationale Industrieunternehmen, die Dienstleistungs-
branche und Unternehmen der klein- und mittelständischen 
Wirtschaft. Das Fraunhofer IFF ist in nationale und internationale 
Wissenschafts- und Wirtschaftsnetzwerke eingebunden und ko-
operiert eng mit der Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg 
und weiteren Hochschulen und Forschungsinstitutionen sowohl 
regional, als auch national und international. Über seine Außen-
stelle in Bangkok öffnet sich das Fraunhofer IFF der asiatischen 
Welt.

zur Inbetriebnahme und den Betrieb 
sicherzustellen. Schwerpunkte liegen 
beim Virtual Engineering für die Ent-
wicklung von Produkten, Prozessen 
und Systemen, bei virtueller Fabriklay-
out- und Montageplanung, der Qua-
lifizierung und beruflichen Aus- und 
Weiterbildung und der Erstellung von 
virtuell-interaktiven Handbüchern, Er-
satzteilkatalogen sowie Produktdoku-
mentationen.

Das Fraunhofer IFF verfügt weiterhin 
über umfassende Kompetenz bei der 
Entwicklung von Robotersystemen, 
insbesondere für die Inspektion und 
Reinigung. Um Automatisierungskon-
zepte voranzutreiben, realisieren Ex-
perten intelligente Mess- und Prüf-
systeme. 

Thermische Anlagen zur Energiegewin-
nung aus Biomasse und Abfallstoffen, 
Wirbelschichttechnologien, Prozesssi-
mulation und Lösungen für den effizi-
enten Anlagenbau und Anlagenbetrieb 
bilden zentrale Inhalte des Bereiches 
Prozess- und Anlagentechnik. 

Für sich wandelnde und hochkomplexe 
Produktionsnetzwerke optimiert das 
Fraunhofer  Fabrikanlagen, Produkti- 
onssysteme und logistische Netze.  
Führend ist das Magdeburger Fraun-
hofer-Institut bei der Realisierung von 
RFID- und Telematik-basierten Lösun-
gen zur Identifikation, Überwachung  
und Steuerung von Warenflüssen. Im 
LogMotionLab, eines der am besten  
ausgestatteten RFID-Labore Europas, 
entwickelt, testet und zertifiziert man 
branchentypische Anwendungen. In-
telligente Überwachungslösungen, die 
dezentrale Speicherung von Informati-

onen am Objekt und die Verknüpfung 
von Informations- und Warenfluss 
ermöglichen fälschungssichere Identi-
fikation von Objekten, gesicherte Wa-
renketten und deren lückenlose Doku-
mentation.

Im Bereich der virtuellen Technolo-
gien entwickelt das Fraunhofer IFF 
Lösungen für alle Schritte in der Pro-
zesskette. Mit dem Virtual Develop-
ment and Training Centre VDTC stehen 
Spezialisten-Know-how und hoch-
modernes Equipment zur Verfügung, 
um das durchgängige digitale Produkt 
von der ersten Idee über die Entwick-
lung, die Fertigung, den Vertrieb bis 

Gemeinsam mit ihren Projektpartnern ent- 

wickeln die Logistik-Experten am Fraunhofer 

IFF modernste Systeme für die Positions-

bestimmung logistischer Güter. 
Foto: Dirk Mahler/ Fraunhofer IFF
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Kontakt: Prof. Michael Schenk
Sandtorstraße 22, 39106 Magdeburg
Telefon +49(0)391/4090-0
ideen@iff.fraunhofer.de
www.iff.fraunhofer.de, www.vdtc.de
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Optische 3-D-Messtechnik für die 

Qualitätsprüfung von PKW-Felgen 
(Foto: Bernd Liebl/ Fraunhofer IFF)

Virtual Engineering

Logistik und 
Materialflusstechnik

Robotik

Mess- und Prüftechnik

Prozess- und 
Anlagentechnik
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> Volkswagen AG
> DHL
> Siemens AG
> Airbus
> Enercon
> Fraport AG
 

Als Partner der Otto-von-Guericke- 
Universität Magdeburg arbeitet das 
Fraunhofer IFF aktuell an intelligen-
ten und umweltorientierten Verkehrs- 
systemen im modernsten Entwick- 
lungslabor für Ortung, Navigation und 
Kommunikation in Verkehr und Logis- 
tik in Deutschland, dem Galileo-Test- 
feld Sachsen-Anhalt. Dort werden mo- 
dernste satellitengestützte Anwen-
dungen für die Verkehrs- und Logistik-
branche, den öffentlichen Nahverkehr, 
die Telematik und die funkgestützte 
Kommunikation getestet und weiter-
entwickelt.

Mit grüner Elektromobilität befasst 
sich das Magdeburger Forschungs-
institut derzeit in einem Konsortium 
aus Forschung und Wirtschaft. In dem 
Projekt „Harz.ErneuerbareEnergien-

mobility“ soll der Einsatz von regene-
rativer Energie für Mobilitätszwecke 
durch eine innovative Infrastruktur 
und ausgeklügelte Informations- und 
Kommmunikationstechnologie opti-
miert werden. Die Partner des Kon-
sortiums untersuchen gemeinsam, 
wie Fahrer eines Elektromobils um-
weltfreundlichen Strom tanken können 
und die Reichweite der Elektromobilität 
durch die geschickte Platzierung von 
Ladestationen deutlich ausgedehnt 
werden kann.

Unter dem Dach des Forschungsprojek-
tes ViERforES arbeiten die Magdebur-
ger Fraunhofer-Wissenschaftler da- 
ran, Situationen im Logistikprozess ne-
ben der Überwachung per Funk sicher 
und zuverlässig auch visualisiert zu er-
fassen. Dafür werten sie Bewegungen 
logistischer Objekte Pixel für Pixel aus 
und fassen sie zu Bewegungsmustern 
zusammen. Im Zusammenspiel mit  
modernen Identifizierungstechnolo-
gien lassen sich so Informationen für 
mehr Sicherheit gewinnen. ViERforES 
ist eines der Projekte im Rahmen der 
„Innovationsallianz virtuelle Techni-
ken“, einer Initiative des Bundesmi-
nisteriums für Bildung und Forschung 
BMBF.

Die Prozess- und Anlagentechniker sind Experten auf dem Gebiet der energetischen 

Nutzung von Biomasse (Foto: Dirk Mahler / Fraunhofer IFF)

Virtuelle Technologien zum Planen, Testen 

und Betreiben technischer Systeme 

können Unternehmer im VDTC nutzen. 
(Foto: Dirk Mahler / Fraunhofer IFF)
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TU Braunschweig
Prof. Dr.-Ing. Georg-Peter Ostermeyer
Schleinitzstr. 20, 38106 Braunschweig
Telefon: +49(0)531/391-7000
gp.ostermeyer@tu-braunschweig.de
www.ids.tu-braunschweig.de

Bild 1: Mikroverkehrslabor

In der Verkehrs- und Fahrzeugfor-
schung arbeitet das IDS unter anderem 
im Bereich der Mikroverkehrssimulati-
on, wobei insbesondere folgende Fra-
gestellungen untersucht werden:
> Verhaltensorientierte komplexe  

Fahrermodelle,
> Mensch-Maschine-Schnittstellen,
> Fahrer-Fahrer und Car2Car 

Interaktion,

> Verkehrssimulation,
> Selbstorganisationseffekte,
> Stau- und Unfallentstehung
> Hardware-in-the-loop Simulationen.

Hierzu wurde ein Mikroverkehrslabor 
aufgebaut, in dem rechnergesteuerte 
Fahrzeuge in einer Miniaturlandschaft, 
jeweils im Maßstab 1:10 skaliert, inter-
agieren. Die Verkehrsszenarien werden 
dabei von Videokameras detektiert. 
Die Daten werden an ein PC-Netzwerk 

geschickt, wobei jeder PC einen vir-
tuellen Fahrer mit einem intelligenten 
Fahrermodell repräsentiert. Alle Fah-
rermodelle und Fahrzeuge sind in der 
Lage, dynamische Wechselwirkungen 
und Selbstorganisationseffekte realer 
Verkehrssituationen darzustellen. Zu-
sätzlich kann ein realer Fahrer in die-
se Mikroverkehrssimulation integriert 
werden. Dieser interagiert über einen 
Fahrzeugsimulator, der unter realen 
Fahrzeugbedingungen ein Modellfahr-
zeug durch Beschleunigen, Bremsen 
und Lenken steuert, in der Mikrover-
kehrsanlage mit den virtuellen Fah-
rern. So können unter Berücksichtig 
der Interaktion von realem Fahrer und 
virtuellen Fahrern definierte Verkehrs-
szenarien untersucht werden.

Darüberhinaus werden mit Indust-
riepartnern wie VW, Audi, Bosch, IAV, 
SGL, TMD, LuK, Honeywell und ITT Ita-
lia weitere Forschungsthemen aus der 
Tribologie (technische Bremse, Kupp-
lung, Reifen-Straße-Kontakt und Rad-
Schiene-Kontakt), der Hybridtechnik, 
dem Energy Harvesting und der Pre-
Crash-Forschung untersucht.

Das Institut für Dynamik und Schwingungen (IDS) wurde 
im Jahre 2000 in der Nachfolge des Instituts für Techni-

sche Mechanik gegründet und wird seitdem vom Prof. Dr.-Ing. ha-
bil. Georg-Peter Ostermeyer geleitet. Zurzeit sind am Institut 18 
Mitarbeiter beschäftigt, davon 15 im wissenschaftlichen Bereich. 
Die Arbeitsgebiete im Bereich der Forschung und Lehre liegen in 
der Modellbildung, Simulation, messtechnischen Untersuchung 
und Optimierung komplexer dynamischer Systeme.

TU Braunschweig

Institut für Dynamik und 
Schwingungen

FORSCHUNGSSCHWERPUNKTE
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Bild 4: Spiraltribometer

Forschungsaktivitäten über die Ver-
kehrs- und Fahrzeugforschung hinaus 
sind
> Reibungs- und Kontaktphysik,
> Rotordynamik, Bohrstrang-

dynamik,
> Selbstorganisationsmechanismen  

im Allgemeinen,
> Laufmaschinen und Schmerz- 

sensorik,
> Modellierungs- und Simulations- 

techniken für mechatronische  
Systeme.

Diese Forschungsvorhaben werden 
teilweise staatlich (DFG, AiF) und teil-
weise von der Industrie finanziell ge-
fördert. Das Institut für Dynamik und 
Schwingungen ist ferner am vom Land 
Niedersachsen und dem Unternehmen 
Baker Hughes / INTEQ finanzierten For- 
schungsverbund „Geothermie und Hoch-
leistungsbohrtechnik“ (gebo) beteiligt 
und in diesem Rahmen auch federfüh-
rend für den gebo-Forschungsschwer-
punkt „Werkstoffe“.

Die Forschungsarbeiten im Bereich 
Reibung und Kontaktphysik beinhalten 
sowohl dynamische Reibungsmodelle 
und innovative Simulationstechniken 
wie auch entsprechende Messmetho-
den. Bild 2 zeigt eine Zelluläre-Auto-
maten-Simulation einer Bremsbelags-
oberfläche im Reibprozess.

Modellbildung

Verkehrs- und 
Fahrzeugforschung

Reibungs- und 
Kontaktphysik

Adaptive mechatronische 
Systeme

Rotordynamik

Bohrstrangdynamik

Simulationstechniken

MKS, FEM, BEM

Vielteilchensysteme

Zelluläre Automaten

Echtzeittechniken (HIL, SIL)

Messtechnik und            
praktische Mechatronik
 
 

Ein Beispiel aus dem Bereich Bohr-
strangdynamik ist der in Bild 3 gezeig- 
te OSTrator. Dieser Bohrstrangschwin-
gungssimulator ist in der Lage, phäno-
menologisch dynamische Effekte in 
Tiefbohrsträngen bei unterschiedlichen 
Bohrszenarien darzustellen.

Laborausstattung
Die Laborausstattung am IDS beinhal-
tet:
> Mikroverkehrslabor
> Spiraltribometer und Hoch-
 leistungstribometer
> Mikroskopie: Weißlichtinterfero- 
 meter und konfokales Mikroskop
> Schwingungsmesstechniklabor
> Hochleistungsworkstations für  
 GPU-Computing
> Professionelle Softwarepakete zur
  Modellbildung und Simulation 
 (PLAN, MATLAB, ADAMS,   
 ABAQUAS,…)

Ein Beispiel für die Messtechnikkom-
petenz am IDS ist das in Bild 4 darge-
stellte experimentelle Setup für Rei-
bungsversuche mit dem hochpräzisen 
Spiraltribometer.

Bild 2: Reibungssimulation mit Zellulären 

Automaten

Bild 3: OSTrator



TU Braunschweig
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www.tu-braunschweig.de STANDORT: BRAUNSCHWEIG

tur, die Leit- und Sicherungstechnik 
sowie Methoden der Verkehrssiche-
rung.

Beispielsweise geht die im Hochge-
schwindigkeitsverkehr eingesetzte li-
nienförmige Zugbeeinflussung (LZB) 
auf Entwicklungen des IfEV zurück. Ge-
genwärtig ist die Herstellung der Inter-
operabilität der Eisenbahnen Europas 
eine der größten Herausforderungen 
für die Eisenbahnforschung. Das IfEV 
übernimmt bei der dazu erforderlichen 
Entwicklung und Anpassung vor allem 
der Betriebsverfahren eine führende 
Rolle.
 

Für eine erfolgreiche Wei-
terentwicklung eines leis-

tungsfähigen Eisenbahnsystems sind 
gute Kenntnisse im Eisenbahnbetrieb 
unabdingbar, da der Eisenbahnbetrieb 
die Komponenten „Fahrzeuge“, „Fahr-
weg und Bauwerke“ und „Leit- und 
Sicherungstechnik“ miteinander ver-
bindet. Nur bei einer detaillierten Be-
trachtung des Eisenbahnbetriebs lässt 
sich beurteilen, wie erfolgreich Ent-
wicklungen in den anderen drei Gebie-
ten für das Gesamtsystem Eisenbahn 
sein können. Deshalb spielt der Betrieb 
der Eisenbahn in unserem Lehrangebot 
und unserer Forschungstätigkeit eine 
zentrale Rolle.

Unter der Leitung von Professor Jörn 
Pachl sind zurzeit am Institut ins-
gesamt neun Mitarbeiter mit unter-
schiedlichem fachlichem Hintergrund 
tätig, die interdisziplinär in allen For-
schungsbereichen zusammenarbeiten. 
In der Lehre trägt das IfEV dem eng 
verzahnten interdisziplinären Charak-
ter des Systems Eisenbahn Rechnung. 
So ist sein Lehrangebot schon seit vie-
len Jahrzehnten wichtiger Bestandteil 
der Studiengänge Bauingenieurwesen, 
Informatik und Wirtschaftsingenieur-
wesen/Bau. Seit Beginn des Winter-

semesters 2006/07 ist das IfEV auch 
maßgeblich an dem neuen Bachelor- 
und Masterstudiengang Mobilität und 
Verkehr beteiligt.

 

Die Forschungs- und Consultingtätig-
keiten des IfEV folgen dem technischen 
und wirtschaftlichen Strukturwandel 
im europäischen Eisenbahnwesen. Es 
profitiert dabei von seinen umfang-
reichen Kompetenzen in den zentralen 
und eng verzahnten Kernbereichen der 
Eisenbahn. Dazu zählen die Betriebs-
verfahren, die betriebliche Infrastruk-
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Institut für Eisenbahnwesen 
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Betriebsverfahren und 
Regelwerke

Betriebliche Anforderungs-
spezifikationen

Neue Technologien für den 
Eisenbahnbetrieb

Eisenbahnbetriebswissen-
schaftliche Untersuchungen

Betriebliche 
Infrastrukturplanung

Risiko- und 
Sicherheitsanalysen
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Generische Identifikation und  
Definition der in Betriebsverfahren 
realisierten Funktionen
In diesem Projekt wird in Zusammen-
arbeit mit einem Praxispartner eine 
Vorgehensweise entwickelt, die das 
Definieren der durch Betriebsverfah-
ren realisierten Funktionen unter-
stützt. Darauf aufbauend  werden be-
triebliche Funktionen definiert und die 
aus ihrem Versagen möglicherweise 
resultierenden Gefährdungen identi-
fiziert. Als Ergebnis wird eine auf Be-
triebsverfahren bezogene generische 
Funktions- und Gefährdungsliste vor-
liegen. Sie soll nicht nur als Grundlage 
für eine darauf aufbauende zukünftige 
Normungsarbeit dienen, sondern auch 
zur Reduzierung des Umfangs von Si-
cherheitsnachweisverfahren und zur 
Vereinheitlichung der internationalen 
Eisenbahnlehre beitragen.

INESS – Integrated European Signal-
ling System
Das IfEV ist Teilnehmer am von der Eu-
ropäischen Gemeinschaft geförderten 
Projekt INESS. Die Mitarbeit erfolgt 
in den Arbeitspaketen E4 (Migrati-
on and fallback issues) und F5 (Test 
scenarios for generic requirements). 
Im Arbeitspaket E4 liegt der Schwer-
punkt auf der Entwicklung einer Me-
thode zur Beschreibung und Analyse 
von Rückfallebenen und deren Vortei-
len. Das ausgeprägte Wissen des IfEV 
sowohl im Eisenbahnbetrieb als auch 
in dem Bereich Risikoanalyse trägt hier 
maßgeblich zum Projekterfolg bei. Im 
Arbeitspaket F5 werden die im Work-
stream D entwickelten, generischen 
Anforderungen getestet. Auch hier ist 
es vor allem das betriebliche Wissen, 
durch welches das IfEV zur Erfüllung 
der Aufgabe beiträgt.
 
Risiko- und Sicherheitsanalysen
Das IfEV hat in den letzten Jahren an 
einer Reihe von Risikoanalysen mit-
gearbeitet. Dabei waren die Mitarbei-
ter des IfEV sowohl bei der Erstellung 
der Analysen als auch bei dem Review  
fertiger Analysen beteiligt.
 
 
 
 

PROJEKTE



Institut für elektrische Maschi-
nen, Antriebe und Bahnen
Prof. Dr.-Ing. Wolf-Rüdiger Canders
Prof. Dr.-Ing. Jürgen Meins, Jun. Prof. Dr.-Ing. Johannes Zentner
STANDORT: BRAUNSCHWEIG

neuem Halbleitermaterial und neuarti-
gen Kühlsystemen.

Numerische Berechnungen
Durch die anwachsende Komplexität 
der Spezifikationen moderner Antriebe 
sind numerische Berechnungsverfah-
ren, Simulations- und Optimierungs-
werkszeuge aus dem Entwurfsprozess 
nicht mehr wegzudenken. Das IMAB 
verfügt hier neben speziellen selbst-
entwickelten Programmen über alle  
relevanten kommerziellen Software- 
tools. 

Das Institut für elektrische Maschinen, 
Antriebe und Bahnen arbeitet auf dem 
Gebiet der allgemeinen industriellen 
Antriebstechnik und in der Entwicklung 
von Antrieben und Bremsen für Bahn 
und Straßenfahrzeuge. Ein weiteres Ar- 
beitsgebiet stellt die Magnetschwebe-
technik dar. 

Ein elektrischer Antrieb ist üblicher-
weise durch die Kombination von elek-
trischer Maschine, einer Leistungs-
elektronik und einer Regelungseinheit 
sowie zusätzlichen Mess und Überwa-
chungseinrichtungen gekennzeichnet. 
Durch die Vielzahl von Interaktions-
möglichkeiten von Antrieb und Ar-
beitsmaschine (z.B. Fahrzeug), bildet 
der Antrieb ein komplexes System, das 
nur in einem interdisziplinären Ansatz 
durch Elektrotechnik, Informations-
technijk und Maschinenbau beherrscht 
werden kann. 

Energiewandlungskonzepte
Bei den rotierenden Maschinen liegt 
der Schwerpunkt auf leichten, hoch 
ausgenutzten Maschinen, die durch 
sehr hohe Kraftdichten oder sehr hohe 
Drehzahlen gekennzeichnet sind. Spe-

ziell für die Direktantriebe, die sich 
besonders gut für hohe Momente bei 
geringem Gewicht eignen, konnten si-
gnifikante Verbesserungen der Kraft-
dichte und der Volumenausnutzung 
durch Wirkflächenfaltung nachgewie-
sen werden. Bei den Linearantrieben 
lag der Schwerpunkt mehr bei Kraft-
ripplereduzierung und Tubularmaschi-
nen, die eine dreidimensionale Fluss-
führung erfordern. 

Die wachsende Nachfrage auf dem Ge-
biet der linearen und rotierenden Ak-
torik sowie für Maschinen mit mehre-
ren Bewegungsfreiheitsgraden, führte 
in 2007 zur Einrichtung einer eigenen 
Aktorik Arbeitsgruppe, die von Prof. 
Zentner geleitet wird. 

Leistungselektronik ist heute eine es-
sentielle Komponente des Antriebs. 
Der Wirkungsgrad bei hohen Schalt-
frequenzen spielt für die Ausnutzung 
der Leistungshalbleiter eine große Rol-
le. Hinzu kommen Forderungen nach 
kompaktem Aufbau und hohen Um-
gebungstemperaturen, wie sie häufig 
bei Fahrzeugantrieben auftreten Die 
Arbeiten des IMAB konzentrierten sich 
hier auf die Reduzierung der Schalt-
verluste, die Anwendung von SiC als 

Hochausgenutzte Doppelstatormaschine – 

Stator
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Institut für Elektrische Maschinen, 
Antriebe und Bahnen, TU Braunschweig
Kontakt: Prof. Dr.-Ing. W.-R. Canders
Hans-Sommer-Straße 66
38106 Braunschweig
Telefon: +49(0)531/391 3912
w.canders@tu-bs.de, www.imab.de

Antriebe für Fahrzeugkonzepte mit 

minimalem Verkehrsflächenbedarf

WISSENSCHAFTLICHE AUFGABEN
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Hochausgenutzte Doppelstatormaschine 

- Rotor

KERNTHEMEN

Energiewandlungskonzepte

Num. 
Berechnungsverfahren

Energieversorgung und 
Energiespeicherung

Anwendung von 
Hochtemperatursupraleitern 
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Energieversorgung und 
Energiespeicherung 
Projekte für die kontaktlose Energie- 
übertragung (Prof. Meins) und Spit-
zenlastenergiespeicher vervollständi-
gen die Untersuchungen für Fahrzeug-
antriebe. Gerade für Energieeffizienz 
und Emissionsreduzierung sind Puf-
ferspeicher bei pulsierenden Lasten 
infolge von Beschleunigungs- und 
Bremsvorgängen sehr vorteilhaft. Sehr 
gut eignen sich hierfür Schwungmas-
senspeicher und Superkondensatoren, 
die in einem interdisziplinären Projekt 
am IMAB untersucht werden. 

Anwendung von Hochtemperatur-
supraleitern
Die raschen Fortschritte bei der Ent-
wicklung supraleitender Werkstoffe 
initiierten Arbeiten am IMAB, die sich 
mit der Untersuchung dieser neuen 
Materialien in elektrischen Maschinen 
und Schwebesystemen befassen. Die-
se Werkstoffe, die bereits bei der Sie-
detemperatur von Stickstoff supralei-
tend sind, können für inhärent stabile 
Lagerungen ohne elektronische Re-
gelungen genutzt werden. Inzwischen 

gibt es auch Bandleiter aus diesen 
Werkstoffen, mit denen supraleitende 
Spulen aufgebaut werden können.

Die Untersuchungen am IMAB befas-
sen sich sowohl mit der theoretischen 
Beschreibung der ingenieursmäßig re-
levanten Phänomene in diesen Werk-
stoffen und ihren Eigenschaften, um 
bei gegebenen Anwendungen einen 
sicheren Entwurf von Energiewandlern 
und Levitationssystemen zu erreichen. 
In einem Verbundprojekt mit mehreren 
Industrie – und Forschungspartnern 
konnte die Funktion eines inhärent 
stabilen Schwebesystems nachgewie-
sen werden. Aktuelle Projekte befas-
sen sich mit anwendungsnahen ro-
tierenden Lagern für hohe Lasten und 
Schwungmassenspeicher oder hoch-
präzise stick-slip freie Lagerungen für 
Messsysteme in der Raumfahrt.

Ausrüstung
Das IMAB verfügt über eine moderne 
Rechnerausrüstung und eine große 
Experimentieranlage mit Prüfständen 
für die Vermessung von Antrieben. Die 
maximal verfügbare Leistung beträgt 
315 kW. Zusätzlich kann ein Labor für 
Leistungselektronik und eine gut aus-
gerüstete Werkstatt mit NC Maschinen 
genutzt werden.

3D-Transportsystem



TU Braunschweig, Institut für 
Elektromagnetische Verträglichkeit
Prof. Dr. Achim Enders
Schleinitzstraße 23, 38106 Braunschweig
Telefon +49(0)531/391-7723
iemv@tu-bs.de, www.emv.ing.tu-bs.de

Institut für Elektromag-
netische Verträglichkeit
TU Braunschweig 

STANDORT: BRAUNSCHWEIG

Sie belegt aber auch, wie komplex und 
anspruchsvoll die Fragen sind, die für 
eine EMV-technische Einstufung dieser 
relativ jungen Technologie durch den 
EMV-Experten zu beantwortet sind.

Aus technischer Perspektive ist die 
immer größer werdende Anzahl von 
potentiell starken Störern auf relativ 
kleinem Raum problematisch. Immer 
mehr steuerungstechnische Aufgaben 
werden von Elektronik und Computern 
übernommen. Diese arbeiten darü-
ber hinaus mit immer kleineren Sig-
nalspannungen und einhergehend mit 
immer empfindlicheren Bauelementen. 
Die Störanfälligkeit wird also zuneh-
mend größer, so dass rechtzeitige und 
durchdachte Maßnahmen ergriffen 
werden müssen. Je früher diese in den 
Planungs- und Entwicklungsphasen für 
neue Produkte berücksichtigt werden, 
desto geringer sind insgesamt die 
Kosten für EMV Maßnahmen.

Die „Elektromagnetische Verträglich-
keit“ (EMV) ist ein interdisziplinäres 
Fachgebiet, welches alle Teilbereiche 
der Elektrotechnik umfasst. Dement-
sprechend vielseitig ist der EMV’ler 
ausgebildet und tätig. Seine Aufgabe 
besteht darin, die störungsfreie Funk-
tion elektrischer Anlagen und Geräte in 
ihrer Umgebung sicherzustellen sowie 
dafür zu sorgen, dass von ihnen keine 
unzulässigen Störungen ausgehen. Die 
Umwelt eines Gerätes umfasst hierbei 
nicht nur andere Geräte und Betriebs-
mittel. Die biologische Umgebung, ins-
besondere der Mensch, dürfen selbst-
verständlich ebenfalls nicht negativ 
beeinflusst werden.

EMV-Probleme sind so alt wie die Elek-
trotechnik. Gerade die rasante Tech-
nisierung unserer Welt in den letzten 
Jahrzehnten hat jedoch die Häufigkeit 
und Vielfältigkeit von Fällen der „Un-
verträglichkeit“ der Technik so an-
schwellen lassen, dass die EMV zu 
einem sehr wichtigen eigenständigen 
Forschungszweig geworden ist. 

Hochkomplexe elektrotechnische Sys-
teme lassen sich heutzutage in jedem 
Haushalt finden. Handhelds, Schnur-
lose Telefone, MP3-Player, Stereo-
anlagen, Computer mit WLAN und 
Bluetooth sind naheliegende Beispiele. 
Nicht übersehen werden dürfen dar-
über hinaus eine Vielzahl von Schalt-
netzteilen, Ladegeräten und Dimmern, 
Steuerungen für Heizung und Klimaan-
lage, die programmierbare Kaffeema-
schine, die elektrische Zahnbürste und 
viele kleine und große Helfer mehr. Ihre 
Ungefährlichkeit im Gebrauch kann in 
der Regel im Gegensatz zur Benut-
zung von rein mechanischen Geräten 
von Laien nicht mehr beurteilt werden. 
Nicht einmal eine grobe Abschätzung 
des Risikos einer Schädigung kann 
der Nutzer mehr vornehmen. Natürlich 
steht der Gesetzgeber in der Pflicht 
geeignete Richtlinien zu erlassen, die 
den Nutzer schützen. Das hierzu nö-
tige fachliche Wissen kann aber nur 
von Experten bereitgestellt werden. 
Die Vielzahl von öffentlich geförder-
ten Studien zum Thema Mobilfunk be-
legt an dieser Stelle eindrucksvoll, wie 
ernst die EMV Problematik von allen 
zuständigen Stellen genommen wird. 
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Themenschwerpunkte des Instituts für EMV

KERNKOMPETENZEN
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EMV-Messtechnik

EMV in mobilen 
Verkehrsträgern
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Feldvariable Kammer am Institut für EMV

Messkampagne: GSM on board

Besonders relevant für die Sicherheit 
des Menschen ist der insbesondere in 
den letzten 10 Jahren vorangetriebene 
Einsatz von Elektronik im Mobilitäts-
bereich: Ohne ausfallsichere Elektronik 
können heutige Flugzeuge, Autos und 
andere Verkehrsträger nicht mehr be-
trieben werden. Diesem Bereich wid-
met sich die aktuelle Forschung des 
IEMV zu einem großen Teil.

 

Wir führen Störfestigkeitstests in 
Flugzeugen durch, mit denen unter-
sucht wird, ob von Handheld-Geräten, 
wie z.B. Handys oder Laptops, ein Ge-
fährdungspotenzial für den Flugbe-
trieb ausgeht. Ein damit verbundener 
Forschungsschwerpunkt ist auch die 
Bestimmung von Funkübertragungs-
eigenschaften von Geräten innerhalb 
eines Flugzeuges nach außen.

Untersuchung von Landekursverfäl-
schungen des Instrumenten-Lande-
systems ILS durch Reflexion an 
Flugzeugen
An Flughäfen können große Flugzeuge 
am Boden den Landekurs anfliegender 
Flugzeuge verfälschen. Mit skalierten 
Messungen sollen solche Einflüsse un-
tersucht und nachgestellt werden. Je 
nach Maßstab ist dieses draußen oder 
im Labor möglich.

Feldvariable Kammer
In unserer Feldvariablen Kammer kön-
nen wir sehr hohe Feldstärken bis über 
200 V/m erzeugen, die außerhalb von 
nicht geschirmten Räumen gar nicht 
zulässig wären. Wir können so beliebi-
ge Objekte bis hin zur Größe eines Au-
tos elektromagnetischen Belastungs-
tests unterziehen.

VERKEHRSFORSCHUNG IM INSTITUT

FORSCHUNGSVORHABEN



Institut für Fahrzeugtechnik
TU Braunschweig
Hans-Sommer-Str. 4
38106 Braunschweig
www.iff.tu-bs.de

Institut für 
Fahrzeugtechnik

STANDORT: BRAUNSCHWEIG

Fahrzeugantriebe (Hybrid- und 
Elektroantriebe), Getriebe 
> Anforderungsermittlung für An- 
 triebsstränge, Aggregate und   
 Komponenten
> Strukturoptimierung von Antriebs- 
 konzepten sowie intelligentes   
 Energiemanagement
> Wirkungsgradoptimierung durch  
 Verlustreduktion und Thermo- 
 management
> Objektivierung und Automatisierte
  Optimierung der Schalt- und An- 
 fahrqualität von AT, DCT, AMT
> Simulation, Objektivierung und  
 Optimierung der Betätigungs-
 quali tät von Getrieben
> Benchmarking, Versuchsgetriebe

Fahrwerk und Fahrdynamik
> Fahrdynamikobjektivierung (Lenk- 
 gefühl, Handlingeigenschaften)
> Komfort- und Handlingoptimie- 
 rung durch aktive Fahrwerksysteme
> Beobachtung von Fahrzustands-  
 und Störgrößen
> Simulation fahrdynamischer Effekte
> Versuch und Erprobung

Das Institut für Fahrzeug-
technik (IfF) blickt auf eine 

lange Tradition bis ins Jahr 1916 zu-
rück. Seit der Neustrukturierung des 
Institutes in 1997 haben die Entwick-
lungen zu einer starken Vertiefung der 
Kernkompetenzen geführt, die sich 
auf die Anforderungen, Funktionen, 
Lebensdauer, Testmethoden für das 
Gesamtfahrzeug, seine Komponenten, 
Baugruppen, sowie Bauteile und Ele-
mente beziehen. 

Für die praxisnahen Forschungs- und 
Entwicklungsaufgaben stehen, neben 
umfangreichen modernen Versuchs-
einrichtungen und Mess-Equipment, 
gut ausgestatte Labore und Werkstät-
ten zur Verfügung.

Die intensiven Kontakte zu Automobil- 
und Zuliefererindustrie, technischen 
Dienstleistern, Überwachungsverei-
nen und öffentlichen Forschungsein-
richtungen sowie die nationale und 
internationale Zusammenarbeit und 
interdisziplinäre Arbeitsmethodik, er-
möglichen die Lösung anspruchsvol-
ler Probleme und stellen zudem einen 
stets modernen Lehrbetrieb sicher.

Als Kernbegriff aller unserer For-
schungs- und Entwicklungsaktivitäten 
haben wir die 3F-Methode entwickelt, 
der eine ganzheitliche Betrachtung des 
3F-Parameterraums zu Grunde liegt. 
Durch die konsequente Berücksichti-
gung der drei miteinander interagie-
renden Module Fahrer, Fahrzeug und 
Fahrumgebung (3F) wird das Fahrzeug 
stets als Element des Gesamtsystems 
im 3F-Parameterraum betrachtet. Die 
3F-Methodik ermöglicht die systema-
tische Erfassung und Simulation des 
Kundenbetriebs von Fahrzeugen sowie 
deren Komponenten unter allen rele-
vanten Betriebs- und Einsatzbedin-
gungen.

Akustikmessung 

auf dem Rollen-

prüfstand im 

Halbfreifeldraum
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Messung der Verlustmomente auf dem 

Rollenprüfstand: Bestimmung der 

Verlustanteile an der Vorderachse durch 

Entkoppelung der Hinterachse

PROFIL FORSCHUNGSSCHWERPUNKTE
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Repräsentative 
Lastkollektive 

Fahrzeugantriebe

Fahrwerk und Fahrdynamik

Fahrerassistenzsysteme

Aufbau und 
Innenraumergonomie

Schwingungen und Akustik

Objektivierung von subjek-
tiven Eigenschaften

Messung und Simulation
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Fahrerassistenzsysteme
> Identifikation von Fahrereigen- 

schaften (Fahrstil, Leistungsver-
mögen)

> Bewertung und Objektivierung von  
Quer- und Längsführungsassistenz

> Funktionsentwicklung, Bewertung  
und Objektivierung von Quer- und  
Längsführungsassistenz

> Autonomes Fahren in Sonder-
szenarien 

> Systembenchmark und Kunden- 
studien

Aufbau und Innenraumergonomie
> Analyse von Gesamtfahrzeug- und  

Bauteildeformationen
> Optimierung der Anordnung, Hap- 

tik und Optik von Bedienelementen
> Beurteilung des Betätigungskom- 

forts hinsichtlich Schalt- und   
Wählkräften

Schwingungen und Akustik
> Vertikaldynamik, Objektivierung  

des Schwingungsempfindens
> Bewertung und Optimierung von  

Feder-Dämpfer-Systemen
> Sensorkonzepte für geregelte   

Dämpfer
> Simulation von Gesamtfahrzeug-  

und  Dämpfereigenschaften
> Antriebstrang- und Fahrwerk-  

akustik hinsichtlich Entstehungs-  
und Übertragungsmechanismen

Forschung und Entwicklung in den 
Bereichen:
> Fahrdynamikregelung einschließlich

Fahrzustandsbeobachtung
> Getriebekalibration einschließlich  

der automatisierten  Schaltungs- 
abstimmung

> Schaltbetätigungsqualität
> Softwareentwicklung

Prüf- und Messwesen:
> Bauteilprüfungen einschließlich  
 Definition der Prüfstandkollektive 
  und Erprobungsvorgaben für An- 
 trieb, Fahrwerk und Karosserie
> Schwingungsanalysen einschließ- 
 lich Fahrbahnunebenheitsmessungen
> Gesamtfahrzeug- und Komponen- 
 tenakustik
> Aufbau anwendungsspezifisch  
 konzipierter Prüfeinrichtungen  
 nach Kundenwunsch
> Prüfstandsautomatisierung durch  
 Fahrroboter

Benchmarking, Fahrzeugvergleiche, 
Fachpresse-, Literatur- und Patent-
recherchen

Öffentliche Einrichtungen und  
Ministerien:
> Deutsche Forschungsgemeinschaft  
 (DFG)
> Europäische Union (EU)
> Bundesanstalt für Straßenwesen  
 (BAST)

Industrie und technische Dienstleister:
> OEMs
> System- und Komponentenzulieferer
> Forschungsvereinigung Automobil- 
 technik / Antriebstechnik (FAT, FVA)
> TÜV 

Hochschulen und interdisziplinäre 
Forschungszentren:
> Niedersächsisches Forschungs
 zentrum Fahrzeugtechnik (NFF)
> Intelligent Transport Systems        
 Braunschweig (ITS)
> Institute der: TU Braunschweig,
   Universität Hannover, University 
 of Rhode Island, University of  
 Berkeley, University of Stanford,
   Istanbul Technical University,
   Jilin Universität Changchun

Messroboter zur Bestimmung von Kraft-

Weg-Kennlinien der Wählhebelbetätigung 

bei automatisch schaltenden Getrieben

Experimentalfahrzeug TEASY (Testing & 

Engineering for Automitive Systems)

KERNKOMPETENZEN

REFERENZEN



Institut für Flugführung
Die Forschungsarbeiten des Instituts für Flugführung (IFF) 
machen das Fliegen, den Luftverkehr, die Ortung und 
Navigation sicher und zuverlässig.

STANDORT: BRAUNSCHWEIG

Das Fachgebiet der Flugführung behandelt die Prinzipien 
und die technischen Mittel zur Unterstützung des Men-

schen in der Aufgabe, ein Flugzeug zu führen. Die tägliche Arbeit 
am Institut für Flugführung zeichnet sich durch ihr umfangrei-
ches Spektrum und durch ihre Orientierung an den tatsächlichen 
Erfordernissen des Marktes aus. Die am Institut für Flugführung  
erarbeiteten Konzepte kommen nicht nur im klassischen Luft-
fahrtbereich zur Anwendung, sondern finden mehr und mehr Ein-
gang in verwandte Bereiche der Präzisionsnavigation, beispiels-
weise im Straßen- und Schienenverkehr. 

Seitdem wurden Genauigkeit und Zu-
verlässigkeit der Satellitennavigation 
laufend verbessert, u.a. durch Diffe-
rentialverfahren, Trägerphasenauswer- 
tung und Kopplung mit einem Träg-
heitsnavigationssystem.

Das Institut verfügt über ein Pseudo- 
litesystem (pseudo satellite) aus trans- 
portablen Bodensendern, welches GPS- 
ähnliche Signale aussendet und für 
Präzisionsanflüge genutzt wird. 
 
Air Traffic Management
Die Wechselwirkung des Luftfahrzeu-
ges mit dem Luftverkehrssystem ist 
ein weiterer Forschungsschwerpunkt 
des Instituts. Stetiges Verkehrswachs-
tum bei begrenzten Ressourcen (Start- 
und Landebahnen auf Flughäfen/
Luftverkehrsstraßen) erfordert neue 
Konzepte, Verfahren und Technologien 
der Luftverkehrsführung, um das Zu-
sammenwirken aller am Verkehrssys-
tem beteiligten Partner zu optimieren. 
 
Weitere Forschungsschwerpunkte sind 
u.a. Flugsimulation, Fluggravimetrie 
und Wirbelschleppen. 

Flugmesstechnik
Das Institut betreibt seit 1980 For-
schungsflugzeuge, seit 1987 ist eine 
Dornier 128-6 (D-IBUF) für Versuche 
in den Bereichen der Flugregelung und 
-führung sowie für meteorologische 
Messungen im Einsatz. Die messtech-
nische Ausstattung umfasst zahlreiche 
Sensoren zur präzisen Bestimmung 
des Flugzustandes und der Umge-
bungsparameter (z.B. GPS, Trägheits-
navigation, pneumatische Sonden). 
Der Messkopf am Nasenmast be-
stimmt zusätzlich wichtige meteorolo-

gische Parameter - weitere Sensoren 
können bei Bedarf eingebaut werden. 
Im flexibel konfigurierbaren Rechner-
system werden alle Daten erfasst, in 
Echtzeit verarbeitet und gespeichert.
 
Präzisionsnavigation
Satellitennavigation und Präzisions-
ortung gehören seit Jahren zu den 
Hauptarbeitsgebieten des Instituts 
für Flugführung. Bereits 1989 wurde 
die erste automatische Flugzeuglan-
dung mit Hilfe des Satellitennaviga-
tionssystems GPS und des damaligen 
Forschungsflugzeugs Dornier 28 de-
monstriert. 
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Flugsimulatur A320 

TU Braunschweig
Prof. Dr.-Ing. Peter Hecker
Hermann-Blenk-Straße 27
38108 Braunschweig 
Telefon: +49(0)531/391-9802
iff@tu-bs.de, www.tu-braunschweig.de/iff
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Ausschnitt: thrust lever des 

A320-Simulators
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Flugführung
 
Flugmesstechnik
 
Präzisionsnavigation
 
Air Traffic Management
 
Mensch-Maschine-
Schnittstelle
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> Forschungsflugzeuge: 
 Dornier Do 128-6 und 
 Cessna 172 Experimental
 
> Flugsimulatoren: 
 A320 und Grob-Cockpit
 
> Fahrzeugversuchsträger für 
 Fahrerassistenzsysteme: 
 VW Passat
 
> Galileo Testbed „aviationGate“
 Präzisionsnavigationssysteme
 

Das IFF befasst sich im Projekt Stadt-
pilot mit der Entwicklung und dem  
Einsatz von Präzisionsortungs- und 
Navigationssystemen auf der Basis 
von Satellitennavigation sowie mit 
der Betrachtung von Integritätsfra-
gen. Einen Schwerpunkt bilden hier- 
bei Anwendungen im Luftfahrtbereich,  

Vorbereitung des Testfahrzeugs, 

Anbringen einer GNSS-Antenne
Alle Fotos: TU Braunschweig, Bierstedt

jedoch wurden aufgrund der hohen 
Nachfrage die Arbeiten im Einsatz-
bereich für Fahrzeuge im schienenge-
bundenen und besonders im Straßen-
verkehr erheblich intensiviert. Das IFF 
ist im Projekt für die Ortung des Fahr-
zeugs, die Erstellung einer digitalen 
Karte und die Entwicklung des Human 
Machine Interface (HMI) zuständig.
 

Stadtpilot 
Schlagworte: Autonomes Fahren, Präzisionsnavigation, 
http://stadtpilot.tu-bs.de/
 
Alicia All Condition Operations and Innovative Cockpit Infrastructure 
Schlagworte: FP7, Displayentwicklung, integrierte Navigation, Pilotenassistenz 
für Anflug, Landung und Rollbetrieb, http://www.alicia-project.eu/

aviationGATE Galileo Test- und Entwicklungsumgebung für den Flugverkehr 
aviationGATE am Forschungsflughafen Braunschweig 
Schlagworte: Galileo, Forschungsflughafen, Pseudolite

EUROCONTROL Research Grant scheme Creating wake vortex awereness 
for pilots and controllers, Schlagworte: verbesserte Vorhersage des Wirbel-
schleppenverhaltens, Flugzeugstaffelung,  http://www.eurocontrol.int/eec/
public/standard_page/EEC_News_2008_2_Grants_1.html

CLOU Cooperative Local Resource Planner (WFF & iPort)
Schlagwort: Flow Management
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Institut für Konstruktionstechnik
Technische Universität Braunschweig 
Prof. Dr.-Ing. Thomas Vietor
Langer Kamp 8, 38106 Braunschweig
Telefon +49(0)531 391-3343
ikt@tu-bs.de, www.ikt.tu-bs.de

Mitglied im Niedersächsischen Forschungszentrum  
Fahrzeugtechnik (NFF)
STANDORT: BRAUNSCHWEIG

> Anforderungsmanagement und  
 Identifikation von Zielkonflikten
> Wissensstrukturierung und 
 -speicherung
>  Optimierungs- und Bewertungs- 
 methoden
>  Management von Variantenvielfalt  
 und Komplexität 

Rechnerunterstütztes  
Konstruieren – CAD  
Methoden und Werkzeuge zur Verbes- 
serung und Beschleunigung des Kon- 
struktionsprozesses
> CAD-Modellierung
> Integration von Berechnung und  
 Gestaltung
> Wissensbasierte Konfiguration 
 variantenreicher Produkte
>  Rechnerunterstützung der frühen  
 Konstruktionsphasen 

Maschinenelemente Labor 
Ent- und Weiterentwicklung von  
Maschinenelementen sowie Verfahren 
zur  experimentellen Untersuchung 
und Systemintegration
>  Entwicklung neuartiger 
 Maschinenelemente
>  Auslegung und Optimierung von An-
  triebs- und Verbindungselementen

Individuelle Lösungen  
für spezielle Aufgaben

Wir forschen und lehren mit dem Ziel, 
die Produktentwicklung und Konstruk-
tion für heutige und zukünftige Aufga-
ben zu verbessern.

Unsere Schwerpunkte liegen dabei in 
den Bereichen:
> Konstruktionsmethodik
> rechnerunterstütztes Konstruieren
> neue und verbesserte Maschinen- 

elemente
> Aufbaukonstruktion im NFF

Ziel der Forschung im Bereich der Kon-
struktionsmethodik ist es, ein struktu- 
riertes, methodisches Vorgehen bei 
der Produktplanung, -entwicklung und 
-konstruktion zu entwickeln und aus-
zubauen. Ergänzend hierzu soll die Be- 
reitstellung und Anwendung wirkungs-
voller Hilfsmittel im Bereich der Anfor-
derungserfassung und -verarbeitung, 
des recyclinggerechten Konstruierens, 
des präventiven Qualitätsmanagements, 
sowie der Beherrschung varianten- 
reicher Produktspektren helfen, Effi- 
zienz, Produktivität und Effektivität 
beim Entwerfen zu steigern. Ange- 
passte und integrierte CAx-Verfahren 

helfen bei der Konzipierung, Lösungs- 
auswahl und Konfiguration sowie der 
frühzeitigen Berechnung (z.B. Kopp-
lung FEM und CFD) und Bewertung 
von Lösungen. Die methodischen und 
virtuellen Werkzeuge werden genutzt, 
um neue und verbesserte Maschinen-
elemente für spezielle Aufgaben zu er- 
forschen, zu entwickeln und experi-
mentell zu erproben.

Das IK ist mit der Abteilung „Aufbau-
konstruktion“  in  die   Forschungsarbei- 
ten  des Niedersächsischen Forschungs-
zentrum Fahrzeugtechnik (NFF) einge- 
bunden und bringt dort methodische 
Kompetenzen zur Karosserie- und Ge- 
samtfahrzeugkonzeptentwicklung ein. 
Durch eine ganzheitliche konstruk- 
tionsmethodische Betrachtung sollen 
neue Ansätze für die Fahrzeugtechnik 
erarbeitet und damit ein wesentlicher 
Beitrag zur zukünftigen Mobilität ge-
leistet werden.
 

Konstruktionsmethodik
Methoden und Prozesse zur systema-
tischen Planung und Entwicklung inno-
vativer Produkte
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Modulares Fahrzeugaufbaukonzept
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>  Konzeptionierung von Untersu-
chungsverfahren und Prüfständen

>  Untersuchung von Prototypen

Aufbaukonstruktion
Anwendung der Kernkompetenzen im 
fahrzeugtechnischen Bereich
>   Methodik in der rechnerunter-  

stützten Produktentwicklung
> Lebenszyklus- und qualitätsorien- 

tierte Auslegung
>  Anwendung neuartiger Werkstoffe  

in der Fahrzeugtechnik
> Entwicklung von Gesamtfahr-  

zeug- und Karosseriekonzepten  
mit Fokus auf alternativen Antrie- 
ben, z.B. Elektromobilität

LithoRec – Recycling von 
Lithium-Ionen Batterien (BMU)
Das IK ist sowohl an der Entwicklung 
von Konstruktionsrichtlinien für die de- 
montagefreundliche Gestaltung von 
Batterien, als auch an der Ableitung von 
lebenszyklusorientierten Sicherheits-
konzepten, speziell für die Demon- 
tage und das Recycling beteiligt.

FlexBody – Applikation für modulare 
Fahrzeugstrukturen (BMWi, AiF)
Im Rahmen des AiF-geförderten Ver-
bundprojektes wird ein Verfahren ent- 
wickelt, welches wirtschaftlich inner- 
halb kürzester Entwicklungs- und Bau-
zeit Karosserien in Rahmenbauweise 
nach einem intelligenten Baukasten-
prinzip generiert.

HiPAT – Entwicklung einer HochIn-
tegrierten Profilbaukastenfamilie 
für den Automotive- und Transport-
sektor aus höher- und höchstfesten 
Mehrphasenstählen mit belastungs-
angepassten Blechdickenverläufen 
(BMBF)

Aufgabe des IK in diesem Projekt ist die 
Erarbeitung methodischer Werkzeuge 
(Profilkatalog, Konstruktionsregeln) zur 
Unterstützung des Konstrukteurs bei 
der Entwicklung innovativer, leichter 
und funktionsintegrierter Bauteile.

Faszination Aufbau -  
Funktion erlebbar gestalten (VW)
Entwicklung neuer Nutzungsmöglich-
keiten, Funktionen und Features für 
die Fahrzeugkarosserie.

Faszination Karosseriebau –  
Innovative Multi-Material Design- 
Konzepte für tragende Fahrzeug-
Strukturelemente (VW, MWK, ESF)
Nutzung von universitärem For- 
schungs-Know-how in einem interdis- 
ziplinären Ansatz, flexible und kosten-
günstige Realisierung von Fahrzeug-
derivaten (modulare Bauweise) sowie 
Reduzierung von Produktionskosten 
und Fahrzeuggewicht durch Minimie-
rung der Bauteilanzahl (integrative 
Bauweise).

Ergebnisse eines  

Teilprojektes 

 „Topos Sail“

PROJEKTE



Institut für Landmaschinen  
und Fluidtechnik
der TU Braunschweig
Langer Kamp 19a, 38106 Braunschweig
Telefon +49(0)531 391-2670
ilf@tu-braunschweig.de
www.tu-braunschweig.de/ilf

Institut für Landmaschi-
nen und Fluidtechnik
Prof. Dr.-Ing. Dr. h. c. Hans-H. Harms  
Priv.-Doz. Dr.-Ing. Thorsten Lang
STANDORT: BRAUNSCHWEIG

Das Institut für Landmaschinen und Fluidtechnik kann mit 
einer Gründung im Jahr 1950 inzwischen auf eine lange 

Tradition zurückblicken. Mit mehr als 80 Promotionen wurde un-
ter bisher 3 Institutsleitern der nationale und internationale Stel-
lenwert des Forschungsstandortes Braunschweig im Bereich der 
Landtechnik und deren Antriebstechnik, insbesondere der Ölhy-
draulik, stetig ausgebaut. Zukünftig wird das Institut unter dem 
Namen „Institut für mobile Maschinen und Nutzfahrzeuge“ sein 
Arbeitsfeld erweitern und bildet damit eine hervorragende Ergän-
zung des Forschungsschwerpunktes „Mobilität und Verkehr“ der 
Region.

Bedeutung zu. Das Arbeitsfeld „An- 
triebstechnik und Mobilhydraulik“ be-
schäftigt sich sowohl mit den Fahr-
antrieb als auch den oftmals sehr  
zahlreichen Arbeitsantriebssystemen. 
Stufenlos verstellbare Fahrantriebe, die 
einerseits hohe Fahrgeschwindigkeiten 
bei guten Wirkungsgraden erreichen 
und andererseits als Arbeitsvorschub 
optimal an die geforderten Prozesse 
angepasst sind, gehören heute zum 
Standard bei mobilen Maschinen. Ein 
weiteres wichtiges Thema sind zyklus-
basierte Bewertungsmethoden für An- 
triebssysteme sowie die Entwicklung 
und Untersuchungen von Rekupera-
tionspotenzialen.

Die vollautomatische Führung von Ma-
schinen ist heute in einigen Bereichen 
der Land- und Baumaschinen Stand 
der Technik, wobei GPS-basiert Ge-
nauigkeiten von wenigen Zentimetern 
erreicht können. Die Arbeitsgruppe 
„Assistenzsysteme und kooperativer 
Maschinenbetrieb“ behandelt die zu-
gehörigen Teilsysteme wie Sensorik, 
Kommunikation, Prozessbeschreibung, 

Das Institut gliedert sich fachlich in 4 
Sektionen. Das Arbeitsfeld der „Land-
technischen Prozesse und Prozess-
ketten“ behandelt im Wesentlichen 
die Optimierung von Prozessen, die 
Erforschung neuer Methoden sowie 
die Betrachtung ganzheitlicher Wert-
schöpfungssysteme. Insbesondere in 
der Schneid- und Häckseltechnologie 
werden neben Fundamentaluntersu-
chungen des eigentlichen Schneidvor-
ganges bei organischen Gütern seit 

einigen Jahren auch Alternativen mit-
tels Hochdruckwasserstahl untersucht 
und weiterentwickelt. Andere Arbeits-
felder behandelt die Reduktion von 
Reibungsverlusten bei der Bodenbe-
arbeitung, beispielsweise durch Über-
lagerung von Ultraschall, sowie Simu-
lationsmethoden von Prozessen.

Da mobile Maschinen neben der rei-
nen Bewegung oder dem Transport 
von Gütern in der Regel einen Arbeits-
prozess durchzuführen haben, kommt 
den Antriebssystemen eine sehr große 

Arbeitsfelder des Instituts
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Regelungsstrategien oder Routenpla-
nung. Neben der Führung von Einzel-
maschinen stehen hierbei zunehmend 
auch Maschinenschwärme im Fokus. 
Ferner werden auch Methoden zum 
„Condition  Monitoring“ mit entspre-
chenden Servicestrategien untersucht, 
um die Prozesszuverlässigkeit zu stei-
gern.

In vielen technischen Bereichen sind 
deutliche Parallelen zwischen mobi-
len Maschinen und „schweren Nutz-
fahrzeugen und Bussen“ zu finden. In 
diesem Segment werden am Institut in 
erster Linie Antriebsstränge und deren 
Zyklen bearbeitet. Ferner ist ein wich-
tiges Thema die Untersuchung fahrdy-
namischer Eigenschaften bei der Vari-
ation möglicher Antriebskonzepte.

Das Institut ist für Untersuchungen  
an mobilen Maschinen und schweren 
Nutzfahrzeugen mit entsprechender  
Experimentalfläche ausgestattet. Im  
unmittelbaren Institutsbereich ist ein  

Versuchstand mit 174 kW-Dieselleis- 
tung mit Belastungseinheiten im 4 Qua- 
drantenbetrieb vorhanden, an dem um-
fangreiche, flexible Untersuchungen 
für Getriebe möglich sind. Ferner sind 
einige Hydraulik-Versuchstande sowie 
eine Hochdruckwasserstrahlanlage in- 
stalliert. In weiteren freistehenden Ge- 
bäuden sind zusätzliche Möglichkeiten 
für Versuchstände vorhanden. Dem In- 
stitut stehen neben diversen Simula-
tionstools eine Hochgeschwindigkeits- 
kamera und eine Klimakammer zur Ver- 
fügung. Etliche institutseigene Fahr-
zeuge, Anhänger und Geräte erlauben 
praxisnahe Feldversuche. Ein Traktor 
von Typ AGCO Fendt 818 ist mit GPS, 
elektrohydraulischer Lenkung und ent-
sprechender Elektronik zum vollauto-
matischen bzw. autonomen Betrieb  
ausgestattet. Um auch im Modellmaß-
stab arbeiten zu können, sind mehrere 
Roboter (comRoBS) mit umfangreicher 
Elektronikausstattung und Ortungs-
systemen für In- und Outdoor vorhan- 
den, um Methoden für autonome Fahr- 
zeuge und Maschinenschwärme zu un-
tersuchen.

AUSSTATTUNG



Das Institut für Luft- und Raumfahrtsysteme (ILR) ist seit 
1931 eine wissenschaftliche Einrichtung der TU Braun-

schweig. Die Forschungsarbeiten des Instituts haben stets die 
Zielsetzung verfolgt, ein sichereres Fliegen und einen effizien-
teren Luftverkehr zu ermöglichen. Neben der weltweit führenden 
Forschungstätigkeit auf dem Gebiet der Weltraumrückstände, 
haben sich in den letzten Jahren insbesondere zwei Forschungs-
zweige herausgebildet, die sich mit der Entwicklung und Anwen-
dung von Mikroflugzeugen befassen. Diese sollen im Folgenden 
näher vorgestellt werden.

Institut für Luft- und Raumfahrtsysteme
Kontakt: Prof. Dr.-Ing. Peter Vörsmann
TU Braunschweig  
Hermann-Blenk-Straße 23
38108 Braunschweig
aerospace@tu-bs.de
www.aerospace-systems.de

Institut für Luft- und  
Raumfahrtsysteme
Technische Universität Braunschweig  
STANDORT: BRAUNSCHWEIG

selbsttätig seinen Weg entlang vor- 
gebbarer Wegpunkte. Über Funk steht 
die Bodenstation dabei im ständigen 
Kontakt mit dem Flugzeug. Ziel der ak-
tuellen Forschungsaktivitäten ist die 
Integration adaptiver Regelungsalgo-
rithmen auf Basis künstlicher neuro-
naler Netze. Neben einer noch genau-
eren Bahnfolge soll so die Robustheit 
gegenüber Turbulenz vergrößert wer-
den. Außerdem wird derzeit ein neues 
Flugsystem ausgelegt, das Nutzlasten 
mit einem Gewicht von bis zu 5 kg tra-
gen kann.

Diese Flugzeuge ermöglichen es der 
Arbeitsgruppe „Fluggestützte Geowis- 
senschaften“ hochaufgelöste Messung- 
en in der unteren Atmosphäre aufzu-
nehmen. Als Nutzlast werden dann mo- 
dernste Geräte zur Messung der meteoro 
logischen Grundgrößen wie Windvektor, 

Die Arbeitsgruppe „Unbemannte Flug-
systeme“ forscht seit 2001 auf dem 
Gebiet der Mikroflugzeuge. Diese sind 
in der Lage, verschiedenste Nutzlasten 
von bis zu 1 kg Gewicht eine Stunde 
lang auf vorgebbaren Flugbahnen zu 
führen. Durch die hohe Fluggeschwin-
digkeit von bis zu 70 km/h können 
pro Flug Strecken von mehr als 50 km 
zurückgelegt werden. Der Begriff „Mi-
kroflugzeug“ (engl. Micro Aerial Veh-
icle“, MAV) beschreibt eine Klasse von 
Fluggeräten, deren Spannweite im 

Bereich weniger Meter oder sogar noch 
weniger liegt. Aufgrund der an Bord in-
stallierten Intelligenz handelt es hierbei 
jedoch nicht mehr nur um „kleine Flug-
zeuge“, sondern um hochintegrierte, 
autonom operierende Flugroboter.

Mit verschiedensten Sensoren bestückt, 
können Mikroflugzeuge eine Vielzahl 
von Missionen autonom ausführen. Die 
Missionsplanung erfolgt am Bodensta- 
tions-PC per digitaler Landkarte.  Mit  
Beschleunigungs und Drehratensen- 
soren sowie GPS-Satellitennavigation 
findet das Mikroflugzeug anschließend 

Vorbereitung eines meteorologischen 

Messfluges in der Antarktis
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Temperatur und Feuchte eingerüstet. In 
der Flugmeteorologie werden Aspekte 
der Atmosphärenforschung, Turbulenz- 
theorie, der numerischen Modellie- 
rung sowie Mess- und Luftfahrttechnik 
vereint. Es besteht eine enge Koopera-
tion mit den weiteren Luft- und Raum-
fahrteinrichtungen am Forschungs- 
flughafen Braunschweig und dem Ins-
titut für Meteorologie und Klimatolo-
gie der Universität Hannover. Aktuelle 
Forschungsthemen sind:
>  Entwicklung von in-Flight Kalibra- 

tionsmethoden für Messflugzeuge
>  mittlere Felder und der turbulente 
 Transport über heterogenem  

Gelände
>  Prozesse in der nächtlichen 

planetaren Grenzschicht
> Entwicklung von nichtlinearen   

inversen Modellen in der  
Flugmeteorologie

>  Das Ziel des Projekts „Andro-  
meda“ ist die Entwicklung eines  
Software-Werkzeugs zur automa- 
tischen Erfassung von Luftbild- 
daten zur Generierung hochaufge- 
löster, georeferenzierter Luftbild 
karten.

>  Auf einer 13 Monate andauern- 
den Messkampagne in der Antark- 
tis wurden zusammen mit der   
„British Antarctic Survey“ unter  
schwierigsten Umweltbedingungen  
weltweit einmalige Messdaten  
über Grenzschichtströmungen  
gesammelt.

>   In Partnerschaft mit dem Tech-
nischen Hilfswerk werden im  
Rahmen des „SUBVENTO“ Projekts  
eine Infrarotkamera und Gefahr- 
stoffsensoren in die Flugzeuge 
integriert. Im Katastrophenfall  
wird das Flugsystem dann zur   

 schnellen, automatischen Fern- 
 detektion von Brandherden und 
 Personen eingesetzt.
> Der „Campus Forschungsflug-
 hafen“ ist die akademische Ver- 
 einigung der luft- und raum-  
 fahrttechnischen Institute der  
 TU Braunschweig, des DLR und  
 der LU Hannover  zur Stärkung und  
 Vernetzung des Wissenschafts- 
 standorts „Forschungsflughafen  
 Braunschweig“. Innerhalb der    
 nächsten zwei Jahre wird in Zu-  
 sammenarbeit mit dem Institut  
 für Flugsystemtechnik des DLR  
 ein neues, hochmodernes Flug- 
 simulatorzentrum entstehen.  
 Das  Flaggschiff der Simulatoren  
 besteht aus einer dreidimensional  
 beweglichen Plattform, die wahl- 
 weise mit einem Hubschrauber-  
 oder einem Airbus A320 Cockpit 
 betrieben werden kann. Im Simu- 
 lator können neuartige, hybride  
 Flugregelungsalgorithmen reali- 
 tätsnah getestet werden – ohne  
 auf teure und möglicherweise  
 riskante Flugtests angewiesen  
 zu sein.

PROJEKTE



Institut für Nachrichtentechnik
TU Braunschweig
Prof. Dr.-Ing Ulrich Reimers
Schleinitzstraße 22
38106 Braunschweig
www.ifn.ing.tu-bs.de

Institut für  
Nachrichtentechnik
Technische Universität Braunschweig
STANDORT: BRAUNSCHWEIG

Im Institut für Nachrichtentechnik (IfN) der Technischen 
Universität Braunschweig sind etwa 30 wissenschaftliche 

MitarbeiterInnen (Drittmittelanteil ca. 70%) sowie 12 Mitarbei-
terInnen aus Technik und Verwaltung (Drittmittelanteil ca. 20%) 
tätig. Es besteht aus den drei Abteilungen „Elektronische Medi-
en: Systemtheorie und Technik“, geleitet von Prof. Dr.-Ing. Ulrich 
Reimers, „Mobilfunksysteme“, geleitet von Prof. Dr.-Ing. Tho-
mas Kürner sowie „ Signalverarbeitung“, geleitet von Prof. Dr.-
Ing. Tim Fingscheidt. Das IfN betreibt Forschung im Rahmen von 
vielfältigen Projekten, hierunter vier Internationale Forschungs-
Verbundvorhaben. Insbesondere ist die Technische Leitung des 
DVB-Projektes zu erwähnen, die Prof. Reimers, der Leiter des IfN, 
inne hat.

Eine am IfN entwickelte, service-ori-
entierte Softwareplattform erlaubt 
die Integration von externen Anwen-
dungen ins Fahrzeug, so dass sie über 
die zentrale Benutzerschnittstelle des 
Fahrzeugs bedient werden können. 

Darüber hinaus beschäftigt sich das 
IfN mit der mobilen Datenversorgung 
von Fahrzeugen. In verschiedenen Stu- 
dien wurde die Versorgungsqualität 
durch Rundfunk-, Mobilfunk- und hy-
bride Datenverbindungen mit Hilfe von 
Simulationen und Feldmessungen er-
forscht. Für die Auswertung wurden ei-
gene Analysetools entwickelt, mit de-
nen realistische Fehlermuster ermittelt 
werden können, um den Einfluss der 
Empfangsbedingungen auf die Quali-
tät der Übertragung zu beschreiben.

Einen weiteren Forschungsschwerpunkt  
bilden die Aktivitäten des IfN um die  
Signalverarbeitung im Fahrzeug. Dazu  
gehören beispielsweise die robuste 
Spracherkennung und Sprechererken- 
nung im Fahrzeug, fahrzeugoptimierte 
Echo- und Störgeräuschreduktion, 
Beamforming mittels Mikrofonarrays  
im Fahrzeug sowie die Stressdetektion  
auf Basis von Lautäußerungen des 

Unter der so genannten Car-to-X-Kom- 
munikation versteht man die Kommu- 
nikation der Fahrzeuge untereinander 
bzw. mit der umgebenden Infrastruk-
tur. Dieses Themenfeld bildet einen   
der ITS-relevanten Forschungsschwer- 
punkte des IfN. Durch die Anbindung 
der Fahrzeuge an Telekommunikations- 
netze sollen in Zukunft neben Sicher-
heitsanwendungen auch mobile Enter- 
tainmentdienste genutzt werden kön-
nen. Die Ausbreitungseffekte der Fahr- 
zeugkommunikation werden am IfN mit 
Hilfe eines komplexen Simulationssze-
narios, basierend auf realen Umge-
bungsdaten, einem Verkehrssimulator 
sowie einem Funkausbreitungsmodell, 
bestimmt.

Neben der Car-to-X-Kommunikation 
wird ebenfalls die In-Car-Kommunika- 
tion untersucht. Diese wird für die In-
tegration mobiler Endgeräte von Fahr-
zeuginsassen in das Infotainmentsy- 
stem des Fahrzeugs benötigt. Für die 
drahtlose Anbindung könnten die Breit- 
bandfunktechnologien UWB oder 60 
GHz verwendet werden. Es wurden um- 
fangreiche Messkampagnen in unter-
schiedlichen Fahrzeugtypen durchge- 
führt. Anhand der durchgeführten   Mess- 
ungen kann mit Hilfe einer Simulation 
die Realisierbarkeit diverser Applikati-
onen überprüft werden.

Ein weiterer Forschungsschwerpunkt be-
trifft die sichere Integration von exter- 
nen Geräten und Anwendungen in das 
Infotainmentsystem von Fahrzeugen. 
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Fahrers. Ein wichtiges Themenfeld ist 
hierbei die Verarbeitung und Verbesse- 
rung breitbandiger Sprachsignale 
(50 Hz bis 7 kHz) sowie die künst- 
liche Bandbreitenerweiterung schmal- 
bandiger Sprache. 

>  In dem durch das Niedersächsische  
 Ministerium für Wissenschaft und 
 Kultur geförderten Projekt  
 „C3World - Connected Cars in a 
 Connected World“ beschäftigt 
 sich das IfN gemeinsam mit der 
 Forschungsabteilung der Volks- 
 wagen AG und weiteren nieder - 
 sächsischen Universitäten und 

 Forschungseinrichtungen mit der 
 Funkausbreitung im Fahrzeug- 
 umfeld, der Datenversorgung von  
 Fahrzeugen per Hybridnetz sowie 
 dem Themenfeld der Software- 
 plattformen und Infotainment- 
 systeme. 
>  Die Ergebnisse auf dem Gebiet der
 Car-to-X-Kommunikation bringt 
 das IfN als Development Member  
 in das CAR 2 CAR Communication 
 Consortium ein. Das Ziel des 
 Gremiums ist es, für die Kommu- 
 nikation zwischen Fahrzeugen 
 und Infrastruktureinrichtungen 
 einen Industriestandard auf euro- 
 päischer Ebene zu erarbeiten.

Funkausbreitung zwischen zwei Fahrzeugen in der Innenstadt

Beamforming im Kfz

REFERENZEN
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Institut für Programmierung  
und Reaktive Systeme 
TU Braunschweig, Prof. Dr. Ursula Goltz
Mühlenpfordtstraße 23
38106 Braunschweig
Telefon +49(0)531 391 7466
info@ips.cs.tu-bs.de, www.ips.cs.tu-bs.de

Technische Universität Braunschweig
STANDORT: BRAUNSCHWEIG

unserer Grundlagenforschung beschäf- 
tigen wir uns mit der Modellierung 
reaktiver Systeme und dabei unter 
anderem mit Semantiken für Model- 
lierungssprachen sowie mit Interak- 
tionskonzepten in verteilten Systemen. 
In konkreten Anwendungsprojekten 
bringen wir modellbasierte Entwurfs- 
notationen ein und erarbeiten Ent- 
wicklungsmethoden zum Beispiel in 
Form von Vorgehensmodellen. Im Fo- 
kus steht bei uns die Modellierung 
des dynamischen Verhaltens, wofür 
wir unter anderem die Verhaltens- 
Modelle der UML (Interaktions-, Zu- 
stands-, und Aktivitätsdiagramme) 
und die darin enthalten Konzepte be- 
trachten. Im modellbasierten Entwurf 
ist UML als Modellierungssprache in 
Industrie und Forschung weit ver- 
breitet. Da viele der in den Verhal- 
tens-Modellen der UML enthaltenen 
Konzepte auch aus grundlagenorient- 

Forschungsgebiet des Instituts für  
Programmierung und Reaktive Syste-
me (IPS) sind Methoden für die Spezi- 
fikation, den Entwurf und die Imple- 
mentierung von Softwaresystemen. 
Dabei steht die Gewährleistung der  
korrekten Funktionalität im Vorder- 
grund. Das Anwendungsgebiet sind 
bevorzugt reaktive Systeme, das 
heißt, solche Programmsysteme, de- 
ren Verhalten während des – mögli- 
cherweise zeitlich unbeschränkten –  
Ablaufs im Zusammenhang mit ihrer 
Umgebung gesehen werden muss.  
Typisch sind Anwendungen im Bereich 
des Computer Integrated Manufactu- 
ring (CIM), der Kommunikationstech- 
nologie, der Betriebssysteme oder  
Software-intensive eingebettete Sys- 
teme zur Steuerung technischer Sys-
teme und Anlagen. Die große Komple-
xität solcher Systeme im Zusammen-
hang mit hohen Anforderungen an ihre 

Zuverlässigkeit erfordern neue Ent-
wurfsmethoden, um die Korrektheit zu 
gewährleisten.
 
Der gesamte Bereich von der eigen-
schaftsorientierten Beschreibung des 
gewünschten Verhaltens bis zur pro-
grammiersprachlichen Ebene wird durch 
exemplarische Arbeiten abgedeckt.
 
Mit unseren Forschungsarbeiten sind 
wir präzise an der Schnittstelle zwi-
schen Grundlagenforschung und An-
wendung positioniert. Dies versetzt 
uns in die Lage, unsere Forschungser-
gebnisse unmittelbar in Anwendungs- 
projekten zu validieren und umge-
kehrt neue Herausforderungen für die 
Grundlagenarbeit aus spannenden An-
wendungsprojekten abzuleiten.
 
Unsere Forschungsarbeiten gruppieren 
sich in folgende Themenbereiche: In   

Als Fallstudie für Codegenerierung aus Modellen werden 

Lego Mindstorms NXT Roboter verwendet.

134

Institut für Programmierung 
und Reaktive Systeme

KERNKOMPETENZEN



HOCHSCHULEN UND FORSCHUNGSEINRICHTUNGEN 

KERNTHEMEN

Grundlagen der               
Modellierung reaktiver 
Systeme (Semantische 
Modelle, Verhaltensäqui-
valenz, Verteilte Systeme, 
synchrone und asynchrone 
Interaktion)

Modellbasierte Entwurfs-
notationen und Entwick-
lungsmethoden  
(Vorgehensmodelle,  
Softwarearchitektur,  
Architekturbewertung,  
Modellierung des  
dynamischen Verhaltens, 
adaptive Systeme)

Qualitätssicherung 
(Testen, Performanz- 
analyse, Formale 
Verifikation)
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tierten Ansätzen zur Modellierung re- 
aktiver Systeme bekannt sind, lassen 
sich viele der hier entwickelten 
Ansätze zum korrekten Entwurf und 
zur Analyse auch auf UML-Modelle 
übertragen, bis hin zur formalen Ve-
rifikation. Auf der Basis von UML- 
Modellen entwickeln wir außerdem  
Ansätze für Performanz- und Zeit-
analysen und Methoden für das mo-
dellbasierte Testen. Auf der Ebene der 
Hardware/Software-Architektur ein- 
gebetteter Systeme beschäftigen wir 
uns mit methodischen Ansätzen für  
die Bewertung von Architekturen. Zu-
sammen ergeben diese Forschungs-
arbeiten einen umfassenden Ansatz  
für die Qualitätssicherung von Soft- 
ware für eingebettete Systeme. Im 
Folgenden stellen wir einige unserer 
aktuellen Projekte kurz vor. 

Ein wichtiges Projekt für unsere theo- 
retisch ausgerichteten Arbeiten, das wir  
gemeinsam mit der TU Berlin durchfüh- 
ren, sind die grundlegenden Untersuch- 
ungen zur Interaktion in verteilten Sys-
temen. Eine wichtige Frage ist z.B., 
unter welchen Voraussetzungen syn- 
chrone Interaktion in verteilten Syste- 
men mittels asychroner Interaktion  rea- 
lisiert bzw. implementiert werden kann.
 
Ein wichtiges und spannendes An- 
wendungsprojekt des IPS ist bereits 
seit dem Jahr 2000 die Mitarbeit im 

Sonderforschungsbereich 562, wo wir 
uns mit Softwaretechnik und Validie-
rung für Robotersteuerungen befas-
sen. Ein spannendes Thema ist die Inte- 
gration von Selbst-Management-Kon-
zepten mit Hilfe formaler Methoden.

Auch der Automotive-Bereich ist für uns 
ein wichtiges Anwendungsgebiet. Von 
der Motorsteuerung bis zum Naviga-
tionssystem sind heute mehrere hun- 
dert Funktionsbausteine im Fahrzeug  
als Software-Module realisiert. Das  
Auto bietet dem Software-Experten 
nahezu alle Herausforderungen hoch- 
moderner mechatronischer Systeme:

> Produktlebenszyklus-Management
>  Gestaltung interdisziplinärer und
 verteilter Entwicklungsprozesse 
 zwischen OEM und Zulieferer
>  Software- und Systementwurfs-
 methoden von den Anforderungen 
 bis zum Test
> Domänenspezifische Algoritmen-
 entwicklung

In einem Verbundprojekt der nieder-
sächsischen technischen Hochschulen 
(IT Ökosysteme) arbeiten wir an inno-
vativen Ansätzen für große vernetzte 
Systeme mit autonomen Komponen- 
ten, die die Beherrschbarkeit unter  
größtmöglicher Flexibilität sicherstellen.

In der Lehre bieten wir Veranstaltungen 
im Bereich reaktiver Systeme an, die 
die Themen für die Entwicklung Soft-
ware-intensiver eingebetteter Syste-
me abdecken. Außerdem sind wir für 
die Ausbildung der Informatik-Studie-
renden und Studierender verwandter 
Studiengänge im Bereich Compilerbau 
und Programmierung zuständig. Durch 
Praktika und unser Legoroboter-Labor 
wird die praktische Ausbildung der 
Studierenden unterstützt.

Demonstrator Hexa im 

Sonderforschungsbereich 562



Lehrstuhl für Ingenieur-  
und Verkehrspsychologie
TU Braunschweig, Prof. Dr. Mark Vollrath
Gaußstr. 23, 38106 Braunschweig
Telefon +49(0)531-391-3644
mark.vollrath@tu-braunschweig.de
www.tu-braunschweig.de/psychologie/
abt/ingenieur

Lehrstuhl für Ingenieur- 
und Verkehrspsychologie
Technische Universität Braunschweig
STANDORT: BRAUNSCHWEIG

Der Lehrstuhl für Ingenieur- und Verkehrspsychologie 
stellt den Menschen in den Mittelpunkt der Forschung zur 

Erhöhung der Sicherheit im Verkehr. Im Fahrsimulator und im re-
alen Verkehr wird untersucht, wie sich Menschen im Verkehr ver-
halten und wie Fehler entstehen, die zu kritischen Situationen und 
Unfällen führen. Auf der Basis dieses psychologischen Wissens 
werden Konzepte entwickelt, wie Fahrer durch Informationen, 
Warnungen oder Assistenzsysteme optimal unterstützt werden 
können, so dass die Fahrt angenehmer und sicherer wird. Diese 
Systeme werden in Nutzerstudien überprüft, bewertet und wei-
ter verbessert. Neben dem Fahrer im Kraftfahrzeug werden auch 
andere Verkehrsteilnehmer wie Fußgänger, Radfahrer und Kinder 
berücksichtigt. Hier spielen Schulung und Training, aber auch eine 
Verbesserung der Verkehrsumwelt, eine große Rolle.

von Fahrerfehlern beim Auffahren) wer- 
den Probleme der Verkehrsteilnehmer 
entdeckt und deren psychologische 
Mechanismen verstanden. Im Fahrsi- 
mulator können gezielt problematische 
Situationen hergestellt werden, um die- 
ses Wissen zu vertiefen. Dabei wird 
auch der Fahrerzustand (Müdigkeit, 
Ablenkung, Überforderung) berück- 
sichtigt. Schließlich werden Eigenschaf- 
ten und Fähigkeiten der verschiede-
nen Verkehrsteilnehmer (ältere Fahrer, 
Kinder, Fußgänger, Berufskraftfahrer) 
untersucht.

Dieses Wissen wird genutzt, um Kon-
zepte für Informations- und Assistenz- 
systeme zu entwickeln und diese zu 
bewerten. Durch die zunehmende Wei-
terentwicklung der Informations- und 
Kommunikationstechnologien entste- 
hen für Fahrer immer mehr Möglich-
keiten, während der Fahrt auf ent- 
sprechende Informationen zuzugreifen. 

Der Lehrstuhl für Ingenieur- und Ver-
kehrspsychologie konzentriert sich auf 
drei Forschungsschwerpunkte:
> Fahrermodellierung
> Gestaltung von Informations- und

Assistenzsystemen
>  Bewertungsmethoden

Bei der Fahrermodellierung geht es dar- 
um, den Menschen als Verkehrsteilneh- 
mer zu verstehen, so dass Verkehrsum- 
welt, Fahrzeuge und Assistenzsysteme  
menschengerecht gestaltet werden 
können. Mit Hilfe von Verkehrsbeob-
achtungen (z.B. Abbiegeverhalten äl- 
terer Fahrer an Kreuzungen) und Unfall- 
analysen (z.B. psychologische Ursachen 

Im Fahrsimulator des Lehrstuhls werden 

neue Assistenzfunktionen entwickelt und 

bewertet
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Bei einer Fahrsimulatorstudie liegt der 

Aufmerksamkeitsfokus beim Abbiegen 

nach rechts

KERNTHEMEN

Fahrermodellierung

Ablenkung

Aufmerksamkeit

Müdigkeit

Fahrerassistenzsysteme

Informations- und 
Warnsysteme

Ältere Fahrer

Auswirkungen von 
Automation
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Dabei ist sicherzustellen, dass der Fah-
rer dennoch weiterhin sicher fährt und 
nicht durch Ablenkung beeinträchtigt 
wird. Dies ist durch eine entsprechende 
Gestaltung der Mensch-Maschine-In- 
teraktion zu erreichen. Neben der Be- 
wertung und Gestaltung visuell-ma-
nueller Interaktionen bildet die sprach- 
liche Mensch-Maschine-Interaktion ein-  
en  weiteren Forschungsschwerpunkt 
des Lehrstuhls. 

Aus der Fahrermodellierung ergeben 
sich Anforderungen an Assistenz- und 
Automationssysteme, die Fahrerfeh-
ler vermeiden und den Fahrer unter-
stützen können. Im Fahrsimulator des 
Lehrstuhls werden typische kritische 
Fahrsituationen entwickelt, um dort 
die Wirksamkeit von Assistenzsyste-
men zu demonstrieren. Auch die wei-
tere Absicherung von Assistenzsyste-
men im Hinblick der Kontrollierbarkeit 
und der Vermeidung möglicher negati-
ver Effekte (z.B. zu starke Entlastung, 
Unaufmerksamkeit) steht im Schwer-
punkt der Forschung. Hier sind Unter-
suchungen mit Prototypen und im re-
alen Verkehr eine wichtige Ergänzung.
Um diese Forschungsfragen zu beant-
worten, werden je nach Fragestellung 
unterschiedliche Methoden und Werk-
zeuge benötigt. Im Fahrsimulator wer-
den Szenarien entwickelt, um neue Sy- 
steme effektiv zu prüfen. Bei Studien 
im realen Verkehr werden Beobach-
tungs- und Befragungsmethoden an- 
gewendet. Das Fahrerverhalten im Um- 
gang mit dem Fahrzeug und Systemen 
wird erfasst, um daraus aussagekräf-
tige Parameter zu berechnen. Physio- 
logische Messungen des Fahrerzustands 
und der Aufmerksamkeit runden das 
Bild des Menschen im Verkehr ab. Die 
Neu- und Weiterentwicklung dieser Me- 
thoden ist deshalb ein zentraler For-
schungsschwerpunkt des Lehrstuhls.

> Methoden zur Müdigkeitsbewer-
 tung des Fahrers
> Alte Fahrer und Ablenkung im 
 Verkehr
>  Ableitung von Anforderungen an  
 Fahrerassistenz aus Unfallanalysen  
 (Bundesanstalt für Straßenwesen)
>  Ablenkung durch fahrfremde 
 Tätigkeiten (Bundesanstalt für  
 Straßenwesen)
>  Aufmerksamkeitsstrategien bei  
 Kreuzungsfahrten
>  Cars are safer with speech 
 (NUANCE)
>  Auswirkungen von Tempomat  
 und ACC auf die fahrerische  
 Leistung (Bundesanstalt für  
 Straßenwesen)
>  ISi-PADAS – Fahrermodellierung  
 bei der Entwicklung von Assistenz- 
 systemen (EU)
>  Systemausfälle bei hoher 
 Automation
>  Unscharfe Gefahrenwarnung (VW)
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Institut für Regelungstechnik
TU Braunschweig
Prof. Dr.-Ing. Markus Maurer
Prof. Dr.-Ing. Walter Schumacher
Hans-Sommer-Str. 66,  
38106 Braunschweig
Telefon +49(0)531/391-3837
info@ifr.ing.tu-bs.de,www.ifr.ing.tu-bs.de

Institut für  
Regelungstechnik
Technische Universität Braunschweig
STANDORT: BRAUNSCHWEIG, WOLFSBURG

Am 1963 gegründeten Institut für Regelungstechnik be-
setzt Prof. Walter Schumacher die Professur für Rege-

lungstechnik mit einem breiten Spektrum an Forschungsakti-
vitäten im Bereich der Regelung mechatronischer Systeme mit 
speziellem Fokus auf die Automobiltechnik. Das Team um die 
2005 geschaffene Professur für Elektronische Fahrzeugsysteme 
unter Prof. Markus Maurer erforscht komplexe innovative Sys-
teme im Kraftfahrzeug und die entsprechenden geeigneten Ent-
wicklungs- und Testmethoden. Zur Zeit arbeiten am Institut 21 
Wissenschaftliche Mitarbeiter und 9 Mitarbeiter in Technik und 
Verwaltung an zwei Standorten in Braunschweig und am Nieder-
sächsischen Forschungszentrum Fahrzeugtechnik in Wolfsburg.

sity, CA, entwerfen wir ein prototypi-
sches Fahrzeug als Entwicklungs- und 
Testplattform.
 
Gut ausgestattete Versuchsfahrzeuge 
mit verschiedenartigen Sensoren, Akt- 
uatoren, Computerplattformen, Daten- 
erfassung und Kommunikationssyste-
men bilden die Basis für innovative For-
schung zu Fahrerassistenzsystemen 
und elektronischen Fahrzeugsystemen. 
Eine Werkstatt mit Hebebühne und eine 
gut ausgestattete Elektronikwerkstatt 
ermöglichen jederzeit die Anpassung 
der verschiedenen Sensorkonzepte und 
Aufbauten.

In der Forschungsgruppe Autonomes 
Fahren untersuchen wir, welche Fähig-
keiten Fahrzeuge benötigen, um sich 
erfolgreich im realen Straßenverkehr 
unter menschlichen und technischen 
Fahrern zu behaupten. Dabei interes-
sieren uns geeignete Wahrnehmungs-
algorithmen ebenso wie Formen der 
internen Wissensrepräsentation, Me-
thoden der Steuerungs- und Rege-
lungstechnik und die bis heute wenig 
erforschten Bestandteile, die ein kog-
nitives System von einem reinen Au-
tomatisierungssystem unterscheiden. 
Gemeinsam mit den Professoren Hecker 
und Lemmer testen wir unsere An-
sätze im internen Leadprojekt Stadt- 
pilot, in dem wir autonom auf dem 
Braunschweiger Stadtring fahren wer-
den.

Mit Kunden aus der Fahrzeugindustrie 
erforschen wir neue Systeme zur Erhö-
hung des Komforts und der Sicherheit 
aller Verkehrsteilnehmer auf der Basis 
von maschineller Wahrnehmung (Fah-
rerassistenzsysteme).
 
Das Kraftfahrzeug als System betrach-
ten wir in der Gruppe Fahrzeugsystem-

technik und erforschen neue Werk-
zeuge und Prozesse zu Entwicklung, 
Test und Diagnose von elektronischen 
Fahrzeugsystemen. Für verschiedene 
Anwendungen werden Simulationen 
entworfen, die von Model-in-the-Loop 
(MIL) über Software-in-the-Loop (SIL), 
Hardware-in-the-Loop (HIL) bis zu 
Vehicle-in-the-Loop (VIL) reichen. In 
Instituts- und Kundenprojekten entwi-
ckeln wir maschinelle Lernverfahren und 
Expertensysteme für Test und  Diag- 
nose von komplexen, vernetzten elekt-
ronischen Fahrzeugsystemen. Mit dem 
Dynamic Design Lab von Professor 
Chris Gerdes an der Stanford Univer-
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Fahren in städtischer Umgebung

KERNTHEMEN

Autonomes Fahren/
Fahrerassistenzsysteme

Fahrzeugsystemtechnik

Industrielle Antriebstechnik

Robotik
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Beide Gruppen erarbeiten damit Grund- 
lagen für „Das intelligente Fahrzeug“  
von morgen.

In der Gruppe Industrielle Antriebs-
technik konzentrieren wir unsere For-
schungsaktivitäten auf die Regelung 
mechatronischer Systeme mit dem Fo- 
kus auf der (geberlosen) Regelung elek-
trischer Antriebe für industrielle An- 
wendungen sowie für den Automobilbe- 
reich. Für die Regelaufgaben steht uns 
eine universell einsetzbare leistungsfä-
hige Reglerhardware, basierend auf ei-
nem FPGA, zur Verfügung, die die Basis 
für unsere Antriebsregelungen bildet. 

Neue Messkonzepte ermöglichen eine 
hochgenaue und zuverlässige Posi-
tions- und Geschwindigkeitsauswer-
tung mit hoher Bandbreite. 

Die am Institut entwickelte motorinteg-
rierte Positionssensorik erlaubt einen ro- 
busten und kompakten Aufbau von Elek- 
tromotoren. Zusammen mit Prof. Can-
ders wurden in den letzten Jahren eine 
Vielzahl von Projekten im Bereich der 
Antriebstechnik erfolgreich bearbeitet. 

Leonie

 
In der Gruppe Robotik erforschen wir 
zusammen mit den Professoren Bütt-
genbach, Franke, Goltz, Hesselbach, 
Michalik, Sinapius, Vietor und Wahl im 
Rahmen des Sonderforschungsbe-
reichs 562: „Robotersysteme für Hand-
habung und Montage“ (http://www.
tu-braunde/sfb562/) methoden- und 
komponentenbezogene Grundlagen für 
die Entwicklung von Robotersyste- 
men auf der Basis geschlossener kine-
matischer Ketten.
 
Dem Institut steht ein großes Maschi-
nenlabor mit einer Vielzahl von Prüf-
ständen für elektrische Maschinen und 
Generatoren, ein skaliertes Modell- 
kraftwerk und zwei Parallelroboter-
Prototypen zur Verfügung. Diese Um-
gebung ermöglicht die Durchführung 
umfangreicher Forschungs- und In- 
dustrieprojekte.
 
Weitere Informationen über  
Forschung, Lehre und aktuelle  
Projekte des Instituts finden  
Sie auf unserer Homepage  
http://www.ifr.ing.tu-bs.de/.
 



Institut für Sozialwissenschaften
TU Braunschweig 
Prof. Dr. Nils C. Bandelow
Bienroder Weg 97, 38106 Braunschweig
Telefon +49(0)531/391-8900
Nils.Bandelow@tu-braunschweig.de
www.tu-braunschweig.de/innenpolitik

Lehrstuhl für Innenpolitik

 
Technische Universität Braunschweig

STANDORT: BRAUNSCHWEIG

Die Forschung des Lehrstuhls für Innenpolitik konzent-
riert sich auf die Analyse der politischen Steuerung von 

Staat, Markt und Gesellschaft. Im Zentrum der Betrachtung steht 
das Verhältnis zwischen politischen Institutionen, politischen Pro- 
zessen und Politikergebnissen. Ausgangspunkt ist die Debatte 
um Potentiale und Grenzen politischer Steuerung in verhandlungs- 
demokratischen Systemen angesichts sich schnell wandelnder 
gesellschaftlicher und politischer Umwelten. 

Die Frage, welches Thema zu einem 
Problem öffentlichen Handelns wird, 
warum ein Problem nicht bzw. zu  
einer bestimmten Zeit bearbeitet wird, 
andere Probleme hingegen gar nicht 
thematisiert werden, und auf welchem 
Weg Themen identifiziert und als Pro- 
bleme definiert werden, sind wich- 
tige Faktoren und Einflussgrößen auf   
den Policy-Output, die im Agenda  Set- 
ting bereits angelegt bzw. manifes- 
tiert werden. Die Policy-Analyse ist hier 
ein vertiefender analytischer Schritt, 
Wissen über die Phase des Agenda 
Settings im Speziellen und über das Po-
litikfeld im Allgemeinen zu generieren. 
 
Governancewandel beim  
Galileo-Projekt
Das Europäische GNSS Projekt Gali-
leo gehört zu den ambitioniertesten  

Verkehrs- und Umweltpolitik werden 
aus der Perspektive der Politikfeld- 
analyse mit einem Fokus auf die 
Techniksteuerung untersucht. Dabei 
werden alle Phasen des Politikpro- 
zesses berücksichtigt: Problemwahr- 
nehmung, Agenda Setting, Entschei- 
dung, Umsetzung und Evaluation.

Das spezielle Profil wird unter anderem 
von der Frage nach der Bedeutung von 
politischem Lernen und argumentati- 
ver Steuerung für politische Verände- 
rungen geprägt. Diese Perspektive ver- 
bindet organisationstheoretische An-
sätze mit Konzepten der politischen 
Kommunikation und Politikberatung. 
Sie wird auf die Entscheidungsfindung 
von EU, Bund (und anderen westlichen 
Demokratien), Land und Region ange- 
wendet. Sie ermöglicht sowohl die pros- 
pektive als auch die begleitende und 
retrospektive Analyse und Bewertung 
politischer Entscheidungen und ihrer 
Folgen.

Einen Bezugspunkt der Forschung bil- 
det „Nachhaltigkeit“ als gesellschaftli-
che Leitidee, die sich in unterschiedlich-
en Konzepten der politischen Debatte 

manifestiert. Von zentraler Bedeutung 
sind hier „sustainable mobility“ und 
„integrierte Verkehrspolitik“. An-
schlussfähig an das Forschungsinte-
resse des Lehrstuhls sind Konzepte  
der systemtheoretischen Risikoforsch- 
ung, die sich zur Systematisierung von 
Technikfolgen im Spannungsfeld von 
Entscheidung, Betroffenheit und Ak-
zeptanz eignen. Vor dem Hintergrund 
umfangreicher Gesetzgebungskompe- 
tenzen der Europäischen Union in die-
sem Politikfeld erstreckt sich das For-
schungsgebiet des Lehrstuhls über die 
deutschen Grenzen hinaus auf die in-
stitutionellen Determinanten und Pro-
zesse von Verkehrspolitik im europäi-
schen Mehrebenensystem.

 
Agenda-Setting in der  
EU-Verkehrspolitik 
Die Bedeutung des Agenda Settings 
und der Formulierung von Entschei-
dungsalternativen wurde in den bis-
herigen Forschungen zur Politikgestal- 
tung in der EU-Verkehrspolitik  vernach- 
lässigt. Dabei ist die Phase des Agenda 
Settings und der Problemdefinition für 
die Ergebnisse von Gesetzgebungs-
prozessen von zentraler Bedeutung. ©

 E
SA
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> Assoziiertes Mitglied des Nieder-
 sächsischen Forschungszentrums  
 für Fahrzeugtechnik

> Leitung eines von der Hans-Böckler-
 Stiftung geförderten Projekts zur  
 EU-Verkehrspolitik (2010-2012)

KERNTHEMEN

Verkehrspolitik

- Politikproduktion
- Evaluation politischer   
   Entscheidungen
- Veränderung von    
   Mobilität
- Sozialwissenschaftliche 
   Risikoforschung
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Programmen der Europäischen Gemein- 
schaft, in dem die Europäische Kom-
mission politische, wirtschaftliche und 
technologische Ziele verfolgt. Aus der 
Vielzahl der Ziele resultiert eine hohe 
Zahl aktiver und latenter Akteure aus  
Politik, Wirtschaft und Wissenschaft. 
Die hohe Komplexität von Zielen und  
Akteuren erzeugte Koordinationspro- 
bleme im Projekt. In diesem Schwer- 
punkt werden Gründe für die Pro- 
grammveränderungen bei Galileo un- 
tersucht. Besondere Berücksichtigung 
finden dabei die Bedingungen der 
Transformation von Interessen und 
Wahrnehmungen latenter Akteure zu 
Belief-Systemen. Die sich aus ihnen 
herausbildenden Advocacy Koalitionen 
können zum Verständnis des konkre-
ten politischen Wandels bei Galileo und 
darüber hinaus in anderen Subsyste-
men beitragen.

Politische Maßnahmen zur  
deutschen Straßenverkehrssicherheit
Verkehrssicherheit hat für mobile Ge- 
sellschaften eine herausragende Be- 

deutung. Dabei strukturieren die Wahr- 
nehmungen von Problemen und die  
Vorstellungen von Lösungen in der  
Straßenverkehrssicherheit in Wirt- 
schaft, Wissenschaft und Gesellschaft 
die politischen Entscheidungsprozes-
se. Diese einzelnen Wahrnehmungen 
und ihre Auswirkungen auf die Ausge-
staltung von Verkehrssicherheitsmaß-
nahmen zu untersuchen, wird ein zu-
künftiger Forschungsschwerpunkt am 
Lehrstuhl sein. 

REFERENZEN UND PROJEKTE
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prinzipien systematisch optimiert und 
neue Baumethoden und Instandhal-
tungsstrategien entwickelt.

Im Mittelpunkt stehen hoch belastete 
Oberbaustrukturen für Straßen und 
Flugbetriebsflächen der flexiblen Bau-
weise (Asphalt). Hier besteht am ISBS 
im Bereich der experimentellen Bitu-
men- und Asphaltforschung eine in-
ternational renommierte Forschungs-
tradition.
 
Forschungsschwerpunkte des ISBS
Um den Anforderungen an Baustoffe 
bei hochbeanspruchten Infrastruktur- 
bauwerken gerecht zu werden, liegt 
der Forschungsschwerpunkt im Be- 
reich der strukturellen Straßenbau- 
forschung in der Entwicklung von ver- 
besserten, gebrauchsverhaltensorien- 
tierten, fundamentalen Prüfmethoden. 
Mittels dieser gebrauchsverhaltens-
orientierten Prüfmethoden kann eine 
Charakterisierung der Baustoffeigen-
schaften durch physikalisch fundierte 
Kenngrößen erfolgen. Angesprochen 
werden dabei das Tieftemperaturver-
halten (Bruch- und Kriechverhalten), 
das temperaturabhängige Steifigkeits- 
und Ermüdungsverhalten bei Dauer- 
beanspruchung, das Verformungsver- 

Das Institut für 
Straßenwesen der 

TU Braunschweig (ISBS) ist ein Kom-
petenzzentrum für die Konzeption von 
Befestigungen im Verkehrswegebau.

Der Verkehrswegebau ist ein traditio-
nelles Fachgebiet des Ingenieurwesens. 
Technologische Entwicklungen im Ver-
kehrswegebau haben das Ziel, sichere, 
funktionale Verkehrswege mit hohem 
Benutzungskomfort und definierter 
technischer Lebensdauer zu verwirk-
lichen. Aus dieser Bestrebung resulti- 
ert eine moderne, anforderungsge-
rechte Verkehrsinfrastruktur. Weil die-
se ein enormes volkswirtschaftliches 

Anlagevermögen darstellt, sind ihre Er- 
haltung, Weiterentwicklung und Finan- 
zierung zentrale gesellschaftliche und 
technologische Schlüsselthemen der 
Zukunft.

Der universitäre Beitrag in Lehre und 
Forschung des ISBS ist die wissen-
schaftliche Erfassung der variablen ver- 
kehrlichen und klimabedingten Bean-
spruchungen der Verkehrsbauwerke 
und die Beschreibung des komplexen 
belastungs- und zeitabhängigen Mate- 
rial- und Strukturverhaltens. Unter be-
sonderer Beachtung der Aspekte von 
Nachhaltigkeit und Dauerhaftigkeit 
werden Baustoffe und Konstruktions-
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Straßenbautechnik von Grund auf

Analyse der Bitumenumhüllung von Gesteinskörnern
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halten bei hohen Temperaturen und 
das Haftverhalten an der Grenzfläche 
Bindemittel-Gestein. Neben der Prü-
fung und Konzeption von Straßen-
bauasphalten nach funktionalem An- 
satz dienen die gebrauchsverhaltens- 
orientierten Prüfmethoden auch der 
Ableitung von Materialkennwerten, die 
im Rahmen der angewandten For-
schung für die Identifikation von Mo-
dellparametern bzw. zur Verifikation 
von Modellansätzen erforderlich sind. 
Die Simulation ermöglicht eine zu-
verlässige Prognose des Verhaltens 
von Straßenbefestigungen unter Ge-
brauch.

Das übergeordnete Forschungsziel des 
ISBS ist es, ein Instrumentarium zu 
schaffen, welches die Bewertung, die 
Konzeption und die Optimierung von 
Oberbaustrukturen im Verkehrswege- 
bau hinsichtlich definierter Anforde-
rungen gewährleistet. Die Zeitspanne 
der Gebrauchsdauer von Straßenbe-
festigungen soll vorherbestimmbar 
werden.

Folgende drei Forschungsfelder wer-
den am ISBS angesprochen:
> Prüfung von Straßenbaustoffen
> Modellbildung und Simulation

> Erhaltungsmanagement und 
 Bauausführung
 
ISBS Labor und Prüfstelle
Das ISBS Prüflabor ist eine gemäß RAP-
Stra zugelassene Prüfstelle für Bau-
stoffeingangsprüfungen, Eignungs- 
bzw. Erstprüfungen, Fremdüberwa-
chungsprüfungen, Kontrollprüfungen 
und Schiedsuntersuchungen.

Im Bereich der experimentellen Bitu-
men- und Asphaltforschung werden 
modernste Prüfverfahren eingesetzt 
und neue Prüfmethoden entwickelt.
 
Lehre
In der Lehre wird am ISBS die gesam-
te Bandbreite an Lehrveranstaltungen 
im Bereich des Straßenwesens abge-
deckt. Mit dem WS 2008/09 wurde 
die Umstellung auf den Bachelor- und 
Masterstudiengang vollzogen.

Den Studierenden der sechssemestri- 
gen Bachelorstudiengänge Bauingeni-
eurwesen, Wirtschaftsingenieurwesen 
Bauingenieurwesen, Mobilität & Ver- 
kehr sowie Umweltingenieurwesen (Ab- 
schluss: Bachelor of Science, B.Sc.) wer- 
den im jeweiligen Modul Grundlagen-
kenntnisse im Straßenwesen vermittelt. 
Darüber hinaus werden am ISBS The-
men für Bachelorarbeiten angeboten.

Im viersemestrigen Masterstudium 
(Abschluss: Master of Science, M.Sc.) 
erwerben die Studierenden im Vertie-
fungsfach „Straßenwesen“ Kenntnis-
se aus dem Bereich Straßenplanung 
und  -entwurf, zur Straßenbautechnik 
hinsichtlich Auswahl, Konzeption und 
Prüfung von Baustoffen der Beton- 
und Pflaster-, sowie schwerpunkt-
mäßig der Asphaltbauweise und zu 
Straßenbau und  -erhaltung.
 

Asphaltrecycling auf hohem Niveau – 

ein deutsches Aushängeschild
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Ökologische und gesellschaftliche Folgen der heutigen 
Mobilität werfen die Frage auf, wie eine zukunftsfähige 

Mobilitätskultur gestaltet werden kann. Das Institut für Trans-
portation Design (ITD) beschäftigt sich deshalb mit der Zukunft 
der Mobilität sowie der Erforschung und Gestaltung von neuen 
Mobilitätsdienstleistungen und  -systemen, in der Überzeugung, 
dass die Zukunftsfähigkeit der Mobilität weniger eine Frage der 
technischen Machbarkeit ist, sondern vielmehr des Zusammen-
wirkens von kulturellen Veränderungen, gesellschaftlicher Inno-
vationsfähigkeit und Akzeptanz individueller Nutzer. Die Verwirk-
lichung einer nachhaltigen und zukunftsfähigen Mobilitätskultur 
wird mittels eines fächerübergreifenden Ansatzes erarbeitet. Das 
interdisziplinäre Team besteht aus Designern, Verkehrs- und In-
genieurswissenschaftlern, Wirtschafts- und Zukunftsforschern 
sowie Soziologen und Psychologen.

– auch unter Einbeziehung studenti-
scher Projektmitarbeit – designerische 
Entwürfe mit hohem Praxisbezug. 
So haben in den vergangenen Jahren  
Unternehmen aus der Automobil- und 
Zulieferindusrie, der Mobilitätswirt- 
schaft sowie Energieversorgungsunter- 
nehmen das ITD als innovativen und 
zukunftsfähigen Partner schätzen ge- 
lernt. Die oft vertraulich zu behan- 
delnden Kooperationsprojekte werden 
hauptsächlich in den Bereichen innova-
tiver Antriebs- und Fahrzeugkonzepte, 
Mensch-Maschinen-Schnittstelle und 
Mobilitätskonzepte realisiert. Zudem 
fließen diese Themenschwerpunkte 
und Forschungsergebnisse in zahl-
reiche wissenschaftliche Auftrags-
studien mit ein. Die Kooperation der 
wissenschaftlichen Einrichtung ITD 
mit der Wirtschaft führt zu einem weit 
verzweigten Netzwerk sowohl in der 
Region als auch im In- und Ausland 
und ermöglicht auch den projektbezo-
gen mitarbeitenden Studierenden das 
künftige Arbeitsgebiet kennen zu ler-
nen und Kontakte zu späteren Arbeit-
gebern zu knüpfen.

Als Hochschulinstitut leistet das ITD 
zukunftsweisende Forschungsarbeit. 
Diese konzentriert sich zum einen auf 
die grundlagenorientierte Mobilitäts-
forschung, die Zusammenhänge und 
Prozesse von Mobilität auf individu-
eller und gesellschaftlicher Ebene un-
tersucht. Andererseits betreibt das 
ITD anwendungsnahe Forschung, die 
unmittelbaren Eingang in die desig-
nerische Entwurfsarbeit findet und im 

Auftrag der Partner und Kunden zur Er-
stellung von Mobilitätskonzepten so-
wie zur Konzeption einzelner Produkte 
und Systeme führt  – immer mit Blick 
auf eine industrielle Umsetzung. Eben-
so bietet das ITD wissenschaftliche 
Dienstleistungen wie Beratungsleis-
tung oder Unterstützung bei der Aus- 
arbeitung und Umsetzung zukunftsfä-
higer Mobilitätskonzepte an.
 
Im neu geschaffenen Forschungsbe- 
reich „Kulturelle Transformation“ wer- 
den innovative Formen gesellschaft-
licher Zukunfts- und Risikokommuni-
kation untersucht. Impulse, motivier- 
ende Bilder und positive Visionen der 
Zukunft werden im Rahmen der öffent-
lichen Veranstaltungsreihen „Braun- 
schweiger Innovationsfoyer“ in Form 
von Vorträgen, Diskussionen, Work-
shops und Open Space-Veranstaltun-
gen erarbeitet, erörtert und kommuni-
ziert.
 

Am ITD entstehen aus visionären Ideen 
und wissenschaftlichen Erkenntnissen 
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Das ITD ist Forschungspartner im vom BMWi 

geförderten Forschungskonsortium Grid-

Surfer. Unter der Konsortialführung des Ol-

denburger Energiekonzerns EWE gestaltet 

das ITD die V2G-Schnittstelle Nutzer/Elekt-

roauto und führt die sozialwissenschaftliche 

Begleitforschung zur Nutzerakzeptanz durch.
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„Faszination Aufbau – Topos Sail“ 2008 

entstand die Konzeptstudie „Topos Sail“ 

im Rahmen eines Kooperationsprojektes 

der Volkswagen AG, der TU Braunschweig 

und des Instituts für Transportation  

Design. Von den drei erarbeiteten 

Konzepten wurde der „Topos Sail“ als 

Prototyp aufgebaut und 2008 auf der 

Caravan-Messe in Düsseldorf sowie 

auf der IAA Nutzfahrzeug in Hannover 

präsentiert.

 

KERNTHEMEN

Mobilitäts- und 
Zukunftsforschung

Design, Konstruktion und 
innovative Materialien

Technik- und 
Nutzerakzeptanzforschung

Szenarienentwicklung
für zukunftsfähige  
Mobilitäts- und 
Gesellschaftsentwicklung

Human Machine Interaction 
(HMI)

145

In den vergangenen 
Jahren hat das ITD 

zahlreiche Firmen mit Beratungsleistung 
sowie in der Ausarbeitung und Umset- 
zung zukunftsfähiger Mobilitätskon- 
zepte und -dienstleistungen unter-
stützt. Die Liste der Partner und Auf- 
traggeber reicht vom lokalen Mobili-
tätsdienstleister über den internationa- 
len Automobilkonzern bis zum Energie-
versorgungsunternehmen (Auswahl): 
> Automobilclub von Deutschland  

(AvD) e. V.
> Automobilclub von Europa 

(ACE) e. V.
> Braunschweiger Verkehrs AG
> BMW AG
> Daimler AG
> DB AG
> Deutsches Zentrum für Luft- 

und  Raumfahrt e.V.
> EWE AG
> IAV GmbH
> Institut für Mobilitätsforschung  

(IFMO) 
> der BMW Group, München
> Technische Universität Berlin
> Technische Universität 

Braunschweig

> Netzwerk Cosmobilities
> Niedersächsisches Forschungs- 
 zentrum Fahrzeugtechnik
> Volkswagen AG
> Volkswagen AutoUni
> Wissenschaftszentrum Berlin   
 für Sozialforschung
> Zentrum Technik und Gesellschaft  
 der Technischen Universität Berlin
> Zentrum für Verkehr der Techni- 
 schen Universität Braunschweig

„eChange - Szenario-Projekt Elektromobilität“

Mittels einer interaktiven Animation zeigen 

die IAV GmbH und das ITD, wie bis zum Jahr 

2025 flächendeckend ein Akkuwechselsys-

tem für Elektrofahrzeuge entwickelt und 

in vier Schritten eingeführt und etabliert 

werden kann. Die Animation wurde 2008 

für Messen und Ausstellungen gemacht, 

um potenziellen Nutzern die Elektromobilität 

und ihre zahlreichen Nutzungsmöglichkeiten 

näher zu bringen.

 

„STEM“ - Diplomprojekt Tobias Bexten (2008) . Der Entwurf STEM ist ein elektrisch  

betriebenes Fahrzeugkonzept für den innerstädtischen Kurzstrecken-Gebrauch. Es  

ermöglicht das Mitführen von kleinen Lasten in Taschenmodulen und kann privat oder  

von Firmen genutzt oder als Ergänzung zum ÖPNV zur Verfügung gestellt werden.

REFERENZEN
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Neben der praktischen Arbeit am Prüf- 
stand stellt die Simulation einen wei- 
teren Arbeitsbereich dar. Zum Ein-
satz kommt bspw. Software für 
Brennverfahren, Kraftstoffeinsprit-
zung, Strömungen, Abgasentstehung 
und Abgasnachbehandlung. Die neu-
este Eigenentwicklung des Instituts 
stellt eine sogenannte Synthesegas-
anlage dar. Diese dient vor allem zur 
Optimierung der zeit- und kostenin-
tensiven Entwicklung neuer Abgasrei-
nigungssysteme. 

Die experimentellen Untersuchungen 
werden in diesem Fall nicht am Motor 
sondern mit Hilfe der flexiblen und 
universell einsetzbaren Anlage durch-
geführt. Dies erlaubt die Abbildung 
komplexer Abgasgemische unter de-
finierten synthetischen Bedingungen, 
die das diesel- und ottomotorische 
Abgas repräsentieren. Auf diese Wei-
se können die maßgebenden Reakti-
onen des komplexen Abgasgemisches 
nachgestellt und anschließend analy-
siert werden. 

Die optische Messtechnik wird am 
Institut an einer sogenannten Hoch-
druck-/Hochtemperatur-Kammer ein-
gesetzt, in der motorähnliche Zustän-
de abgebildet werden können, wie sie 
zum Zeitpunkt der Kraftstoffeinsprit-
zung auftreten. Auch hierbei handelt 
es sich um eine Eigenentwicklung. Das 
Messtechnik-Paket umfasst u.a. einen 
Nd:YAG Doppelpuls- bzw. Dauerstrich-
laser sowie eine CCD- und eine CMOS-
Kamera, mit deren Hilfe der nur wenige 
Millisekunden dauernde Einspritzvor-
gang von Diesel- oder Ottokraftstoff 
detailliert visualisiert werden kann. 
Das tiefgreifende Verständnis die-
ser Vorgänge ermöglicht u.a. den Ab-
gleich mit computergestützten Be-
rechnungsmethoden (CFD) sowie die 
Erforschung und Entwicklung neuer 
Brennverfahren, beispielsweise auch 
für alternative Kraftstoffe. Darüber 
hinaus kooperiert das Institut mit wei-
teren niedersächsischen Hochschulen.

Das Institut für Verbrennungskraftmaschinen wurde 
bereits 1902 als „Mechanisches Laboratorium“ ge- 

gründet und ist seit 1965 in den Gebäuden am Langen Kamp  
zu finden. 2007 erfolgte die Neubesetzung der Professur durch  
Prof. Dr.-Ing. Peter Eilts. Zurzeit sind am Institut 35 Mitarbei-
ter beschäftigt, davon 23 im wissenschaftlichen Bereich. Die 
technische Ausstattung umfasst neben 17 modernen Moto-
renprüfständen inklusive eines Niedertemperatur-Motorprüf-
stands auch eine Hochdruck-/Hochtemperatur-Einspritzkam-
mer mit optischer Messtechnik sowie modernste Abgasanalytik 
und Systeme zur Zylinderdruckerfassung mit entsprechenden 
Hochgeschwindigkeits-Datenerfassungssystemen. 

Technische Universität Braunschweig

Institut für Verbrennungs-
kraftmaschinen

Institut für Verbrennungskraft- 
maschinen, TU Braunschweig 
Kontakt: Prof. Dr.-Ing. Peter Eilts
Langer Kamp 6, 38106 Braunschweig
Telefon: +49(0)531/391-2929
ivb@tu-bs.de
www.tu-braunschweig.de/ivb

Bild links: 
Dieselmotorischer Einspritzvorgang

PROFIL
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Schematischer Aufbau der 

Synthesegasanlage

Zu nennen ist hier vor allem ein Projekt 
zu grundlegenden Technologien für die 
Hochaufladung von Fahrzeugmoto-
ren, das zusammen mit dem Institut 
für Tribologie und Energiewandlungs-
maschinen der TU Clausthal sowie 
dem Institut für Turbomaschinen und 
Fluid-Dynamik der Leibniz Universi-
tät Hannover bearbeitet wird. Selbst 
fakultätsübergreifend laufen bereits 
Forschungsprojekte. In Zusammenar-
beit mit dem Institut für Ökologische 
Chemie und Abfallanalytik soll mit  
der Entwicklung und Untersuchung 
alternativer Kraftstoffe eine weitere 
Kernkompetenz aufgebaut werden. 
Dies trägt vor allem der hochaktuellen 
Diskussion zur CO2-Problematik Rech-
nung. Studierende können am Institut 
für Verbrennungskraftmaschinen aus 
einer großen Anzahl an Vorlesungen 
wählen. Neben der Grundvorlesung 
kann beispielsweise Wissen zur Kon-
struktion, zum Arbeitsprozess sowie 
zur Emission von Verbrennungskraft-
maschinen erworben werden. Hinzu 
kommt ein breites Vorlesungsangebot 
durch Gastdozenten aus der Industrie. 
Groß- und Gasmotoren werden hier 
ebenso behandelt wie die Versuchs- 

Brennverfahren

Aktives Luftmanagement

Abgasnachbehandlung

Hybridfahrzeuge

Kraftstoffe

Abgasturboaufladung

Thermomanagement

und Applikationstechnik an Fahrzeug-
antrieben oder das elektronische Mo-
tormanagement. Ergänzend werden 
durch die wissenschaftlichen Mitar-
beiter Seminare angeboten, in denen 
praktische Fähigkeiten in folgend- 
en Bereichen erworben werden kön- 
nen: Motorkonstruktion, Dieselein-
spritztechnik und Motorprozessrech-
nung. Im Laufe des Jahres 2010 soll 
das Angebot um ein Seminar zum elek-
tronischen Motormanagement bzw. 
zur Motordiagnose sowie um ein Labor 
zur Lasermesstechnik erweitert wer-
den.

Motorenprüfstand
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Das Institut für Verkehr und Stadtbauwesen (IVS) ist 1958 
aus dem Lehrstuhl für Städtebau, städtischer Straßen- 

und Tiefbau hervorgegangen. Seit 2007 steht es unter der Lei-
tung von Prof. Dr.-Ing. Bernhard Friedrich. 

Die starke Verkehrszunahme in den 
letzten Jahrzehnten macht einerseits 
die große Bedeutung des Verkehrs für 
Wirtschaft und Gesellschaft deutlich, 
verursacht aber andererseits erheb-
liche Umweltprobleme. Die Konflikte 
zwischen Raumnutzung, Verkehr und 
Umwelt haben sich in den letzten Jah-
ren verschärft, so dass sie heute von 
der Bevölkerung zu den dringends-
ten Problemen unserer Gesellschaft 
gezählt werden. Die vielfältigen Ab-
hängigkeiten zwischen Raum, Verkehr 
und Umwelt erfordern die integra-
tive Behandlung des Verkehrs im ge 
sellschaftlichen, wirtschaftlichen und 
ökologischen Gesamtzusammenhang.

Zur Lösung der Verkehrsprobleme 
kommt auch der Entwicklung neuer 
Technologien wachsende Bedeutung 
zu. Nicht nur verbesserte und umwelt-
freundlichere Verkehrsmittel, sondern 
auch moderne Informations- und Te-
lekommunikationstechniken ermög-
lichen eine effektive Beeinflussung 
der Verkehrsnachfrage und sind Vor-
aussetzung für eine gezielte Lenkung 
des Verkehrsablaufs. Die Forschung 
über den zweckmäßigen Einsatz sol-
cher Techniken, ihrer Akzeptanz und 
deren Wirksamkeiten sowie deren An-
wendung im Rahmen praktischer Pla-
nungsaufgaben verlangt eine ständige 
Zusammenarbeit mit anderen Wissen-
schaftsgebieten.

Das IVS ist Mitglied im Niedersächsi-
schen Forschungszentrum Fahrzeug-
technik (NFF). Mit der Gründung der 
NFF als interdisziplinäres Zentrum wird 
das Ziel verfolgt, die Forschungsregi-
on Braunschweig als Spitzenstandort 
in der fahrzeugtechnischen Forschung 
mit internationaler Sichtbarkeit zu eta-
blieren.

Die Forschungsschwerpunkte des IVS 
im Bereich der Abbildung des Verkehrs 
und seiner Anlagen in mathematischen 
und nummerischen Modellen spiegeln 
eine Fortführung dieser Forschung wider:
 
> Mobilitäts- und 
 Verkehrsverhaltensforschung
> Verkehrslagemodellierung 
 (offline/online) unter Nutzung  
 verschiedener Datenquellen
> Methoden der integrierten 
 Verkehrsplanung
> Entwicklung infrastruktur-
 gestützter Fahrerassistenzsysteme
> Optimierung von Verfahren zur  
 Steuerung des Straßenverkehrs,  
 insbesondere modellbasierte   
 Netzsteuerungen und kooperativen
 Systeme Fahrzeug-Infrastruktur

TU Braunschweig, Prof. Dr.-Ing. Bernhard Friedrich

Institut für Verkehr und 
Stadtbauwesen

Institut für Verkehr und 
Stadtbauwesen, TU Braunschweig
Prof. Dr.-Ing. Bernhard Friedrich
Rebenring 31, 38106 Braunschweig
Telefon: +49(0)531/391-7920
ivs@tu-braunschweig.de
www.tu-braunschweig.de/ivs

Forschungs- und Messfahrzeug  des IVS

PROFIL
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Kooperative Lichtsignalanlage

Vor dem Hintergrund der komplexen 
Themenfelder des Fachgebietes so-
wie der Probleme im Zusammenhang 
mit der Entwicklung des motorisierten 
Verkehrs vermittelt die Lehre des IVS 
sowohl Grundkenntnisse der Stadtver-
kehrsplanung, der Verkehrstechnik und 
des Umweltschutzes in Verkehrs- und 
Stadtplanung als auch die Vermittlung 
vertiefter ingenieurwissenschaftlicher 
Methoden, Verfahren und Problem-
lösungskonzepte in Bereichen wie der 
Verkehrstelematik, dem Verkehrsma-
nagement sowie der Modellierung des 
Verkehrs. Adressiert werden die Lehr-
veranstaltungen an unterschiedliche 
Studienrichtungen wie Bauingenieur-
wesen, Mobilität und Verkehr sowie 
Umwelt- und Wirtschaftsingenieur-
wesen.

Ziel der Institutsarbeiten ist es, Me-
thoden bereitzustellen, durch die der 
Planungs- und Entscheidungsprozess 
mit quantitativen Aussagen abge- 
sichert werden kann. Forschung und 
Entwicklung am Institut basieren da- 
bei auf der Kenntnis der theoretischen 
Grundlagen verbunden mit dem An-
spruch der Ingenieurwissenschaft, er-
probte und für die Praxis einsatzfähige 
Produkte zu erstellen.

Modellierung
 
Verkehrstechnik
 
Modellbasierte 
Steuerungsverfahren 
 
Intelligente 
Verkehrssysteme
 
Kooperative Systeme
 
Fahrerassistenzsysteme
 

 

AKTIV-VM
Adaptive und Kooperative Technolgien 
für den intelligenten Verkehr – 
Verkehrsmanagement  (BMWi)
 
AMONES
Anwendung und Analyse modell-
basierter Netzsteuerungsverfahren in 
städtischen Straßennetzen (BMVBS)
 
KOLINE
Kooperative und optimierte 
Lichtsignalsteuerung in 
städtischen Netzen (BMWi)
 
Lkw-Überholverbote
Wissenschaftliche Begleitung der 
Neuregelungen zur Anordnung von 
Lkw-Überholverboten und Geschwin-
digkeitsbeschränkungen auf den 
Autobahnen A1, A2 und A7 in Nieder-
sachsen (Niedersächsische Landesbe-
hörde für Straßenbau und Verkehr)
 
Verkehrssicherheit A2
Erhöhung der Verkehrssicherheit auf 
A2 (Niedersächsische Landesbehörde 
für Straßenbau und Verkehr)
 
PLANETS
Planen und Entscheiden in Netzwerken 
autonomer Akteure im Verkehr (NTH 
Forschungsprojekt im Auftrag Nieder-
sächsischen Ministeriums für Wissen-
schaft und Kultur)
 
EmoSIV+
Emissions- und Kraftstoffreduzierung 
in Straßennetzen mit ÖPNV-Priorisie-
rung (Deutsche Bundesstiftung Umwelt)
 

Wirkungsbezug der im IVS vertretenen 

Forschung

KERNKOMPETENZEN
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Das Institut für Verkehrsmanagement (IfVM) der Ostfalia 
Hochschule für angewandte Wissenschaften wurde 2007 

an der Karl-Scharfenberg-Fakultät in Salzgitter von vier Hoch-
schullehrern gegründet. Die insgesamt neun Institutsmitarbeiter 
werden durch zahlreiche  Studierende und Lehrbeauftragte unter- 
stützt. Das Institut betreibt neben der Lehre eine praxisnahe,  
interdisziplinäre Verkehrs- und Mobilitätsforschung. Aufgrund 
der mehrjährigen Industrieerfahrung der Hochschullehrer im 
Straßen- Schienen- und Luftverkehr, sowie der langjährigen  
Projekterfahrung der Mitarbeiter stellt das Institut eine leistungs-
fähige Bündelung von Kompetenzen im Verkehrsbereich dar.

Für die Lehre sowie für Forschungs- 
und Projektarbeiten stehen verschie-
dene Laboreinrichtungtungen zur 
Verfügung, unter anderem für Ver-
kehrsdatenerfassung,  Fahrdynamik, 
Verkehrssteuerung, Verkehrsmanage-
ment und -telematik, die jeweils mit 
umfangreichem verkehrstechnischen 
Instrumentarium ausgerüstet sind. 
Fortschrittlichste Software zur Ver-
kehrsmodellierung und -simulation 
für den Straßen- und Schienenverkehr 
gehören ebenso dazu wie Satelliten- 

navigationsempfänger, Radargeräte 
und Sensoren für die Erfassung von 
Fahrzeugen und Verkehrszuständen.

Ein besonderes Anliegen des Instituts 
ist der Technologie- und Wissenstrans-
fer. Hierzu kooperiert das Institut mit 
Industrie- und Wirtschaftsunterneh-
men, Behörden und weiteren Partnern. 
Das Institut erstellt Analysen, Studien, 
Gutachten und veranstaltet Tagungen 
und Workshops zu Themen des Ver-
kehrs- und Mobilitätsmanagements.

 

Das Institut betreibt eine umsetzungs- 
orientierte Verkehrs- und Mobilitäts- 
forschung. Die Forschungsschwer- 
punkte zeigen die vielfältige Kompe-
tenz des Instituts im Bereich Verkehr: 
Betrieb von Schienenverkehrssyste-
men, Kombinierter Verkehr Straße/
Schiene, Verkehrsinformationstechno-
logien, Verkehrssicherheit, Satelliten- 
navigation im Verkehr, Navigations-
systeme im Straßenverkehr sowie Ko- 
operation von Fahrerassistenzsyste-
men und infrastrukturseitigem Ver-
kehrsmanagement. Ein Schwerpunkt 
im Mobilitätsbereich ist der demogra-
fische Wandel, z. B. Seniorenmobilität 
in ländlichen Räumen. In jüngster Zeit 
ist die Elektromobilität ein weiteres 
Schwerpunktthema. In der Transport-
wirtschaft werden primär überbetrieb-
liche, makroökonomische Fragestel-
lungen behandelt: Wettbewerb und 
Ausschreibungen im ÖPNV, Deregulie-
rung des Verkehrssektors, Liberalisie-
rung des Eisenbahnsektors und Integ-
ration der Verkehrsträger.

STANDORT: SALZGITTER (CALBECHT)

Ostfalia Hochschule für angewandte Wissenschaften

Institut für Verkehrs-
managementInstitut für Verkehrsmanagement

Karl-Scharfenberg-Str.55/57
38229 Salzgitter
Dipl.-Kfm. Andreas Eggeling
Telefon: +49(0)5341/87551760
a.eggeling@Ostfalia.de, www.ifvm.de

Pilotanwendung Fahrgastinformation 

Bahnhof Northeim
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Elektroroadster Tesla 

Untersuchungen zur Verbesserung 
der Seniorenmobilität 
im ländlichen Raum
Eingebunden in das „Integrierte länd-
liche Entwicklungskonzept (ILEK)“ 
für das Harzvorland, gefördert durch  
die niedersächsische Landesregierung, 
werden beispielhaft in einer Samt- 
gemeinde des Landkreises Wolfen-
büttel Möglichkeiten zur Verbesserung 
der Seniorenmobilität untersucht. Auf 
Basis von Situationsanalysen werden 
ein detaillierter Maßnahmenkatalog  
erstellt und Verbesserungsmaßnah-
men zur Realisierung ausgewählt. 

Elektromobilität
Studierende und Mitarbeiter der Hoch-
schule haben die Möglichkeit, Elektro-
mobilität am Standort Salzgitter aus-
zuprobieren. Zur Verfügung stehen ein 
zweisitziges Elektroauto und ein elek-
trisches Zweirad. Der Standort erhält 
eine Ladestation mit zertifiziertem Na-
turstrom. Ziele des Projekts: Demonst-
ration der Alltagstauglichkeit von Elek- 
trofahrzeugen, Untersuchung der Nut-
zerakzeptanz, Analyse von Maßnah-
men zur Akzeptanzsteigerung sowie 
Beschreibung des Mobilitätsverhatens. 

Verkehrsmanagement

Mobilitätsmanagement

Verkehrssicherheit

Verkehrsinformationen

Satellitennavigation

Seniorenmobilität

Elektromobilität

Transportwirtschaft und ÖPNV

Betriebsüberwachung von 
planmäßigen Verkehrsabläufen
Entwicklung eines Fahrplanüberwa-
chungs- und Kommunikationssystems 
für nach vorbestimmten Zeiten (Soll-
Zeiten) verkehrende Verkehrsmittel. 
Die Funktionalitäten dieses Systems 
sind dabei für das Eisenbahnwesen 
konzipiert, können aber auch für  
andere Verkehrssysteme mit geplan-
ten Fahrtverläufen eingesetzt werden. 
Die Verknüpfung  mit dynamischen 
Fahrgastinformationssystemen und 
innovativen Vertriebstechnologien so-
wie weiterer Planungs- und Dispositi-
onssoftware ist ebenfalls Gegenstand 
dieses Projekts. 
 
Energieeinsparung und 
CO2-Reduzierung durch 
Navigationssysteme
Das ECO2Nav-Projekt untersucht den 
Einfluss der Routenwahl auf den Ener-
gieverbrauch im Straßenverkehr. Ziel 
ist die Entwicklung einer Navigation, 
die den Autofahrer beim Energiesparen 
unterstützt. Im Rahmen des Projekts 
wird ein Verbrauchsmodell erarbeitet, 
das sich für den Einsatz in Navigati-
onssystemen eignet. Die Arbeiten er-
folgen in Zusammenarbeit mit einem 
Navigationssystemhersteller. 

Senioren Bundesamt für Verkehr Schweiz
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Verkehrssicherheit und Automatisierungstechnik sind 
elementare Grundlagen für Mobilität, Verkehr und Wirt-

schaft. Das Institut verfolgt das strategische Ziel, durch wis-
senschaftliche Forschung  und akademische Lehre sowie durch  
Öffentlichkeitsarbeit seinen Beitrag zur Verkehrssicherheit durch 
Automatisierung von Verkehrsabläufen und Fahrzeugen des Stra-
ßen- und Schienenverkehrs unter Nutzung modernster Techno- 
logie (z. B. Satellitensysteme) und Beschreibungsmittel, Metho-
den und Werkzeuge zu leisten. „Verkehrssicherheit nach natürli-
chen Vorbildern durch Automatisierung“ ist dabei ein Anspruch, 
den wir in einer Vielzahl von Lehrveranstaltungen sowie grundle-
gender und anwendungsbezogener Forschung verwirklichen und 
in einer Reihe von Tagungen bzw. Veröffentlichungen publizieren.

 

Verkehrssicherheit und 
-automatisierung
In der mit der Verkehrssicherheit eng 
verbundenen Verkehrsautomatisierung 
werden Themen zum Entwurf und zur 
Realisierung von Regelungs- und Au-
tomatisierungssystemen an prakti-
schen Einrichtungen auf allen Ebenen 
von Verkehrs- und Transportsystemen 
behandelt. Von besonderem Interesse 
sind dabei grundlegende Aufgaben der 
Automatisierung technischer Prozesse 
des Verkehrs. Insbesondere werden da- 
bei betriebliche Aspekte wie Risiko- 
akzeptanz und -bewertung sowie tech- 
nisch bezogene Verlässlichkeitsaspek-
te wie Sicherheit, Zuverlässigkeit, In-
standhaltbarkeit und Verfügbarkeit 
der Verkehrssysteme Schiene und 
Straße betrachtet.

Am Institut für Verkehrssicherheit und 
Automatisierungstechnik liegen die 
wissenschaftlichen Themenschwer-
punkte in der Erforschung von Me-
thoden, Beschreibungsmitteln und 
Werkzeugen zur Untersuchung der ge-
nannten Aspekte in Bezug auf die Sys-
temfunktion, -struktur und das Sys-
temverhalten. Hauptsächlich wird der 
Bezug zur Praxis durch Bearbeitungen 
mit dem Schwerpunkt „spurgeführter 
Verkehr“ realisiert.
 
Fahrzeugsicherheit und 
-automatisierung
Die tiefgreifenden Veränderungen 
durch die steigende Nutzung der Elek-
tronik im Fahrzeug werden zur Ent-
lastung des Fahrers führen (Assis-
tenzsysteme) sowie die Möglichkeiten 
für einen vollautomatischen Betrieb 
schaffen. Hierzu ist es notwendig,  
die Wechselwirkung Fahrzeug-Fahrer-
Umwelt gerade auch unter sicherheits-
relevanten Aspekten zu betrachten 
und dabei sowohl theoretische Unter-
suchungen auf Basis formaler Techni-
ken als auch experimentelle Verfahren 
mit Hilfe von Simulatoren, Versuchs-
trägern oder auch Demonstratoren 
durchzuführen.
 

Systemik und kooperative Systeme
Zur Zeit wird die Systemtheorie, die 
zum Verständnis technischer und auch 
anderer Systeme notwendig ist, ent-
scheidend weiterentwickelt. Insbeson- 
dere die analytisch-formale Behand-
lung komplexer Dynamiken wie z.B. 
kontinuierlich-diskretes, stochastisch- 
es oder nichtlineares Verhalten sol-
len hier weiter untersucht werden. Die  
Integration begrifflich-pragmatischer 
Eigenschaften wie das Konzept der 
Verlässlichkeit oder auch die Objekt-
orientierung mit ihren Formalismen 
müssen hier Berücksichtigung finden.
Für automatisierungstechnische Sys-
teme, wie z.B. in Automobilelektronik, 
Verkehrsleittechnik und Prozesstech-
nik, stellt deren Umsetzung in Form 
kooperativer Systeme einen Ansatz zur 
Beherrschung der hohen Komplexität 
und dezentralen Struktur sowie zur Er-
füllung der Anforderungen an Robust-
heit und Fehlertoleranz dar.

Institut für 
Verkehrssicherheit und 
Automatisierungstechnik

Institut für Verkehrssicherheit 
und Automatisierungstechnik
Langer Kamp 8 
38106 Braunschweig
Telefon: +49 (0)531 391 3317
e.schnieder@tu-bs.de

©CreativeCommons, Josh Liba

©CreativeCommons, Jule-Berlin
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Prof. Dr.-Ing. Dr. h. c. mult. Eckehard Schnieder

Terminologie
Der Forschungsschwerpunkt umfasst: 
Terminologiemanagement und Theo- 
riebildung auf Basis eines neuen,  
linguistisch fundierten Zeichenmodells 
und -systems, feingranulare Verwal-
tung und Disambiguierung multidis-
ziplinärer, sich überschneidender Ter-
minologieräume und Entwicklung einer 
Softwareplattform zum innovativen 
und integrativen Management von 
Terminologien.

Verkehrssicherheit und 
-automatisierung

Fahrzeugsicherheit und 
-automatisierung

Systemik und 
kooperative Systeme

Terminologie

 
> iglos – Das intelligente Glossar
> DESCAS – Virtuelles Institut/
 Design of Safety Critical Auto- 
 motive Systems
> Fahrdynamik – Entwicklung von  
 Fahrdynamikregelsystemen
> Gauss Basisprojekt I – Gauss 
 Basisprojekt I wissenschaftlicher  
 Teil
> Gemini – Genauigkeit satelliten- 
 gestützter Bewegungsmess- 
 systeme und Entwicklung einer  
 Messplattform für Landfahrzeuge
> Gesetzesfolgenabschätzung – 
 Gesetzesfolgenabschätzung mit  
 system-dynamischem 
 Modellierungsansatz
> INESS – Integrated European 
 Signalling System
> On-Board-Diagnose – 
 Modellbasierte Fehlererkennung  
 und -diagnose im Bereich der
 Motorsteuerung

©CreativeCommons, Cristian Cable

©CreativeCommons, 96dpi
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STANDORT: AACHEN

RWTH Aachen

Lehrstuhl Software 
EngineeringSoftware Engineering

Department of Computer Science 3
RWTH Aachen University
Ahornstraße 55
52074 Aachen

Der Lehrstuhl Software Engineering der RWTH Aachen 
forscht im Bereich Grundlagen, Methoden und Anwen-

dungen des Software Engineering. Enge Verzahnung mit weiteren 
Forschungseinrichtungen und Partnern aus der Industrie ist uns 
dabei wichtig. Neben der Erforschung neuer Technologien spielt 
die Entwicklung von projektübergreifenden sowie domänenspezi-
fischen Entwicklungswerkzeugen eine herausragende Rolle.

Inhaber des Lehrstuhls ist seit 2009 Prof. Dr. rer. nat. Bernhard 
Rumpe. Er und sein Vorgänger, Prof. em. Dr.-Ing. Manfred Nagl, 
werden von etwa 30 wissenschaftlichen und technisch-adminis-
trativen Mitarbeitern unterstützt.

In unseren Forschungsprojekten ent-
wickeln, verbessern und verwenden 
wir Techniken, Konzepte und Methoden 
zur innovativen und effizienten Ent-
wicklung von Software und software- 
intensiven Systemen. So ermöglichen 
wir die Entwicklung qualitativ hoch-
wertiger Produkte in einem kürzeren 
Zeitraum und die flexible Integration 
sich verändernder Anforderungen.

Wir konzentrieren uns dabei auf inno-
vative, praktisch umsetzbare Konzepte, 
Methoden und Werkzeuge zur Entwick-
lung komplexer Systeme auf einer so-

liden, ingenieurwissenschaftlichen Ba- 
sis. In den vergangenen Jahren ist das 
Portfolio verfügbarer Techniken erheb- 
lich gewachsen. Unser Ziel ist es, diese 
Techniken und die zugehörigen Werk-
zeuge an projekt- und unternehmens-
spezifische Erfordernisse anzupassen 
und in die Industrie zu bringen. Daher 
ist auch eine effiziente Verwendung 
und Wiederverwendung bereits vor-
handener Ressourcen eines unserer 
Ziele. Mit Forschung im Bereich des 
Cloud-Computing werden die bereits 
gewonnenen Erkenntnisse auf eine 
neue Stufe gehoben und der Einsatz 
bei Kooperationspartnern noch weiter 
vereinfacht.

Autonomes Fahren / Fahrerassistenz
Das portable, echtzeitfähige C++-
Framework Hesperia dient der effizi-
enten Entwicklung von Sensordaten-
verarbeitenden Systemen, vor allem 
für selbstständig fahrende Fahrzeuge. 
Es wurde konzipiert, um die Sensor-
verarbeitung, die Planung intelligenter 
Steuerungen und Aktorik stringent zu 
definieren, und insbesondere dabei 
die effiziente Qualitätssicherung durch 
Simulationen der Fahrzeugumgebung 
(Stadt, Straße, Land) zu unterstützen. 
Hesperia basiert konzeptuell auf dem 
Forschungsfahrzeug Caroline, bietet 
aber eine komplett neue, architekto-
nisch sauber gestaltete Realisierung. 
Das Framework wurde in der Praxis 
an einem automatisch fahrenden Ver-
suchsfahrzeug an der University of 
California, Berkeley erfolgreich einge-
setzt.

Das Versuchsfahrzeug Caroline bei der 

DARPA Urban Challenge
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Automotive Software 
Engineering

Werkzeuge für die Informatik 
und Ingenieurwissenschaften

Modellbasierte Entwicklung

Domänenspezifische 
Sprachen

Projektmanagement

Qualitätssicherung

Language und Generator 
Workbench MontiCore
MontiCore ist ein Framework zur ef-
fizienten Software-Entwicklung unter 
Nutzung domänenspezifischer Spra-
chen (DSLs). Eine Reihe verfügbarer 
Komponenten sorgen für eine effek-
tive Bearbeitung von DSL-Modellen.   
Entwickler haben die Möglichkeit, effi-
zient eine Sprache, Kontextbedingun-
gen und einen Generator zu definieren 
und im Entwicklungsprozess einzuset-
zen. Erfolgreiche Sprachbeispiele sind 
Automaten, Workflows, Fahrszenarien, 
Simulationen, automotive Funktions-
netze, AUTOSAR-Konfigurationen, eine 
effiziente Teilsprache der UML oder 
auch universitäre Prüfungsordnungen. 
Sie werden eingesetzt um Codes 
oder Tests zu generieren, Qualitäts- 
sicherung effizient zu gestalten 
oder auch um vorhandene Software 
effizienter zu konfigurieren.

 
Software-Produktlinien für 
Lenkungssteuergeräte
Verwandte Baureihen elektronischer 
Geräte haben typischerweise bezüglich 
der eingebetteten Software große Ähn-
lichkeit zueinander. Durch die Etablie-
rung einer Software-Produktlinie las-
sen sich sowohl Kosten reduzieren als 
auch die allgemeine Qualität steigern. 
In Zusammenarbeit mit VW Braun-
schweig wird eine adaptive Wieder-
verwendungsstrategie für Lenkungs- 
steuergerätesoftware definiert und 
durch Werkzeuge unterstützt.
 
ProcEd: Agile Entwicklung 
von Web-Editoren
In Unternehmen wird ein zunehmendes 
Wachstum der Bedeutung von nicht-
formalen Dokumenten beobachtet. 
Vor allem Prozess-Beschreibungen 
oder Projektberichte sind nach der Un-
ternehmens-eigenen Logik aufgebaut 
und daher in den meisten Fällen nicht 
durch am Markt verfügbare Allround-
Lösungen ersetzbar, besitzen aber 
eine vitale Bedeutung. Mit Hilfe von 
ProcEd ist es möglich Web-basierte 
Editoren zu entwickeln, die zu erset-
zende Dokumente identisch darstellen 
aber dieses mit einem formalen Modell 
hinterlegen.

Simulationsumgebung 

für autonome Fahrzeuge
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Das Niedersächsische Forschungszentrum Fahrzeugtech-
nik setzt sich aus aktuell 13 Professuren der Technischen 

Universität Braunschweig und der Leibniz Universität zusammen, 
deren Forschungsgebiete rund um das Automobil und der Auto-
mobilwirtschaft angesiedelt sind. So reichen die Kompetenzen 
von der Entwicklung von Fahrzeug- und Antriebssystemen über 
die Fahrzeuginformatik und der Produktionsprozessplanung bis 
zu Themen des Stadtbaus und der Verkehrssicherheit. Die Mit-
glieder des NFF werden durch die Forschungskompetenzen von 
Instituten weiterer niedersächsischer Universitäten und Praxis-
partner ergänzt.

STANDORTE: BRAUNSCHWEIG, WOLFSBURG

Niedersächsisches 
Forschungszentrum 
Fahrzeugtechnik

Niedersächsisches Forschungszentrum 
Fahrzeugtechnik, TU Braunschweig
Dr.-Ing. Lars Bergmann
Langer Kamp 19, 38106 Braunschweig
Telefon: +49(0)531/391 7980
nff@tu-braunschweig.de
www.nff.tu-braunschweig.de

Metropolitan Car
Das Bedürfnis nach individueller Mobi-
lität führt in wachsenden Metropolen 
zu ökologischen und verkehrstechni- 
schen Problemen. Antworten auf sozi-
ale und ökologische Herausforderun-
gen des automobilen Individualver-
kehrs in Metropolen sind demnach von 
herausragender Bedeutung. Aus den 
bestehenden sozialen, ökologischen 
und ökonomischen Anforderungen an 
eine nachhaltige automobile Mobilität 
in Ballungsräumen hat das Nieder-
sächsische Forschungszentrum Fahr-
zeugtechnik (NFF) die Vision des Me-
tropolitan Car abgeleitet. 
 
Im Zentrum der Vision steht die Erfor-
schung neuer stadtverträglicher Fahr- 
zeuge, die die zukünftig strengen An-
forderungen an die individuelle Mobili-
tät, Sicherheit aller Verkehrsteilnehmer 
und Immissionsminimierung in städti-
schen Ballungsräumen erfüllen. 
 
Das emissionsarme Fahrzeug
Im Themenfeld „Das emissionsarme 
Fahrzeug“ bearbeitet das NFF drei  
Forschungsschwerpunkte: Die Weiter-
entwicklung von Brennverfahren und 

Abgasnachbehandlungssystemen, die 
Erarbeitung von Herstellungsverfahren 
und Versorgungskonzepten für nach- 
haltige Biokraftstoffe und die Erfor-
schung neuer Antriebskonzepte von 
hybriden bis hin zu vollelektrischen 
Antriebstopologien.

Das intelligente Fahrzeug
Die verfügbaren Steuerungs- und Be-
wegungsgrößen des Fahrzeugs, die ro- 
buste Wahrnehmung der Umwelt und 
die sichere Kommunikation der Fahr-
zeuge untereinander und mit der Infra- 
struktur sind die Voraussetzung für 
eine neue Qualität des maschinellen Si-
tuationsbewusstseins. Als „Intelligen- 
tes Fahrzeug“ interagiert das Metro-
politan Car damit als zuverlässiger 
Co-Pilot unter Berücksichtigung des 
Fahrerwunsches und seines Leistungs-
vermögens von informativ über korri-
gierend bis hin zu autonom mit dem 
Verkehr in Ballungsräumen.

 
Flexible Fahrzeugkonzepte
Das Ziel der Forschungsaktivitäten im 
Themenfeld „Flexible Fahrzeugkon-
zepte“ ist die Entwicklung neuer, fle-
xibler und ressourcenschonender Ge- 
samtfahrzeugkonzepte. Die inhaltliche  
Ausrichtung fokussiert zukünftige   
Fahrzeugbauweisen, die sich nicht nur 
hinsichtlich ihrer Leichtbaugüte und 
Variabilität von heutigen Ansätzen 
unterscheiden sollen, sondern durch 
intelligente Integration neuer Funktio-
nen einen kundenrelevanten Mehrwert 
schaffen.

Die inhaltliche Ausrichtung fokussiert 
zukünftige Fahrzeugbauweisen, die sich 
nicht nur hinsichtlich ihrer Leichtbau-
güte und Variabilität von heutigen An-
sätzen unterscheiden sollen, sondern 
durch intelligente Integration neuer 
Funktionen einen kundenrelevanten 
Mehrwert schaffen.
 
Mobilitätskonzepte und 
Rahmenbedingungen
IIn diesem Bereich wird die Einbettung 
des Metropolitan Car in zukünftige 
Mobilitätskonzepte erforscht. Hierzu 

FORSCHUNGSSCHWERPUNKTE

NFF-Forschungsneubau am Forschungs-

flughafen Braunschweig (Entwurf)
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Versuchsfahrzeug „Leonie“ aus dem 

Projekt Stadtpilot

LithoRec
Eine Schlüsseltechnologie für die Um-
setzung der Elektromobilität sind Lithi-
um (Li) -Ionen Batterien. Das Recyc-
ling solcher Traktionsbatterien stellt 
jedoch eine Herausforderung dar. Da-
her entwickeln 12 Konsortialpartner im 
Rahmen des im Jahr 2009 gestarteten 
Projekts LithoRec unter Federführung 
des NFF leistungsfähige Prozesse und 
lebensphasenübergreifende Konzepte 
zur industriellen Umsetzung eines Re-
cyclings von Lithium-Ionen Batterien 
in Deutschland. Auf Basis dieser Er-
kenntnisse soll eine Pilotanlage zum 
effizienten Recycling erbaut werden.

Stadtpilot
Das im Jahr 2008 gestartete Projekt 
Stadtpilot hat sich zum Ziel gesetzt, 
den Braunschweiger Stadtring mit ei-
nem Versuchsfahrzeug autonom im 

Mobilitätsforschung

Emissionsarme Fahrzeuge

Intelligente Fahrzeuge

Flexible Fahrzeugkonzepte

Mobilitätskonzepte und 
Rahmenbedingungen

Projektmanagement

PROJEKTE

regulären Verkehr zu befahren. Dabei 
muss sich das Fahrzeug in den fließen-
den Verkehr einordnen, ein korrektes 
Verhalten an Kreuzungen und Ampeln 
zeigen sowie ein- und ausparken kön-
nen. Im Mittelpunkt der Forschung und 
Entwicklung stehen Systeme zur Um-
felderkennung, Schnittstellen zwischen 
„Passagier“ und Fahrzeug sowie Mo-
dule zur Planung und Ausführung von 
Abbiegemanövern und Spurwechseln.

STROM
Die Schaffung nachhaltiger Mobilitäts- 
konzepte ist eine gesellschaftliche Her- 
ausforderung. Eine Möglichkeit zur Ent- 
wicklung einer nachhaltigen Mobilität 
stellen innovative Antriebsstrategien 
dar, z.B. in Form alternativer Antriebe 
(Hybrid-, Elektrofahrzeuge) oder alter- 
nativer Kraftstoffe (Biokraftstoffe). Ziel 
des 2010 begonnenen STROM Pro-
jekts ist es diese unter Beachtung der 
Marktdurchdringung einzelner Techno- 
logien sowie ihrer ökonomischen, öko- 
logischen und sozialen  Auswirkungen 
auf Basis wirtschaftswissenschaftli- 
cher Modelle zu bewerten. Hierzu wer- 
den die wichtigsten Akteure des Auto-
mobilsektors (Politik, Hersteller, Kun-
de) inklusive der vielfältigen Interde-
pendenzen zwischen ihnen abgebildet. 

werden Veränderungen der gesell-
schaftspolitischen Rahmenbedingun-
gen und der Nutzeranforderungen 
untersucht, um hieraus Implikationen 
für die technische Realisierung und die 
Integration in Mobilitätskonzepte ab-
zuleiten und zu bewerten.

Bild links: Materialkreislauf Traktions-

batterien aus dem Projekt LithoRec
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STANDORT: BERLIN

Bundesverband Informationswirtschaft, 
Telekommunikation und neue Medien e.V. 

BITKOM
BITKOM e.V.
Postfach 64 01 44, 10047 Berlin 
Albrechtstraße 10, 10117 Berlin 
Telefon: +49(0)30/27576-244
a.garbers@bitkom.org
www.bitkom.org 

Navigation ist zentraler Bestandteil der 

Mobilität und ein Erfolgsbeispiel für die 

Verbreitung von Telematikdiensten im 

Individualverkehr.

Der Bundesverband Informa- 
tionswirtschaft, Telekommu- 

nikation und neue Medien e.V. vertritt 
mehr als 1.300 Unternehmen, davon 
950 Direktmitglieder mit etwa 135 
Milliarden Euro Umsatz und 700.000 
Beschäftigten. Hierzu zählen Anbieter 
von Software, IT-Services und Tele-
kommunikationsdiensten (ITK), Her-
steller von Hardware und Consumer 
Electronics sowie Unternehmen der di-
gitalen Medien. Der BITKOM setzt sich 
insbesondere für bessere ordnungs-
politische Rahmenbedingungen, eine 

Modernisierung des Bildungssystems 
und eine innovationsorientierte Wirt-
schaftspolitik ein. Im Sinne der digi-
talen Konvergenz fördert BITKOM die 
Zusammenarbeit aller Unternehmen 
mit ITK-Bezug. 

Der Dialogkreis Telematik & Navigati-
on ist eine vom BITKOM eingerichtete 
offene Kommunikations- und Projekt-
plattform. Durch diesen Austausch 
werden Zielbilder für die Verkehrste-
lematik entwickelt, Initiativen gebün-
delt und Märkte angeschoben. Das 

Steuerungsboard legt die thematische 
Ausrichtung des Dialogkreises fest, 
entwickelt und beschließt Gesamtziele 
zur Förderung der Verkehrstelematik, 
verabschiedet Konzepte für gemein-
same Veranstaltungen und Doku-
mente mit öffentlicher Wirkung. Das 
Board unterhält vier Gremien zu den 
Themen „Elektromobilität, Navigation 
und Logistik“, „Intelligente Verkehrs-
lenkung“, „Anwendungen und Mehr-
wertnutzen“ und „Autonome Systeme 
und Simulationen“.

Mobilität ist ein Nerv der deutschen 
Wirtschaft und ein Stück Lebensqua-
lität der Bevölkerung gleichermaßen. 
Doch gerade die deutsche Automobil-
industrie wurde 2009 besonders hart 
von der Wirtschaftskrise getroffen. 
Gleichzeitig steht dem Auto ein tech-
nologischer Wandel bevor, der den 
Vorsprung deutscher Hersteller vor der 
internationalen Konkurrenz auf eine 
Bewährungsprobe stellt. Investitionen 

Der ITK-Bundesverband BITKOM leistet die Branchenvertretung und bietet darüber hinaus 

vielfältige Servicedienstleistungen und ein intensives Networking mit Politik, Wissenschaft 

und Wirtschaft.

PROFIL
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Effizienzgewinne durch Verkehrsmanage-

mentsysteme lindern nachhaltig existie-

rende Verkehrsprobleme.

Elektromobilität, 
Navigation und Logistik

Intelligente 
Verkehrslenkung

Telematikanwendungen 
und –mehrwertnutzen

Autonome Systeme 
und Simulationen

in intelligente Infrastrukturen, in au-
tomobile Zukunftstechnologien und 
alternative Mobilitätskonzepte zeigen 
Wege zur Bewältigung von Absatz-
schwierigkeiten und zum Aufbau neu-
en Know-Hows auf. 

Zudem können ITK-Lösungen existie-
rende Verkehrsprobleme nachhaltig 
lindern: Das Wachstum in den Bereichen 
Güter- und Personen-Verkehr über-
stieg in den vergangenen Jahren alle 
Prognosen. Einher gehen Stau, Unfälle, 
Verkehrstote, Personen- und Sach-
schäden, hohe wirtschaftliche Ver- 
luste, Lärm und Schadstoff-Emissi-
onen. Der Ausbau der Verkehrswege 
ist dabei kein Allheilmittel: Innovative 
Informations- und Telekommunikati-
onstechnologien sind ein wichtiger 
Baustein. Als Mitglied im nationalen 
ITS-Rat und im Wirtschaftsforum Ver-
kehr des Bundesverkehrsministeriums 
initiiert und unterstützt BITKOM daher 
die Einführung von Telematiklösungen 
ebenso wie die Erstellung eines inter-
modalen, deutschen Telematikplanes 
als Muster für alle Verkehrsregionen.

Nicht zuletzt benötigt Deutschland auf 
dem Weg zum Leitmarkt für Elektro-
mobilität umfassende ITK-Lösungen, 
unter anderem:

> ein intelligentes Verkehrsnetz, das  
 Informationen über freie Parkplät- 
 ze, die nächsten Ladesäulen, Stau,  
 Wetter und Umsteigemöglichkeiten 
 (Car-Sharing, ÖPNV) in Echtzeit  
 übermittelt,

> ein intelligentes Stromnetz, das 
 regenerative Energiequellen zu  
 virtuellen Kraftwerken bündelt und  
 mittelfristig die Rückspeisung aus  
 Autobatterien ins Stromnetz  
 ermöglicht,

> ein Auswahl- und Abrechnungs- 
 system für Batteriestrom sowie 

> eine chip-gesteuerte Leistungs- 
 elektronik für Batterie und Fahr- 
 zeugantrieb.

Intelligente Netze sind essentiell für 
die Integration der Elektrofahrzeuge 
ins Verkehrsnetz. BITKOM ist daher 
festes Mitglied im „Industriekreis Elek- 
tromobilität“ und trägt aktiv zur Wei-
terentwicklung des „Nationalen Ent-
wicklungsplans Elektromobilität“ der 
Bundesregierung bei.

Trotz der herausragenden Potentiale 
der Elektromobilität, werden Elektro-
fahrzeuge in den nächsten Jahrzehnten 
lediglich ein Segment unter verschie-
denen Antriebssystemen besetzen 
können. Um die Schadstoffbelastung 
durch den Individual- und Frachtver-
kehr wirkungsvoll zu reduzieren, sollten 
daher die verfügbaren Mittel zur Len-
kung konventioneller Fahrzeuge mo- 
bilisiert werden. BITKOM setzt sich 
daher dafür ein, dass ITK als integra-
ler Bestandteil jedes Infrastruktur-
vorhabens Berücksichtigung findet. 
Verkehrsmanagementsysteme sollten 
flächendeckend ausgebaut und über-
regional koordiniert werden. Werden 
diese Systeme mit Echtzeit- Informati-
onen versorgt und an eine dynamische 
Parkraumbewirtschaftung angebun-
den, lässt sich der Verkehr aktiv koor-
dinieren.

Regelmäßige Konferenzen und Messe-
foren, der Jungunternehmer-Wettbe- 
werb „Telematics Pitch“ und umfas-
sende Handlungsempfehlungen sind 
weithin sichtbare Aktivitäten des    
BITKOM Dialogkreises Telematik und 
Navigation.
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CNA e.V.
Theresienstraße 9
90403 Nürnberg
Telefon +49(0)911/4809 4815
info@c-na.de
www.c-na.de

Center for Transportation & Logistics Neuer Adler e.V.

CNA

STANDORT: NÜRNBERG

Innovatives Leitsystem für automatischen 

Betrieb (Quelle: VAG, Claus Felix).

Unter der Ziel- 
setzung „In-

telligenz für Verkehr und Logistik“ 
gestaltet die Kompetenzinitiative CNA 
e.V. seit 1996 als Schrittmacher die 
Zukunft in der Branche Verkehr und 
Logistik aktiv mit. Die Branche Verkehr 
und Logistik beschäftigt in der Metro-
polregion Nürnberg ca. 140.000 Mit-
arbeiter, davon zählt alleine die Bran-
che Logistik ca. 107.000 Beschäftigte.
 
Ziel des CNA e.V. ist die Stärkung 
und Weiterentwicklung der Wettbe-
werbsposition der Branche Verkehr 
und Logistik. Die Kompetenzinitiative 

umfasst derzeit 111 Mitglieder sowie 
über 500 Kompetenzpartner. Zu den 
Schwerpunkten des Netzwerks gehört 
das Innovationsmanagement in den 
Bereichen Logistik, Telematik, Auto-
motive, Bahn- und Antriebstechnik. 
Im Rahmen der bayerischen Clusterof-
fensive wurde der CNA e.V. vom Bay-
erischen Wirtschaftsministerium mit 
dem Management der Clusterplatt-
form für Bahntechnik beauftragt. Mit 
dem Cluster Bahntechnik wird ein leis-
tungsstarkes Netzwerk für die Bahn-
technik-Branche in Bayern aufge-
baut, um so die Innovationsfähigkeit 
und Produktivität der Unternehmen 

zu steigern und die Netzwerkbildung 
entlang der Wertschöpfungskette zu 
intensivieren.
 
Verbunden damit ist auch eine Stär-
kung der Standortbindung und Mar-
kenbildung. Kernelement ist dabei die 
bessere Vernetzung von Wirtschaft 
und Wissenschaft.
 
Ein starkes Netzwerk mit hohen 
Synergiepotenzialen
Die Kommunikation im Netzwerk wird 
durch Vorträge und Workshops zu ak-
tuellen Themen, Kontakt- und Infor-
mationsvermittlung sowie den Kom- 
petenzkatalog im Internet (bis zu 
20.000 Besucher/Monat) unterstützt. 
Durch Kooperationen mit anderen 
Clustern und überregionalen Netzwer-
ken erzielen die Mitglieder des CNA e.V. 
und des Clusters für Bahntechnik Syn-
ergien bei der gegenseitigen Nutzung 
von Kompetenzen.
 

Cluster Bahntechnik - Ein starkes Netzwerk für die Branche (Quelle: Siemens AG, Mobility).

KERNKOMPETENZEN
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Firmen-Gemeinschaftsstand des Clusters 

Bahntechnik auf der Branchenleitmesse 

Innotrans in Berlin (Quelle: CNA, Andreas Raftis).

Antriebstechnik

Automotive

Bahntechnik

Logistik

Telematik

Veranstaltungen zu fachspezifischen 
Themen mit technologischem Füh-
rungsanspruch der Mitglieder – wie 
z.B. das Logistikforum 2009 oder das 
Forum Bahntechnik 2010 in Nürnberg  
– sollen die überregionale Wahrneh-
mung und das positive Image des 
Netzwerks intensivieren.

Innovationsmanagement  - Schlüssel 
zur Zukunftssicherung
Die Motivation vernetzter Teams ist 
zentraler Erfolgsfaktor und Ausgangs-
punkt für Innovationen. Nach dieser 
Maxime hat der CNA bereits über zehn 
Jahre erfolgreiche Netzwerkarbeit be-
trieben. Dies war auch der Ansatz für 
die Bayerische Staatsregierung, im 
Rahmen der „Cluster Offensive Bay-
ern“ die technologischen Schwer-
punkte im Freistaat zu bündeln und die 
Wirtschaft in 19 definierten Feldern 
maßgeblich zu fördern. 

Als Innovationsplattform für neue 
Projekte dienen die jeweils vier Steu-
erungskreise des CNA und der Cluster-
plattform für Bahntechnik.

Zahlreiche Pilotprojekte, die national 
und international Beachtung fanden, 
wurden bereits durch den CNA e.V. 
initiiert und begleitet. Die damit ver-
bundenen innovativen Technologien 
schaffen zukunftsorientierte Arbeits-
plätze und leisten so einen wertvollen 
Beitrag zur Gestaltung und Sicherung 
der Zukunft der Bahntechnik in Bayern. 
> Die automatische U-Bahn (Projekt  

„RUBIN“), die durch den CNA mit  
ins Leben gerufen wurde, ging  
2008 erfolgreich in Betrieb. 

> Das Telematikprojekt ORINOKO, bei  
dem der CNA Projektpartner war,  
legte die Grundlagen für eine inno- 
vative adaptive Verkehrssteuerung  
in Nürnberg. 

> Unter dem Namen Syntegra® 
 entwickelte Siemens einen 
 getriebelosen Direktantrieb für  
 die Bahntechnik, der als Prototyp  
 bereits erfolgreich im Einsatz ist.  
 Das  innovative Triebfahrwerk für  
 U- und S-Bahnen setzt neue   
 Maßstäbe bei Wirtschaftlichkeit  
 und Umweltschutz. Grundlagen  
 wurden im Rahmen eines For-  
 schungsprojektes gelegt, das 
 mit Unterstützung des CNA e.V. /  
 Cluster Bahntechnik initiiert wurde.
 
Auszeichnung herausragender 
Leistungen
Mit dem jährlich vergebenen Innovati-
onspreis des CNA e.V. werden Unter-
nehmen für herausragende Projekte, 
Produkte oder Dienstleistungen aus-
gezeichnet. Der Innovationspreis wird 
2010 bereits zum achten Mal verlie-
hen. Herausragende unternehmeri-
sche Leistungen können vom Gut-
achtergremium mit einem Sonderpreis 
ausgezeichnet werden. 

Starker Logistik-Standort: Güterverkehrs-

zentrum im Nürnberger Hafen 
(Quelle: Hafen Nürnberg-Roth GmbH).
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Forschungsflughafen 
Braunschweig GmbH
Lilienthalplatz 5, 38108 Braunschweig
Geschäftsführerin Carola Meyer
Telefon +49(0)531/36 260 100
meyer@forschungsflughafen.de
www.forschungsflughafen.de

Forschungsflughafen 
Braunschweig

Der Flughafen Braunschweig- 
Wolfsburg (ICAO-Code: EDVE; 

IATA-Code: BWE) ist neben Hannover 
der zweite Verkehrsflughafen des Lan- 
des Niedersachsen. Er ist zentrale Ver-
kehrsdrehscheibe für eine ganze Re-
gion und bedeutendes Test- und Er-
probungszentrum zugleich. Aber er ist 
nicht nur Verkehrsflughafen für Indus-
trie, Forschung, Entwicklung und Luft-
sport; sondern stellt als Forschungs-
flughafen auch die Startbahn in die 
Technik von morgen dar. 

Der Flughafen liegt in der zweitgröß-
ten Industrieregion Norddeutschlands, 
der Metropolregion Hannover-Braun-
schweig-Göttingen-Wolfsburg in Süd-
ostniedersachsen, ca. 8 km im Norden 
der Stadt Braunschweig mit eigener 
Anschlussstelle direkt an der A 2 Han-
nover-Berlin.

Neben dem Flugbetrieb bietet der For-
schungsflughafen Braunschweig mit 
seinen luftfahrt- und verkehrstechnik- 
affinen Unternehmen, Forschungs- 

einrichtungen und Behörden ideale 
Standortbedingungen und Vernet-
zungsmöglichkeiten, die in dieser Bal-
lung deutschlandweit einzigartig und 
auch im europäischem Maßstab kon-
kurrenzfähig sind. 
 
Der Forschungsflughafen Braunschweig 
hat sich innerhalb der letzten 20 Jah-
re zu einem der innovativsten Wirt-
schafts- und Wissenschaftscluster in 
Europa entwickelt. Deutsche Bank 
Research und Eurostat bescheinigen 
der Region Braunschweig eine füh-
rende Rolle in der F&E-Landschaft 
(05/2005). 
 
Die Luftfahrt ist weltweit Schlüsselin-
dustrie und Innovationsmotor für an-
dere Branchen. Gerade die für die ge-
samte Mobilitätswirtschaft wichtigen 
Themen, wie Leichtbau, neue Werkstof-
fe, Simulation, Kommunikation, Steu- 
erung und Regelung, Flugführung, 
ATM (Air Traffic Management), Aero-
dynamik oder neue Antriebstechniken 
werden von der Luft- und Raumfahrt-
branche entscheidend weiterentwi-
ckelt und geprägt. 

PROFIL
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Standortentwicklung

Standortmarketing

Flächenmanagement

Netzwerkmanagement

Der Forschungsflughafen sichert un-
mittelbar 2.000 hochqualifizierte Ar-
beitsplätze und weitere 4.000 in der 
Umgebung.

Seit 2006 gibt der „Forschungsflug-
hafen Braunschweig“ den Unterneh- 
men und Einrichtungen mit der For-
schungsflughafen Braunschweig GmbH 
eine optimale Basis für ihre Zusam-
menarbeit. Gemeinsam mit anderen 
Anliegern wurde eine Plattform zur 
schnellen und effizienten Umsetzung 
von Forschungsergebnissen in neue 
Produkte und Dienstleistungen ge-
schaffen. Die Forschungsflughafen 
Braunschweig GmbH stellt den opera-
tiven Arm des seit 1998 bestehenden 
gemeinnützigen Forschungsflughafen 
Braunschweig e. V. dar. 

Die Forschungsflughafen Braunschweig 
GmbH ist dabei zentraler Ansprech-
partner (One Stop Agency) für Unter-
nehmen, Investoren, öffentlichen Be-
reich wie Kommunen, Land und Bund 
und trägt damit zum Wachstum in der 
Region bei. Sie dient allen Partnern 
und Netzwerken als zentrale Anlauf-
stelle und nimmt eine Lotsen-Funktion 
für alle regionalen, nationalen und in-
ternationalen Anfragen zum Thema 
“Forschungsflughafen als verkehrs-
trägerübergreifendes Kompetenzzen-
trum“ wahr. 

Aktuelle Großvorhaben 2010 am For-
schungsflughafen sind der Campus 
Forschungsflughafen und das Nie-
dersächsische Forschungszentrum 
Fahrzeugtechnik (NFF), die auf rund 
34.000 qm Fläche und mit einem In-
vest von mehr als 70 Mio. € realisiert 
werden.

 
Die Gründung des Niedersächsi-
schen Forschungszentrums Fahr-
zeugtechnik (NFF) und des Cam-
pus Forschungsflughafen ziehen 
bereits jetzt weitere Ansiedlungen 
von Unternehmen nach sich. Dies 
unterstützt die Etablierung Braun-
schweigs als internationales Zent-
rum für Mobilität und Verkehr. 
 
Die Erschließung weiterer Gewerbe-
flächen im Umfeld des Forschungs-
flughafens ist daher unbedingt 
erforderlich. Sie wird durch den 
„Ausbau des Avionik Clusters“ mit 
einem Invest von rund 44 Millionen 
Euro, der neben der Verlängerung 
der Start- und Landebahn auch die 
Ausweisung weiterer Gewerbege-
biete im Umfang von rund 136.000 
m² vorsieht, umgesetzt. Die Gewer-
beflächen sind für Firmen aus dem 
Bereich der Luft- und Raumfahrt, 
sowie der Fahrzeugtechnik ausge-
wiesen.
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STANDORT: HANNOVER

Logistikportal Niedersachsen e.V.
Kontakt: Gunnar Lehmschlöter
Lister Straße 15, 30163 Hannover
Telefon +49(0)511/35 77 92-18
verein@logport-nds.de
www.logport-nds.de

Starkes Netzwerk im Logistikland Niedersachsen

Logistikportal 
Niedersachsen e.V.

Leistungsfähige und effiziente Logis-
tikketten und -netze erfordern ein 
Höchstmaß an intelligenter Verknüp-
fung von Infrastrukturen, Standorten 
und Akteuren. Als optimale Unterstüt-
zung dieser Prozesse steht hierfür der 
Verein Logistikportal Niedersachsen 
e.V. zur Verfügung. 

Der Verein Logistikportal Niedersach-
sen e.V. unterstützt und intensiviert 
die Arbeiten der Logistikinitiative Nie-
dersachsen und damit der Logistik-
wirtschaft und der Politik in Nieder-
sachsen. Der Verein wird über seine 
Organe und Gremien gesteuert, er han- 
delt daher neutral und unabhängig. Er 
bündelt die unternehmerischen und re- 
gionalen Interessen und versteht sich 
als Impulsgeber und Partner für die 
Landesinitiative Logistik. 

Marktzugänge 
schaffen

Kompetenzen 
stärken

Innovationen 
nutzen

Der Verein richtet sich an alle mit Lo-
gistik betrauten Akteure in Nieder-
sachsen/Norddeutschland und bringt 
Logistikwirtschaft, Verladerschaft (In-
dustrie, Handel), logistische Regionen 
und Standorte sowie entsprechende 
Fachleute im Rahmen eines gemeinsa-
men Netzwerkes zusammen. Mit dem 
Verein wird die Zusammenarbeit der 
Akteure weiter verbessert und vor-
angetrieben und Impulse für logistik- 
affine Projekte mit hohem Innovati-
onsgehalt gegeben. 

Die Stärkung der vorhandenen Logis-
tikkompetenzen am Wirtschaftsstand-
ort Niedersachsen, die Profilierung des 
Logistikstandortes  Niedersachsen, die 
Herbeiführung eines positiven „Logis- 
tik-Klimas“ sowie die Schaffung von 
geeigneten Marktzugängen auf über-
regionaler, bundesdeutscher und in-
ternationaler Ebene sind zentrale Ziel-
setzungen und Aufgaben des Vereins.

In den Arbeitsgruppen „Märkte und 
Marktsituationen“, „Innovationen“ und 
„Standort“ nimmt sich der Verein ins-
besondere folgender Aufgaben an:

PROFIL
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Wir bieten ein starkes Netzwerk!
Der Verein erweitert und verstetigt 
das im Rahmen der Logistikinitiative 
Niedersachsen geschaffene Netzwerk 
und fördert eine stärkere Einbindung 
der Akteure in die Arbeit der Landes-
initiative. Der Verein bietet Ihnen ein 
attraktives Netzwerk aus Mitgliedern, 
die aus allen Bereichen der logistischen 
Wertschöpfungskette stammen. 

Weitere Informationen zu den Mitglie-
dern, den Arbeitsgruppen, den Gremi-
en und aktuellen Terminen des Ver-
eins Logistikportal Niedersachsen e.V.  
finden Sie im Internet unter: 
www.logport-nds.de. 

Marktzugänge schaffen!

Kompetenzen stärken!

Innovationen nutzen!Unternehmen, Institutionen und Ver-
bände können durch ihre Mitglied-
schaft im Logistikportal Niedersach-
sen e.V. von den Vorteilen des Vereins 
profitieren und sich aktiv mit ihren Er-
fahrungen und Vorstellungen hinsicht-
lich einer markt- und nutzerkonformen 
Standortentwicklung und -vermark-
tung des Wirtschaftsstandortes Nie-
dersachsen beteiligen.

Unser Angebot für Mitglieder:
> Vernetzung der norddeutschen 

Logistikakteure und Einbringung  
güterverkehrs- und logistikrele- 
vanter Themen

> Unterstützung beim Aufbau und  
der Pflege von Geschäfts- und  
Kundenbeziehungen  

> Förderung der Kooperation zwi- 
schen Wirtschaft, Politik, Bildung  
und Forschung

> Initiierung und Begleitung   
marktrelevanter Verbundprojekte

> Unterstützung bei Aus- und Fort- 
bildung sowie bei Qualifizierungs- 
maßnahmen

> Profilierung des Logistikstand-
ortes Niedersachsen und der Mit- 
gliedsunternehmen durch Marke- 
ting- und Kommunikationsmaß- 
nahmen

> Informationsvermittlung über    
wissenschaftliche, technische,  
wirtschaftliche und politische Ent- 
wicklungen in der Logistik

> Durchführung von Seminaren,  
Symposien, Vorträgen sowie Mes- 
sebeteiligungen und anderen Infor- 
mations- und Networkingveran- 
staltungen

UNSERE LEISTUNGEN
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STANDORTE: GÖTTINGEN, WOLFSBURG

L.M.C Logistik- & MobilitätsCluster 
Göttingen/Südniedersachsen
ikn2020 Regionalzentrum Göttingen

MobilitätsTalk

Partner des MobilitätsTalk

Dr. Klaus Richter
Managementservices
Haus der Netzwerke
Wilhelm-Baum-Weg 15A
37077 Göttingen

MobilitätsTalk
„Neue Trends erkennen, alte hin-
terfragen“. So lautet das Motto des 
MobilitätsTalk. Der MobilitätsTalk ist 
das Unternehmerkontaktforum der 
METROPOLREGION Hannover Braun-
schweig Göttingen Wolfsburg. Seit 
seiner Premierenveranstaltung im Fe-
bruar 2006 findet der MobilitätsTalk 
Südniedersachsen regelmäßig dreimal 
im Jahr in Göttingen statt. Seit 2008 
turnusmäßig als Abschluss des ersten 
Messetages der IZB Internationale Zu-
liefererbörse in Wolfsburg und einmal  

p. a. in Braunschweig. Ab 2011 ist dann 
der MobilitätsTalk der METROPOLREGI-
ON Hannover Braunschweig Göttingen 
Wolfsburg auf der HMI Hannover Mes-
se Industrie und in Emden geplant. 

Neues Know-How – neue Kontakte – 
neue Geschäftsfelder
Die qualitativ sehr hochwertigen Ver-
anstaltungen bringen Entscheider aus 
verschiedenen Branchen zusammen 
und informieren sie über aktuelle 
Trends. Der MobilitätsTalk grenzt sich 
insofern von anderen Veranstaltungen 
und Kongressen ab, als dass ein wich-
tiges, zukunftsweisendes Spezialthe-

ma, das durch zwei anerkannte Ex-
perten vorgestellt wird, im Mittelpunkt 
steht und direkt im Anschluss den Teil-
nehmern viel Zeit und Raum - eben der 
Talk – zur Verfügung stehen. Die Teil-
nehmer haben dann die Möglichkeit in 
angenehmer Atmospähre sich kennen 
zu lernen, Ideen auszutauschen oder 
gar Konzepte gemeinsam umzusetzen. 
Bereits der erste MobilitätsTalk hat-
te eine große Anziehungskraft. Mehr 
als 150 Entscheider aus Wirtschaft, 
Wissenschaft, Verwaltung und Politik 
aus Niedersachsen und benachbarten 
Bundesländern nahmen an dem Event 
teil. So ist es nicht verwunderlich, dass 
der MobilitätsTalk Südniedersachsen 
im September 2009 – als der damali-
ge niedersächsische Minister für Wirt-
schaft, Arbeit und Verkehr Dr. Philipp 
Rössler die Laudatio hielt – bereits 
weit über 200 Besucher zählte.

Den Erfolg der Veranstaltung kann 
man an zwei weiteren Faktoren able-
sen. Zum einen sind es die zahlreichen 
Kooperationen und Geschäftsanbah-
nungen, die dank des Talks zu Stande 

Klaus Hoffmann, Geschäftsführer GWG GmbH, Dr. Philipp Rösler, Bundesgesundheits- 

minister, Dr. Klaus Richter, MobilitätsTalk

KERNKOMPETENZEN
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Pressekonferenz auf dem L.M.C-Stand 

auf der Entscheider Messe Göttingen 

2010 – Klaus Hoffmann, GWG GmbH, 

Wolfgang Meyer, Oberbürgermeister der 

Stadt  Göttingen, Dr. Klaus Richter, Clus-

termanager L.M.C, Hilmar Franz, Resebeck 

GmbH, Thomas Zimmermann, Göttinger 

Verkehrsbetriebe GmbH, Manfred Werner, 

Sartorius AG

Netzwerkmanagement

Unternehmerkontaktforum 
MobilitätsTalk

Managementservices

Einkaufsmanagement

Marketing- & 
Vertriebsmanagement
 

gekommen sind. Zum anderen erweist 
sich das Ereignis immer mehr als Ex-
portschlager. So wird der Mobilitäts-
Talk, der bereits im Oktober 2008 die 
Abschlussveranstaltung des ersten 
Messetages der Internationalen Zulie-
fererbörse (IZB) in Wolfsburg bildete, 
aufgrund des großen Erfolges auch 
wieder den ersten Messetag der IZB 
2010 beschließen. 

Der MobilitätsTalk vernetzt somit die 
Regionen und die Unternehmen in der 
METROPOLREGION Hannover Braun-
schweig Göttingen Wolfsburg mitein-
ander und strahlt weit über die Metro-
polregion hinaus. 

Ein Kooperationsbeispiel
Aus dem MobilitätsTalk entstand der, 
von den regional ansässigen Unter- 
nehmen gewünschte L.M.C Logistik- 
& MobilitätsCluster Göttingen/Südnie- 
dersachsen. Seit 2007 arbeitet das 
vom Land Niedersachsen und der EU 
geförderte Netzwerk sehr erfolgreich. 

Mittlerweile sind mehr als 60 Mit-
gliedsunternehmen im L.M.C aktiv. Der 
effiziente Cluster hat bereits ein eige-
nes Qualifizierungsnetzwerk, um die 
Aus- und Weiterbildungsmaßnahmen 
der Mitgliedsunternehmen sinnvoll zu 
unterstützen. Es arbeitet eng mit den 
niedersächsischen Landesinitiativen 
und den Logistikclustern im Bundesge-
biet zusammen. Aufgrund des großen  
regionalen und überregionalen Erfolgs 
wurde die Förderperiode vom L.M.C 
Logistik- & MobilitätsCluster Göttin-
gen/Südniedersachsen vom Land Nie-
dersachsen und der EU gerade um zwei 
Jahre verlängert. Schirmherr des Clus-
ters ist der Niedersächsische Minister 
für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr Jörg 
Bode.

Logistikunternehmen, logistikafine 
Dienstleister und die sogenannten 
Verlader – Industrie- und Handels-
unternehmen – gemeinsam in einem 
Netzwerk, bessere Synergien gibt es 
kaum.
 
   MobilitätsTalk, 17. September 2009
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STANDORT: HANNOVER

Verknüpfung von S-Bahn und Stadtbahn

Mit der Grün- 
dung der Re-

gion Hannover am 1. November 2001 
wurden die Aufgaben Regionalplanung, 
Öffentlicher Personennahverkehr (ÖPNV) 
und Regionsstraßen in die neue Ver-
waltung integriert. Damit ist organi-
satorisch ein Rahmen entstanden, in  
dem die Wechsel beziehungen zwischen 
Sied lungs- und Verkehrs planung be- 
rücksichtigt und integrierte Planungs- 
ansätze optimal umgesetzt werden 
können. Um im europäischen Wett-
bewerb bestehen zu können und um 

die Wirtschaftskraft der Städte und 
Gemeinden zu sichern, ist eine hohe 
Verkehrs qualität erforderlich. Ziel ist 
es daher einerseits, die Belange des 
Wirtschafts standortes zu sichern und 
andererseits, die vom Verkehr ausge-
henden Belastungen zu minimieren und 
den Verkehr verträglich abzuwickeln. 
Hierbei wird angestrebt, den Anteil des 
Umweltverbundes (Fußgänger-, Rad-
verkehr und ÖPNV) zu erhöhen, um die 
Lebensqualität der Einwohner in der 
Region Hannover nachhaltig sicherzu-
stellen.

Öffentlicher Personennahverkehr
Die Region Hannover plant, finanziert 
und organisiert den Nahverkehr. Als 
gesetzlicher „Aufgabenträger für den 
Nahverkehr“ legt sie das Angebots-
niveau fest, formuliert und überwacht 
die Qualitätsstandards. Sie ist verant-
wortlich für die Finanzierung des Nah-
verkehrs und der Verkehrsinfrastruktur, 
kümmert sich um die Weiterentwick-
lung des Verkehrsverbundes und plant 
die künftige Verkehrsentwicklung. So 
wurde der ÖPNV einschließlich des 
Schienenpersonenehrs (SPNV) in der 
Region Hannover zu einer attraktiven 
Alternative zum Kraftfahrzeugverkehr 
ausgebaut. Insbesondere mit Einfüh-
rung des S-Bahn-Systems im Jahre 
2000 ist ein großer Qualitätssprung 
realisiert worden. Die Stadtbahn stellt 
das Hauptsystem im Bereich der Lan-
deshauptstadt dar. Zur Steigerung der 
Attraktivität des ÖPNV und zur Erhö-
hung des Anteils am Gesamtverkehr 
sind weitere Ausbaumaßnahmen und 
Angebotserweiterungen geplant. In 
der Region Hannover liegt die ÖPNV-
Planung seit 40 Jahren in einer Hand 
– das Ergebnis ist ein Nahverkehr auf 
durchgehend hohem Niveau. 
 

Die Region Hannover ist eine öffentlich rechtliche Ge-
bietskörperschaft für die niedersächsische Landeshaupt-

stadt Hannover und die 20 Städte und Gemeinden des ehemali-
gen Landkreises Hannover. In der Region Hannover leben ca. 1,1 
Mio. Menschen auf einer Fläche von der Größe des Saarlandes 
(2.290 km²). 

Kontakt: Dr. Rainer Hinz
Hildesheimer Str. 18
30169 Hannover
Telefon +49(0)511/61623294
rainer.hinz@region-hannover.de
www.hannover.de

Region Hannover

KERNKOMPETENZEN
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Klimaschutz

Lebensqualität

Siedlungs- und 
Verkehrsplanung

Verkehrsentwicklung

Radverkehr

Öffentlicher 
Personennahverkehr

Aufgabenträger ÖPNV

Mobilitäts- und 
Verkehrsmanagement

Verkehrsmanagement-
zentrale

Verkehrslenkung

Verkehrs- und 
Fahrgastinformation

Bike & Ride - Anlage

Radverkehr
Die Region Hannover setzt sich seit 
vielen Jahren für die Förderung des 
Radverkehrs ein. Durch systematisch 
entwickelte und aufeinander abge-
stimmte Konzepte will die Region Han-
nover einerseits für den Alltagsverkehr 
ein attraktives und sicheres Angebot 
schaffen, um den Anteil des Radver-
kehrs am Gesamtverkehr weiter zu er- 
höhen. Andererseits sollen die örtli-
chen, regionalen und überregionalen 
Freizeit- und touristischen Radverkeh-
re in der Region Hannover ein attrakti-
ves Routenangebot vorfinden. 

Straßenverkehr/
Verkehrsmanagement
In der Region Hannover wurde bereits 
Ende der neunziger Jahre mit Errich-
tung einer gemeinsamen Leitstelle der 
erste Schritt im Hinblick auf ein ver-
kehrsträgerübergreifendes Manage-
ment getan. In dieser Zentrale sind 
gegenwärtig die Betriebsleitzentralen 
von zwei in der Region Hannover tä-
tigen Verkehrsunternehmen sowie die 
Verkehrmanagementzentrale Nieder-
sachsen/Region Hannover (VMZ) an-
gesiedelt. Mit dem Verkehrsinforma-
tions- und Lenkungsgesetz (VILG) sind 
der VMZ hoheitliche Aufgaben übertra-
gen worden, so dass hier die Bereiche 
Verkehrslenkung und Verkehrsinfor-
mation für ganz Niedersachsen ausge-
führt werden. Zudem fungiert die VMZ 
für die Polizeidirektion Hannover als 
regionale Eingabestelle für den Ver-
kehrswarndienst, als Schaltstelle für 
das dynamische Parkleitsystem der 
Landeshauptstadt Hannover (einschl. 
Messegelände) und als Betriebszen-
trale (BZ) für die Niedersächsische 
Landesbehörde für Straßenbau und 
Verkehr. Die Verkehrslenkung erfolgt 
auf ausgewählten Strecken des über-
geordneten Straßennetzes mit Hilfe 

dynamischer Wechselwegweiser. Zu-
dem stehen Internet, TMC und Rund-
funk zur Information der Autofahrer vor 
und während der Fahrt zur Verfügung.

Die Existenz dieser gemeinsamen Leit- 
stelle war dann auch die Grundlage 
von verschiedenen verkehrsträger- 
übergreifenden Forschungs- oder De- 
monstrations projekten, so dass sich 
hier mittlerweile ein Raum für innova-
tive Verkehrsprojekte entwickelt hat. Verkehrsmanagementzentrale 

Niedersachsen/Region Hannover
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SafeTRANS („Safety in Transportation Systems“) ist ein 
Kompetenz-Cluster, das Know-how von Industrie und 

Wissenschaft im Bereich der Entwicklungsprozesse und - metho-
den für sicherheitskritische Eingebettete Systeme im Verkehrs-
wesen (Auto, Flugzeug, Bahn) bündelt. Durch die Einbindung von 
OEMs, Zulieferindustrie, KMU, Forschungsinstituten und Univer-
sitäten verfolgen wir einen ganzheitlichen Ansatz, um sichere 
Mobilität trotz wachsenden Verkehrsaufkommens und steigender 
Komplexität der Systeme zu ermöglichen.

Safety in Transportation Systems

SafeTRANS

STANDORT: OLDENBURG

SafeTRANS vernetzt domänenüber-
greifend Partner aus Industrie und 
Wissenschaft, identifiziert Synergien 
und ermöglicht die Übernahme von 
„Best Practices“ der Branchen unter-
einander. Um nationale und europäi-
sche Forschungsziele zu verwirklichen, 
unterstützt SafeTRANS seine Mitglie-
der bei der Erstellung und Harmonisie-
rung von F&E-Strategien, fasst diese 
in Roadmaps zusammen und platziert 
identifizierte Prioritätsthemen in na-
tionale und europäische Förderpro-
gramme. Neben strategischen Akti-
vitäten unterstützt SafeTRANS auf 

40 Experten haben unter der Leitung 
eines Steuerkreises, dem Vertreter von 
Daimler, EADS, Siemens, Fraunhofer 
IESE, des OFFIS und der TU München 
angehören, diese Forschungsstrategie 
erstellt. Die NRMES identifiziert quer 
über alle Anwendungsbranchen die ak-
tuellen und zukünftigen Forschungs-
schwerpunkte und zeigt darüber hi-
naus konkrete Einsatzmöglichkeiten 
auf. Das Dokument wird von allen ein-
schlägigen Verbänden (BITKOM, VDE, 
VDI, VDMA und ZVEI) unterstützt. Die 
NRMES ist eine wesentliche Grundlage 
zur Operationalisierung der deutschen 
Forschungsförderung.

Auf europäischer Ebene ist Safe-
TRANS als Gründungsmitglied von 
EICOSE (European Institute for COm-
plex and Safety critical Embedded 
systems engineering) an der Erstel-
lung von Roadmaps der wichtigen eu-
ropäischen Förderinstrumente (u.a. 
ARTEMIS Strategic Research Agenda, 

nationaler und europäischer Ebene 
die Projektinkubation (Konsortiums-
bildung, Themenfindung, Antrags-
vorbereitung). Die Nachhaltigkeit von 
Projektergebnissen und deren indust-
riellen Anwendung wird durch den Auf-
bau von sogenannten Referenz-Tech-
nologieplattformen unterstützt. 

F&E Roadmapping
National moderierte SafeTRANS die 
Erstellung der Nationalen Roadmap 
Embedded Systems (NRMES) in Ab-
stimmung mit dem BMBF, die Ende 
2009 veröffentlicht wurde. Mehr als 

SafeTRANS
Kontakt: Franziska Böde
Escherweg 2, 26121 Oldenburg 
Telefon +49(0)441/9722-540
franziska.boede@safetrans-de.org
www.safetrans-de.org

© Photocase / Javaman
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F&E-Ausrichtung 
(Roadmapping)

Projektinkubation

Referenz-
Technologieplattformen

Networking 

> Großunternehmen:  Airbus Deutschland GmbH, Robert Bosch GmbH, 
 Daimler AG, DB Netz AG, EADS Defence and Security, Siemens AG

> KMU:  AbsInt GmbH, BTC Embedded Systems AG, ICS AG, Verified Systems  
 International GmbH

> F&E Einrichtungen: DLR Deutsches Zentrum für Luft- und Raumfahrt, 
 Fraunhofer Verbund Informations- und Kommunikationstechnik,  
 FZI Forschungszentrum Informatik, OFFIS Oldenburger Forschungs- und  
 Entwicklungsinstitut für Informatik-Werkzeuge und -Systeme

> Universitäten: TU Braunschweig, Universität Bremen, Universität Oldenburg

ITEA2 Roadmap 3) beteiligt. Dazu fin-
den regelmäßig Treffen deutscher und 
europäischer Unternehmen und For-
schungseinrichtungen statt. 

Projektinkubation
SafeTRANS unterstützt seine Mitglie-
der zudem bei der Projektinkubation, 
wie z.B. bei der erfolgreichen Beantra-
gung des Projekts CESAR (Cost Effici-
ent methods and processes for SAfety 
Relevant embedded systems) im Rah-
men des europäischen Förderinstru-
ments ARTEMIS Joint Undertaking (mit 
mehr als 50 europäischen Partnern 
und einem Gesamtaufwand von über 
400 Personenjahren sowie mehr als 
56 Mio. Euro Volumen).

Technologie-Plattformen
Technologie-Plattfomen bieten die 
Möglichkeit, F&E- Ergebnisse zu sam-
meln und den Ansprüchen der Anwen-
der entsprechend (Constraints und 
Requirements) verfügbar zu machen. 
Durch den Einsatz einer anpassba-
ren System Engineering „Reference 
Technology Platform“ (RTP) werden 
Unternehmen bei der Systementwick-
lung unterstützt, indem bestehende 

oder sich in der Entwicklung befind-
liche Technologien integriert werden 
bzw. aufeinander aufbauen können. 
Im Rahmen des europäischen Projekts 
CESAR (siehe oben) wird eine solche 
RTP für den Transportbereich entste-
hen. 

Networking
Wissenstransfer und Networking wird 
u. a. durch die zwei Mal im Jahr statt-
findende Fachtagung SafeTRANS In-
dustrial Day ermöglicht. Neben Fach-
vorträgen von Experten aus Industrie 
und Forschung zu einem ausgewählten 
Themenschwerpunkt, bietet der Sa-
feTRANS Industrial Day ein Forum für 
den Erfahrungs- und Wissensaus-
tausch.

Themenschwerpunkte vergangener 
Industrial Days waren u.a.:
> Werkzeuge für die statistische 
 Analyse
> Safety Management entlang 
 von  Zuliefererketten
> Modellbasiertes Testen und 
 Testautomatisierung
> Wechselwirkung von Safety und  
 Security in Embedded Systems
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STANDORT: HANNOVER

Landeshauptstadt Hannover
Kontakt: Annegret Goerzig-Swierzy 
Rudolf-Hillebrecht-Platz 1
30159 Hannover
Telefon +49(0)511/168 4 5405
Annegret.Goerzig-Swierzy@
Hannover-Stadt.de, www.hannover.de

Landeshauptstadt 
Hannover

Hannovers einzigartig günstige Lage 
innerhalb Europas ist konkurrenzlos. 
Hier kreuzen sich die bedeutenden Au-
tobahnen, die von Nord nach Süd (BAB 
A7 / E45) und von West nach Ost (BAB 
A2 / E30) führen. Hannover gehört    
zu den wichtigsten Drehscheiben im 
europäischen Eisenbahnnetz. Mit dem 
Flughafen Hannover-Langenhagen be-
sitzt die Region einen der modernsten 

Hannover ist seit 1946 die Landes-
hauptstadt Niedersachsens und da-
mit Oberzentrum mit entsprechenden 
Versorgungsfunktionen für das weiter 
gefasste Umland. In der Landeshaupt-
stadt leben rund 521.000 Einwohner 
(Stand 01.01.2010). Hannover ist Zen-
trum für Dienstleistungen und ein 
starker Standort für Wirtschaft und 
Verkehr, Wissenschaft und Ausbildung, 
Forschung und Innovation, Kunst und 
Kultur. In Hannover werden die größ-
ten Messen der Welt ausgerichtet. Die 
enge Verknüpfung von Wissenschaft 
und Wirtschaft ist eines der Marken-
zeichen des Standortes Hannover. Da- 
für stehen eine Vielzahl wissen-
schaftlicher Einrichtungen mit praxis- 
orientierten Anwendungsfeldern.  Wett- 
bewerbsfähige Unternehmen bieten 
zukunftsfähige Arbeitsplätze. Im Ver-
gleich zu anderen bundesdeutschen 
Großstädten ist Hannover an der Spit-
ze, wenn es darum geht, Menschen 
für Einkauf und Erlebnis weit über die 
Region hinaus zu gewinnen. Hannover 
steht für hervorragende Lebensquali-
tät, ist familienfreundlich, gastfreund-
lich und weltoffen.

Flughäfen Europas, der über eines der 
neuesten Luftfrachtzentren verfügt. 
Hannover ist “Hafenstadt” mit vier 
Häfen am Mittellandkanal. Bezogen 
auf den Güterverkehr sind zudem alle 
logistischen Knoten, die für eine leis-
tungsfähige Vernetzung der Verkehrs-
träger untereinander und übergreifend 
erforderlich sind, in der Region vor-
handen. 

Blick auf das Neue Rathaus und den Maschsee (Foto: Karl Johaentges)

Trimodalport Hannover Nordhafen (Foto: Hafen Hannover) 
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Kommunale Aufgaben

Mobilität für alle ist in einer sich dyna-
misch entwickelnden Stadt wie der Lan-
deshauptstadt Hannover eine Grund- 
voraussetzung. Die innerstädtische In- 
frastruktur wird geprägt einerseits 
durch ein auf hervorragendem Niveau 
befindliches ÖPNV-Netz, andererseits 
durch ein gut ausgebautes Straßen-
netz mit modernster Leittechnik und 
ein gesamtstädtisches Radverkehrs-
netz von ca. 530 km Länge. Ein Lkw-
Vorrangnetz trägt dazu bei, in der Lan-
deshauptstadt negative Auswirkungen 
auf sensible Nutzungen zu minimie-
ren. Derzeit wird mit dem Masterplan 
Mobilität 2025 ein zielorientiertes, 
integriertes Handlungskonzept mit 
Dringlichkeitsreihung für die Entwick-
lung der Verkehrssysteme erarbeitet. 
Zudem hat sich in der Landeshaupt-
stadt und der Region Hannover ein 
Raum für innovative Verkehrsprojekte 
entwickelt und Hannover wird gerne 
als Projektpartner bzw. als Pilotregion 
ausgewählt.

Verkehrslenkung Messeschnellweg

Die Hannoversche Allgemeine Zeitung  

berichtet über das EU-Projekt FiDEUS
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Als nationaler Fachverband 
mit seinen 80 ordentlichen 

und projektbezogenen Mitgliedern ver-
tritt TelematicsPRO deren Interessen.
Die seit 2003 bestehende „Anwender-
initiative Telematik“ ist darauf ausge-
richtet, kleinen, mittleren und großen 
Unternehmen mit Hilfe von vorwett-
bewerblichen Marketingleistungen den 
Marktzugang zu gewährleisten, der 
nicht nur die aktuell verfügbaren Pro-
dukte/Dienstleistungen den poten-
tiellen Anwendern nahe bringen soll, 
sondern über intelligente Plattformen 
dauerhafte Betreibersysteme ermög-
licht. 

Ein besonderes Beispiel für diese Ar-
beitsweise ist das Handyparken. Viele 
konkurrierende IT-Betreiber bewerben 
sich um öffentliche Aufträge. Das führt 
zwangsläufig zur Einführung unter-
schiedlicher Technologien in benach-
barten Städten – also zu Insellösun-
gen. In einem großen Verkehrsraum  
wie dem Rhein-Main-Gebiet wäre dies  
nicht wünschenswert. Deshalb wurde  
in Zusammenarbeit mit kommunalen 
Experten ein national anerkannter  
Musterrahmenvertrag geschaffen,   
dem sich heute schon mehr als 20 
Städte angeschlossen haben. Dieser 
Vertrag bildet das rechtliche Funda- 
ment der Zusammenarbeit zwischen 
Kommunen und Betreibern, vor allem 
mit der Verpflichtung der Betreiber, 
über ein gemeinsam betriebenes Gate- 
way den kommunalen Ordnungskräf- 
ten im Rahmen ihrer virtuellen Park-
scheinkontrolle den Zugang zum je-
weiligen Betreiberserver zu ermögli-
chen.

Die von TelematicsPRO durchgeführte 
Betreiber-Zertifizierung findet alle 24 
Monate statt und gewährleistet den 
Kommunen die Sicherheit, die sie beim 
Eingehen der jeweiligen Dienstverträ-
ge mit den Betreibern benötigen.

Zertifizierung, Rahmenvertrag und die 
Vorbesprechungen mit den Kommunen 
bei der Akquisition bilden die typischen 
Aufgaben, die eine Telematikplattform 
von TelematicsPRO kennzeichnet. 

Diese Anforderungen setzt die  
„Anwenderinitiative Telematik“ 
um in Arbeitsforen wie:

> Metagroup/MetroNAV seit 2004  
 (GNSS Anwendungen), ist ausge- 
 richtet insbesondere auf die Förde- 
 rung der unterschiedlichen Positio- 
 nierungstechnologien („seamless-  
 navigation“)

> E-Parking seit 2005 (Plattform
  www.mobil-parken.de, mit einem  
 nationalen Rahmenmodell und der 
  offiziellen Zertifizierung von Be- 
 treibern)

STANDORT: BERLIN

Deutsche Telematikgesellschaft

TelematicsPRO e.VTelematicsPRO e.V.
European TelematicsFactory
Helmholtzstr. 2-9, Aufgang A
10587 Berlin
Telefon +49(0)30/399023-20
Sandrock@TelematicsPRO.de
www.telematicspro.de

European TelematicsFactory, Berlin

PROFIL
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Smart Home

Satellitennavigation

Verkehrstelematik mit
- Stadtzugangssysteme
- Pay as you use
- Mobile Bezahlsysteme     
   Parken
- E-Mobility                                        
   (Elektromobilität)

Bild links: Seamless Navigation – Heraus-

forderung für Navigationsanwendungen

> M2M seit 2008 (mit dem Schwer- 
punkt in der Gesundheit)

> Wohntelematik seit 2006 
(Unterstützung von Technologie-  
und Demonstrationswohnungen  
in Berlin und Potsdam über die  
Informationsplattform 
www.wohntelematik.de)

> POI-LBS seit 2007 (die POI-Zerti-
fizierung von Anbietern in der  
Tourismusbranche)

> E-Mobility seit 2010, eine Platt- 
form für das Elektroauto auf der  
Basis von Handyparken und App- 
likationen von Mitgliedern
(www.ecars4all.de).

Die Mitgliedsbetriebe der Anwenderini-
tiative nutzen nicht nur die Kommuni-
kations- und Erfahrungsstruktur ihrer 
Mitglieder, sondern erhalten Dienst-
leistungen wie den Zugang zu Betrei- 
bermodellen, bei denen die Anwender-
initiative eine Mediations- und Mode-
ratorenrolle übernimmt.

TelematicsPRO ist eines der Gründungs- 
mitglieder der ITS  Network Germany 
und der Smart Home Initiative Deutsch-
land. Darüber hinaus kooperiert Tele-
maticsPRO mit Telematika Polska, Tele- 
matics Valley Schweden, ITN Italien 
und der Telematics Update England.
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TELIAISON e.V.
Telekommunikation, Elektronik und Informationstechnik 
aktiv in Süd-Ost-Niedersachsen

Vereinsmitglieder TELIAISON

TELIAISON e.V.
Kontakt: Prof. Dr. Diederich Wermser 
Theodor-Heuss-Straße 2
38122 Braunschweig
Telefon +49(0)531/707 34 55
info@teliaison.de, www.teliaison.de

TELIAISON 
= 6 Unternehmen, 1 Kompetenznetz, 2 Hochschulen + 1 Ziel

Sechs Unternehmen der Telekommunikationsbranche sowie ein 
Kompetenznetz und zwei Hochschulen haben sich in der Region 
Südostniedersachsen zusammengeschlossen und den eingetra-
genen Verein TELIAISON gegründet. Das Ziel ist eine branchen-
spezifische Vernetzung und die Nutzung von Synergien unterein-
ander, denn angesichts des globalen Wettbewerbs ist dies ein 
wesentlicher Bestandteil einer erfolgreichen Wirtschafts- und 
Unternehmenspolitik. 

„Einfach stark. Zusammen stärker“ 
lautet die Devise der TELIAISON. Seit 
2004 stärkt der Verein die Informa-
tions- und Kommunikationstechnik-
branche in der Region Süd-Ost-Nie-
dersachsen und etabliert sie als Marke. 

Gemeinsame, vorwettbewerbliche Ko-
operationen und Technologieentwick-
lungen bilden den Kern des Vereins. 
Darüber hinaus wird die Nachwuchs-
förderung als eine der wichtigsten 
Aufgaben angesehen. So werden be-
sonders talentierte Studierende mit 
Stipendien gefördert und über pra-
xisbezogene Diplomarbeiten wird Stu-
dierenden der Berufseinstieg in die 
Branche erleichtert. Eine gemeinsame 
Job-Börse bietet eine weitere Möglich-
keit zur Schaffung hoch qualifizierter 
Jobs und Ausbildungsplätze.

Die Personalentwicklung wird durch 
fachlichen und fachübergreifenden 
Austausch gefördert, zum Beispiel über 

Fachkolloquien, gemeinsame Projekte, 
Forschungsvorhaben und Know-how- 
Austausch. So werden Mitarbeiter der  
Vereinsmitglieder für die Branche und 
Technologien begeistert und steigern 
dadurch ihre Identifikation, Motivation 
und Bindung.

Im Verein TELIAISON engagieren sich 
derzeit folgende Mitglieder für die IT-
Landschaft in der Region Süd-Ost-
Niedersachsen: 

> Auerswald GmbH & Co. KG 
> BCC Business Communication 
 Company GmbH
> Brunel Communications 
> eck*cellent IT GmbH
> ITS Niedersachsen e.V.
> IAF GmbH
> Netzlink Informationstechnik GmbH 
> Ostfalia - Hochschule für 
 angewandte Wissenschaften
> Technische Universität 
 Braunschweig

Dabei wird ein breites Spektrum um-
fasst: von Funksystem- und Telefon-
anlagen-Entwicklung, dem Betrieb von 
Telekommunikationsnetzen über die 
Realisierung von IT-Lösungen bis hin 
zur Softwareenzwicklung. 

Stärkung der Informations- und 
Kommunikationstechnik in der 
Region Süd-Ost-Niedersachsen

Im zunehmenden Wettbewerb ist es 
notwendig geworden, über Standort-
grenzen hinaus zu denken und Leistun- 
gen kundengerecht zu erweitern. Über 
Netzwerke können Unternehmen ihre 
Stärken weiter ausbauen und sich in be- 
stehende Kooperationen integrieren.

Seit Gründung des Vereins sind lang-
jährige und fruchtbare Kooperationen 
zwischen den TELIAISON-Mitgliedern 
aufgebaut worden. 

ARBEITSSCHWERPUNKTE
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Telekommunikation

Elektronik

Informationstechnik

Nähere Informationen zu den einzelnen 
Kooperationen, Projektbeschreibungen 
und Ansprechpartnern finden Sie im 
Internet unter www.teliaison.de.

Bündelung der Interessen regionaler 
IKT-Unternehmen

Die Kooperation der TELIAISON-Mit-
glieder basiert auf der gesicherten Er- 
kenntnis, dass eine zielorientierte Zu-
sammenarbeit erheblich zur Zukunfts-
sicherung aller an dieser Initiative Be-
teiligten beiträgt.

Die vielfältigen Formen der TELIAISON-
Kooperation sind Förderung von Lie-
ferbeziehungen innerhalb der Region, 
Anbietergemeinschaften, bilaterale Ko- 
operationen, Technologieentwicklung 
– auch durch geförderte Forschungs-
vorhaben – sowie vorwettbewerblicher 
Know-how-Austausch und die zahl-
reich besuchten Fachkolloquien.

Clustermanagement ikn2020: 
Next Generation Networks

Die ikn2020 stellt die Informations- 
und Kommunikationstechnologie in den 
Mittelpunkt und bündelt insbesondere 
die Interessen regionaler IKT-Unter-
nehmen. TELIAISON hat dabei die Auf-
gaben des Clustermanagers für Braun-
schweig und die Region übernommen 
und engagiert sich für das Leit- 
thema „Next Generation Networks“.  
Hierunter gliedern sich insbesondere 
Multi-Service Netze, Voice-over-IP-
Technologien und -lösungen (VoIP), 
Embedded Solutions, Mobile Solutions 
sowie System-/Software-Engineering.

Das Projekt ikn2020 wurde von re-
gionalen Unternehmen aus Nieder-
sachsen mit der Unterstützung des 
Wirtschaftsministeriums ins Leben ge- 
rufen, denn die Informations- und 
Kommunikationstechnologie (IKT) gilt 
heute als entscheidender Baustein für 
die Leistungsfähigkeit der Wirtschaft. 

Möchten auch Sie Mitglied des Vereins 
TELIAISON werden und die Vorteile des 
Netzwerks nutzen? TELIAISON steht al-
len interessierten und engagierten Un-
ternehmen offen, die die Stärkung der 
IKT-Branche in Süd-Ost-Niedersach-
sen verfolgen. 

Wir freuen uns über Ihre Kontaktauf-
nahme: info@teliaison.de
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Die Wirtschafts- und Tourismusför-
dergesellschaft Landkreis Peine mbH 
(wito gmbh) ist eine Tochtergesell-
schaft des Landkreises Peine und wur-
de Anfang 2003 gegründet. Weitere 
Gesellschafter sind die Kommunen im 
Landkreis. Arbeitsschwerpunkte bilden 
die Wirtschafts- und Tourismusförde-
rung sowie das Standortmarketing. 
Seit 2009 ist das Aufgabenspektrum 
um die Vermarktung und Bewirtschaf-
tung der Eventlocation Gebläsehalle 
sowie die Umsetzung der Partner-
schaft des Landkreises mit der chine-
sischen Großstadt Nanchang erweitert 
worden. 

Die wito gmbh steht der mittelstän-
dischen Wirtschaft sowie dem Handel 
und dem Handwerk als starker und 
kompetenter Partner zur Seite. Einge- 
bunden in ein Netzwerk regionaler wie  
überregionaler Fach- und Führungs-
kräfte laufen bei ihr die Fäden im 

Landkreis Peine zusammen. Die wito 
gmbh ist Initiator und Moderator für 
Konzepte und Ideen und verfolgt das 
Ziel, Wirtschaftswachstum zu unter-
stützen, die Konkurrenzfähigkeit von 
Unternehmen zu stärken und den Be-
kanntheitsgrad des Landkreises Peine 
über seine Grenzen hinaus zu steigern. 
 
Gründungsberatung
Die wito gmbh baut Gründern die Brü-
cke von der Unternehmensidee bis 
zum wirtschaftlichen Erfolg. Fachkun-
dig werden sie bei der professionellen 
Darstellung und der Umsetzung ihres 
Unternehmenskonzepts unterstützt. 
Ein Instrument, die Erfolgsaussichten 
zu überprüfen, ist u.a. der Business-
plan. Die wito-Betriebswirte helfen, 
ihn zu erstellen. Das nötige Wissen 
und Handwerkszeug vermittelt sie in 
Beratungsgesprächen, Informations-
veranstaltungen, Gründerseminaren 
und Workshops.

Fördermittelcheck 
Auch im Landkreis Peine haben Grün-
der und Unternehmen gute Chancen, 
zinsgünstige Darlehen und Zuschüsse 
zu bekommen, wenn sie sich ansie-
deln, in bestehende Unternehmen in-
vestieren oder Betriebserweiterungen 
planen und zusätzliche Arbeitsplätze 
schaffen. 

Für diese Vorhaben stehen vielfältige 
Förderprogramme der Europäischen 
Union, des Bundes, des Landes und 
der wito gmbh zur Verfügung. Neben 
den genannten klassischen Finan-
zierungsformen können auch Bürg-
schaften in Frage kommen. Weitere 
Förderthemen bilden Maßnahmen zum 
Umweltschutz, Erneuerbare Energien, 
Innovationen, Messebeteiligungen, so- 
wie Schulungs- oder Qualifizierungs-
maßnahmen. 
 

STANDORT: PEINE

Wirtschafts- und Tourismusfördergesellschaft 
Landkreis Peine mbH

wito gmbh
wito gmbh
Kontakt: Gunter Eckhardt
Ilsder Hütte 10, 31241 Ilsede
Telefon +49(0)5172/9492600
info@wito-gmbh.de
www.wito-gmbh.de

Wirtschaftsförderung für Unternehmen mit Zukunftsideen
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Unternehmensberatung
Unternehmer und Freiberufler werden 
in einer dynamischen Umwelt laufend 
vor neue Herausforderungen gestellt. 
Nicht immer können sie die daraus re-
sultierenden Aufgaben allein bewälti-
gen. Daher unterstützt die wito gmbh 
nicht nur Gründer, sondern begleitet 
Unternehmen in allen Entwicklungs-
phasen mit einem abgestimmten Be-
ratungsangebot. So erfolgen intensive 
Beratung und Begleitung z.B. bei:
> Unternehmensgründung oder   

-übernahme
> Unternehmensnachfolge oder   

-veräußerung
> Finanzierung von Investitionen und  

Expansion 
> Management in Krisensituationen

Die wito gmbh steht Unternehmen da-
bei stets als neutraler Ansprechpart-
ner zur Verfügung. Sie greift auf ein 
sehr leistungsfähiges regionales Netz-
werk zurück, so dass Spezialisten bei 
Bedarf in die Beratungen eingebunden 
werden können.

Innovations- und 
Technologieberatung
Die Fähigkeit, Innovationen und tech-
nische Weiterentwicklungen umzuset-
zen und erfolgreich zu vermarkten, 
entscheidet über den Erfolg kleiner 
und mittlerer Unternehmen. Um deren 
Innovationskraft und die Konkurrenz-
fähigkeit zu stärken, hat die wito gmbh 
mit den Wirtschaftsförderungsgesell-
schaften in Hildesheim und Salzgitter 
das Gemeinschafts-Projekt Innovati-
onsCoach ins Leben gerufen. 

Im Mittelpunkt des Projekts Innova-
tionsCoach stehen neue Technologien 
und Erfindungen genauso wie Prozes-
soptimierungen im Betrieb oder Wei-
terentwicklungen bestehender Pro- 
dukte und Dienstleistungen. Ein kom-
petenter Diplom-Ingenieur berät und 
begleitet die Unternehmen bis zu 10 
Manntagen kostenlos. Darüber hinaus 
unterstützt er zum Thema Patent und 
Schutzrechte, führt Marktrecherchen 
durch und hält engen Kontakt zu Fach-
hochschulen und Universitäten.
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Auto, Tanke
Wir setzen alles  

Volle Bremskraft voraus.
Wer so schnell vorankommt, darf die Bremsen 

nicht vergessen. Deshalb haben wir das erste 

autonome Notbremssystem für Nutzfahrzeuge

entwickelt – mit intelligenten Abstandssensoren.

Äußerst mobil.
Wir Niedersachsen kommen gern voran: 

ob mit den meistverkauften Autos, den 

schönsten Kreuzfahrtschiffen oder den 

leichtesten Flugzeugen.

Know-how ahoi!
Auf hoher See sind wir nicht weniger innovativ.

Mit 18 Werften und 7.000 Schiffbauern haben wir 

genug Know-how, um vom Saugbagger über den

Gastanker bis zur Luxusjacht alles zu entwickeln.



r, Großhirn.
in Bewegung.
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Sie kennen unsere Pferde. Erleben Sie unsere Stärken.

Schon entdeckt ?
Auch in dieser Anzeige ist ein Pferdeapfel versteckt: 

nur als kleiner Hinweis auf unsere Produktivität. Und 

weil bei Innovationen genau wie bei Pferdeäpfeln gilt: 

Richtig gut ist es erst, wenn’s rund ist .

www.innovatives.niedersachsen.de

Immer hoch hinaus.
Da geht unserer Konkurrenz die Luft aus . Gerade 

entsteht in Braunschweig das erste „bürgernahe“ 

Flugzeug der Welt . Es ist besonders leise, sicher

und leistungsstark – und kurzstartfähig dazu.
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